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Ar. 37 (16 Seiten) 


Die Dentichen itehen gut! 


Auf dem wehllihen und dem oflliden 
Kriegsſchauplahe! 


So meldet deutſches Kriegsamt. 


Sranzofen und Briten jagen anders! 
(GSeliefert don der „United Preb Ajfociation“.) 

Berlin (über Haag), 12. Sept. Nur magere Bulletins über den 
Kampf anf dem weitlichen und auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz wurden 
he te Abend vom deutichen Kriengamt befannt gegeben. Dieje Berichte 
erflären aber die Lage als im Allgemeinen befriedigend für die 
Deutichen. 

Was die Lage in Franfreid; anbelangt, jo wird erklärt, daf die dent- 
ihen Streitfräfte neue und ftarfe Stellungen genom- 
men haben. 

Ans Oftprenfen wird berichtet, daf dort die Deutichen in der Ge- 
gend des Majurjees die Nufien vollitändig neihlagen haben. Der Kampf 
dnfelbit/ bildet eine Fortjebung des Kampfes, weldjer in der Negion zwi⸗ 
ichen Ly und Biala begann, und in weldhem das 22. rujjiihe Armee- 
forps auf's Haupt geichlagen wurde und nahezu die Hälfte jeiner Streit- 
macht verlor! Die drei Brigaden diejes Korps, ausjchliehlih aus finni- 
ichen Truppen beitehend, wurden großenteild anj,.....en. Veritärfungen, 
welche ihnen zı Hilfe famen, wurden ebenfalls zurüdgetrieben, und die 
Dentichen verfolgen jest ihren Sieg Weiter. 

Raihington, D. R., 12. Sept. ine weitere Funkendepeidje 
dentichen Botjchafters aus Berlin bejagt, daf die Finanzlage im 
Dentjchland durdans befriedigend jei. Sie fügt hinzu: Der wöchent— 
liche Ausweis der deutichen Reichsbank ift der beite je.‘ dem Beninn des 
firienes. Der Notenumlanf wurde um 96 Millioten Marf in Gold ver- 
mindert, and die Zunahme des Goldbeitandes um 231% Millionen zeigt, 
dat die Pank den Drud des Krieges jehr aut anshält.“ 

Der Kampf an der weitlichen Front danert fort, and es wäre ver- 
jrüht, etwas &C:r das Eracbnik zu jagen. 

Baris, 13. Sept. (Sonntag) Um Mitternacht behauptete das fran- 
zöfifche Kriegsamt in Bordeaur, die ganze deutjche Front jei bon ben 
Franzofen durchbrochen worden, und die Deutjchen wichen in der bödhiten 
Haft zurüd! Auch follen fie viele Ausrüftung zurüdgelafjen und viele Ge- 
fangene verloren haben. Die Franzofen und Briten am linten Flügel fol- 
len die Deutjchen durch die unteren Elfaßregignen hin verfolgen. Das 
deutfche Zentrum fol über die Marne getrieben worden fein. Und überall 
follen die Franzofen, obwohl felber fehr ermüdet, die Verfolgung ebenfalls 
mit großer Eile aufgenommen haben! 

Die franzöfifche Armee foll feit dem 3. September „annähernd“ 160 
Gefhübe erbeutet haben. Die britifhen Truppen jollen 6000 Gefangene ge- 
macht haben; ihre Kavallerie drang in der Nahhbarfchaft von Rheims vor. 

Zu Montmirail und an anderen wichtigen Buntten follen die Deutichen 
auch genötigt gemwelen jein, wichtige Dokumente, unverteilte Briefe u. f. m. 
‚urüdzulaffen. Und zu Frominteers jollen fie eine ganze Batterie Motor: 
cefhüte und Proßfäjten aufzugeben gezwungen worden fein. 

(Montmirail liegt im Marne Departement, nur 22 Meilen jüdmeltlich 
von Epernay. Hier Ihlug Napoleon 1814 die Preußen und Rufjen.) 

London, 13. Sept. Die Briten find in ihren Angaben über die neuen 
Kämpfe in Frankreich eitwas bejcheidener, als die Franzofen. Doh jagt 
das offizielle Pregbüro hier, die Lage babe fich für die „Verbündeten“ me: 
jentlich gebeijert, und in der Schlaht an der Marne hätten fie, unter Mit- 
wirkung der Parifer Verteidigungsarmee, einen durhjchlagenden Sieg er- 
rungen. 

Baris, 12, Eept. Die Franzofen, obwohl fie von lauter Siegesmel- 
dungen fabeln, geben zu, da es dem Generalv. KIluddurd über- 
legene Feldhberrnfunfjt gelungen ift, einer Falle zu entgeben, 
welche öftlih von Paris für ihn gelegt worden war, umd feine Armee ge 
rade rechtzeitig zurüdzieben, um einen übermädtigen Flankenangriff 
jeiten3 der gan;.. Pariſer VBerteidiqungsarmee zu vermeiden, die eben 
tür Ddiejen Zwed von General Gallieni in’s Treffen aeiandt worden war. 
Sm Mebrigen jagen die Franzojen, die Dei.." en feien jegt auf der a... 
zen Linie auf dem Nüdzug und hätten grobe Verlufie, Nur einige beion- 
nene Beobachter weilen darauf Hin, dai; dieſer „Rückzug“ ſchließlich ſehr 
unangenehme Weberrajdyungen vringen Fönnte! 

London, 12. Sept. Britijche Korrefpondenten behaupten von Raris 
oder von Antwerpen aus, den Deutichen werde die Mumition, das Gaio 
lin*ür die Mutas und die Nabrungsporräte fnapp! Sraendweldyer An 
baltsvunft für diefe Vehauptunzen it aber m’ ** zur nennen, 

London, 12. Sept. Von britiicher Seite wird behauptet, die 
iranzöfiiche Armee habe die ganze Artillerie eines deutlichen Armeetorps 
weggenommen; und an dem allgemeinen Rüdzua der deutichen Streitträfte 
1°? jogar die Armee des Kronprinzen feieiligt! MWeroplanflieger follen be 
richtet haben, dab der Rüdzug der Deutfchen überall „ein fehr raicher“ jei. 

Auch Vitrysle-Francois joll von den Deutfchen aufgegeben 
jein, deren Kapallerie als „anfcheinend erjchöpft“ geichildert wird. 

London, 13. Sept. Ein Parijer Korrefpondent jagt noch, die Verlufte 
ver Deutjchen im Kampfe am Zentrum (durch PVitry-le- Francois hindurch) 
jeien viermal jo-groß geweien, wie die der Verbündeten! Bei 16 Verfucen, 
Pontonbrüden über die Marne berzuftellen, jollen allein Taufende von 
Deutfchen durch die franzöfiihen 75 Millimetergejchüige getötet worden, und 
viele Andere ertrunfen jein. 

Dennod gelang e& Ichlieglich den Deutichen, die franzöfiiche Artillerie 
zurüdzutreiben und über den Fluß zu gelangen! 

Die Leiden der Vervundeten wurden durch jtarfen Regenfall noch jehr 
geſteigert. 


Während der Nacht wurde Wiederaufnahme "des Bahnzugverkehrs mit 
Amiens angefündigt; man nahm daher an, da die Deutfchen diefe Stadt 
geräumt bätten. 


Paris, 13. Sept. Das franzöfifche Krieggamt gibt noch befannt, dah 
in einem Zimmer eines Haufes zu Vitry-le-Francois, melches von General 
vb. Zicheppes al3 Hauptquartier benugt murde, ein Tagesbefehl gefunden 
morben fei, worin erflärt wurde, die Schlacht an der Marne werde entfchei- 
dend Be und man erwarte, dat jeder Mann bis zum lebten Atemzug 
kämpfe! 

Paris, 13. Sept. Es wird bereits auch angekündigt, daß etwaige wei⸗— 
tere Erfolge der franzöſiſchen Streitkräfte wahrſcheinlich dazu führen wer— 
den, daß die franzöſiſche Regierung eheſtens wieder nach Paris verlegt wird. 

Viele meinen, an eine Belagerung von Paris durch die Deuiſchen ſei 
jetzt „gar nicht mehr zu denken“. 

General Joffre war entſchloſſen, abſolut Alles bei der Schlacht an der 
Marne auf's Spiel zu ſetzen. In ſeinem letzten Tagesbefehl ſagte er: „Kein 
Zögern wird geduldet werden. Soldaten, die nicht vorrüden können, dürfen 
nicht zurückweichen; ſie ſollten entſchloſſen ſein, lieber zu ſterben, als nur 
einen Zoll bereits gewonnenen Bodens preiszugeben.“ 

Die Franzoſen kämpften denn auch ſo deſperat, wie nie zuvor. An— 
dererſeits wird aber auch die glänzende, todesverachtende Tapferkeit der 


EEaesm xückhaltlos anerkannt 


des 


dritte 


morbden 


— — — —— 


Chicago, Sonntag, ben 13, September 1914. 


Angebliche „Belgierfiege“. Kleine Kriegsnachrichten 


England leuanet den Haub von neutra- 
len Poſtſachen. 


Türkiſch⸗griechiſch. Krach droht 


(Geliefert von der „Uniteb Breb Aflociction“,) 

London, 12. Sept. Nine britiihe Meldung jagt, die belgifche Armee 
jei im nördlid,. Belgien wieder zum Angriff übergegangen, md 
j...ınod mehr Verjtärfungen aus England im weitliden Belgien 
ſowie im nördlichen Sranfreich gelandet worden. Es wird hinzugefügt, die 
Deutfhen vu. „unter den jegigen Verhältniffen“ ihre Linien in Bel- 
gien nicht verjtärfen fönnen und mühten fie „vielleicht“ ganz aufgeben 
und ji ganz auf die Quremburg-franzöfiihe Route Serlaſſen. 


m 


Dab diefe Angaben, abgejehen von derjenigen über Beritärfungen 
cs England, aus den Fingern geiogen find, ijt leicht erfichtlich.) 


Dfiende, Belgien, (über London), 12. Sept. E3 hiek heute Abend, dak 
bie belgijchen Truppen Gent wieder befegt hätten — mobei aud die Deut- 
ſchen um die, alö Preis für den Verziht auf formellen Einzug in die 
Stadt verlangten Lieferungen für die Armee gelommen fein — und daß 
fie ji fogar in Bewegung gefeht hätten, um Brüffel wieder zu nehmen! 
Sie jollen die Linie zrwifchen Brüffel und Lüttich beherrfchen und bereits 
die deutfchen Verbindungslinien bedrohen! 


Mie gewöhnlich, ift aber noch keinerlei Beftätigung für diefe Angabe zu 
erlangen. 


Antwerpen (über London), 12. Sept. Das belgifche Krieggamt fagt 
heute Abend, die belaifchen Truppen hätten Werfchot und Mecheln wieder: 
bejegt, die Eilenbahn zwischen Löwen und Tirlemont in die Luft gefprenat, 
und griffen jet die Deutfchen an verjchiedenen Plägen an. König Albert, 
twelcher an der Front den Befehl führt, jaat in einer Depeche, die Deutichen 
würden überall zurüdgedrängt, und die Belgier würden auch verjuchen, 
ihnen bie direkte Verbindunaslinie abzufchneiden. 


Der Schluß der Depeiche läht indeh eriennen, dat bedeutende deutfche 
Streitfräfte nad Frankreich hinüber aefchoben worden find, und die Belgier 
nieiftend nur die, von dieien verlalfenen Plähe befegt haben. 


London, 13. Sept. Die britifhe Admiralität verkündet, dah der Ha- 
fen von Southampton, welcher feit der Eröffnung des Kriege für militä- 
rtifche Zmwede geichlofien worden war, jegt wieder eröffnet worden tit. 

(Die meiften britifhen Truppen, welche jet auf dem SRontinent fäm- 
pfen, waren von biefem Hafen aus gefondt worden. Obige Anfünbigung- 
bedeutet, daß alle bis jet verfügbaren britifchen Streitträfte nach dem 
Kontinent gejandt worden find. Bi8 jur Organifirung der neuen Aemee 
wird geraume Zeit vergehen. Die fanadifchen und die indifchen Truppen 
aber werden unmittelbar auf dem Kontinent gelandet.) 


Ieue Kriesserflärung nahe ? 


12, Sept. Ein Bruch zie.ichen der Türfei md 
land gilt jett für unvermeidlih und für ganz nahe bevoritebend, 
Die Unterbandlungen, weldye eine Löfung der Streitfragen in Verbindung 
mit den Snjeln des Negaeischen Meeres bringen folien, 


Bufareit, Rumaäar.n, 
Sriei 


find geicheitert. 
Die betreffenden Delegaten gaben alle Soffnung auf, zu einer Einigung 
zu gelangen, und reiten nad) Ktonitantinopel, bezw. nad Athen ab. Man 
fürchtet, dai; auf ihre Berichte ein NAbbruh der diplomatischen 
bungen und dann eine Striegserfiärung folgen werde! 


Bezie⸗ 


Henfor fperrt Botihafteräußerungen? 

Mafbington, D. K., 12. Sept. Beamte des ameritanifhen Staats- 
bepartements äußerten ihre Ueberraihung über Meldungen aus Paris, mo: 
nad dort Entrüftung über angebliche taftlofe Bemerkungen des neuen ame- 
titanifchen Botjchafters bei der franzöfiihen NReaierung, W. Grover Sharp, 
herrſchen ſoll. Es ift bis jegt keinerlei Proteft von der franzöfifchen Re 
gierung eingelaufen, und das Staatödepartement ift ohne amtliche Auslunft 
über ben Geaenitand. 


Nidhtamtlich wird jedoch gemeldet, dak der Botichafter dem Pariſer 
„Herald“ eine Unterredung gewährte, und daß wegen beö Starafters feiner 
Bemerkungen der franzöfifche Zenfor nicht aeitat.. 
rıfa zu fabeln. 


.., Diejelben nad Ame 


Südafrifatruppen mobil. 

Waſhington, D. K., 13. Sept. Eir Gren, der britiihe Staatsfefretär 
des Aeußern, fabelt dem britiichen Botjchafteramt dahbier, Englands Süd 
efrifatruppen würden jet mobil und bereit gemacht, „aewilfe Operationen 
in deutichenfolonien zu unternehmen“. in feiner Depeiche lobt Sir Gren 
bie Lobalität der Boern für das britiiche Reich, auf die (kürzlich erwähnte) 
Rebe bes Generals und jegigen Südafritapremiers Botha hin, der gelingt 
Gatte, auch die Zufunft Südafrilas werde auf den europäiichen Schlachtiel 
dern entichieben merden. 


Kronprinz jhon wieder totsejaat! 

London, 13. Sept. Der Reuterforrefpondent in Dftende, Belaien, 
telegrapbirt, e& fei ein Gerücht verbreitet, daß der deutjche Kronprinz, fowie 
Prinz Adalbert und der Prinz Karl von Württemberg in einem Brüffeler 
Hojpital geftorben jeien! 

Man nimmt aber jogar in London diefe Angabe nicht jehr ernit. 


Wilſons $riedensbemühungen. 

Wafhingtoen, D, K., 13. Sept. Es beftätiat fi, dak Präfident Wil: 
jon die verfchiedenen Regierungen nıhtamtlich über die Unterbreitung eines 
beitimmten ?Friedensvorjchlages ausholt. Die betreffenden Unterhandlungen 
werben aber jehr rubig geführt. Damit joll auch eine Konferenz von 
Dsfar Strauß mit dem beutfchen Botjhafter v. Bernſtorff — trog nad: 
beriger Dementis — in Verbindung geftanden haben. Bis jegt hat aber das 
ganze Bemühen des Präfidenten noch abfolut feinen Erfolg aehabt; eine 


wirklich entjcheidende Schlacht mag jeboh die Ausfichten bedeutend ver- 
beijern. 


Meritanifdhes. | 


volltommen? 
(Geliefert bon den „United Breb Alfociations” ) 

Waſhington, D. K. 13. Sept. 
Auf's Neue läßt der proviſoriſche 
Präſident Carranza von Merxiko, 
durch ſeinen Vertreter dahier, verſi⸗ 
chern, daß zwiſchen ihm und General 
Villa vollkommene Harmonie beſtehe. 


anſcheinend um ihn 


ſchiden, wo er 


keinen großen Einfluß üben kann. 


Dieje Erflärung wurde im Gefol- 
Harmonie zwiihen Garranza und Billa | ge einer Angabe gemacht, dak Carran— 
| za den General Billa mit dem Som- 
mando über die Armee der Land: 
enge von Tehuantepec betraut b:le, 
„Faltzujtellen“ 
und ihn vom Sauptfig feiner Ropu- 
larität hinweg nad) einer Genend zu 
el befannt ift und 


| 


l 


Nieienarbeit für „Roies Kreuz“. 

Mafhington, D. K., 12. Sept. Das 
Ameritanifhe „Rote Kreuz“ fanbte 
heute an feine Werzte und Kranten- 
und Verwunbdetenpfleger im ganzen 
Lande Nachricht, dak die Hilfsarbeit 
in Europa fo gewaltige Dimenfionen 
annehme, daß jie fich jeden Augenblid 
bereit halten jollten, nad) Europa zu 
geben! ' 

Der Hilfätreuzger „Red Eroß“ (der 
frühere Hapagdampfer „Hamburg“) 
liegt no; immer bier vor Anter; 
man hofft aber jede Stunde auf bie 
Möglichteit feiner Abfahrt, da die 
ganze Bemannung an Bord aus Ame- 
rtifanern bejteht,” und England und 
Tranfreich wohl feine Einwände mehr 
erheben werben. ?rlottenjetretär Da- 
nielö bejichtigte heute den Dampfer. 

Montreal, Kanada, 12, Sept. €. 
E. Brandt, hervorragender Juwelier 
und Diamantenhändler dabier, hat die 
Stabt auf $10,000 Schadenerſatz ver⸗ 
tagt, weil er unter dem Verdacht ber- 
haftet worden war, ein „beutjcher 
Spion“ zu fein. Man hatte ihm wäh— 
rend der Haft nicht einmal geftattet, 
an feine Gattin zu telepboniren. Spä> 
ter wurde er jeboch ohne Weiteres in 
Freiheit gejebt. 

New ort, 12. Sept. Fait 500 
Tafjagiere auf dem italieniichen Yi- 
niendambfer „Ancona“ muÄten auf 
diefem Dampfer in Sicht der Stadt 
nod jtundenlang feitliegen, weil die 
Dampfergejellichaft verlanate, dah; 
die amerifanijche Negierung die, vom 
Votichaiter Page in Rom gegebene 
Garantie erfülle, dab fie für die 
Ueberfahrt von Flüchtlingen zahlen 
werde, joweit nötig. Die meisten der 
500 jind Amerikaner, und fait alle 
find pfenniglos! Die Dampfergeiell- 
jchaft rechnete aus, dah fie $2,357 an 
ſolchem Paſſagiergeld zu bekommen 
habe; aber die Schiffspapiere waren 
dermaßen durch einander gekommen, 
daß es unmöglich war, raſch feſtzu— 
ſtellen, welche der Paſſagiere ſchon 
bezahlt, und welche die Regierungs— 
hilfe angenommen hatten. 

Rev. Cyrus Townſend Brädy, 
einer der pfennigloſen Paſſagiere, 
klagte die italieniſche Regierung in 
bitteren Worten an, daß ſie amerika— 
niſche Bürger, welche italieniſcher 
Herkunft ſind, für Militärdienſt feſt— 
halte. 

Paris, 13. Sept. Unter den fran— 
zöſiſchen Verwundeten, die nach 
Noisy-le Sec gebracht wurden, war 
auch eine Wäſcherin in regelrechter 
Soldatenuniform. Sie war einer 
Kompagnie Zuaven gefolgt und hatte 
in Reih' und Glied tapfer gekämpft. 
Erſt als ſie verwundet war, wurde ihr 
Geſchlecht ertannt. 

London, 13. Sept. 
Amerilaner fuhren am Samstag nach 
Liverpool ab, mit 7 Dampfern, deren 
4 nach New York, und 3 nad) fanadi 
ihen Häfen beitimmt waren. Das 
waren die Dampfer: „Megantic“, 
„Aibenia”“, „St. Baul“, „Cameronia”, 
„Minnewaäta”, „Rutbenia” und „Yu: 
ſitania“. 

London, 13. Sepi. 
New Wort.) 
Soldaten 


Verwundete britiiche 


fommen jebt in 


Oellerreicher und Deulſche bedrangen die | 


Ueber 10,000 | 


(Mit Pot nad | 


großen | 


Mafien vom Kontinent; fie werden in | 


Alderfhot, Birminabam und vielen 
anderen Pläben gepflegt. Alle haben 
natürlich Geichichten über ihre Erfah— 
rungen zu erzählen. 
behauptet, die deutichen Geichüge wür 
ben joqut mie- feinen Wert 
wenn nicht die Yeroplane wären! Bor 
biefen aber habe er und Andere einen 
Heidenreipeft. 


„Dentichland Tämpft für Ziviliintion!“ 


(zbeilaldepeii ’ 

New Dorf, 12. Sept. Wie aus Ber 
lin gemeldet, gibt der frühere deutſche 
Kolonialminijter v. Dernbura in ei- 
nem großen »pieripaltigen Artikel dem 
ruffiichen Zaren die ganze Schuld an 
dem friege und erklärt, Deutichland 
fämpfe für die ganze enropätfche Zivi- 
lifation; es pflege auch feinen Milita- 
riömus und ftrebe feine Gebietäver- 
arößerung an. Für Rußland fer es 
eine Sahe von Leben und Tod, dak 
Defterreich, wenn möglich zerjtü- 
delt werde! Aber diefer Anfchlag werbe 
vereitelt werben. Deutichland habe 
eine ijolirte Gebietäjtellung und mür- 
be, wenn e& nicht jelber ftart genug 
wäre, eine Beute jelbjtfüchtiger Nach- 
barn werben. 

New Hort, 13. Sept. Das Rote- 
freugfchiff „Red Eroß“ ift endlich nad 
Europa abgefahren, mit 154 Verwun— 
detenpflegerinnen und Werzten, jämmt- 
li; Ameritaner. Vorher hHihte der 
Flottenſelretär die amerikaniſche Flag— 
ge am Hinterteil des Schiffes auf. 

Ontkel Sam macht nicht mit. 

MWafhington, D. K., 13. Sept. Wie 
aus befugter Quelle mitgeteilt, wird 
fi die ameritanifche Regierung dem 
Proteit underer Mächte gegen die Auf- 
bebung der, Ausländern vertrags- 
mäßig gewährten Sonberredhte feitens 
ber Türkei nicht anfchließen. Denn 


fie wünfcht, Verwidlungen zu vermeis 


Sechs undzwanzigſter Tahrgang. 


Ein gewaltiger Kampf tobt. 


Bullen in Galizien! 


Schlachtfeld von 100 Meilen. 


(Geliefert von der „United Bres Affociation“.) 

Wien (über Nom), 13. Sept. Das vjterreidiie, .mgartiche Kriegsamt 
melset, day die di... Hiichen Sir itfrüjte iin Tem \ izten, jehr ver- 
ftärft, jebt zn Angriff gegen die Nujjen übergegangen find. Tro,l:ı 
die Nuiien auch der vereinten viterreichiicdh-d:i. Jentralarr:ce an 
Zahl nodı ii: Sorlegen jinY, gewinnen die Oeſterreicher nd 
Dentichen beitäandig an Boden und jaben die Aniien ..ı gutes Süd bon 
Grodef aus zurüdgetrieben. Die Lage jcheint jid; an der nanzen Linie für 
die Deiterreicher zu beiiern, 


Die Angabe, dak von Prag aus viterreihiiche Truppen zur Verfiire 
fung der Dentichen nad Frankreich nejandt worden jeien, wird wicht bes 
ſtätigt. 

St. Petersburg, 12. Sept. Sehr bedeutend verſtärkt durch deutſche 
Jufanterie und Artillerie der erſten Linie, nehmen die Oeſterreicher en⸗ 
ſchloſſene Stellnug im öſtlichen Galizien ein; und die neue Schlachtlinie 
dehnt ſich in der Form eines Halbkreiſes etwa 100 Meilen weit von der 
ruſſiſch-polniſchen Grenze bis nach dem Dunieſterfluß aus. Die ganze ruſ⸗ 
ſiſche Zentralarmee unter General Ronzsky, iſt in ſchwuerem Kampfe, 
und man alanbt, dai derielbe mehrere Tage fortdanern wird. Dem Hl. 
ſen ſtehen die Streitkräfte des Erzherzogs Franz Friedrich (General⸗ 
inſpektors der öſterreichiſchen Armee), des Thronerben, Erzherzogs Karl 
Franz Joſeph, und des früheren Kriegsminiſters General v. Auffenberg 
entgegen. Das öſterreichiſche Zentrum ruht auf der befeſtigten Stadt 
Grodeck, und hier iſt auch die deutſche Artillerie Fonzentrirt. 


Eine ſehr zweifelhafte Meldung behauptet, daß die ruſſiſchen Streit— 
kräfte unter General Rennenkampf in Oſtpreußen den Verſuch geſperrt 
hätten, Entſatz für die deutſche Garniſon von Königsberg zu bringen, und 
das; fie die Der: ſchen mit ſchweren Verluſten zurückgetrieben hätten. 

Ferner behaupten die Ruſſen, das Vordringen der Deutſchen u. Oſter— 
reicher nach Ruſſiſchpolen durch vier, für ſie ſiegreichen Schlachten zum Ein— 
halt gebracht zu haben. 


Im Ganzen wird die Lage vom ruffiichen Gefichtspunft als eine „vor⸗ 
treffliche” erklärt. 


(Allexdiefe Meldungen find ohne Bejtätiqung und ftehen-mit neuers 
lichen deutfchen und öfterreichifchen direkt im Widerfpruch.) 

Burareft, Ririänien (über Rom), 12. Sept. Eine nicht beitätigte Miı« 
gabe jagt, eine jtarfe rufjiihe Armee dringe in die öjterreihifcdungari« 
jhe Bro-inz Siebenbürgen ein, und die ruffische Bejetiiig don Bukoimi- 
na jei jett „beina“:“ vollitändig. 

London, 13. Sept. Eine unbeitätigte Meldung 


des „Evening Star” 


aus Rom jagt, e8 würden von Prag aus große öjterreichifche Verftärfungen : 


bafıig den Deutichen in Frankreich zu Hilfe gefandt! 


Die Poitiahen auf Hollanddampfern. 
Wafhinaton, D. K., 12. Sept. Auf Grund britifcher Ableugnung 
fagt der Zmweite Hilfägeneralpoftmeijter Stewart, die Angaben über Durdh« 
fuhung und Weanahme amerifaniiher Pofifachen, nah oder von Deutjch- 
land, auf neutralen holländifch-amerifanifhen Dampfern durch britifche 
Kriegsschiffe jeien unbegründet. Auch jollen Offiziere der holländifch-ames 
ritanifchen Linie fich diefen Erklärungen angefchloffen haben. 


(Bon deutfcher Seite war aber erklärt worden, daß jolche britiiche At« 
tentate auf neutrale PBoftfachen immer arößere Entrüftung in Holland hers 
borrufen.) 


den, bei denen weniq zu gewinnen, und Kriegsfteuerbili zurüdgelegt., 


Pr 


ur 


Gin Kanonier | 


haben, | 


| 
| 
Haus führe. Dem Detektive war 
| 
| 


biel zu verlieren wäre! 

Die Schladtbilder. 
| _ Amjterdam, 12. Sept. Der 
feldorfer Maler Theodor Rochell 


mtr 


Du 

iſt 
vom deutſchen Kaiſer mit der Anfer— 
udung der Schlachtenbilder betraut 
worden. 


— —— — — 


Lieber tot als im Gefangniß. 


Frau Winnifred Allen verſchlückt ſechs 
Tabletten Queckſilberfublimat. 

Auf Befehl des zweiten Hilfspoli 
zeichefs Funkhouſer wurde geſtern 
Abend ein Geheimpoliziſt nach dem 
Haufe Nr. 11 Oſt 22. Straße ausge— 
ſchicht, wo, wie verlautete, eine Frau 
Namens Winnifred Allen ein verrufe 


die Weiſung gegeben, auf alle Fälle, 
wenn er Frau Allen dort finde, ſie in 
der Bezirkswache an der 22. 
einzuliefern. Der Beamte fand ſie 
auch und erklärte ſie für verhaftet, 
worauf er die Wache aufrief und den 
Polizeiwagen beſtellte. 
auf die Ankunft des Wagens wartete, 


Straße 


Freunde der Fluß 


Bis Präſident Wilſon wieder nach Waſhe 
ington kommt. 
Geliefert von der 5 Aillociation‘.) 
Waſhington, K. 12. Sept 
Underwood und die übrigen Admini⸗ 
ſtrationsführer entſchloſſen ſich, die 
Kriegsſteuervorlage (behufs Auf— 
bringung von & sa 100 Weillionen 
Dollars Einnahmen, die an den Zöl« 
len verloren geben) im Kongreß Ze 


Unitd 4 
D 
LI. 


| ritdaulegeit, wenigitens fir jo lange, 
bis Präſ. Wilſon nach der Bundez— 
hauptſtadt 


zurückkehrt. 

Es macht ſich nämlich eine ſehr 
ſtarke Oppoſition gegen wichtige 
Teile der Vorlage geltend, 3. B. ge- 
gen der Fracdıtiteuern. 

Waſhington, D. K., 13. Sept. 
und Hafenbill im 
Hongreß bejchnitten zwar die verlange 
ten Bewilligungen von über 53 bis auf 
34 Millionen, — aber audh diejes 
große Zugeltändnik konnte die Freuns 
de der Vorlage nicht gewinnen; und e8 
jcheint, daß, wenn die Vorlage über: 
haupt in diejer Kongrekfeifion dur 


Während man | den Senat geht, fie Ichließlich weniger, 


als 25 Millionen Dollars betragen 


bat die Frau den Geheimen, ihr zu er- | wird! Genator Burton führt die Op- 


lauben, fich in ihre Kammer zu beae- 
ben und fich einen Mantel anzuziehen, 
was ihr erlaubt wurde. Ul3 fie zurüd- 
fehrte, aing fie an die Wafferleitung 
und trant ein Gla3 Waffer, mit der 
Bemerkung: „Diesmal habe ich das 


| Gefeß doch umgangen.” Auf Befragen, 


| mas fie damit meine, erflärte fie, daR | 


fie jechd Tabletten Quedjilberfublimat 

| eingenommen habe. Dieje Angabe be- 
ftätigte fich, ala der Beamte im Schlaf- 
zimmer eine halbageleerte Schachtel des 
Giftes fand. Der nun eintreffende 
Magen brachte Frau Allen nicht nad 
der Wache, fondern nach dem Peoples 
Hospitals, wo ihr Zuftand als be- 
dentlich bezeichnet wird. 


“+. — 
Tampfernadirichten. 
* Inaelommen: 

Neo Nork: Ct. Louis und Cambania bon 
Liverbool; Ancona bon Neapel; France von 
Sabre. j 
Sonntag am Dod: Finland, bon Liverpool 
nah Neiv Dort, 


pojition. 
Mutmarlihes Weiter 
Hat Mars auch den Indinneriommer ber- 
icheucht? 

MWaihinaton, D. R., 12. Sept. Tas 
Bundeswetteramt teilt folgendes Meter 
ter für den Staat Allinois im Sonne 
iag und Montaa in Austicht: 

Zunebmende Bemöltiheit, 
von Regen, am Sonntaa. 

Montag wahrſcheinlich Wegen. 
Starke öftliche und jüdöftlicee Winde, 
mwelche zunehmen. 

im Welentlichen 
fage gilt für den Staat Indiana, Nies 
der- und Obermichigan und Wistonfin. 

(Der Ehicagoer Wettereniel prophes 
eit:) 

; Unbeitimmt am Sonntag; langſam 
fteigende Temperatur. Montag wahr 
icheinlich Regen. Mähige bis lebhafte 


gefolat 


öftliche Winde, melde zu füdlichen 


werber 


dieſelbe Voraus⸗ 





ofenett befucht Staat 


—— 


Eyicagoer Beſuch verſchoben. 


Demotratiſche Faltionen einigen ſich auf 
Sorbereitungen für morgigen Counth⸗ 
onvent. — Cermak zeitweiliger Bor: 

ſsender. — Vroomans Haltung. 


sr Daß Theodore Rooſevelt nächſte 


Woche eine auf zwei Tage berechnete 
Kampagnetour im Intereſſe Ray— 
mond Robins des fortjchrittlichen 
Kandidaten für den Bundesjenat, 
durch den Staat Illinois machen wird, 
tourde geftern von Mebill McECormid, 
dem Vorjigenden der ftaatlichen Par: 
teileitung der neuen Partei, angekün⸗ 
digt. Er wird von Des Moines, 
Soma, fommen und am 24. September 
in Galesburg und Springfield und 
am nächſten Tag in Marion und Eajt 
SL, Louis fprechen. Er mitb Die 
Fahrt dur den jüdlichen Zeil bes 
Staates in einem Sonderzug in Be 
leitung Robin’ machen und aufer- 
bein in Jadjonville, Centralia, Peoria 
und einer oder zwei anderen Städten 
kurze Unfpraden halten. In Chicago 


wird er, wie er ber ftaatlichen Partei- | 
zeiten | 


leitung "zugefagt hat, in der 
"Hälfte des Oktober jprecen. 

Marion wurde als einer der 
- Jammlunggorte ausgewählt, 
als der Mittelpuntt des Kohlenberg- 
Baus in JUmois anzujehen ijt. Der 
Staat hat 70,000 Koblenagrubdenlente, 
znd Raymond Robins ivar  früber 
jeibit Grußenarbeiter, bis er 
Alaska ging und Goldgräber wurde. 
Hus der Verfammlung in Marion ae 
kentt die fortjchrittliche Parteileituna 
eine rieliae Hundgebung machen. 
Ein Riejenzelt mird 
Das 10,000 Sit: und 
enthalten wird. 

Zür die Berlammluna 
Staatshauptitadt ift der 


Ver⸗ 


21 
J* 


2000 Stebplöße 


in 
Hauptte 


lauf, 


| Woche des V 


mweil e5 | 


nud) | 


' ralle 
| Die 


beichafft werben, | 


i Tode Nlle, alle 


der | 
ıq der | 


Weitere Anklagen. 

Angaben über weitere Wahlſchwin⸗ 
beleien, die angeblich in der Vorwahl 
am Mittwoch verübt worben find, ain- 
gen der Wahlbehörde geftern aus der 
19. und ber 11. Ward zu. nn beiden 
Fällen wurde behauptet, daß Stimm- 
zettel beim Zählen unrechtmäßiger 
Meife markirt morben jeien. Die 
Wohlbehörde ſandte ſofort Unter— 
ſuchungsbeamte aus, um die Anklagen 
zu unterſuchen, und ließ Zeugen vor— 
laden. 

———+- 0 ———— 


Beriht des Geiundheitdamts. 


Zahl der Todesfälle iit gegenüber der | 


Vorworhe ftark zurüdgegangen. 

Eine br2.......de Bellerung gegen- 
über der Worwode und der gleichen 
Wodye im Vorjahr mweiit der Bericht 
des ſtädtiſchen 
über die geitern abgelmıene Woche 
Die Yahl der Todesfälle iit bon 
611 in de 
geitern abgelaufenen Woche zurüd 
gegangen, während fie in der gleichen 
Mode des Vorjahrs 634 betrug. 

Nicht To günitig liegen die Verbalt 
nifie, was die Zahl der dem Gejund 
heitsamt gemeldeten "Fälle von über- 
tragbaren Kranibeiten aulangt. Shre 
Anzahl betrug in der abgelaufenen 
ode 609 gegenüber 424 in der 
Vorivodye und 445 im der gleichen 
Sorjahrs. (Semeldet wur 
den unter anderen 31 Typhusfälle, 
10 Mafernfälle, 12 Zcharladhfieber 
fälle, 87 Divbtberitisfälle, 263 Zun- 
genihwindjuhts- und 40 Lungen 
entzündungsfüälle. Für die Vorwoche 
jtellten jich dieje „Jahlen, wie folat: 
Typhustieberfälle 23, Moaiernfälle 
9, Echarladhfieberfälle 17, Diph 
tberiefälle 87, Lungenſchwindſuchts 
fälle und Lungenentzündung— 
fälle 

Eine Ueberſicht über 
der abgelantenen 
folgende vergleichende 


156 
38. 
die Todes 
Woche gibt 


Tabelle: 


odert 
Tod I 


2008 ‚dei Bed 
nt 4 


kandmwirtichaftlichen Staatsausitell mal? 


© ouserjehen, auf deren Gelände 
» ftattfinden wird. Die Fortichrittler 
zechnen daher auf eine riefiae Audienz 
für der früberen 
“Raymond Robins. 

Robins ſelbſt 
Freitag im fortſchrittlichen 
tonpent in lirbana jprechen, 
Geof County zu 283 Delegaten 
tigt it. Die Gelammtzchl der 
saten wird 759 en. Die e 
gaten von Cook County werden mor 
gen im Countykonvent im Fortſchritt 
lichen Klub erwählt werden. 

Demotraten einigen ſich. 

Die badernden demokratiſchen Fat 
tionen im Countyh einigten ſich geſtern 
ſoweit, gemeinſam einen Countyton— 
vent einzuberufen, der morgen Vor 
mittag um 11 Uhr in der Nordſeite 
Turnhalle ſtattfinden ſoll. 
wurde er von Robert Redfield und 
James S. MeJnerney im Namen der 
Countyparteileitung, welche die Fak 
tion Hearſt-Harriſon tontrolirt, und 
von John MeGillen und George L. 
MeEonnell im Namen ver Barteilei 
tung, welche die Faltion Sullivan ton- 
trolitt. Zum zeitweiligen Vorfigen 
den wurde Anton %. Cermat auserje 
ben. Bon einer dauernden Oraanila 
tion wird abagejeben werden, da hin 
Schtlich der Wahl der Vertreter einiger 
Ward für die 
Smeifel beitehen, die erit dDucch die amt 
ide Nachprüfung der abgegebenen 
Stimmen behoben werden fönnen. \ır 
Gountgtonvent wird daher ieiter 


wird 

Staat? 
in dem 

berech 
Dele 
N Yo 


9 betrac 


zum Staatskonvent ernannt werden. 
Beide Faktionen haben ſich gütlich ge 
einigt über dieſe Delegaten. Dann 
wird ſich der Konvent bis auf weiteres 
vertagen. Das Abkommen zwiſchen 
beiden Faktionen wurde geſtern in 
einer Verſammlung der ſiegreichen 
Kandidaten in Vogelſangs 
abgeſchloſſen, der ſowohl A. 
bath als auch John co, 
Vorfigenden der feindlichen 
tungen, beimohnten. Roger 
tan und die Mehrzahl der Kandi 
waren anmejend. 


— 
4— 
Zu 


teilei- 


Ver Staatstonvent. 

Der Staatöfonvent bat 

Beitimmungen de3 Doriwahlenaeieg 
die Aufgabe, ein Parteiprogramm für 
die bevorstehende Kampaane anzuneh 
men und drei Kandidaten für den 
Auffichtsrat der Staatäuniverfität zu 
nominiren. Ueber die Berföniichfeit 
diefer Kandidaten verlautet bis jeht 
noh nidhte. Auf republitanischer 
Seite werden im Staatsfonvent in 
Springfield Arthur Meeterr und 


nad) dei ı 


Saura Evan? von Iaylorpille, Die jegt | 


dem Auffichtärat der Univerfität an- 
gehören, wiedernominirt nerven. Die 
Nomination für den dritten Boiten ift 
A. PB. Srout von Wincheiter zugedacht, 
der ben PBofien früher inne gehabt bat 
Der republifaniihe Countnfonvent 
findet morgen um elf Uhr im Hotel 
La Salle ftatt. 
Eine rätielhaite Antwort. 

Wird Carl Schurz Vrooman, einer 
der Mitbewerber Roger EC, Sullivans 
um die demofratifche Nomination für 
den Bundezfenat, der aus den Rennen 
ausfchied, ald er zum Hilfäminifter 
für Aderbaumejen ernannt twurbe, den 
fiegreihen Kandidaten unterjtügen? 
Die Frage murde Nachrichten aus 
MWafhington zufolge geitern Vrooman, 
der zum tadifalen Flügel der Partei 
gehört, geitellt. Seine Antwort war 
-etdas rätjelbaft. Er erklärte, daß er 
infolge feiner Ernennung zu einem 
Mitglied der Bundesregierung weder 
ein Automat no ein „politifcher Eu= 
nu” geworben jei. Er riet allen De- 
mofraten, für venDemofraten zu ftim- 
men, ber „itet3 ehrlich und voll und 
"ganz für die unfterblichen Grundfähe 
‘wirklicher fortichrittlicher Demokratie 
eingetreten ift und auch heute noch da= 
Fir emtritt“ 


fie | 


Rräliventen und | 


| loſere 
ordern 
Einberufen, 


barer 
eine Gegenſätzlichkeit der Kleidung durch, 


fallend 


gen 
wundenen 


Countyparteileitung 


abends 
leuchtendſten 


Ben gewiſſe 
nichts getan werden, als daß Delegaten 


vaganzen, 
Gemüter beuntuhigten, ſind längſt ver 
guten ! 
Geſchmack trägt keine Schlitzröcke mehr 


Reſtaurant | 


die | ten 


Sulli= | 


Daten | 
I 


' feiner 


| bei 


| oder aus 


| vendhod erlitten, 


| geeilt. 


Segenfäße Der Mode, 


Natur, 
ware 
Zonmerirtiche 
eine größere 
indefien ihr 
num einmal 
Pracht koſt 
führt ſie denn 


fre ien 
jedentalls 
der 


Der Aufentbalt in der 
ländiichere oder 
Charakter 
von der Dame 
Ginfachheit der Toilette: 
Schmuckbedürſniß hängt 
zugieidd au Der jtolzen 
KRoben, und io 


der 


die dieiem Zommer beionders auf 
zutage tritt. Amı Morgen, 
sur Nurpromenade oder am Bade 
itrand, ericbeint ste im Ichlichten, 
weih und loſe umfließenden Kleid 
chen, im glatten, ſaſt puritaniſch ſtren 
Schneiderkoſtüm, im blumenum 
breiten Hut, mit einer 
willen Auffälligkeit unauffällig; 
Nachmittag aber, beim Diner 
beiin Ball, jtrablt fie tr den 
sarben und im ichiweren 
Prunf jumelenüberiäter Roben. Cine 
Tendenz; zur Einfachheit wird 
man dennoch in dem neueiten 
nicht ableugnen können. Die 
die im 


u 


ne 


ac 
am 
und 


Extra 
Frühjahr ſo viele 


ſchwunden. Die Dame von 
und keine bauſchigen Draperien; 
Taille iſt nach mancherle 
an ihre natürliche Stelle wieder zurück 
gekehrt; die rieſigen Medicikragen muß 
beſcheidenen Rüſchen weichen, die 
Aermel ſind länger geworden, 
auch die Ausartungen 
Dekolletes werden von vornehmen Ta 
men nicht mitgemacht. Der ſpitze 
Ausſchnitt iſt vielmehr ſehr dezent, 
die Form des Rockes weit, aber in 
Weiſe übertrieben. Den Ge— 
der höchſten Eleganz bereiten 
der Nachmittagstoilette die 
baren Stickereien vor, ſeltſam ge 
formten Capes, die vom Biedermeier 
ſtil in die Ueppigkeit des Rokolo zu 
rückfüuhren und dann die fabelhaften 
Farbenzuſammenſtellungen, die an 
Leuchtktaft und Anmut in Ver 
wendung hellen Tafts und' ſchwe 

Seide kaum zu 

ſtärleren Glanz 
Juwelenkleider“, die 
Petlenſtickereien überladen 
juwelenbeſetztem Tüll gefer 


die 


genſatz 
foit 
Die 


brin 


mit 


bunten 


tiat jind, 

— — — — 
So ähnlid. — Karlie 
batte bei einem Autounfalle einen 
und die Eltern 
Heinen Benaelö waren eben 


Mer 
Des 
im Be 


| griff, in feiner Bealeitung die Kirante | 
Karli war jchon voraus | 
Strafe wurde er von | 


zu befuchen. 
Auf der 


feinen Spielgefährten mit Fragen fait 


ı überbäuft, welche Krantbeit feineZante | 


eigentlich habe. „Meine Tante ift fehr 
irant,“ war Karldhens Auskunft, 
— die hat ein Schod Nerven!“ 

— Berubigt. — Gnäbdige Frau (die 
ein tlirrendes Geräufh vernommen 
bat, zum wmweinenden Mädchen): im 
Gottes willen, Emilie, reden Sie, mas 
ift gejchehen? — Mädchen (fchluch 
zend): Entichuldigen S’, ana’ Frau, 
der Kleine Rudi ift mitjaommt der 
Sauaflafhe aus feiner Wiege aefal 
len! — Gnäbdige Frau: Gott jei Dant! 
Ich dachte jchon, Sie hätten eine mei 
ner foitbaren Vaien z3erbrochen! 


Zelet die „Abendpoft‘, 


| teltragergefellfgart, 
| rierö 
‚Gefundbeitsamtes | ® 


| Engel, 
Vorwoche auf 490 in der 


| ten mit, 


| die 


ı | madıten jidy jogleih daran, das 


| Urbeitern, 
ı harter Arbeit im Schweiße ihres An | 


Moden | 


Artiabrten | 


und | 
eines allzu tiefen | 


j follen 
ı werden, nnd iverden 


übertreffen | 


Bee 
zunie = 
ten Kreuzes“ 


„Die | 
| wird bie 


—— 
Ho die Mörtelträger! 


85000 


Arbeiter steuern 
zum Silfsfonds bei. 


Deutſche 


Opfergabe aus dem Dolfe, 


Schönes .eiipiel deutiher Treue und 
deutſcher pferwilligteit. — Mitglie 
der der Mörtelträgeraewertidait haben 
das Herz auf dem redıten led. 


| 
| 
— | 
bor Der man ven 
die deutiche Mör 
die „Hob Kar: 
Union Nr. 6” vollbradt. 
Bier ihrer Beamten, die Herren Chas. 
Öuftav Gaebede und Edward 
Richter, Truſtees, ſowie Auguft Pioch, 
Schatzmeiſter, klamen geſtern Abend in 
bie Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“, 
teilten in ſolichten und einfachen Wor 
daß ihre Gewerkſchaft für 
den Fonds der Deutichen und Deiter 
reichiſch-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft 
Summe von fünftauſend 
Dollars beiſteuern wollte, und 
Geld 
baar auf den Tiſch zu zählen. 
Die Angeſtellien trauten ihten Oh 
ven und Augen faum, aber es war | 
wirklich Iatfache, $5000 mwurben baar 
chgeliefert von einfachen beutichen 
die ibr tägliches Brot bei 


Eine Großtat, 
Hut ziehen muß, bat d 


sefichtd verdienen mülfen. Fürmwabr, 
es DER treue deutiche Herzen fein, 
vie jo warm für die liebe alte Heimat, 
für um fein nationales Sein ae 


ı gen eine Welt von Feinden jchwer rin- 
gende deutſche Volt unter bielen 


Ar: 
veiterfitteln ſchlagen. 

Die Gemwerlihaft der deutichen | 
Mörtelträger bat zwiichen jechd- und 
jiebentaujend Mitaliever; alle haben 
in ihrer Verfammlung freudig dafür 
ceitimmt, daß jene aroße Summe aus 
com Kaffenbeitand, der durch die bie 
ıen Meinen Einzelbeiträge aeichaffen 
murde, genommen und zur Yinderung 
ten Not und Schmerzen in Deutik 
land und Deiterreih-IUnaarn verwen 
bei Iverde. ift eine Liebesgabe im 
Ihöntten und ebeliten Sinne des Wor 

‚ denn fie fommt Kreilen, in 
denen ſolche nicht eben leicht 
rtbehrt werden können. - Aus tauſen 
den fleinen Einzelbeiträgen jegt ſie ſich 
ujammen; ein weit höberer Wert, als 
der Sablen ausqedrüdte, wohnt ihr 
inne, Der Geiit ei iniger deuticher Opfer 
oillinteit und jelbitlofer Nächitenliebe. | 
Die deutiche Mörtelträneraewertlichaft | 


Ip hr 


geſetzt, ein 
den braven deutichen Mörtelträaern! 


| 
| 
| 


Eẽ 


142 


Opfer 
in 


hat ſich mit dieſer Gabe 


ſchönſte Denkmal 


Sciterreihiich Ungasiicher Silisverein, 
Eine Berjammlung von Vertretern | 
ver im Öfterreichiich-ungariichen Hilfs: 
yerein verbundenen öjterreichiichen und 
ungarifchen Vereine, Die einen beionde 
ven ‚Smweigverein des allgemeinen Deut 
ihen und Deiterreichiieh — 
Hilfsvereins bilden, fand geitern Abend | 
in der La Jurnballe Statt, um | 
die Draanilation des Hilfspereins zu 
vollenden. Schich, Kaſſirer der 
North Avenue State Bank, wurde zum 
Schatzmeiſter erwählt und alle Vereine 
aufgefordert, in Zukunft für den 
— geſa mmelte Gelder dirett 
ihn ühren. Die 


geſtern Abend ſofort ab 


11 
za ue 


Herr 


| 
an 
ab} 


— 
Summe hon 
. 4 vi 


789 on {de 


ı aeliefert, 


Es wurde 
ven Verlkauf 
die bisher *200 
zufahren, und 
melliſten 
Einer Anregung 
Herrn Nenmann 
Verſan mlung, 
ungari ſchen 
lichkeiten 
ausſchuß b. mzu laſſen and durch 
Aufstellung euer Zau 


1 
dem „Roten Kreuz“ zu 


ſodann 
der 


beſchloſſen 

Rreuzinöpfe 
it haben. fort 
mebr 

ſſen 


— 
ei ngebrua 
auße ‚cbem 
sirkuliten zu la 


7 


— 
* 
ll 


des Vorſißbenden 
folgend beſchloß die 

alle bon »tterreidhic 
Vereinen veranitalteten 


Dur; Den Mattation 


J 


melbüchſe 


Ein Bazar. 


Ablelun 


wemnber ab wird ſe 
Turnhalle 
Woche daueruder 
abachalten werden deſſen 
niberſchuß X Il» dem Sil 
t Oute lonımen joll. Die aanze 
mlı ig Tomtmtuirte ſich zum 
„wed der Zammlung von Weichenten 
nur die Berloofung auf dieien Bazar 
ale Maitationsausihun, ımd 7 
M dieſes Ausſchuſſe 


bev 


PR. 
suzui 


1.r 
u 


94 
Neon 


funds 


s Rerfant 


etalı in) 
brietlich 
ichhenfe « 


ollımadıttat werden 
Mmzunehmen 
Stad Ue 


ipäter 


in allen 


UI + ra 


gemacht im die notigen 
ſchüſſe zu ernenner 
Donnerstag wieder eine Ve 
lung des Geſammtausſchuſſes 
Yazalle Turn ſtattfinde 
Nachdem ioch belanntk 
war, daß die Direttion Dan 


am 


wird « 


I 
Wil 
gemacht 
u 


— 
manta Theter 


Leine Galavoritellima 


usſchlacht“ zum Beſte 
veranſtalten 
Mitglieder des 
oͤllig Atgeltlich im 
auten Sache tätig ſind. 
mmlung geſchloſſe 
EEE 


zief Davon, 


Frauenabieilung 
an Süd Clark 
16jähriae Rebecca 
eine Tochter des wohlhabenden 
beiigere Mar Weber aus Hartford, 
Gonn., feitgehalten, bis ibr Vater bier 
eintrifft und fie abholt. Rebecca, wel 
che al3 Kajlirerin bei ihrem Water an- 
geitellt war, ift nach einem Wortmech 
fel mit ihm davonaelaufen. Herr We- 
ber hatte jie bier bereitö gefucht, war 
aber unverrichteter Sache, die meitere | 
Suche der biefigen Polizei überlaffend, 
wieber abgefahren. Geftern nun jabhen 
zwei Deteftived dag Mädchen an der 
60. Strake und Yndiona Avenue und | 
nahmen jie jejt 


mal 
wird 
daß alle Silfspere 
um Tienite 
mirde 
Verſa 


der 
zirlswach e 


In der Be 
Strafe 
Meber, 


Hotel 


ı Frau 


> | Geiellibaft auf d 


| vd der beiondere Jmed 


| feier 


\inütige Unterftügung aller 
yon an 


| und Herab 


| anmalt 


' meine Hämbe 


aber 
\ re gebauert 


| sedeilt. 


. Berta den 13. September 1916 


Poftichluß für Europa, 
Am biefigen Poſtamt ſchließt 
die nächte Bolt für 
die Schweiz und Ruß— 
land morgen um 12 Uhr Mit— 
ternadht. 


Um 11. Chiober, 


Dad NYubiläum der „Denutichen Geile 
ſchaft“ endgiltig feitacient. 

Am Sonntag, dem 11.Oltober, und 
nicht, wie zuerit geplant, am 4., wird 
dus 6Ojährige BVeilehben der „Deut 
jchen Gefellihaft von Chicago“ gefei 
ert werben, und zwar in dem 6000 
Sikpläge enthaltenden neuen Medi 
nabtempel an Caß und Obto Str. 

Mit Zuftimmung des bieligen 
Zweiged des Deutichamerifanifchen 
Nationalbundese wird Diele eier, 
Nachmittags 2:30 und Abends & lhr 
beginnend, als „Deuticher Tag“ itatt 
finden, wobei äbnlihe Aufführungen 
wie bei der Einweihung des Witen 
beimanbaues zur Darbietung kommen 
werben. 

Der Reineriraa wird zunädit zur 
Linderung der Not Deuticher und 
Deiterreih- Ungarn verwendet werben, 
bie durch den Striea ihre Ernäbrer 
loren baben, 

Die Leitung des Darzubietenden 
Sseitipiels liegt in den Händen des 
Herrn Arthur Hercz und eines Dameı 
tomited. inter dem WVorjige von Frau 
Klara Rehtmeyer, der Frau Paul 2 
Manz und Frau Chad, W. Diedman 
als Scriftführerinnen, ift dieles eif- 
tig an der Arbeit, eiı 
Erfolg aus dem FFeitipiele zu 
E3 wirkt dabei die Jugend vo 
zum 20. Jabre mit. 

Aus dem Damenlomiie fin 
genden Damen auserwäbhlt 
um den einzelnen Gruppen 
wirtenden ihre bei 
jamteit zu jchenten: 

Kinderaruppe: Frau Ed 
Nafter, Vorlibende,; Frau Emil 
Theo. KRuehl. 
Rofenaruppe: Frau B M. 
Rorfigende; Frau Paul 
srau Chriftiana Eridien. 


Erntarrıhha* 
Erntegruppe: 


ver 


m I 
F 


J 


ıen 
machen 


b1s 


m 6b. 


die fol 
worden, 
der Mit 


nndors 
ondere 


Aufmert 
win D. 
Eitel, 


Mai, 


ine Piſter, 


R 
rail 
Borlikende; rau ©. W. T 
von W-Wyſow. 
Gruppe der Bachantinnen: 
x. 6. Vorligende 
x. GE. Harnild, Frau U. © 
Gruppe der Griechinnen: 
Bm. Halb, Vorfikende; Frau $ 
Duttmann, M. Thediech. 
Das erl, das die Deutſche 
em Gebiete der Wohl 
lang in auten 
rg 


5 
Kı 


vptapn 
SuUkiUNN, 


er 


— 

Frau B. 
Liebesw 
zätigleit 60 


% 
Jahre und 


hdien Zeiten geian hat, 
ter 
Der "Not Det 

icher und Deiterreih-Ilnaarn 
u belfen — verdienen wohl die ein- 
Mitfühlen 
um wird der finanzielle Er 
ausbleiben 

Die PRreile der Einirittäfarten und 
Verlaufäftellen werden in den nädhiten 
Iaaen belannt aemacht werben. 

— — — 


Berlangt mildere Strafen. 


Jubel 
der Linderunged 


F 134 
Ag nicht 


Stadtrichter erktlärt, 
Hanſirer ſind zu hoch bemeſſen. 
Mildere Strafen für Haufirer, 

Ibee Waaren vertreiben, obne 
ſtädtiſche Lizens zu beſitzen, 
Stadtrichter verin in einem 
er aeitern Mayor 
Der Richter, der —* 
im Gerichtshof ı 
Werl 
Gelditrafer J 
tialtens $20 für Ddera ige 

älle für die Betroffenen zu hoch fin 
da e& fich meilt um jehr arme Merfo 
nen bandle. Er empfiehlt die Milde: 
rung der einſchlägigen Beſti 
ſetzung der Geldſtrafen 


Geldſtrafen für 


Ca Schrei 


Aarrıon 
Paurrueon 


nit den ältniſſen 


rt, daß 
». 


$s1 bs &. 
Wernon Y. 


12 mM 
vi + 


Bean, biäber 

olizeichefs, wird morgen in 
des jtadtiichen Storpor: 
lionsanwalts (s Hilfstorporations 
beriebt Gr bat 
Det lebı ına 
Ser it nad geſu cht. 
[retär: Des PO 


. 
\ 

* * J 

mt Rauabt 

+ ab» 


rn 
DIL 


werden. 
bereits 


J 
die nr 


P oſte des 
al ıttaen 


DL 
ton ib ern ebmen. 


Den Ste 
1ptnpt 
‚erueı 
Se at 


— 


En an Sänden, 
Hals und Armen, 


| Konnte midt idlafen vor Auen nnd 


Brennen. Bimples rot unb wärferig. 
Dnut und Ropfbaut troden unb idhup- 
Pig. Euticara-Beife und »Salbe beilte, 


1321 Dongias ir, 
Beiden Begann mit eines Ilimmen Aorm bon 


Bor Juden unb Brennen 
fonnte i& feinen Bhlat fin- 
bei Die Meinen Bimpies 
Iaben co unb wällerig aus, 
und meÄAn Haut unb Aspl« 
baut wurde troden und ir 
Cend. Die Bimpi mad 
ten mid ‘o unewbig, bab ih 
mid Trapte, Dis es Blutete. 
Is Tonmie meine Hände mit in Waller teen, 
und mern id e# mal berimähte, Brannten fie fo 
dab ib es mi: aushalten fonnie.. QG muht: 
berbinden laffen und fait sinel Dre, 
nate lang Itet# Handidube tragen. Mandınel 
teapte ib die Haut ab, weil «8 fo judite, und 
denn fonnte ih garnicht arbeiten 

„Ih derfußie alle Arten don Meblsinen, 
mars ball. Mein Keiden datie drei Jab- 
al® ih in ber Zeitung Über Euti» 
ama-Beife und »Balde las ımb fl+ mir taufte. 
Aa mul meine Hände in warmen Waller und 
Euttcura@elfe, trug dann Euticura-Balde au! 
und mar in fünf oder fehs Moden bollitändia 
Das Leiden ift nit misbergelommen.” 
(ge3.) Ioe libl, 31. Ian. 1914 


Proben frei per Poft, 


Guticura@eife und »Eafbe tun fo viel Mir 


"Sledte Sautiarde, rote, raube Hände und tro- 
denes, bünneb und ausfallende& Saar, und fie 


foften fo wenig, —* A fait ein nen > 


ee —— — 8 obe'ven allen 


Seite 
beiden rg a3leern, deut 
amt, Ggreidt an ‚Uulicuse, Dept, T, Boftakıe) 


⸗ 


| 
| 
| 


| er nad ihrem Begehr fragte, erklärte 


| lag genommen, 
Zeitel 

enthielt 
wenn 


| umblicte, 
alanzenden | 


fteuern | 


die | 
eine | 
empfiehlt | 


ı det | 


mmunaen | 
auf! 


um | 


Pz. | 


wird |» 


Omede, Neb „Mein | 


| &cgema af meinen Händen, Hals und Armen. | 
Soward W. 


n 
| fo überzeugende 


I .. 
Rauber 


| ich bin überzeugt i 


ı von 


| rochen fie % 


| dachloſe 


| den. 


| gebli ch 


Kecher Banditenftreid). 


Harry J. Dwyers aufregendes 
Abenteuer. 


Die Täter entfommen, 


Einer der SHalunten, die anidheinend 
Zwillinge find, für taubitumm ge 
halten. — Teteftives der Wade an 


der Hudſon Ave. machen guten Fang. 


Uebel mitgefpielt von zivei ver: 
wegenen Banditen wurde geſtern Nach 
mittag dem Dr. Harry J. Dwyer, deſ— 
fen Sprechzimmer ſich im Hauſe Nr. 
1574 Milwaukee Ave. befindet. Als 
er um zwei Uhr von einem Kranken 
befuch dorthin zurüdtehrte, fand er 
im Gmpfangszimmer, das auch das 
deö Dr. 9. ©. Wieland ift, zwei Män- 
ner, die fich bei jeinem Cintritt er 
boben und ihn fraaend anfahen. Wls 


einer der Burfchen, daß fie Dr. Wie 
land zu fpreden wiünjcten. Dr. 
Divper ertlärte, daß fein Herr Kollege 
jeden YUugenblid tommen müffe und 
begab jich in jein Sprechzimmer. 
ftaum hatte er Dort an feinen Bult 
als auf dieled eim| 
flog, der folgende Mahnung 

„Meußern Sie fein Wort, 
Shnen Yhr Leben lieber it, als 
hr Geld. Keinen Laut!“ 

Als der peinlich überrafchte Arzt fich 
tarrte er in die Läufe von 
jiwei Repolvern, die fich in den Hän 
den der borerwähnten unbeimlichen 
„Patienten“ befanden, 

„Schliepen Sie Die 
herrichte ihn einer der Sterle 

Als Arzt, der Not gehorchend, 

richt Triebe, dem dur 
Arqumente unterjtüß 
en Befehl nahlam, wurde ihm ein 

andtuch in den Mund aeftopft. Dann 
banden Die Banbditen ibm mit Hand 
tüchern die Hände und TFühe und 
ichließlich ihn jelbit auf den Stubl und 
nahmen ibm dann in aller Seelenrube 
die goldene lIhr nebit Kette im Werte | 
bon $151 865 in Baar 
Dann verfrün nelten lich. 

Ihrem I 
Bemüben, 
Minuten 


Hugen!” 
an. 
ber 


dem eraenen 


ſowi te 
fie 
jih nah Werlauf 20 
jeiner Bande zu 


von 
entledt 
Straße benachrichttat. 
albes Dutzend 


td 


elle. Die nahmen den | 
1 


wf und ſuchten gewiſſen 
arſchaft ab, fonden aber 
teine Spur. 
überzeugt, daß 
waren. „Die Bur 
„waren einander ſo 
Ei dem andern, und 
davon, daß derjenige 
von ihnen, der den Zettel geſchrieben 
und mir auf das Pult geworfen bat, 
taubſtumm iſt.“ Dieſer Anſicht 
auch die Polizei. 
Inter Fang. 
Mittwoch früh murde der Schneider 
Fred Jadletich in der Nähe jeiner 
Wohnuna, Nr. 1515 La Salle ne,, 
Wegelagerern 
schwer mißhandelt und um $: 
raubt. Build darauf fiel FFred 
Nr. La Salle Mpve., unter 
ſchlugen ihn 
ihm 330 und 


—* 
8 Dwyer iſt 
Zwillinge 
ſchen,“ ſagte er, 
ähnlich, wie ein 


* 
die 


echs 
OU De 
Stover, 
* 
1356 Dre 
Räuber. Die 


md nabmen die Ta— 


ſchenuhr ab. 


20 Minuten darauf ſah Detektiveſer 
geant Ditinger von der Wache an der 
Hudfon Wve. vier berbüchtige Geſellen 
an Clark und Diviſion Straße. Ehe 
er an ſie heranfchleichen fonnte, 
unte und verfrümelten jich. 
Seither it er mit zäher Muspauer 
ihren Spuren aefolat. Geitern aelang 
es ibm und feinen Sameraden Nor— 
man und Barden, die verbächtiaen Ge 
— im Columbiatheater 
nd Div Br Strahe aufzuftöbern. 
e Hälcher foigten nah Schluß der 
bang den Bur 
fie fchließlihb nad kurzem Kampfe 
im Korridor eine an Clark Straße 
und North Ave. gelegenen Haufes feit. 
in der Wache entpuppten Te Tich 
Howard Degan, Nr. 434 Center 
Ernit Almauiit, Pr. 2246 
art Strafe, Eddy Wolff, Nr. 
St. Michaels Court und der ob 
John Foſier. 
Degan und Almquiſt ſind von Jack 
letſch mit angeblicher Beſtimmtheit als 
zwei ſeiner Angreifer identifirt wor 


ſich 


ſe 


D 
= 
‘ 


ie 
Vorite 


740 


betvogen werden, ich die Häftlinge an 
sufehen. Wolff und Folter, die an 
in der Wolle aefärbte Zucht- 
hausvögel jind, jtehen im 
Verdacht, mehrere Raubüberfälle in 
anderen Bolizeibezirten verübt zu 
haben. 


2-2 — — 


sen trifft Die Schnid! 


Hatherid erlitt ichwere 
leßungen. 
feinem Gigentümer Howard 

Rotherid, Nr. 4721 Baulina 
traße, dem Präfidenten der New- 
ton Rotheric Manufacturing Co., 
felbjt bedienter Kraftwagen ftieß 
itern an Wilfon Abe. 
mit einer Elektriichen zufammen. Bei 
dieler Gelegenheit erlitt Rotherid einen 
Armbtuch, Quetſchungen und eine 
Schädelmunde Er bat Aufnahme im 
Ravenswoodhoſpital gefunden. Seine 
rau, die ihn auf der Ausfahrt be 
aleitete, it mit dem bloßen Scred 
davonaelommen. 

— —— 

— Wachſende Beredtſamkeit. — Iſt 
Euer Abgeordneter im Parlament noch 
immer ſo ſchweigſam? O nein! 
Früher rief er doch immer nur „Hört“! 
Jeßzt ruft er ſchon „Hört! Hört“! 

— Aus der Töchterſchule. — Leh— 
er: Gott hat dem Menſchen die Ver— 
nunft gegeben. Wozu iſt er dadurch 
fähig? — Schülerin: Zur Vernunft— 
Ehe. 


Ver 


Ein von 


W 
W. 
— 


— — — — — — —— —— — — — — 


| einzufangen 


ü D, 1 


pfer gelanq es nach heißem 


s k 95,00% fand 
s wurde nun die Wache an der | von 20,000 befanden. 


B ald He 
| Frolimer & &o, 


| fernt. 
stoffer jammt ihrem Inbalt verichwuns | 


| des 
iſt 8 
ritt, 
Mann geſehen zu haben, welcher ihr 
durch 


— eine 
überfällen,! 


| den 
| aufgenommen. 


| viele der wegen ©: 
fendenlahnt | 


an Elarf | 


hen und nahmen | sine aanze Neibe der bisher nicht auf: 


geklärten Verbrechen 
Jübt zu 
| Jamtbente Ihatunasiverie aut $200,- 


Stover tonnie biäher nicht dazıt | 


dringend den | 


| Berfon 


| jegen. 


und Broadivay ! 


Bild ohne Rahmen: 


len im lUmfreije von Chicago . 
3. Zone — 150 bi8 300 Meilen 
4. Zone — 300-600 Meilen . 

Zune — 600—1000 Meilen 


„Xocal Zone“ 
‚und 2. Zone 
Zone — 150 
Zone — 300 
Zone — 600 


300 Merlen 
-500 Merlen 


Bortobetrag 
werden 


Gefangen. 


Lange neinditer <.. .antendieb hin- 


ter Schloö nd Riegel. 
Die Naie verriet ihn. 


Der Berhaftete geiteht ein, aus dem ‘Ben 
eotihen Weihäfit zwei Muiterfoffer 
mit Diamanten im Werte van 325,000 
aeitohlen zu haben. 


ı bet. 


Nah langem Suchen iii einer 
Detettivagentur gelungen, den Dieb 
‚ weidyr eine Neibe Dia: 
inanten im Werte von $200,000 ent=- 
haltende Mujterfäften geitoblen haben 
ipll, und geitern lieferte fie ihn, nad) 
dem er ein Geltändnig abgelegt Hatte, 
ber ftädtifchen Polizei aus. Er nennt 
ji Benny Guard, Seinen lebten 
Streich Toll er hier vor ungefähr einem 
ahre verübt haben. && handelte fic 
damals um zwei ſchwärze Muſterkof 
fer, in denen ſich Diamanten im Werte 
Ein Reiſen— 


e8 


in Philadelphia war 
bei der hieſigen Firma Peacock & Co. 
eingetroffen, um dort ſeine Muſter 
eorzulegen. Er hatte die beiden Kof 


fer in einem Vorzimmer niedergeſetzt 


und hatte ſich einige Sekunden ent— 


Als er zurücktehrte, waren die 


den. 

Tie Polizei wurde benachrichtigt, 
Dod) jie fonnte feine direften Spuren 
Spibduben entdeden. Eine An 
geitellte der Kirma, Arl. MadgeWier 
jagte aber aus, im immer einen 


die eige artige Naſenbildung 
aufgefallen ſei; es ſei ihr vorgekom 
men, wenn die Naſe des Mannes 

tiefe Einbiegung im Naſenbein 
Dieſe einzige Spur wurd 
Geheimen der Detettiv-Agentur 
Kürzlich nun, als 
Krieges in Euro— 
pa geſtrandeten Perſonen nach New 
York zurückkehrten, bemerkten 
Detektives einen Mann mit einer von 
Frl. Merritt geſchi 
verfolgten ihn nach Pittsburg. 
beſtärkte ſich ihr Verdacht, der ſich 
ſchließlich ſo ſteigerte, —8 ſie ihn bei 
ſeiner Ankunftt in Chicago kurzer 
Hand feſtnahmen. Dieſer Mann war 
Guard. Er leugnete anfangs, mit der 
Tat in Verbindung zu ſtehen, ver— 
wickelte ſich aber ſchließlich dermaßen 
in Widerſprüche, daß er ſich zu einem 
Geſtändniß bereit erklärte. Er gab 
num nicht allein den zuletzt erwähnten 
Diebſtahl zu, ſondern geſtand ein, 


als 


Dave, 


Dieier Art ver 


baben, ſodaß ſich ſeine Ge— 


0900 belaufen bavsı mus. Man über: 


iaab Guard dann nach dem jenjatio- 
\ nellen 


die 
ſich 

er 
bat 
mind) 


Geſtändniß 
ermitteln 
Beute 


der Polizei, 

verſucht, wo 
befindet, oder was 
hat. Darüber 


etzt 
Guards 
damit gemaänt 
Gnaärd in ſeinem Geſtändnißen 
nichts verlauten laſſen. 


—— — — — 


Sie engliſche Buͤhne. 


zu 


Der Komiter Sam 
Bernard tritt bier in „Ihe Belle of 
Bond Etreet“ auf, einer modernilir= 
ten Umarbeitung feines früheren Zug- 
ftüddes „Ihe Girl from Kan’3*. Das 
Stüd iſt natürlich mit Gefängen ver- 
yiert; an der Epite des umfangreichen 
als ſteht Mollie King. 
Powers'. — „The Yellow Ticket“ 
bleibt hier auf dem Spielplan. 
Princeß. — Margaret Illington 
wird ihr Gaſtſpiel in „Within the 
Lam“ bis zum näcdjten Samitag fort- 


Yllinoi3. 


— 


ouſe. — 
heißt das 
aufgeführt 


La Salle Opera H 
„One Girl in a Million“ 
Singſpiel, welches hier 
wird. 

Eort. — „U Bair of Eires“ wird 
jegt in der jechiten Woche aeaeben. 

Cobans Grand Dpera]| 
Houje. „Under Cover“ betitelt 
fih das ein Zollhausabenteuer behan- 
deinde Stüd, das hier gegeben wird. 

Garrid. — „Peg 0’ My Heart“ 
zieht immer noch volle Häufer. 

Columbia. — Hier tritt jekt 
Sum Home mit einer Burlestentruppe 
auf. 

Viktoria. — Charles Kleins 
dramatifches Gemälde aus dem Waa- 
renhausleben  „Maagie Pepper“ iteht 
bier auf dem Spielplan. 

Xmperial. — Hier fommt ‘as. 
Halled Reids Drama „Xhe Eonfel- 
fion“ zur Aufführung. 


Das Kaiferbild per Woft! 


Die Rafetpoit-Raten fiir das ; 


Kaiser-Bild 


ſind: 


Für Chicugo und Vororte; 1. Zone nd 2. Zone (bis 


Tür Bild mit Rahmen: 
— Chicago und Vororte , . 
i3 150 Meilen von Chicago 


1000 Meilen . 


mag zugleich mit dem Geld für das 
— am beiten in Jorm bon Chef oder Boitanweijung. 


zu r 50 Mei- 
> Gents 

; Gents 

7 Cents 
Gents 


— 


+ 7 Gents 
. 85 Cents 
.12 Cents 
.19 Gents 
.26 Gents 


eingejchteft 


. . * . 
— J J 


Bild 


Lohneuder Fiſchang. 


Frau Caleb H. Canby büßt Wertſachen 
im Betrage von $25C0 ein. 

Frau Caleb Harrifon Candy mel: 

dete der Polizei, daß Einbrecher fich 


während ihrer Abmwejenheit Eintritt in 


ihre Wohnung, Nr. 4712 Drerel Bou= 
levard, verichafften und jich mit Sil- 
ber. und Schmudjachen im Werte von 
ungefähr $2500 daponmadten. Die 
unerwünſchten Beſucher drangen mit» 
tels eines Nachſchlüſſels ein. 

In demſelben Bezirk wurde ein 
zweiter Einbruch von Howard A. 
Chafin, Nr. 4612 Ellis Avbe. gemel— 
Die Spitzbuben ſtiegen hier durch 
ein Oberlicht ein und drückten ſich, 
nachdem ſie Silberſachen im Werte 
von $600 eingepadt hatten. 

Die Polizei vermutet, dah . beide 
Einbrüche von denſelben Gaunern ver— 
übt wurden. 


—r — — n —— 


Ueberfahren und getötet. 


Hochbetagte Frau von den Rädern eined 
Kraitwagens zermalmt. 
Die 69 Nahre alte Wittwe Rrau 


Nouije Stark, 2016 %. Keitner Mve,, 


| tvurde geitern Abend an der Milwau— 
ver Namens Anderjen von der Yirma | 


1 15 35 M 
findet ſich in der Polizeiwache der 


lderten Naſe und 
Hier 


———— — — — —— — — — — 


— — — — — — ner 


kee und Weſtern Aven, als ſie eben 
einem Straßenbahnwagen entitiegen 
war, von einem Hans A. Nielſen ge— 
hörigen und von ihm ſelöſt gelenkten 
Laſtkraftwagen überfahren und auf 
der Stelle getötet. Nielſen, der Nr. 
Maplewood Ave. wohnt, be— 
IS, 
North Ave. in Haft, um dort das Er— 
gebniß Leichenſchaugerichts ab— 


zuwarten. 
— — 


Kaltgeitelt. 


Der Schanfwirt Ioe My3kie von Ränubern 
in den (Sisichranf geiperrt. 

Der Schantwirt oe Mysätie, 

1230 @. 49. Place, hatte 

Abend unmillfommene Gäjte. 

10 Uhr betraten nämlich 


Des 


Nr. 
geſtern 
Gegen 
zwei unbe— 


kannte Männer die Wirtſchaft, hielten 


evon 


ihm ihre Schießeiſen unter die Naſe 
und ſperrten ihn dann in den Eis— 
ſchrank. Im nächſten Augenblicke ent— 
nahmen ſie der Kaſſe den geſammten 


einige | inhalt, ungefähr $60, worauf jie fich 
wo etlends 


davonmachten. Der Volizei 
ede Spur von ihnen. 


— —— — — — 


*Fünfzehn neue Poliziſten wurden 
geſtern, nachdem ſie in der Polizei— 
ſchule in der Bezirkswache an Fillmore 
Straße ihre Prüfungen beſtanden hat— 
ten, dem Departement einverleibt. Zehn 
von ihnen wurden der Wache an Oſt 
Chicago Avenue, zwei der Wache in 
Hyde Park und drei der Wache an der 
Maxwell Straße zugeteilt. 


—+—— — 


Wie die Deutfhen in ven Kricg 
ziehen. 

„Juli 1870 — Juli 1914“ über— 
ſchreibt die „Liberté“ einen Artikel, in 
welchem an die Tage erinnert wird, die 
im Jahre 1870 in Paris dem Aus— 
bruch des deutſch-franzöſiſchen Krieges 
borangingen. Marime du Camp er 
zählt, daß er Jich, als die Seindfelig- 
teiten begannen, mit feiner Familie in 
Deutichland befunden habe. Er fonnte 
nur unter großen Schiieriafeiten nach 
Frankreich zurückkehren, da die Eifen: 
bahnen zur Verfügung der Militär— 
behörden ſtanden. Während er in Ulm 
auf einen Zug wartete, hörte er einen 
langſam feierlichen Geſang, der im— 
mer näher kam. Es war ein Regiment, 
das Luthers Choral „Ein feite Bura 
ift unser Gott” fingend, zum Same 
melorte 309. „Sch fühlte mich aufs 
Tiefſte erſchüttert,“ bekennt Maxime 
du Camp, „und fragte mich, welchen 
Charakter ein Krieg annehmen müſſe, 
in den die Soldaten mit ſolchem Glau— 
benseifer zögen. . . Die Straßen von 
Paris waren zu ſelbiger Zeit angefüllt 
mit aufgeregten Menſchen, die nach der 
„Lampions“Melodie im Takte: „A 
Berlin! A Berlin!“ ſchrien. In der 
Oper wäünſchte das Publikum die 
„Marſeillaiſe“ zu hören. Eines Abends 
| verlangte man dort ftürmiich Muffeis 
„Deutfcher Rhein“. Der Operndor 
| fannte aber weder die Verje, noch die 
Mufit. Der Reailfeur trat vor den 
Vorhang und ertlärte in einiger Ver— 
legenheit, daß man fich noch nicht habe 
Seit nehmen fönnen, das „Stüd“ ein: 
zuftudiren. Da fprang in einer Loge 
Emil de Girardin auf einen Stuhl 
und rief: „Bah! Was brauchen mir 
uns erit Zeit zu nehmen für ein 
Mheinlied, wir nehmen uns Tieber den 
Rein gleich jelber!".... Die Franzo- 
fen nennen befanntiich foldhe Mol⸗⸗ 
echt pariſeriſch und geiſtvoll, und es 
(äßt fich denten, daß man dem „geilt- 
vollen“ Emile de Girardin wie rafend 
zujubelte. Den Rhein haben fie Tich 
aber troßdem nicht genommen. 


fehlt j 





Heute und bemmädhit ftattfindende 
Bereinsfeitictei 


Gemeinfames Pitnir. 


u 


Burnverein La Calle und „io im Gi- 
fen” -veranftalten einen AusfIne. — 
Sommernadtsfeit des Konkordia Män- 
nerdors. — Für das Liebeswerf, 


— — 


Der Turnverein La Salle und der 
öſterreichiſche Unterſtützungsverein Stock 
im Eiſen werden am heutigen 
Sonniag im Evergreen Park gemein— 
ſam ein Piknik abhalten. Die Zuͤge fah— 
ren um 10 und 11:50 Uhr Morgens vom 
Bahnhof an der Polk und Dearborn Str. 
ab und kehren Abends zurück. Der An— 
ordnungsausſchuß verheißt allen Teil⸗ 
nehmern genußreiche Stunden. Der 
Fahrvpreis ſchließt den Eintrittspreis für 
den Park ein und beträgt 50 Ets., für 
Kinder unter 12 Jahren 15 Cts.; Kinder 
unter ſechs Jahren ſind frei. 


An dem heutigen Sonniag ver— 
anſtaltet der Ronko rdia Männer—⸗ 
chox ſein Viknit und Sommernachisfeſt, 
verbunden mit Preiskegeln, Wettlaufen 
uſw. Wie immer, ſo hat auch diesmal 
der Verein weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut, ſeinen Beſuchern recht veranügte 
und genußreiche Stunden zu bereiten. 
Ganz beſonder werden die Freunde von 
„Gut Holz“ darauf aufmerkſam gemacht, 
daß bei dieſer Gelegenheit ſehr wertvolle 
Preiſe zur Verteilung kommen, ſelbſt die 
Kleinen werden mit Preiſen bedacht wer— 
den. Für Solche, die das Tanzbein 
ſchwingen wollen, wird eine wohlbekannte 
Kabpelle die Muſik liefern. Für Erfri— 
ſchungen jeder Art wird Herr Vogel ta—⸗ 
dellos ſorgen. Da dieſes Feſt das letzte 
in dieſem Sommer in Vogels Garten iſt, 
ſollie Niemand verſäumen, einen gemüt— 
lichen Tag mit ſeiner Familie dort zu 
verbringen. Anfang Nachmittags 2 Uhr, 
Eintrittstarten 2560. 

Der Damenverein 
wird an dem heutigen Sonntag 
in Schönhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Abe., ven 3 Uhr Nachmittags an 
eine Unterhaltung und Verloſung wert 
voller Gegenſtände abhalten. Das Feſt 
iſt zum Xeiten des Hilfsfonds der Deut 
jchen ıumd Defterreihiich = Ilngarijchen 
Hilfsgeſellſchaft. Ss jollte eine Ehrenjadıe 
ber Damen der Fidelia jein, zu dem guten 
Nserte beizutragen. Nedner werden Ans 
joracken balten, auch der Gejangverein 
Yora wird zur guten Sadıe beitragen. 
Der Verein erfucht alle Menicbenfreunde, 
ihr Scherflein zum guten med beigu- 
tagen. Das aus zehn Damen beite- 
pende Slomite bietet Alles auf, um eine 
nute Ginnabme für den edlen Zived zu 
erztelen. Air gute Bewirtung wird be= 

gejorgi ſein Eintritt koſtet 


Fidelia 


Der 
Ber 


Als Redner iſt Herr 


Saltiel gewonnen worden, und 
en Vortrag Herr Scharffenbera. 
Male wird der Sirantenumter 

spveren Der Angeitellten 
Seter Shönhofen Breiw- 

x Ev. am beutigen Conntag jein 
Bilnif abhalten, und zwar in Schuth3 
Barf in der Nähe der 26. Strahe und dem 
Desplaines Flub. Das Feit tit in aliber- 
aebracter Weile auf das Sorpfältigite 
vorbereitet worden, jo dat e3 den Teil- 
nehmern weder an Unierbaltung noch an 
jo.ıftigen Annehmlichkeiten des Aufent— 
habt3 und Erfrifchung fehlen wird. Der 
Giniritt zum Feitplake ſoſtet 256. 

Im Neflektanten alle Weiterun- 
gen zu jparen, die cin Beitritt zu 
einem Berein im Gefolge bat, ver= 
enftaliet der Deutidbe Land: 
wehrverein am fommenden Don: 
nerstag Mbenv in feinem Verſamm— 
Iungsloiale, Schoenhofens Halle, Mil: 
wautee und Mibland Ave., eine öffentliche 
Agitationsverſammlung. In dieſer wer— 
den Alle, die das 50. Lebensjahr noch 
richt überſchritten haben, körperlich ge 
ſund ſind, frei aufgenommen. Die ärzt 
liche Unterſuchung, der ſich jeder Kandida 
interziehen muß, iſt ebenfalls frei und 
wird durch den Vereinsarzt ſofort vor 
genommen. Verein iſt, einer der 
älteſten und Militärvereine 
Chicagos, rf rech an 
ſehnliches 8 pe insvermögen, Iroßden ex 
jeine Mi alteder, besiw, deren Familien, 
im sranfbeirsfällen im. in jeder 
rise tur Mm) ik erfor ir tıch nebenber 
guter, echter Kameradicaft. Die regel 
mäsigen Verfanumlungen de 
finden an jedem 1. und 38, 
in der erwähnten Halle jtatt, 

Der Elija ß 
gerbundu. 


„UV, 


Der 

arößten 
verfügt über ein 
R 


se 
ed 


Weite 


a 
a0 


:Xotbringer San 
ver Gemifähte Chor 
N ıdelıia Werden am fommenden 
2 tag im Albland Zummergarten, 
der Atbland Ave. und Addiſon Sir.. 
ein Volksfeſt abhalten. Daß bie ( Bram 
ihre beiten Lieder hören laljen werden, 
telbitveritändlih, Auch ein Preiste 
air und Tanz, joivie andere Luitbartei 

ı isrchen auf dem Progra:.unm. Das Seit 
beginnt um eim u Nacdımiitaas. 

"nt Tommend Sonnt tag begeht der 
ZSenefelder J ranz in der 
Nordſeite Turnhalle ſein jährliches Stif 
tungsfeſt. Deas Programm iſt — 
fältig ausgearbeitet und verſpricht 
angenehmen Abend. Zu erwähnen iſt be 
ſonders ein Sopranſolo von Frl. Sylvia 
Rodner und ein Tenorſolo von 
Joſef Lenz; ferner ein Quartett, geſun 
gen bon den Herren Lenz, Boris, 
und Siebert. 
des Senerelder Liederfranz find herzlich 
em —— Eintrittskarten ſind bei allen 
Mitglie ı des Vereins zu haben. 

Der eutſchOeſterre 
— — 
ein veranſtaltet am 26. 
Fleiners Halle. 1638 N. 
ſein 15. 
Komite hat große Vorbereitungen getrof 
fen, um den Beſuchern recht angenehme 
Stunden zu bereiten. Stiftungs 
feſt verſpricht zu 
Erfolge 
beſch 


ap 
Sonn 


an 


syn 
vi 


Halited 


Etr. 


nn - 
Das 


zu führen, denn der 
loſſen, den Ueberſchuß 
utommen au 
ide t3 25 Cents. 
Chicago Bahern 
ein, welder am 27. September 
Nordſeite Turnhalle fein Zäjähriges 
itchen fetern wird, 
eınen Elferausihus Damit betraut, dieies 
‚seht zu einem großartigen zu aeitalten, 


„Roten 


Anfange8 


dem 
laſſen. 


TER 
Ber— 
der 


in 


Es wird daher emſig daran gearbeitet, | Breo 


RNollen werden einſtudirt zu lebenden Bil⸗ 
dern aus der Heimat, ſowi: der Karakter 
ſzene „Die Silberhochzeit“ 
deß Mitgliedes Herrn 
Schuhplattler werden von den 
ſchizen“ geprobt uſw. Eine Feirichrift 
wird vor der Feſtlichteit erſcheinen. Be: 
echte Bejangvereine, wie die „Piedertafel 
Frei their”, Der „Concordia Männerchor“ 
Das 
die Chicago Zurngemeinde haben ihre 
Mi twirtung zugeſagt, kurz und gqut, es 
wird ein Feft werden, welches nicht allein 
den Bahern, ſondern dem ganzen Deutjch- 
tum zur Ehre gereichen wird. 

Schon ſeit Monaten ſind die Vorbe— 
reitungen für das — ar der 
Freiheit— Loge Mr. 125, 0.M. 2., 
we'hes am 27. September d. X. in der 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Abe. 
und Raulina Sir., itattfindet, in Angriff 
genommen. Die Soae beichloß in ihrer am 
+9 Yugujt jiatigefundenen®erfammlung, 


Sc 


Hemrim 


e3 Bereins | 
merstag 


8; New Hort 2, 
| Waſhington Boſton 


Chica o 4; 
cagood (2. Spiel);: Cincinnati 1, St. 
Herrn 


Keller 
Alle Freunde und Gönner 


ichifche ! 
Ver: | 
Zeptember ım | 


Stiftungsfeit nebit Ball. Das | 


Be: | 
bat jichon im Mpril 


unter Leitung 


Wild: 


„Nortbhweitern Doppel⸗Quartett“ u. 


troß bes in Europa 
De ‚Kriege: abaubalten, den Ueberſchuß 
fte8 aber der deuticher und öfter» 


Zur Briegdlage und Bam. 


mr &beungariichen Hilfsaelelichaft von | Kiel, feine geographiihe Lage und gelellialt- 


Chicago au übermweilen. Das jFeit, wel- 
che3 um 3 Ihr Nachmittags beginnt, twirb 
aus Konzeri:, Gejangd- und bumorijtis 
ihen Vorträgen beiteben und mit einem 
Ball feinen Nbichluk finden. Die Grim- 
der bed Vereins, noch 12 an der Babl, 
werden durch ein Diplom jowie ein golde- 
nes Dxrbensabreich:n geehrt werden. Mit- 
alieder der Schweiterlogen jomwie Die mit- 
wirtender Gefangvereine haben freien 
Eintritt. Einlaffart-n im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kafie 35 Cents die Retion. 

Der WeitjfeiteSängerlrana, 
der im Februar diejes Nabres fein 25- 
jährige3 Jubiläum gefeiert bat, tritt am 
Samdtag, dem 3. DOttober, mit jeinem 
jährlichen Herbittonzert wieder vor das 
Rublitum. Der Berein bat fleihin ae 
übt und wird jeinen Areunden und Be 
fuchern zeigen, das er in murfifaliicher 
fowie in gemütlicher Hinficht nodı immer 
am Plaße ijt. Mlfo, wer einen genukrei 
den und nemütlichen bend verleben 
will, fomme am 3. Otiober nadı Hoerbers 
Halle. Der Rerein , wird fein Beite3 ver 
fucdhen, nm einen Reden beitens zu unter 
balten. 


Der Lincoln Rebecca Elub 
Ne. 762 feiert am Samstag, dem 3. Dt 
tober, ſeinen erſten Chryſanthemum⸗Ball 
in Fleiners Halle, 1688 N. Halſted Str. 
Ein tüchtiges Komite wird Alles aufs 
Sorgfältigſte vorbereiten, um * dem cı 
nen bergnünten Wbend au ‚bereiten. Alle 
Mitglieder des Ordens und Freunde find 
freundlichit eingeladen. Der Eintritt 
foitet 25 Cents. 

Die Eeltion 1 des Ingarländi 
Then Nationalitäten - trau: 
fenuntertügungspbereinsß 
wird am Conntag, 4. Oftober, Nadimiüi 
iags und Mbends, in Pondorfs Halle an 
der North Avenue ihr Stiftungsfeit ım 
bergebradjter Weife mit einem jchönen 
Konzert und Val begehen. Die Teilneb- 
mer an früberen derartigen Feſten dürf— 
ten jedenfall3 aud) heuer jich wieder ein 
finden, und wohl auch viele andere Gäite. 

Der Bentralvırband der 
dDeutiijden Militärbereine bon 
Chicago und IUmaenend, dem beinabe alle 
biefigen MWilitärbereine angebören, ver 
anttalter in jedem Nabre eine größere 
Herbitfeitlichkeir. Übgleich in den Yotal 
blättern bor einigen Wochen Notizen ex 
Ichienen, in Denen Die Deutichen Vereine 
echt wurden, während der Dauer des 
Krieges Feine Feitlichteiten abzubalten, 
hat jich der Verband entichlofien, das Feſt 
in der gewohnten Weije zu feiern ımd | 
den Erlös ausſchließlich der hieſigen 
Deutich-öjterreichtiich- ungarischen Hilfztue 
jellihaft zur Verfügung zu iteller Um 
den Erfolg ſo groß wie möglich zu ma 
chen, wird der Berband, entgegen feiner 
Gewohnheit, dieſe Feſte im Kreiſe ſeiner 
Mitglieder zu feiern, dieſes Mal eine 
Ausnahme machen und das geſammte 
Deutjchtum Chicagos dazu einladen Das 
Feſt findet am Sonntag, dem 4. Olbbober., 
in Schoenhofens Halle, Mi als umd 
Aſhland Aven, tatt und beginnt um 4 Uhr 
Kadımittaas. Um Gedränge zu vecsmet 
deu, jind beide Hallen beleat Worden. 
Srährend in Der oberen und arößeren 
Halle ein auferit qediegenes Programm 
zur Auffübruma aelanat, wird in der un 
teren Halle für das jüngere Giement 
glei von Beninn des Feites an zum 
Tanze aufneiptelt. Herr Raitor Schiele 
and Koltet, ein in weiten Rretien befann- 
te tr tüchtiger Redner und jelbit Veteran 
des deuntich-franzöjiichen Strienes T0—71, 
wird die Feitrede balten. Tidets im 
Vorverfauf foiten 2dc Die Rerion, an der 
Kaffe 3de. 

Der deutiche Frauenverein Nordica 
wird am Eonntag, dem 4. Cftober, bon 
3 Uhr Nachmitt ags an, in fleiners Halle, 
1638 N. Halited Etr,, fein zweites Stif 
tunasfejt mit Ball feiern. Der unter dent 
Boris der Präjidentin Emma Stamm 
arbeitende Vorlehrungsausſchuß beitebt 
aus den Damen SNtatberine Hankfel und 
Louiſe Bei lfuß; er ‚Dat jtch vorgenommen, 
das Feſt au einem der machlenden Bedeu: 
tung Dieje3 Merein3 entiprechenden zu 
macen. Die Beteiliaung mcbrerer Ge 
fanapereine tt aelichert, audı quite Muſilt 
und jamiadbarfte Stäarhimaen werden in 
Ausſicht geſtellt, ſo daß recht unierbal 
tende Stunden zu erwarten ſind. Der 
Eintritt koſtet 2560. 

Das fünfte Stiftungsfeſt des Süd 


ungariſchen Damenchors 
Oktober, von Uhr 


am Sonntag, dem 18. 

Nachmittags an in der La Salle Turn 
balle, 2045 2arrabee Str., nahe Garfield 
Aven gefeiert. Der Chor, der ſich im 
Laufe ſeines Beſtehens ſchön und ſtark 
euwickelt, hat bei ſeinen früberen Feſt 
lichleiten ſeine Beliebtheit und ſein Ge 
ſchick in der Unterhaltung der Gäſte er 
twiejen. Misch Das bevoritehende, tı Mon 
zert und Ball beitebende Feſt iſt ſorgiäl 
tig vorbereitet und wird Den Befuchern 
wieder recht unterbaltende Stimden ae 
währen. Eintrittäfarten zu 2dc aelten, 
im Rorun® acfauft, für Herr und Dame, 
ſonſt Fir eine Berion. 


— —ñ—n —ñ— — — 


wird 


Bem Baicballtelde, 

Spiele vom Samftag: 
„American League” — Chicaao| 
2, Detroit 4; St. Louis 
Philadelphia 
verregnet. 
ague“ — Piitsb 


onal Lea zburg 5. 
Pittsburg 4, 


Nati 


Chi 


Louis 3; Philadelphia 1, New Nort O; 

Philadelphia O0, New Yort 8 (2. 

Spiel); Boſton 3, Brooklyn 4. 
„Federal League“ — Pittsbi urg 4, 


Kanſas City 7; Pittsburg 7, Kanſas 
City 


4 (2. Spiel): Baltimore 6, In 
dianapolis 4; Baltimore 2, Andiana 
polis 1 (2. Spiel); Brooklyn 5, ©t. 
Louis 3; Buffalo 0, Chicago. 


Visheriner Stand diejer Ligen. 


einem bemerfenziverien 
Derein bat } £ 


is : o 
ji ‚rerne einen ſeucht 


Bbite Etty. 


ee 
Dit auch Die 


> dem Karneval ſchließt ie 
Zaifon in White Citn. Sie tit, wie im 
mer, in jeder Hinsicht von arokem Erfolge 
begleitet aeiveien, und der Narneval mit 
den Sonfetitfchladhten, den Spähen der 
Klowns, der großartigen Ausſchmüchung 
und Illumination des Paris und den 
zahlloſen anderen Ueberraſchungen hat 
noch beſonders Wberiaufende nadı der 
großen Vergnügungsanitalt gelentt, 


5, Cleveland | 
] 2 | richt 
| Japans 


| Die 


| wahrer Freund zu ſuchen iſt. 


Frieden willſt, 
gen 


lihen Berbältniffe, — Mel als Kriegäbafen, 
ein abgefürgier Bericht, — Die Sperrung bes 
Hafens in Ariegbzeiten. — Die Töchter Kieis 
find verbeiratet mit ber beutid,.n Ariegsma 
rine, — Die Uubenbefeltigungen von Fliel, — 

Riga, eine Deutide Stabt. — Die Zandung 

der Japaner in Britiid-Eolumbia. Ontel 

Samuel, balt die Ohren fteifl — Euber Beh 

und bie Türfei, 

Kiel ift einer der jchönften Häfen 
ber Welt. Die Lage von Kiel ift zu 
beneiden. Es iſt ein iwunberboller 
Aufenthalt daſelbſt. Was macht dem— 
jenigen, der ſich aus dem ewigen 
Einerlei hinausrettet, das Leben an— 
genehm? Es ſind die „wirtſchaft⸗ 
lichen“ Verhältniſſe, die zivilen Ein— 
richtungen, die Fürſorge für des Lei— 
bes Nahrung und Notdurft. — Land— 
ſchaftlich liegt Kiel großartig. Ich 
tenne nur 3 Häfen der Welt, die ihm 
das Waſſer halten: Rio de Janeiro, 
Stochholm und Kiel. Deutſche Eichen, 
Buchenwälder umrahmen die Höhen 
an der Kieler Bucht. 150,000 
Marineſoldaten in Kriegszeiten, ein— 
ſchließlich Feſtungsſoldaien und In— 
fanterie, Train ufw. liegen dort — 
niht auf Der Bärenhaut, sondern 
ftramm im Dienft für das bdeutjche 
Vaterland. „Waldiwieie, Enalijcher 
Garten, Tivoli, Reihäballe, Kais 
jerjaal, Mrig’ Etabliffement“ 
find das Rendezvous der erholung? 
bebürfiiaen, rubebevürftigen Kieler 
Geſellſchaft. Es iſt ein feuchtfröhliches 
Völkchen in Kiel. Die Kieler Nädels 
lieben die Marine und haben ihr Herz 
vertauft an ihren Herzliebſten — der 
Mann muß hinaus in's ſeindliche L 
ben! Imb in Stiel mır'et Die treue 
Hausfrau und ihre Gedanten meilen 
bei ibm, der meit draußen für 


Deutichlands Ehre, für Deutjchland? 


Größe im fernen Dfien und gegen den | 


eind dor der Haustüre Germaiienö 
fümpft. „Steh ih in finft're 
Mitternacht”. — 

— Stiel ift keine Veranüaungsita- 
tion in Kriegäzeiten. Den Hafen von 
Kiel zu forcitren — dazu gehört eine 
Macht, die dreifach aröker ift als die 
enalijche zur See. Ein Verfuh, Kiel 
zu nehmen, würde Enaland allein bie 
MWeltberrichaft zur Gee verteufeln. 
Kiel ift, firift genommen, unein— 
nehbmbar. Gejegt den Fall, daf eine 
feindliche Flotte den Verluh mat, 
nach Kiel bineinzuflommen — eilt 
nicht möalihd. Am Leuchtfeuer if 
eine Safenfperre. Dieje beiteht aus 
einer Baltenfperre, Troffeniperre und 
KKetteniperre. Es it ein Verſuch in 
riedenäzeiten aemacıt worden, bieje 
Sperren zu jprengen, vor etiva fieben 
Jahren. Fünfundzwanzig Freiwillige 
aingen Dabei zu Grunde, einihhliehlich 
des Stapitäns, ber diefe Sache befeh- 
liate — freiwillig in ben Tod — 
jtolz ift es, für’3 Vaterland, für ben 
beimifchen Herd und die Nachaebore 
nen zu Sterben. Die Befeftiaungen 
bon Kiel. — Schwere Panzertürme 
bon Labor, Stofh, Starin liegen di 
reit an ber Gere, am Eingang zur 
Bucht. Sichtbar iſt dieſes dem 
Feinde nicht. Es iſt klar, daß 
Kiel alle Vorkehrungen hat, um ein— 
fach uneinnehmbar zu ſein. — 

Riga iſt eingenommen von 
Deutſchen. Zwei deutſche Ktriegs 
fe, zwei fleine Sireuzer — 
diefe Arbeit vollendet aeaen 
ruſſiſche Kriegsſchiffe, in 
Grund gebohrt wurden. 

Riga iſt eine deutſche Stadt, mehr 
deutſche Stadt, als ruſſiſche, man 
ſpricht mehr Deutſch Ruſſiſch. 
Ein deutſches Theater prosperirt in 
Riga. Es war nicht die Abſicht des 
Kaiſers, einen Gebietszuwachs des 
deutſchen Reiches mit Blut und Eiſen 
zu erzwingen. Der Kaiſer war fried 
lich, bis ihm die Pläne des Meph 
les: Sir Edward Grey und ei 
Delcafie die Hand an den 
jivangen. 

Die Teutonen haben 
bandihub aufgenouimen. 
pfen aegen die Untuliur, 
Verräter an der mweitlichen Stultur, 
Verräter, die der Menſchheit 
Schandjtüd anheiten wollen. 

Gerade im Moment, wo jich der & 
jchliegt, fommt die Nachricht, dad 
geibe Horden vom 
Albion eingeladen find, an der Küſte 
von Britiih Columbia zu landen, 
gelben GSireitfräfte durch Slanada 
auf ben franzdfiichen Kriegsſchau 
platz zu befördern. „Monroe:-Dof 
trin“, du bift auch bloß eben Ba 
pier! Wenn die gelben Horden erit ein 
mal gelandet buben, io dem 
Dnfel Samuel klar we— ſein 
„Ei bis 
n du den 
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ſieben 
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bellum”. „ßen 
Rorbereitun 


treffe alle 
für den friea.” — Der Plaf 


ı reicht nicht aus für weitere Mitteilun 


| und 


ven aus der Türlei 
ih mic 


dein 


Indeſſen fann 
nicht enthalten, Enver Ben, 
jegigen türkifchen Ariegäminiiter 
ehemaligen Militäratiache des 
(Srobberrn imbul, weiter 
röblichen Gruß zu 


bon St aus 
+ f 

3urufen 
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Tempelhofer 
Lothringer 
Meb. 


Feld in Berlin 
Manöverfeld in 
Morgen mehr. 
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une 
An PVed Court und State 
wurde der 54jährige 
Nr. 82 ©. State 
Kraftwagen, welcher 
mer 15123 trua, überfahren. Der 
Lenker des Wogen® fuhr nad dem 
Unfall weiter, obne fih um jein Opfer 
zu fiimmern. Die Polizei foricht jekt 
nah dem roben Burichen. Banbn, 
welcher einen Hüftenbruc erlitt, wur: 
de nach feiner Wohnung aebradt. 


und Das 
und um 
E Reid. 

Straße 
William Bandy, 
Str., von einem 


die Lizensnum— 


Der Nönig“. Gaſt (am 
Stammtii6): Warum nennen Gie 
denn Herren Lämmchen einen „König 
ber Pantoffelbelden”"? — Na, weil er 
noch nicht einen eigenen Hausichlüffel 
bat — und ift doc ein Schlofier! 


I Anfi ht, 


perfiden | 


um | 


| mit 


in alter Frinneruna an Da? | 
| der borfchreitenden 


1906-1908 Wabaslı Avenue 


Offen jeden Abend bi 9 Uhr 


1901-1911 So. State Strasse 


Dffen jeben Abend bis 9 Mhr 


39-824 W. 63. Strasse 


Dffen Dienstag, 


Camötag Abend. 


52.00 bringt End Diejes elegante Bett-Davenport 


Donnerdtag und 


Ein prädtiges Bett Davenport welches fih fofort 


difnet und ſchließt durch einfache Umdrehung des 
Durcweg fachmänniſch lonſtruirt und hübſch finifhed. 


Eitses, 
pe: 


ziel imarfirt nur für dieie Wode. 
Dieied elegante Bett Davenport it außergewöhnlich 


fünstleriih und folide im Entwurf: 


bergeitellt aus ausge 


inchtem und volltommen trodenen iolidem Gichen und polirt 


in Golden. 


Es 


iſt hübſch gepolſtert mit Royal Leder. 


Das Davenvort kann ſofort in ein volle Größe Doppelbett 


verwandelt werden durch einfaches Drehen des Sitzes. 
am volltommeniten fonitruirte Davenport 
das je zu einem fol niedrigen Preiſe 


oiferirt wurde, Speziell zu 


Die Probe, 


Weichic bon Mie-Dore Tanuer, 


Die Frau Gebeimrat Straubinger 
hätte ein dides Buch über ihre 
Erfahrungen mit den Berliner Dienit: 
mädchen jchreiben können. E3 war, als 
hätten jich alle jchlechten Elemente un 
ter ihnen verſchworen, 
Stelluna zu nehmen, weniajiens mußte 
man bie nad den Erzählungen der 
Frau Geheimrat annehmen, die nad) 
ihren eigenen Ausfagen eine zwar 
ftrenge, aber gerechte Herrin war. 

Iatfahe war jedenfall, daß fie 
jelten ein Dienftmäbchen länger als 
ein Vierteljahr hatte. 

So war eine Tages 

neue Minna bei 
wie Frau Straubinger ihren 
ältlihen FZöchtern aleih am 
Taae jaate, entichieden einen 
niaen Eindrud machte. 
„Aber ich werde jie aleich An 
fana auf die Probe jteilen, fie 
merkt, daß jie mich nicht binteraehen 
fann,“ meinte fie. 

Yu dieſem Zwech verlündeie 
am nächiten Sonntag, 
jungen Damen 
eingeladen fei und jedenfalls erft aeaen 
Morgen, keinesfalld aber vor 3 libr, 
nah Haufe lommen würden. 

„Sch erwarte von Ihnen, 
unſere Abweſenheit 
benutzen werden, 
ſondern, daß 
Haus hüten werden,“ 
Rede, und Minna 
ſicher tun werde, 
Frau ihr befohlen. 

In ihrem Innern war ſie jedoch der 
daß es abſolut kteinen Zwed 
hätte, wenn fie ftundenlang m 
jeelenallein in der großen 
fähe und, dab fie fchön bu 
wenn fie ihre Freundin SFr 
zum Yanz nach SHaleniee 
Gelbitveri ändlich würde ſie 
einrichten, doß ſie ſpäteſtens 
zu Hauſe war. 

Die Probe Frau Geheimrat 
nahm zu Anfang ganz den von dieſer 
gefürchtelen Verlauf. Als ſie um 148 
ihren Töchtern das Haus verlaſ 
hatte, folate ibr Minna, faum eine 
balbe Stunde fpäter, und als die drei 
Damen um 10 Uhr nab Haufe ta 
men, war Minna natürlich noch nicht 
vorhanden. 

Empört und doch wit einem gewiſ— 
ſen Gefühl der Genugiuung, daß ſie 
recht behalten, warteie Frau Straubin— 
ger eine halbe Stunde nach der an 
dern, und die Strafprediat, die fie im 
Innern Für die leichtfinnige, unzuver- 
fällige Minna vorbereitete, wurde mit 
Zeit immer icär 
fer und gepfeiferter. Aia aber au um 
1,1 Uhr Minna noch nicht erichien, 
verlor fie die Geduld und legte ſich 
ſchlafen, was ihre Töchter ſchon bor 
ihr aetan hatten. 

Minna amüfirte fich 
por der Annebmlichleit 
friebigten @itelfeit, bie 
dener Gourmader ihr verurfachte, 
ihwand nicht nur jedes Gefühl für 
Zeit, fondern and jede Anagft vor ih 
rer neuen Herrin. Reichlicher Altobol- 
genuß fam binzu, und als fie aegen 3 
Uhr Morgens nor dem Haufe,.in bei: 
fen zweiter Etage Trrau Geheimrot 
Straubinaer wohnte, anlangte, befand 
fie fich noch in jener freudig erreaten 
Sitimmung, die nad genojienem Ber- 
anügen noch eine Zeitlang anzudauern 
pfleat. Sie war geneigt, die ganze 
Anaelegenbeit recht optimiftiich anzu= 
feben, vorauäfichtlih war ihre Herrin 
noch gar nicht zu Haufe, und follte e8 


as; 


aanz 
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Die, 
beiden 
zweiten 
leichtſin 


wieder 
ihr eingeireten, 


im 


dal nit 


fie ihr 
daß fie mit den 


nicht etwa Dazu 
auch audzuaehen, 
Sie aewillenbaft 
ſchloß 
beteuerte, 
was die 


daß ſie 


uiter 


Wohnung 
min wäre, 
ida nicht 
begleitete. 
ſich 
um 1 Uhr 
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82.00 baar 


3036-3038 Liucoln Avenue 


Dffen Dienstag, 


Donnerdtag - und 
Samstag Abends, 


634-656 W. North Avenue 


Dffen Abends, ausgenommen Mitte 
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Slate 88 


82.00 den Monat 


Alle Waaren mit einfachen Ziffern markirt. Freie Ablieferung in Wagen 


ohne Firmanamen nach allen Teilen der Stadt und Umgegend. 


doch derFall ſein, ſo würde ſie die treue 
Minna feſt ſchlafend in ihrer Kam 
mer wähnen, deren Schlüſſel ſie in 
weiſer Vorſicht abgezogen hatte. 

Die Haustür war bald aufgeſchloſ⸗ 
ſen, aber die Entreetür leiſtete unge— 
abnten Widerſtand. Der Schlüſſel 
paßie nicht ins Schloß, ließ ſich zwar 
hineinſtecken, aber nicht umdrehen, 
und wieder und wieder probirte die 
verzweifelte Minna, deren freudige 
Gemütsſtimmung allmählich ſank und 
zu einem gediegenen Kater wurde. 

„Herr Profeſſor, Herr Profeſſor!“ 
Mit zitternder Hand klopfte die alte 
Wirtſchafterin des im erſten Stock 
wohnenden Profeſſors Neumann an 


| um die Haustür 


die Schlafzimmertür ihres Herrn, und ! 


als fie fein barjches „Na, was ilt denn 
[o8, in Dreideimelänamen?” hörte, trat 
fie ein. Sie war ein bürtes, altes 
Weiblein und bot in ihrem furzen ro 
ten FFlanellunterrödhen, der cola 
Nacıtiade, dem zu einem 
Anötchen aufgeliedten, jonjt durdy ei 


wie ſie mit 
tropfenden 
nd baltend 
dab jelbit der, ob des aeitör- 
Schlummers unwirſche Profeſſor 


verſtörtem Geſicht, den 


daſtand, 


Herr Vrofeſſor, an unſerer Entree 
tür iſt ein Einbrecher!“ ſtieß ſie 
vor. 

„Unfinn!” 
fen, 
ganz 
doch 
Schloß. 

„Na, da Toll doch gleich“ bei 
Beinen zugleich fuhr er aus dem 
Bett und ftreifte die Beinkleider der, 
mährend Frau Helm mit 
getwvandtem Gelicht an der 
blieb, herauszugeben mwaate jie nic 
&r ariff nach dem ftets auf feinem 
Nacttifch lienenden, geladenen Revo! 
ver, und, vorfichtia Tchleichend, mie ein 
Siourindianer, näberte er ich der En 
treetür. Er ftand einen Augenblick Tau- 
chend davor, immer wieder wurde von 
draußen verfucht, das Schloß aufzu 
machen. „Belonders geichickt jcheint der 
Kerl nicht zu Fein,” dachte der Profel 
for, drebte mit einem blißfchnellen 
Aud den Schlüffel um, rik die Für 
auf, den Revolver aleichzeitig im die 
Höbe haltend 

Ein entfegliches, arelles Auftreiichen 
einer rauenftimme! Draußen tau- 
melte eim meibliches Wefen gegen bie 
Wand, marf einen fchredenzitarren 
Bid auf den, mit dem wirren, lanaen, 
graufchwarzen Bollbart, der ftarfen 
roten Nafe und dem etwas qedunfenen 
Seiicht allerdings in feinem nädhtli 
chen Zipil menia vertrauenermedend 
ausfebenden Profeifor und ftürgte mit 
den wilden Schreien: „Hilfe, Hilfe, 
Einbrecher, Mörder!" Hals über Kopf 
die Treppe herunter. 

„Ein verdrehtes Frauenzimmer!“ 
fchimpfte der Profeffor, zog ſich brum 
mend wieder in ſein Schlafgemach zu— 
rüch und legie ſich beruhigt in fein 
Für ihn war der SZmilchenfall 
biermit erledigt. Frau Helm jchüttelte 
noch etliche Male den Kopf und brum- 
melte eine Weile vor fich hin, mährend 
auch Tie ihre Lagerftätte auffuchte und 
ungeftört dem Morgen entgegenfchlief. 

Die entiehte Minna war jedoch, 
bon FFurien geveiticht, aus dem Haufe 
geftürzt und rik nun, feuchend vor 
Aufregung, an der Alingel zur Por: 
tiermohnung, die fi im Gouterrain 
neben dem Herrfhaftsaufgang befand. 

Als der Portier fchlaftrunten öff- 
nete, flüfterte fie ihm, heifer vor Auf- 
tegung, zu: 


wollte Profejior Neu 
aber dba hörte er plählih 
deutlich ein vorſichtiges 
energiſches 


ſelbſt 


— 


distret ab 


Tür ſtehen 


— 


winzigen 


Zopf verdechten Haarreſt P 


her⸗ 


icht. 


Schlüſſel in die Tür, 
| vorzüglich paßte und fchloß, 


| Fräulein Straubinger auf 


wie 


„Ein Einbrecher iſt in der Woh- 
nung von Frau Geheimrat — einen 
Rebolver hat mir der Kerl vorgehal— 
ten — ich bin halbtot vor Schreck — 
tommen Sie ſchnell — ſchnell.“ 

Ks: 'mal das Haus von draußen 

1, daß er nicht raus kann, und dann 
zur Polizei!” rief der Portier voller 
Geiſtesgegenwart, und da die zitternde 
Minna ſich auf die Treppenſtufen ge⸗ 
ſetzt hatte, lief er ſelbſt in Unterhoſen, 
zu ſchließen. 

„Sie müſſen zur Polizei gehen, 
während ich mich anziehe — ſchnell, 
ehe uns der Kerl entwiſcht, dort drü— 
ben, gleich um die Ecke,“ wies er Min— 
na ſo energiſch an, daß dieſe ſich auf— 
raffte und forteilte. 

Auf der Polizei war, nachdem ſie 

ven aufgeregten Bericht hervorgeſto— 
fofort alles in fieberhafter 
ateit. (5 waren in lehter Zeit 
egrfach Einbrüche in dem jtillen Vor: 

vorgetommen, und man bermutete, 
auten Yang zu machen. Der Herr 
Folizeileutnant felbft, der joeben von 

PBatrouillengang zurüdgetom- 
vor, machte Jich mit zwei Schuß 

auf den Weg, aefolat von der 
Jia» jehr wichtig bortommendenMinna. 
dos Haus nur einen Aufgang 
der Kerl fich entweder in ber 
oder auf dem Moden ber- 
ftenen, oder aber, er leiftet Widerjtand, 
beion ivenn er, was anzunehmen 
it, Spiehgelellen bat, und fucht dann 
ort zu entlommen,“ fagte der Leut- 
nanı, während fie im Laufſchritt vor 


Ayit 
n Dalie, 


eanen 
einem 


een 


„Da 
hal, loıro 


Ylch 
Meiy 
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or 
co 


denn Haufe anlanaten, wo der Portier | 


fie 


bereits mit einem handfeiten Knüt 
ber Hand erwartete. 

Einer hinter dem andern, als erfter 
ver Xeuinant, als legte Minna, ftieg 
man Die zwei Treppen in die Höhe, 
borbei an der Wohnung 
Profeſſor Neumann. 
Vorſichtig ſtechte der 


‚sel ım 


ſichtig, mit 
betrat 
nung 


borgehaltenem Revolver, 
die Polizei die Woh: 
der Rätin Straubinaer, 
der fmüttelbewaffnete PBortier 
die halb ftolze, Halb ämagjtliche 
Minna madhten den Schluß. Nachdem 


der Leutnant den fleinen Korridor ge= | 


nau nah dem Einbrecher durchiucht 
batte, wurde ein Schugmann an der 
Zür zurüdgelajfen und leife eine Zim- 
mertür nach der andern geöffnet, das 
elettrifche Licht anaefnipft und jede 
Zimmerede, jeder Schrank durchſucht. 

So fam man au in das Schlaf: 
zimmer der Damen Straubinger, und 
ein dreiftimmiger Entjepensichrei aus 
rauenmund ertönte. Wufreht und 
jchredenableih japen Mutter und 
Töchter Straubinger in ihren Betten 
und ftarrten entjegt auf die Veriamm- 
lung in ihrem Zimmer, die, mit nicht 
gerade geiitreichen Gefichtern, auf die 
drei, ihrem Schlummer entriffenen 
Damen blidte, die jchon in Xoilette 
feine Schönheiten waren, und nun, bar 
aller Hilfsmittel, einen nicht3 meniaer 
—* anmutvollen Anblick boten. 

„O Gott, o Gott, Männer in unſe— 
rem Schlafzimmer!“ ſchrie das älteſte 
und fiel 
auf ihr Bett zurück, ſich keuſch unter 
der Decke bergend. 

Der Leutnant faßte —* zuerſt, legte 
die Hand an die Mütze und meldete: 

„Es iſt ein Einbrecher in Ihrer 
Wohnung, gnädige Frau, der das 
Mädchen beim Nachhanfefonımen mit 
dem Revolver bedroht hat. Wir jind 
im Begriff, die Wohnung zu durd- 
fuchen. Bitte, beunruhiaen Sie ji gar 
nicht. Das Mädchen meldete übrigens, 


ı Haufe.“ 


lich 


des Herrn1. 
offerirt 

Leutnant den 
der dieſes Mal 
und vor⸗ 


und 


woch und Freitaug. 


— 


Das Heim von 
FISH EURER 


3 
N: 
; 
} 
J 
S 


| die Hertſchaften ſeien noch nicht zu 

„Wir ſind ſeit 10 Uhr hier und ha— 
ben nichts gehört,“ ſtieß die Rätin em— 
pört hervor, „das Mädchen hat ſich das 
gewiß ausgedacht.“ 

Doch Minnas Ausſage lautete ſo 
beſtimmt, daß ſelbſt die Geſtrenge nicht 
mehr zu zweifeln wagte und nun ſelbſt 
ängſtlich wurde und auf genaue Durch— 
ſuchung der Wohnung drang. 

Erfolglos wurde dieſelbe noch wei— 
ter betrieben, und da ſich keine, aber 
auch nicht die geringſten Spuren eines 
Einbruchs fanden, bekam Minna eini 
ge wenig angenehme Dinge von dem 
Polizeileutnant zu hören. 

In Tränen zerfloſſen erhielt ſie da— 
rauf noch von der Rätin, die ſich 
ſchnell notdürftig angekleidet hatte, 
ihre Kündigung, und ſo endete Minnas 
ſo froh begonnener erſter Sonntag auf 
der neuen Stelle recht trübe. 

Die geheimnißvolle Sache klärte ſich 
erſt auf, als die Wirtſchafterin des 
—* Profeſſor Neumann der „Frau 
bes Rortiers von der nächtlichen Nıithe- 
ftörung erzählte, und trug » natürlich 
nicht dazu Bei, die Stimmung : der 
Frau Rätin Straubinger milder ' zu 
machen. Auf der Polizei aber konnte 
man fich eines Schmunzelng nicht.'er= 
wehren. 

m Rätin Straubinger hat jeboch 
niemal3 wieder derartige Proben mit 
ibren m ädehen borgenommen. 

eu 

Der Dimier und jein Namenss 

vetter. 


Als jih der Lorifer Leo Heller fürz- 
in ſeiner Vaterſtadt, Teplitz— 
Schönau, befand, las er im dortigen 
„Anzeiger“ folgende Annonce: 

Prima Maſtochſen 
Leo Heller, Würſchen bei Brüx 

i. Br. 

Darauf richtete der Dichter 
Viehzüchter dieſes Schreiben: 
hr geehrter Herr Namensveiter! 

Ihr Inſerat beſagt, daß 
Maſtochſen zu verkaufen haben. 
demnächſt im 
Erben in 
Gedichtbuch: 


an- ven 
Se 
Sie 
Da 
Verlage von Dr. H.— 
Saaz i. B. mein neues 
„Die Wieſe“ erſcheint, 
und da ich weiß, daß ſich Maſt— 
ochſen mit einer Wieſe gut vertra⸗ 
gen, ſo wäre ich Ihnen verbunden, 
wenn Sie bei dem genannten Ver— 
lag für ſich oder für Ihre Maſt⸗ 
ochſen ein Exemblar meines Bu— 
ches vorbeſtellen würden. 
Hochachtungsvoll Leo Heller. 


Nach einigen Ta 
Antwort ein: 
Sehr aeehrter Herr Namenspetten! 

Sie find mir fehon lange fein 

Fremder. Kinige Ihrer Gerichte 

Habe ich geleſen. Einen anderen 

Namensvetter und Dichter zugleich 

wird's wohl nicht geben. Meine 

Maſtochſen bahe ich leider immer 9 

noch: die find heuer jchmwer unter 

zubringen, troßzdem fie fehr fett— 
ſind. Jedenfalls wünſche ich Ihnen, 
daß Ihre Gedichte beſſeren Abſaß 
finden als meine Maſtochſen. Ihren 

Band: „Die Wieſe“ habe ich Heufe 

bei Dr. H. Erben in Saaz beitelltie 

Mia Geaendienit erwarte ich aber 

bon Xhnen, daß Cie mir bie Ochiem: 

abfaufen. ch begrühe Sie had 
achtend ergeben Leo Heller. © 
—— : 

— Rerichn appt.— Herr: Ihr Ihma 
3es Haar Heidet Sie entzüdend, Frau 
lein Alma. — Fräulein: Da Toller” 
Sie mich erft mal in meinem blond 


ſehen! 


sen lief folgende 
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Ein einig Bolt. 
Mit dem Eintreffen der deuti- 


» Tanbiien Zeitungen ‚erfahren wir eine 


— ſehungen beſtätigt werden. 


miſſion des Germanentums iſt, 


= 


‚verjelben einige Richtworte 


E herzerfriſchende Beſtätigung alles deſ⸗ 
fen, was mir 


inftinttiv ahnten, und 
aus Iogifhen Schlußfolgerungen nicht 


J anders erwarteten, aber es freut nichts 


deſto weniger, wenn alle Voraus— 


Für den Geiſt der deutſchen Nation 


— ſpricht nichts beſſer als der einmütige 


Gedanlke, daß es geradezu eine Kultur— 
die 
Segnungen“ der moskowitiſchen Zi— 
viliſation von Europa abzuwenden. 
In faſt allen Blättern wird darauf 
verwieſen, daß Rußlands Hoffnung, 
daß bie 41, Millionen jozialdemotras 


3 tifcher Wähler die militärtichen Bor= 


bereitungen und Dperationen Deutich- 
landb3 derart hemmen würden, daf alle 
Vorteile, iwwelhe das deuijche Heeres: 
ivefen etwa vor dem KRuflands uud 
Frankreichs haben fünnte, neutralijirt 
würden, nicht in Erfüllung gegangen 
ei. Wie das WRujjentum zu einer 
ſolchen Anjicht fommen konnte, ift nur 
mit einer allzu lebhaften Phantafie zu 
erllären. Nichts berehtigt dazu. In 
mehr als einem Durend veutichländi 
icher Blätter finden ıc atwort 
darauf zwei Ausſprüce zwei 
gleich beliebten Führern der Sozial— 
demokratie wiedergegeben, die zum 


vvıi 


| 


| wenn bas Gegengewicht 


Nub und Yrommen der amerikanischen | 
Sozialisten hier ebenfalls Verbreitung | 


finden mögen. 

Auf dem Parteitage in Eiien (17. 
September 1907) jagte Bebel: 

„Bor zirta 7 Nahren führte ich aus, 


Daß, wenn e& zu einem Kriea mit | 


Nupland füme, das id 
Heindb aller Rultur 

oller Unterdvrüdten 

nur imeigenen Lande, 
dern aub als den gefäbr 

lihften Feind von Eure a 
und fpeziellfürungs Deut 

ſche anſehe, auf den ſich in erſter 
Linie die deutſche Reaktion ſtützt, dann 
ſei ich alter Knabe noch bereit, bie 
Flinte auf den Buckel zu nehmen und 
in den Krieg gegen Ruß— 
ldand zu ziehen. Man mag dar 
i:ber lachen, 
“Borte bitter ernit. Wir haben in den 
„achiten Jahren das 
subilaum des Aufitandes der Tiroler 
Segen Die 
Ihaft. Damals zogen viele Alte mit 
in den Kampf, und ich weiß nicht, ob 


und 
nicht 
ſon— 


aber mir war es mit dem 
hundertjährige 


napoleoniſche Fremdherr⸗ 


als! 


‚tes um die Kultur aus, 


ich nicht in einem ähnlichen Falle au 


sur Flinte greifen würde, ich alaube, 
ih habe noch die Kraft, die Flinte zu 
tragen.” 

Liebknechts Feindſchaft gegen das 
Knuten-Rujjentum fam zu hundert 
malen zum Borjchein. Doch in den 
jungen Iagen der deutfchen jozia!de- 
mofratifchen Bewegung jhon gab er 
nit auf 
ven Meg. die unferes Willeng nie Des 
cbouirt oder bemängelt wurden. Es 


ı Interftüßungsamede 


ı dab Firmen, 


Isar auf dem Nürnberger rbeitertag | 


1868. Die Erinnerung an ’66 


wat | 


neh friih und eine Diskuffion über | 


den Arien war etwas Selbitperitänd 
liches; Liebtnecht griff in die Debatte 
en mit folgender Finleitung: 

Einer der VBorredner bat für 
ulgemeine Entwaffnung geiprocen. 
Auch ich bin dafür. Nber fie kann erſt 
eintreten, wenn alle Feinde der Völter 
unihädlich gemacht find, und das wird 
roch lange dauern. Für Deutichland 
und Frankreich fcheint mir die Stunde 
der Befreiung nicht jehr fern. Doch 
mit unjerer Befreiung jind wir nicht 
am Biel, e8 bleibt nod 
e’ne 
tihten und eine 
Rrliht zu erfüllen: 
Sertrümmeruna Rußland 

Wie mögen lic die paar amerifa: 
niſchen Sozialiften deuticher Abtunft 
tiein vorfommen, wenn fie dem Gros 
ver Sozialisten in diefen Lande co 
und jede Shmpatbie mit Deutichland 
benöraeln mollen. 

Bon denjenigen Sozialiften, die mit 
aller Gewalt dem deutichen Kaifer die 
Verantwortung für den Krieg aufzu 
bürden verfuchen, mag folgender Aus 
zug aus der Wiener Arbeiterzeitung 
mit Vorteil gelefen merben. Da: 
Blatt jhried am 2. Auauft, 
es den Depeichenmechiel 
ſer Wilhelm 
richtet: 

„Nichts kann d 
des Zaren, die den Weltk tieg heraus 
fordert, rechtfertiaen. Wie auch im 
mer Nikolaus II. ein 
Serbien und den Wert und die Pflidh- 
ten jeiner Schußherrlichteit auf dem 
Balkan abwägen mag: 
reich⸗ Ungarn 


uns 


und Zar Nitolaus de 


noch gar Deutſchland, 


die | 


| Hätte eine Vortraatreiie nad) 
| machen jollen, 
| eine erfreuliche So 


blutige Arbeit zu ver— 
heilige ruſſiſche Generalſtab für dieſenErnſt 
Die] 
2! ‚auf 


alle 


ſind durch die Feſtung Kowno 


Ausgangspunkt 
nachdem 
zwiſchen Kai⸗ 


Aber er fie es wirklich war, ıhr, da 
Yranfreih, dat gar England an dem 
jchrecklichen Werte der allgemeinen 
Vernichtung teilnehmen müjjen, weil 
es die Untreue oder die Schwäche ber 
zarifchen Bolitit jo gebietet? «as ift 
ein arauenhaft läcdherlicder Gedante, 
dab Dieies Frankreich der Demotratie 
und der bürgerlichen }Freibeit, das nie: 
mals jo friebliebend war mie in ben 
letzten Jahren, das in diefen Tagen 
der Strije jo deutlich wie nur das deut⸗ 
Ihe Volt jelbit den Abjcheu vor dem 
Strieae befundete, nun Hetatomben von 
Menihen darbringen und jchlachten 


jo, blo8 damit ji der Zar feines | 


Proteltorates iiber Serbien ungeltört 
freue. Dierundvierzig Jahre hat es 
ten Schmerz um Eljaß-Lothringen 
verbiilen, der Gedante der Revandıe 
für Sedan wurde bläffer und bläffer, 
und nun foll um des balbharbariichen 
Serbien willen der Rerenichtunagtrieg 
entfejjelt werden zwiichen den ebeliten 
SKulturvöltern des Kontinents. Ueber 
allen Wahnfinn ift diefer Wahnfinn.“ 
„Ward je in folder Laune 
Krieg geführt? Frantreich 
Deutſchland überſchütten einander 
Höflichkeiten, Englands Schiffe 
taum heimgetehrt von der Stieler 
Bucht, wo Deutſchland ſie mit freund— 
ſchaftlichen Ehrenbezeugungen umgab. 
Nichts iſt indeſſen unter dieſen Völtern 
vorgefallen, nichts, das ihren Zorn er 
hitzen, ihren Argwohn wecken, ihre Be 
angſtigung wachrufen könnte, und ſie 
ſollen aufeinander losſtürzen wie wilde 
Tiere, weil ſich der Zar den Herren 
Paſchitſch und Genoſſen als gnädiger 
und mächtiger Schützer zeigen will! 
Kriege können Leidenſchaften entſprin 
gen oder einen Vorteil verfolgen. Wei 
cher Vorteil winkt den Engländern, 
wenn ſie ihre Flotte gegen Hamburg 
dampfen laſſen, 
Herrn und Schiedsrichter 
zu erheben? Wer wird 


mit 


in Europa 
Rußland, 
der Zentral 
mächte geſchwächt iſt, hemmen, den 
Weg durch den Hellespont, den Weg 
* Perſiſchen Golf, den Erobererweg 
nach Indien zu ziehen? Sollen Eno 

Lande Dreadnougbt3 die Norbdfee mit 
Irümmern und Leichen füllen, um den 
Kojalen die Tore zum Anbustal zu 
öffnen? Und Frankreich, diefe Wiege 
der Freiheit und ber 
in Europa, find jeine Söhne, die Er 
ten der Revolution, woirflich bereit, 
mostowitiſchem 
ſarmatiſcher Unkultur 


* 
NE 
vun 


die Babn 
Herz Europas zu graben? Da 
Bündniß der Republit mit dem mordi 
chen Abfolutigmus war eine Nerbin 
dung wider die Natur; e& wirb zur 
Sünde an der Denichheit ‚und löſcht 
alle V Vol 


Bo 


in 


in Blutarbeit 
verwirklicht.“ 
Soweit die ſozialdemokratiſche Wie 
ner Arbeiterzeitung. 
Aber nicht nur 
die Verantwortung 
Krieg von den deutſchen Arbeitern ab— 
gelehnt. Sie halten ſich dabei nicht 
auf, ſondern find an die praftifche 
Arbeit gegangen, 
dern. gingen die Genoifenichaften, 
Konfumvereine und Gemertichaften 
mit einem arohartigen Beifpiel den 
Ssnduftriellen voran, indem ihre Ange 


im Dienite des 


mit 


Morten 


> 
So 


ſtellten je nach der Höhe ihres Gehal 


tes bis zu einem Drittel desſelben für 


hergeben. Die 
Blätter ſind voll von Ankündigungen. 
groß und klein, 
feine Sozialdemokraten 
wollen, nunmehr die F 
gezogenen unterſtützen. 
iotratiihe Reichs 
Sc rififteller Herm. Mandel ftellte fich 
ictort als Freimilliger. Dr. Fran, 
ein anderer fozialdemofratiicher Reich? 
tnasabgeoröneter, der Herbit 
Amerifa 
iſt gefallen. Das if 
(tdarität aller Deut 
Ihen, die dem Ausland genenüber nicht 
shne Eindrud bleiben kann. 


die 


milien der Ein 
Der ſozialde— 


4 
—XR 


geordnete und 


dieſen 


Ruifiihe Strategic. 


Dip 


u 
u A 


Plane, die natürlih audb der 
tal bereit bielt 
die bier 
rußlands, Wilna, 
und DOdelfa zu 
eriteren famen 
Deutichland m 
Kiew und DOdelja ihre Spite 
Galizien, das ungededte Vorland der 
Karpatben, richteten. Die beiden 
nördlichen Verfammlungsgentren 
und 


‚ hatten fi in Großen 
Militärbezirke 
Warſch yau, 
ftügen. Die 
in erjter Linie 
Betracht, mährend 


a 
Weit 

Kieov 

beiden 


gegen 


durch unwegſamesS 


umbflond 
Als erjie 


Verteibigungslinie oder als 
des MWnariffs3 im 
Nordweſten konnte die Linie Komno 
Warſchau-Iwangerod gelten. 


den Militärbezirken Kiew u. Odeſſa zu 


dieſe Handlungsweiſe | 


bildenden Armeen follten 


Galizien jtürzen. 


jib auf 


| Angriff, je nachdem, aliederte fi alio 


Verhältniß zu > Ihr 
lung ım Großen 
morden, indem man eigentlich nur von 
weder Deiter: | 


das fich aller kriegeriichen Vorkehruns | 


sen enthielt, haben 
Mindefte getan, 
gegen Rußland, 
Ehre kehrte; 


auch 


ſeine Sicherheit 


teine Rüſtung, keine 


nur das 
das ſich unmittelbar 
und 


Kriegsmaßregel geſchah an der ruſſi- 


ſchen Grenze. Aus ſeinem eigenen 
Entſchluß, durch nichts und nieman— 
den genötigt, hat der Zar ſelbſt den 
Kriegszuſtand geſchaffen, die furcht— 
barſte Kriegsgefa ihr über Europa ver— 
hängt, in dem Augenblick, in dem ſein 
Telegramm an Kaiſer Wilhelm von 
Friedensbereitſchaft und Friedensret⸗ 


— ſprach. Rußland hat ein doppel 


tes Spiel geſpielt; mag es berechnende 
Tücke ſein, mag der Kampf der krie— 


— ng und der friedlichen Strö- 


mung am Hofe ba3 treulofe Schwan- 
- ten verurfacht haben: e3 zieht ben 
— mit in einen Strom von 


öſterreichiſch -ungariſchen 


ſozuſagen von ſelbſt in 
und wie es ſcheint, iſt 


4 
auch 


zwei Teile, 
dieſe Zweitei 
durchgeführt 


zwei Truppenführern hört, demGene 
tal Rennentamp im Norden und Ge 
neral Rußfy im Eüben. 
Gegen die aalizifche Grenze 
nadmeislich fchon im Frieden 
Iruppenanfammlungen ſtattgefun 
den. Eliteinfanterie und Kavallerie— 
maſſen, die allein der geſammten 
Reiterei 


haben 


gleichtamen, ſind dort aufgeſtellt wor⸗ 


| 
| 
| 
| 


den. Die offenfihtih fchon im 
Plane vorgefehene teilweife Räumung 
Polens bis Warfhau paßte aber dem 
franzöfifchen Generalfiab nicht in den 
Kram. Er verlangte in den leßien 
Jahren umfaffende Vorforge Ruß— 
Iand3 zur Ermögliäung einer fofor- 
tigen Mobilmadhuna der polnischen 
Armeetorps — mwahricheinlih um bie 
eigenen Gefahr zu mildern, — und 
gab natürlich das Geld dazu her, 
Sein Wille ift denn auch geſchehen, 
aber, wie man auch nah den legten 


ein | 
und | 


ind | 


Nutz Ichnft I 2. - 
Vollshertſchaft Fachliche Verbindung der 


\Winntsniiho + 11 
Deſpotenübermut und inzwiſchen 


Dos 


wenn es ſich 
Zaren 


„Headliner“ 


wird | 
für ben tobenden | 


die Leiden zu mils | 


| der Linie Königeberg-MWarfchau, 
I es 


lonit | 
beihäftiaen | 


gegen n | 


ebedt. | pie 


Die in | 


Verteidiaung oder | 


ftarte | 


Jonmagpon, Ghteago, Honntag, den 13. Keptember 1914. 


| Radrichten jehliehen bar, mit der bes 


‚ fannten ruffifchen Zuverläffigteit und 
Promptbeit, ohne daß der gemwünfchte 
Erfolg auch gewährleiſſet worden 
wäre. 

Da nun aber der vom ruffiichen 
Generalitab erwartete, jofort mit dem 
Tage der Kriegserllärung einfegende 
Anariff im Norden nicht erfolgte, viel- 
mehr der Gegner fih auf eine ftarfe 
| Verteidigung beichränfte, ging man 

| feinerfeitö zum Angriff über. Die 
oftpreußifhe Grenze wurde über: 

| Schritten. Diefer Borftoß erbielt eine 
empfindliche Zurüdmweifung bei Difter: 
rote. Von Sönigäbera, dbeifen Ein 
| Ichließung man einmal für gegeben 
annehmen mag,.obiwohl fie jeit gejtern 
faum mebr mabrjcdheinlih erfcheint, 
eritredt jich alfo die ruffiiche Linie in 
einem nad, innen gelrümmten Bogen 
ungefähr auf Warjchau zu. Die neue 
ften Devefchen melden einen Durd- 
brud; der Deutichen und die Zurüd: 
werfung der ruffifchen Rordarmee auf 

m emel zu. Lodz und Betrilau in 
Polen find eriwiefenermaßen in beut= 

| fhen Händen, womit eine weitere Be 
Hätigung gegeben ift, 
der erite ftärtere Stüßpuntt 

| fiichen Nordarmeen ilt. Die 

| richten au Südpolen, wo am 26. 
August dDieDefierreicher in derSchlacht 

t Arasnit entfeidend fiegten, ein 
Sieg, der micyt einmal von ruffilcher 
Seite dementirt wurde, find in ben 

| legten Tagen bedeutend untlarer ge 

| worden als fie jhon vorher waren. 
Ausführlihde Meldungen bdeutichlän 
diicher Zeitungen von Ende YWuauit, 
auf die zurüdsugreifen ſich lohnt, 
| meldeten die Dejlerreiher im Mor: 
marfh auf Radbom, birelt 
bon Marjchau, und norbieitlich von 


ber ruf 


| Sirasnit, während die Rufen fi auf | 
um den Zaren zum | 


| dem Rüdzua auf Qublin zu befanden, 
ı nordböftlih von Krasnit, Neuere Mel 
| dungen nun aus ruffiiher Quelle 
melden bon einem ruffiihen Angriff 
bei Strasnit, womit vpielleiht aefaat 
ift, Daß ruffiiche Berftärtungen ben 
Vormarich der Delierreicher nach dem 
Siege am 26. Auauit aufaehalten ba 
ben. 


ymmerbin follten die nur 60 
len zmwiichen Betrifau 
fih fo deuten laffen, 


Mei 
und Radom 
daß eine tat 
öfterreicht 
der Deut: 
Warſchau operirt, 
ſtattgefunden hat. Das 
— dagegen der anderen öſter 
iſchen Armee, die den aus den 
Bezirfen Kiew und Odelfa auf Lem 

bera gerichteten Anariff annahm, er 
ſcheint mindeſtens 
Wenn man auch den amtlichen Depe 

ſchen der Ruſſen nicht trauen darf, 
und ſich vor allem nicht durch die mit 
Siebenmeilenſtiefeln marſchirenden 
unſerer engliſchen Preſſe 
blenden laſſen ſoll, die Einnahme von 
Lemberg iſt Tatſache. Aber es wurde 
geräumt, die Ruſſen haben auf leere 
Erdwälle geſchoſſen. Die Feſtung 
Przemyſl hält auch nad — 
Meldungen den Rufſen fland. Man 
hat eben erſt begonnen, gegen ſie zu 
operiren. Dieſer ſcheinbar ſüdlichſte 
Teil der ruſſiſchen Offenſive, oder ihr 
linter Flügel, ſſeht alſo noch Hinter 
und 
ruſſiſchen Auf 


ſchen Offenſivarmee mit 
ſchen, die gegen 


reich 


läßt 
marſch 
Für nur mögl 
Flügel Königs! 
die maſuriſche 
| Sobanniskura f 
meldeten Du 
| Muäbuchtuna 
Durch 


fih für den 
tolaende& 
ich 
era, 
Seenpla ıtte, 
raglich 


gebaltener 


Belit 
wegen des ge 
thbruchs der Deutfchen, 

über MWarichau, 
die Gefährdung der nächften 
aroken Stabt Weichſel, Plozk, 
ſchon unmittelbarem Angriff entgegen 
ſehen muß, von Warſchau an den 
Ufern der Weichſel füdöſtlich entlang. 
Abbiegung rückwärts vor Lublin geger 
Cholm und Tomaſchow, und ſchließlich 
Fnde etwas boraszooen, vor Srotnet. 

Diefer Linie mwiderfpreben auch bie 
neueiten Nachrichten nicht weſentlich. 


* 


das 


an der 


Rüchzug 


ı nur 


it darum 
Fantaſien 


ſtatigefunden. Es 
mit blutigroten 
oder ABCſchützen-Geographie 
entſchuldigen wenn unſere 
ben engliſchen Zeitgenoſſen ſchon 
Kralau aufgegeben ſehen oder die 
Ruſſen in Südſchleſien und auf dem 
Marſche nach Lembera 
Kratau find etwa fechzia Meilen, die 
ſich ichnell bemältiat merben 
fönnten, wenn nicht Pryempil aus 
hielte und Krakau eine ftarte Felle 
päre, Bon Lembera aber biä Berlin 
find es reichlich 500 Meilen, bon 
Lublin 975, t n Jobannisburg, dicht 
an ber oftpreuf iſcher 

Ruſſen in wiſchen verlrieben ſein 
dürften, reichlich 320 Meilen. 
einzig noch nicht völlig klargelegten 
Puntte der ruſſiſchen Front in Polen 
ſind die Vorſtädie Warſchaus, Plozt 
und Radom, beidesZiele der deutſchen 
bezw. deutſch⸗öſterreichiſchen 
Sollten dieſe beiden Siädte 
turzem fallen, ſo wäre damit erſt 
eigentlich die Linie erreicht,. die ber 
ruſſiſche Generalſtab ſeinen 
Ariegsplänen vor dem 
erſte Verteidigungslinie a 


Es hätte alſo nicht der mit dem 
Stempel der Wahrheit ausgeze chne— 
ten Dementis unſerer und der öſter— 
reichiſchen Botſchaften bedurft, um 
das wahnſinnige Siegesgeſchrei der 
Ruſſen und die es begleitenden Sie— 
gesſymphonien ihrer Kulturfreunde 
im Weſten auf ein recht geringes 
Maß der Tatſachen zurüdzuführen. 
Berauſchende Erfolge, die zu dieſem 
Siegestaumel berechtigen können, ſind 
nirgends errungen worden. Die Ein— 
nahme von Lemberg kann nicht An— 
ſpruch darauf erheben, als kriegeriſche 
Iat aufgefaßt zu werden. Die erſte 
Tat fann Herr Ruby vor Praempfl 
verrichten, worauf zu warten it. 
Denn dab e& mit ben Leifiungen der 
öfterreichifchen Armee fo fchledht be- 
ftellt jei, wie man immer wieber zu 
melden fi bemüht, erfcheint, wenn 
nicht unglaublich, fo doch anzmeifel- 
bar. No vom 24. und 26. Auguft 


lie 


Berlin. 


bis 


ı an 


in 
Krieae 
nnabm,. 


ba Warſchau 
Nach— 


ſüdlich 


erbitterter Fehde miteinander 


eforanibertegend. | zosime Qabs | 
berorgniperregend. | feine Feinde wähnten, af es bei dem 


> * im 1 
ufammenfaffen: | — gerichtet hat, 


rechter | teit, 


Ginbiegung hinter 
pon | miiien 


in Oftpreußen bat eber ein weiterer | 


ı Grenze, bon ivo | 


Die | 


Armeen. | 
binnen | 


— 
als 


—— — — 


wird — Zeitungen von 
recht braben Taten der Deſierreicher 
berichtet. Vor allem haben ſich die 
ungariſchen Huſarentegimenter wie⸗ 
derholt gegen erdrüdende Uebermacht 
Lorbeeren geholt. Noch am 24. und 
26. tonnte jeder Vorfioh ber ARufjen 
gegen Galizien als gefcheitert bettach 
tet werben. Unb in biejer 
Zeit jollten ji derartig gewaltige 
Aenderungen vollzogen haben, wie 
man uns glauben machen will? 
geſunde Menſchenverſtand ſträubt ſich 
dagegen, und glücklicherweiſe hat der 
doch nicht immer Unrecht! — 


Das eintge Oefterreich. 
Die ‚Wiener Reichspoſt“ und der 
Peſter Lloyd“ bringen einige be 
mertenswerte Stimmungsbilder aus 
allen Zeilen der Habäburger Monar 
hie, die im Folgenden zufammenge 
ftellt find: 

Brünn, 11. Aug. 

| Der „Zagesbote aus Mähren und 
| Sihlefien* jchreabt in feinem heutigen 
„Heroiämus und Niebertracht“ betitel 
| ten £eitartitel u. a.:; 

Dar es nit auch ein Allerwelte 
| geheimniß, daß man in Petersbura 
wie in Baris Davon träumte, dak bas 
bon naitonalen Kämpfen zermwüblte 
Deiterreich in dem Augenblid zufam 
menbrecdyen, oder doch einer ſchweren 
inneren Kriſe verfallen wird, wo man 
in Wien den Entſchluß wagen wollte, 
gegen das Zarenrteich aufzutreten? 
Auf dieſe Enttäuſchung, die es jeht er— 
lebt, war das panſlaviſtiſche Ruß 
land, das erwariet hatte, in dem Pro 
zejle, den wir mit ihm auszutragen 
haben, die tichehifch-flanifhe Welt 
Deiterreichs auf jeiner Seite zu Tehen, 
wehl faum gefaßt. Man Hat an der 
Newa mit allen Möglichkeiten gered; 
ı net, nur nit mit der Eveniualitäi, 
| die jebt in Prag zum Creignijie ge 
worden if. An dieſen Zufammen 
ihluß des deutichen umb tichechiichen 
Volles, an die Möglichkeit diefer Ver 
brüderung der Nationen, Die bisher in 
lagen, 
bat man nicht gedacht, u. nun bat man 
dieſen Tag, den die panſlaviſtiſche 
Welt nie zu erleben geglaubt hat, den 
| Tag, ivo aus tfchechiichen Keelen Hoc) 
rufe auf Kaifer Wilhelm tlangen, das 
„Bott erhalte“ und „Heil Dir im Sie: 
cerfrang“, die , ‚Wacht am Rbein“ und 
das „Domu moi“ imeinander tönen. 
Wo ift heute das „zerfahrene und 
zerfrefiene“ Deiterreih? Wo iſt das 
„morſche“ Habsburgerreich, 


das 


von dem 


erſten Anſturm in ſich zuſammenſtür 
zen werde? Nun, wir haben nie daran 


gezweifelt, daß in dem Augenblichk, in 


dem unſere Monarchie vor dem 
züdten Schmert Rußlanda 
würde, ben Jinvifchen Völkern Defter 
reihs Die Schuppen von ben Wügen 
fallen und jih alle der Ertenntnif 
anfchließen mwerben, daf aud) fie als 
Nationen von tweiteuropäifcher Kultur 
gleich unserem beutfchen Volle in dem 
mostowitifchen Zarenreich ihren grim: 
migften Feind zu fehen haben. Gie 
haben ertannt, daß mit ber ** 
merung ‚Deiterreic)- Ungarns, morauf 
ja das panjlapiftiiche Rukland jeine 
fie jede Möa 


ge 
ſtehen 


zu beivahren, verlieren werden. 
beute, daß das 
Deutichlandd, das vereint 
unjerigen gegen die Gefräßiateit des 
Mostomwitertums kämpft, auch zu 
ihrem Schuße erhoben ift, und jo ivar 
zum Erlebniß geworden, was wir vor 
| ausgeliehen und vorausgejaat haben: 
Das Sarenreich wird die Gefammibeit 
des deutſchen WVoltes und der flavi- 
Ihen Nationen Deiterreich-Ungarn 
\ als ein einiges Volt, alö ein Bolt in 
Waffen auf dem Plage finden. 


Zw 
Schwert 


* « x 


YMırn 


Budapeit, 14, Yua. 

Univerjitätsvereine und Wereiniqun 
gen von Beamten veranftalteten heute 
ı Mbend eine Tradelierenade, an der id 
etwa 25,000 Berlonen beteiliaten. Vor 
dem rumäniisen Sonfulat 
Hohrufe auf die rumänifche 
auspebradht. Da der rumänijche Kon 
ul nicht anmwelend war, fam 
teinen weiteren Aundgebungen. 
Dann 30a die Menge vor Das deutiche 
Stoniulat, wo in Veriretuna Des beut 
vo Koniul2 ein böberer Korifulate 

amter eine Aniprache bielt 
we es jei au erbofien, dab bie 
Zapferteit der beutichen und der öfter 
reihtich:umgarijchen Armee den end 
ailtigen Sieg bavontragen werde. Die 
Dienae jana patriotiiche Lieder und 
„Die Wacht am Rhein“, jenkte die Fah 
| nen, darunter eine reich&beutiche, und 
| brachte Hocrufe auf bie verbiinbeien 
Herrider und Armen aus. 
Menge 30g hierauf vor das National 
tafıno, wo Graf Aladar Zichy vom 
| Bulton eine Rebe bielt, bann zum 
| türfifchen Generaltonfulat. Der tür 


Ta 


fiiche Generaltonful bielt eine längere | 


Kede in türkifcher Sprache, welche von 
wurde. Er ſagte: Es iſt wieder die 
Zeit gelommen, wo beide Schweſier— 
nationen, die maghariſche und die tür 

tiſche, ſich in einem Lager gefunden 
haben. Scließlich bewegte ſich der 
Zug zum bulgariſchen Konſulat, wo 
ein Nonſulatsbeamder Uner 
ichütterlichteit der FFreunbichaft zii 
ihen Bulgarien und Deiterreih-Un: 

| garn betonte und für den Antrag 
dankte, an König Ferdinand eine Hu! 


die 


digungädepeiche zu entjienden. Die | 


Maniteftanten veranitalteten dann 
einen Umzug durch die Stabt unter 
Abzugrufen auf Serbien, Rußland, 
Fpranfreih und Cnaland und unter 
ftürmtichen Hocrufen auf die verhin- 
deten Kaiſer. 


x * * 


Laibad, Krain, 14. Aug. 


Der „Slovenec” wendet fih in 
ihärffter Weife gegen die Anjpracde 


Zarismus 
turzen 


Der | 


unſere Exiſtenz. 
| gemeldet hätten, 


| bier jo aroß, daß die meiften zur Ar— 
| miee 


ihre nationale Individualität 
Sie | 


mit dem | 


rück 


| ei doch andere unferes Stammes, 
he gern mitmwollien, aber nicht fonn= | 


und | 


| werben ihnen da8 Fell ichen 


wurden 
Nation ! 


im ber er 


Die | 
IE | war dod) jerner von uns, war uns nicht | 


s von | in verichreindendem Mi 
einem Konſulatsbeamten verbolmeticht | 


bes Zaren an bie Duma: Zar Nilo⸗ 
laus ruft alle Slaven zum Kampfe 
auf. Der ruſſiſche Zar irrt. Sein 
Wort hat nur inſoweit Macht, als die 
Knute ſeiner Knechte reicht. Das weſt⸗ 
liche Slaventum aber, welches hoch 
über der Barbarei des ruſſiſchen 
und ſeiner Korruption 
ſteht, lehnt den Ruf des Zaren mit 
Entrüſtung und Verachtung ab. Der 
Zar hat ſich zum Beſchützer. des ge— 
meinen Mordes gemacht.“ 


Der Geiſt der deutſchen Blaujacken 


Herzerfriſchend iſt das muntere 
Eelbitvertrauen, das, wie aus allen 
Feldpoſtbriefen unſerer Soldaten, ſo 
auch aus den Ergüſſen der deutſchen 
Matroſen an ihre Lieben in der Hei— 
mat hervorleuchtet, leſen wir im B. 
L.A. Nachſtehend zwei Proben von 
vielen, die uns aus unſerem Leſerkreiſe 
zur Verfügung geſtellt wurden: 

„Rordfee, 12. Auguſt. 
Meine liebe Mutti und Erni! 

‚Wir find bier an Bord nz 
luftig und fidel und fönnen gar wicht 
erwarten, daß der Engländer bald aus 
feiner Thbemje heraustommt, 
und anzumuitern. Er würde 
bide Schüdelbede an unferen quten 
Kanonen einrennen. ch 
bier an Bord fo ficher, iwie jih nur 
ein Menich ficher fühlen fann. Denn 
jedes Edchen und Wintelchen ijt mir 
ja ganz genau befannt. Und wenn 
unfere Kanonen erſt zu brüllen anfan= 
gen, dann ift eö aber „vide Luft“, jo 
fegt nämlib der Seemann. Dann 
gibt e& nicht, wie an Land, bei jedem 
Stoß ein FFranzof’, Tondern, da eibt 
8 bei einem Rammftoß aleih Hun 
derte von Franzoſen und Engländern. 
Alſo Ihr braucht Euch kein Kopfzer— 
brechen zu machen, denn wir lauern ja 
bloß, daß unſer lieber Kaiſer zu uns 
ſagt: „Jehzt iſt es ſo weit an Land. 
3 jetzt, blaue Jungens, ran an den 
Feind!“ Aber dann Vorſicht, Eng— 
land und Frankreich, dann ift aber ein 
jeder Schuß ein Treffer. Denn um 
fonft bat unfer Schiff doc nicht den 
failerpreis für qutes Schiehen befom- 
men. Da mollen mir fchon zeigen, 
was e& heißt, mit einem beutichen 
bauen ungen anzubandeln.... Wenn 
Ihr auch recht artig feid und Eud) 
nicht mehr fo viel Gedanten madt, 
dann bringe ih Euch einen felbitge- 
zähmten Engländer au& London mit.” 

Ein zweiter Brief, aleichfall bon 
ber Nordjee datirt, lautet: 

„Liebe Mutter! 

Habe deine lieben Briefe mit 

erhalten. Freue nich fehr, 


fich feine 


Dank 
daß ſich 


| Herbert und Walter freiwillig gemeldet 


haben. ch hatte 
nen erwartet, 


auch folches von ih- 
benn e& handelt jih um 
Mir wäre e3 ja lie- 
ber geiveien, wenn jie fich zur Marine 
aber der Andrang tit 


getviefen werben. Water tut e3 
wohl ſehr leid, wie ich fchon aus dem 


| Briefe aejehen habe, daf; er nicht wegen 


feiner Srantbeit mittann. 
werden ichon für 
Hier herricht eine aroke Beaeilterung 
unter der Mannichaft, und wir fünnen 
gar nicht die Zeit erwarten, ivo wir 
unferem Gegner ein paar Granaten 
aufs Haupt jeben können, damit er 
ſieht, daß 
it. Du mußt dich, liebe Mutter, nur 
nicht jo jehr um und Sorgen. Wir 
werden, jo e8 Gott will, jchon wieder 
{pmmen. Und wenn nicht, na — mir 
find eben dazu aeboren, unjer Vater 
land zu verteidigen. Für uns gibt e3 
fein Zurüd. Wir jehen nur vor 
in eine fenensreiche Zukunft, nicht zu 
dunfle Etwad. lind menn 
wir ed nicht mehr erleben, jo find 


Aber mir 


ins 


[ven 


dyr 
ien. 


nicht 


Alſo deshalb: „Kopf hoch!“ 
ſo traurig dreingeſchaut. 
Deutſche fürchtet nur Gott, 
in der Welt. ſie lönnen 
kommen, wie ſie gewachſen ſind, 


Der 


Alſo 
wir 
gerben“ 


Die Ernte Des Todes, 


solııtche 


Der Schnitter Tod eilt über die selder | 
‚ori, das man | 
in Witchern | 


Girovas und mäbt; das Ü 
jo oft im Geipräcd aebraudıt, 


geleien, das man oft lähbelnd in Munde 


führte, ein gropes Wort, bei dem man | 


nicht allzır viel fich dachte, es in 
eit geiworden, blutrote Tat. 
Tod, Ktranfbeit und 
Tod, das wi 
meiſt, die 
wenn die Rede 


Wirklich— 


en die Verbindungen zu 
unſere Gedanken knüpften, 
war vom Schnitter Tod. 


JUnd man las auch in der Geſchichte von 


Arieg und Schlacht, von Tod und Sieg, 
hörte, wie bei jernen Völkern die 
des Landes zum größeren Ruhme des 
Landes dahingegeben wurde, aber das 


ſo greifbar leibhaftig nah, war 
ſerner, nicht ſo nah dem Blut“. 
greift die ſtühlerne Hand des 


„ferner, 
‚seit 


14 Yabren nicht nıebr gefannt oder 
barte Mabrbeit geworden, ud wie alle 
Wahrbeit redet der Miund des Todes in 
nüchternen Worten, flar sd jchneidend. 
‚In langen Yılten wird cs durch das Yand 
getranen, daß jet dev Zchmitter Tod die 
Senie angelegt und dak ohne Wahl und 
Zahl die kräftigen jungen Menſchen 
halme fallen, denen bisher das Leben der 
Güter höchſtes war. Wir glauben an den 
Sieg, alio drückt uns die Kunde nicht 
nieder; wir willen um die Notwendigkeit 
des Dpiers, alio geben wir das Höchite 
dahin und das Yiebjte in jdnmveigender 
Stärfe; ung, die wir im Yande bleiben 
müfjen, breint e8 wie Schant, daß wir 
nicht mit hinaus dürfen ins grüne iyeld, 
wo der Scmitter Tod wohl mäht, wo 


aber auch der isriede des Waterlandes, 


die Zufunit des Deutigen Reihes— das 
ung beut heiliger it ala vor Zeiten das 
heilige römiſche Reich jeinen Angehörigen 
war—, geihmiedet wird, wie e8 die Ein- 
beit der deutichen Nation werden mußte, 
nad) dem Bismardicen Worte: mit 


um bei | 


fühle mid) | 


| einen, 


ihn mitlämpfen. | 


mit uns nicht fo zu Tpahen ! 


uns 


\ rilfen wurden, 


fonit nichts | 
alle | 


| Gbicagos grünte m. 


Alter und | 
Tod, Unglüc und | 


Kraft | 


chickſals in 
das Leben unſeres Volkes; was wir ſeit 
nur 
take gefaunt, es ift 


Blut und Eifen. Wir haben nur einen 
Sedanfen heute, der heikt Vorwärts; 
wir fennen das Ziel, wir fennen den Ein- 
fat, wir fenmen die Opfer. 
der Ernte des Todes gedenken, wenn wir ' 
mit leifem Schauder wahrnehmen, wie 
ein Wort zur Wirflicheit wird, mit dem 
man oft nur geipielt, jo it Ehrfurcht vor 
den allenden das Gefühl, das uns be- 
feelt, jo beugen wir uns in Dantbarfeit 
vop denen, die „nichts weiter tun als ihre 
Pflicht“ und ohne die großen Worte, mit 
denen der Held der Tragödie in Tod und 
Sieg zu geben pflegt, mit ihrem Tode 
für den Sieg der gerechten deutichen 
Sache werden. 

„wein jchönrer Tod iit auf der Welt, 


Wenn wir 


als wer vorm zeind erichlaaen“ —das 


ſchöne alte Soldatenlied F in uns 
wieder. Und Grimm und Wut vackt uns 
auch, wenn wir daran denken müſſen, 
vas für eine Fratze der gatrenge Schnit— 
ter Tod hier und dort und leider in großer 
Zahl anzunehmen ſich nicht ſcheut. 
„Wenn mich eine Kugel trifft, fo joll fie 
nicht im Küken jiten“, jo lajen wir vor 
einigen Tagen in dem Briefe eines Mit: 
fämpferg—aber wie viel tapfere Sol: 


die Kugel erreicht, in den Rücken getrof: 
ten, feine ebrlihe Soldatenfugel, ein 
Schub aus dem Hinterhalt. 
ichweigen von denen, die eine fanatijche 
Bürgeribaft im Schlafe meuchelte, als 
Gefangene verftiimmelte und wie wehr 
loje Tiere totſchlug. Wahrlich, da iſt's 
eine Genugtuung zu leſen, wie kurzer 
Prozeß mit ſolchen Mördern, mit ſolchen 
Ortſchaften und Mordſchuften gemacht 


JUm ſtille Teilnahme 


daten, die nicht anders dachten als er, hat 


im Alı 


Ganz zu ; 


wurde und wird und Fein VBardon dent | 


gerechten Räder den Arm hemmt. 
Und auch der andern Opfer muß man 


gedenken, derer, die nicht im feldgrauen | 
Rod mit dem Geivehr in der Hand vont : 


Tode gefällt worden find, die abnungslos 
friedliche Bürger eines fremden Yandes 
waren—den Wohlitand hatten fie zum 
auten Teil dieiem Yande veribafftt—und 
ein Opfer wurden des Tieres Menich, 
der ichlimmiten Beitie, die unjer Erdball 
fennt, ohne Hilfe, ohne Rettung. Auch 
fie find gefallen in den großen Wölter- 
ringen, und auch ihrem Andenken ge: 
bührt Ehre. 
lieft 


Todesangeige. 


Rerwandten, Freunden und Belannten bie 
ti. ırige Radrict, dab unfer lieber Gatie umd 
Bater 

Reonharb Galonder 

am Freitag Abend 9 Uhr geitorben it, 
Beerdigung findet ftatt am _ Montag, ven 14. 
Zent., 1 Uhr NRadın., vom Trauerbaufe, 3222 
N. Hraneisco Übe., nah dem FForeit Home Fried» 
bof. ie tranernden Hinterbliebenen: 

zina Galcuder, geb. „ocgeli, Gattin. 

Bertha, Martha und Margareth, 
Züchter. 

Walter Galonder, Eobn. 

Irlia Aabenzli, Bertja Bergamin, 

*%, Theodor Galonder, Geichwiiter, 

Anna Roegeli, Bertha Dorgeli, 
Roſa Nenevier, Roſa Voegeli, 
Eqhwãgerinnen. ſaſo 


Todesanzeige. 
den und Pelannten die traurige Nach. 
dah meine bielgeliebte Gattin und unfere 
Mutter und Schweliter 
Beronica Weder, geb. Kindlein, 

nah jichmwerem KLeiden im Aller bon 2 
felig im Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Comntag. den 13. Gebt. 1914, 
buntt 12 Uhr Mittags, dem Irauerhaufe, 3435 
N. Hobme Yive., nach der Alpboniusfiche, 
vor da nah dem St. Joſephs Gotiesader. 
jitten die trauernden Hin 


Die 


Freun 
richt, 
liebe 


Jahren 


28 


t 
St. 


terblicoenen: 
Auton Weber, Gatte. 
Therefin Weber, Tochter. 
Peter Kindlein, Elizabeth Holg und 
Katharine Teppung, Sefchivifter, 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bater 
Wenzel Lifta 
er bon 80 Napren, 11 Monaten ın 
geſtorben iſt. Pie Beerdigung 
Sonntaa, den 13. Eeptember, 12 Ubr 
Wittagd, dom Zrauerbauie, 2541 ©. Homan 
N: 2. nad der St. Baulslirhe, von da nah dem 
St. Ronifazius Sottedader. Die Hinterbliebenen? 
Therelia Hadl, Anna Heinz, Karl, 
Toieph, Alois, Henry, William 
und —— — Kinder. 


a0 axfjagung. 

Die würdige Totenfeier als legte Ehrung tie 

fered teuren Gatten, Baters und Großvaters 

Eugen Nicdberegger 

bat einen tiefen Gindrud hinterlaſſen. Traf 
uns der berbe Schlag auch beinahe unborbe— 
reidet, ſo hat das Mitgefühl ſo vieler Freunde 
den Schmerz der letzien Abſchiedsſtunden um 
vieles gelinderr und uns davon überzeugt, daß 
das raſtloſe Mühen des Berblichenen in den wei— 
teſten Kreiſen anerkannt worden iſt. 

Allen Teilnehmern und Freunden, die mit 
Rede, Geſang und Blumenſpenden der Nerch 
rung und Trauer um den Verſtorbenen Ausdruck 
verliehen baben, erlauben —— und biermit uns 

ren tiefnefüblten Dant Zuſprechen. 

Die trauernden Hinterbli a: : 

Johannag Niederegger, Gattin. 
—V Rall, Tochter, nebi ſt Famil ie. 


ıd 16 
Zagen finder 
ftatt am 


Dantfagung. 
Allen unferen Berwandten, Freunden und Per 
launten jagen wir hiermit unferen beralichiten 
Dart für die zablreiche Beteiligung und ſchö— 


nen Blumenſpenden beim Begräbniß meiner ge» 


Weh und Wut überfluten 
man in dieſen Tagen die 
ſchlichten Nachrichten, die den Tod ein- 


zelner Helden verkünden und in ihrer 


Kargheit Bände ſprechen. 
nicht die ſchlichte Anzeige eines Edel— 
mannes, der den Tod eines lieben Ange— 
hörigen mitteilt und hinzufügen muß, | 
dak aud die Gattin des es 
nicht mehr unter den Lebenden jet: „fie 
wurde in Feindesland auf dem Wege zu 
dem gefallenen Gatten ein Opfer feiger 
Meuchelmörder.“ 


03 
Der Schnitter Tod eilt über die TFelder | Fred 


des alien Eurovas und mäht; mäht eine 
neue Ernte zu den vielen, die auf demiel: 
ben Boden ihm ichon gereift jmd. Daf 
twir’& jo berrlich weit gebracht hätten, 
das hat wohl manchmal ein etwas ipöt- 
tijcdy aufgelegter Beobachter uns Men: 
ichen des alten Europas vorgehalten, und 
au die „Barbarei des Krieges“ hatte mıan 
wohl im Grnit nicht fo leicht gedacht; aber 
das Ivar doch wohl ein Gedanfe, mit dem 
man jic) ernfthaft, wenigftens in weitern 
Lreiſen, zu beſchäftigen verlernt hatte 
Nun iſt das Stahlbad der Nationen da, 
denn ſo ſoll man den Krieg heißen, in dem 
der A bleiben wird, der die ſtärkſte 
moraliſche Energie ſein eigen nennt, deſſen 
Volk am tiefſten von der großen Idee 
durchdrungen iſt. Wir leſen von den 
Opfern des Krieges und grüßen die Zu 
kunft, die aus dieſer blutvollen Gegen— 
wart ſprießen ſoll, und wir denken der 
Helden, die im Kampfe bleiben, 
ſchlichten und großen Worten, die 
Vater in dieſen Tagen fand, als ihm zwei 
Söhne, 19 und 20 Jahre alt, auf dem 
selde der Ehre = demſelben Tage ent 


ein 


Friegern im ganzen, bon der jimgen 
Blüte unieres Dolfes: „Zie waren ım 
jeres Herzens Freude und Sonnenfcein, 
fie bleiben unter Stol;.” 


Neue große eg bon GFurspa mit | 


Angabe der "Befeitin Kriegshäfen. Eiſen 


bahnen etc. % x. Kriegs-Atlanten, de. 
striendler tem 10€, 15e, 258. 
Koeiling & Klappenbach 
Alteſte Bentine Ondbaudlans 
170 W. Adame Sır. 
TEE Te.ephene: rantiin SS we 


inacı 


edanzeige. 
sex Xerein Gbicaso. 


Tod 


4 4 
iur 


ur 


Leonhard EN 
torben ii 2 
hei 


vore sit 


Gottlieb Scamid, „iranienmicireiar, 
00 seit 2u trance. 


Tuodesanuzeige. 
d en zreunden und — 
icht dat; umfere acltel 
Emma Smilier 
st Heben ‚am 


Ihr 
“aut 


finder ite 

achmittag 

um r'thft | 

un u" it 
blieneiten 

"Emilter, E 


US 
una 


Montreie Friedbof 
ie trauernden Di 
Arthur und Paul 


DBedanzeige. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Prı 

Gnitav Berg 
acktorben ifı Die Bee 
finder ftati am Montag 
Ubr Nadm., don 125 
Talridae. 

R. 9. Rommel, Mei 
v. Engelten, Schri ei er 


rdiau 
* den 14. 

mber, 1 u Narian 
Sonri nad 


ftorben: Ana 
‚ geliebte Wi 
und der 


Marte Viegel, aut il. Ee 
er don Mibert Edit tb u * 

Emma Harriſon, geb 
Nobrett vw. 6 re 
achm Uhr vom 
Mdc., nach WVaſd 
fafo 


er im Alter 
Beerdigung 
werhauſe, 18 


hem. 


Nontaa 
u Gleveland 


Emilie MWienbhocher, 
82 Nabhren. 


Geitorben: Wiltwe 
Engelbart, im “a 
digung privat 
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Deutſcher Weyhrkalender. 


Hodjintereiiantes aus dentihen a 
Herren. Spannende Erzählungen, ſowie beleh 

Artilel über die Stärle der lämpfenden 

Reich Ulnitrirt mit ſfarbigen Kunit⸗ 
ıdblättern und Textilluſtrafionen, geb. 3056. 
Kalender des dentſchen Floiten ⸗Vereins. . . 26 
Qliuferirter Deutiher Wlottenfalender.......3de 


A. KROCH & CO. 


Amesifas arößte Tentihe Burhhandiung, 


59 OST MONROE STRASSE, 


Gwiſchen Wabaſh und NRichiaan Ave.) 


und ſremden 


ori 


Mas fagt | 


Was er von den Zöhnen | 
ſagte, das jagen wir von unfern tapfern 
mel= | 


ing | 


liebten Gahin und unferer lieben 
Gmilin Hilger. 
Insbeſonders danten wir dem 
L. Koblmann für ſeine troſtreichen 
allen Frauenvereinen, die ſich fo zahlreich bes 
teiligt baden, nohmal3 unfer innigiter Dant. 
fonıno Jacques Hilger nebft Kannilie, 


Mutter 


Heren Paſtor 
Worte, ſowie 


| 


Ä 


| 
I 
| 
} 
, 
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! Borträgen, Lebenden 


| 
| 
} 
} 
' 
| 
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| 
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ben. 


; Mnitin 
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mit den 
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‚Waldheim. 


Einaiger deuticher Ionteilionälofer Friedbof von 
Chicago. Turd Metropolitan:Ho&bbabn für Fr 
git erreichen, sleihtalis aud mit alien Strafen 
babren. Billige Begräbnibp üt t Dielen 

f&onen Friedhef au Abie — gen zu ha— 
General Tifie es: F — Woent 

738, cal ’ vart 157. 

Nizepräi ° 


Geift, — 
Schapmeifter: Jatob 


Nage 
Schwab, 


5. .. 
s j und 
Zuperintendent. 


CAR RN 


Eile! — Eile! 


MARDI 
GRAS 
GARNEVAL 


Große Parade um 8:30 
Frei! Dare Devil Hurley Frei! 


Frederict Do Bell 
Freie Fahrlen üt Maskirle 


were 


BUNSEIEAGE DON Te PT 
Eile! — 


Heute 
Abend 
ber lebte 
Abend. 


Areal Ooward$ 
— —— — 


Heule: Sozialilen Picnic 
Komm N. ie den Park 


2): äßriges Zubiliums « Seil 


mit Konzert md Ball, veranftaltet tom 


CHIGAGO BAYERN-VEREIN 


am 
37. Aeptember 914, Nam. 3 Uhr, 
ı der Nurdfeite Zurabell:. Norb Klart 

jicago ve. 

Rorberiauf 25c, an der Staffe 50c. 
srtproaramm beftehbt aus — 
Bildern aus der Heintat 
Sbarafterfzene „Zitbernom- 
ag13,28 fev13,26 


nahe 
Ziget: im 
Das Kon; 


und der Lomiichen 


zeit“, 


VUeue Player⸗ — 


zu ® *350 u. aufwärts. 


anft 


„GOLD MEDAL“ 


== DETMER PIANOS 


Brämirt auf der Zt. 
‚ Henry Detmer, 
IO 3 


Lonis Weltausſtellung 


Piano Sabeilant. 
Wabash Avenue 

KFabril: Gieremont Ave, 1. Le Mopne Strane, 

Siberatite Bedinquugen nnd beic Garantie, 
Bianos sertimmt und reparirt. 


Krettow 


3537 Webiter Ave., 
— Donuerstag, 
wird erteilt in 

> neuen 


Hef tatiı 


— 


Aelteſte deutſche 
Tanzſchule in Chicago 
nahe Lincoln Ave. 
den 1. Dftober 1914. 
allen Ball und I 
Nariationen bo 
vall & Salf, 
sadotte, 
“ Bolla etc. 
brir und Mlaffen- ter 
entacgengenommen 


bt 
"tncoln 1472. 


111 


inomifaint nt 


a ie Ierlaftliften vom Kriegsſchan⸗ 
platz der Dentſchen u. Oeſter— 
reicher-Ungarn können einge— 

ſehen werden bei 


-/STEPHEN KELLER 
Buffet 


Ecke Wells und Siegel Str. 
ı F’reie Klinik 


ILL.COLLEGECFCHIRO- 
PODY & ORTHOPEDICS 
1321 N, Clark 8t. 

F Rleiden behandelt, 0:30 

Borm. Bis 56:30 Nahm. 
Sreitlint! Montag, Witt’ 
woh u. Preeitag Abend. - 

220g*E 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


(6 eld au 5 * 4 Brogent —A 


berl Bute erfte 
Tel, 6848 Genie 
au bet Roten. e — 





Das Kailerbild. 


Es ift jebt au im „Bismark“, „Raiferhof‘‘ 
und in der Hordfeite Turnhalle erhältlich. 


Die Nachfrage nach dem fünitleriih in Del 
ausgeführten Bild Kaifer Wilhelms I,, deilen 
Betrieb die Delvin Art Society einem Aus: 
fchuß der deutjchen und öjterreichifch-ungari« 
fhen Hilfsgefellfhaft übertragen hat, ift eine 


erfreulich große. 
Delvin Art Society 


Bekanntlich besgnügt fich die 
mit der Dergütung der 


Herjtellungsfoiten, der Unterfchied im Der: 


faufspreis wird unverfürst dem 
Hilfsgefellihaft zugeführt. 


Sonds der 
Die Kaiferbilder 


waren bislang nur in der Gefchäftsitelle der 
Abendpoft Eo. zu haben, infolge zahlreicher 
an fie ergangencr Nachfragen haben ſich jetzt 
aber auch die Leiter des Hotel Bismarck“ und 


des „Hotel Kaiſerhof“ 


bereit 


erklärt, eine 


Zweigaſtelle für den Betrieb in den genannten 


Hotels zu eröffnen, 


ebenſo die Chicago Turn— 


gemeinde, von deren Verwalter Guſtav Berkes 


die Bilder bezogen werden können 


Selbitver: 


itändlich wird auch der Dertrieb in der He. 


ichäftsitelle der 
fortgeſetzt. 


Abend 


oft Co. wie 


bisher 


Die Kaiferbilder jind jomit jest an folgen: 


den Stellen zu haben; 


Abendpoſt Co., 223: 


225 


W. Waſhiugton Str. 


Hotel Bismarck 175 W. Randolph Str. 


Hotel Kaiſerhof 324 
Nordſeite Turnhalle 
bei Berwalter Berkes/ 


v) 


Clark Str. 
820 N. Clark S 


— 


Für Mufitfreunde, 


iel vom D 


Herr De Cortesz Wolffunagen, 
Operntenorift und Xiederfänger, 
abjichtigt, fich in Chicago 
faffen, und nimmt in 
nung, 4404 Grand Blpd., Phone 
2631 Oakland, Anträge zur Mitwir 
fung bei Konzerten ujm., entgegen. 
Nach vorliegenden Preßberichten iſt 
Herr Molffungen in den groben 
Stäbten des Dften® fowohl auf der 

Opern= wie auf der Sonzeribühne 
mit großem Erfolge aufgetreten. In 
Wafdington ift er der Berründer ei- 
nes Dpernchores zum Zwei der Kör 
derung und Pflege der dramatischen 
Mufit in der Bundeshauptitadt geiwe 
jen, mit welchem er Gounod3 „Fauit“ 
vor dem deutjchen Botichafter Grafen 
Bernftorff und zahlreihen anderen 
Mitgliedern der ıdingtoner Ge: 
ſellſchaft zur Aufführung gebracht hat. 
Der Künſtler plant auch in 
ein ſolches Unternehmen zu 
ſtelligen. 


be 
niederzu 
ſeiner Woh 


un 


dewert— 
* 


Korr eſp ondent ſchre ibt 

Im Werkbundtheater 
von Fritz Ebers, dem Regiſſeur 
Rheiniſch-weſtfäliſchen 
ne, eine Aufführung 
„Manfred“ veranſtaltet. 
war es bezeichnend, daß dabei 
beſonderen Eigentümlichkeit der 
en Bühne, nämlich den beiden 
tenbühnen kein Gebrauch 
wurde, 6 
war es, 
dieſer 


aus 
wurde 
der 
Verbandsbüh 
von Byrons 


von der 
neu 
Zei 
gemacht 
Inſzeni 


Ein Vorzug der nrung 
daß ſie ſtreng ſtiliſirt und in 
Hinſicht wenigſtens 
durchgeführt war. Es 
dieſer Gelegenheit wi 
ſirte Inſzenirungen 


Domäne der neuen — ſind, 


cm 
—— ſich bei 
dab "7 


eigent! 


GHörner 


ein | 


C hicago 


ſchitz“ 


| rinnen, 


ı alıs 


Ibermals | 


ichoit | 


‚| 


wegen ıbrer beichraniten Näı 
feiten. Weniger fonnte man jih da 
befreunden, das; eh all 

ein einziger gemeinſam 

hergerichtet war, ein im Halb 8 
gen den nackten Runbhorigont aufae 
jtellter, nacdy der Mitte zu aniteiaen 
der Ztufeniven, der alles mögliche zu 
gleich bedeuten Sollte, eine Gallerie, 
eine Mipenlandicaft, eine Hütte u. ſ. 
w., obne day aber wie zu 
jpeares Zeiten der Schauplaß wenig: 
durch eine Tafel dem 
veritandlih aemadıt wurde. Den 
Manfred“ q Serr Wiecke aus 
Dresden, den Abt Herr Mi 

Berlin. ber troß 
ttelluna und der Zch 
fit bemwie die Mufführuna 
Neuem, daß ſich das Wie 
ſchen Wiedergabe entzieht. 


imlich 


arr+ 
141444 


— 
19 


Z Date 
ſens 


ab 
N lenar aus 
der guten Dar 
umonnſchen Mi 
von 
r£ der Tzeni 
entz 


* 


Nachdem, wie erinnerlich, von 
zwei Seiten Orte genannt wurden, 
in deren jedem Mendelsſohn ſein 
rühmtes „Waldlied“ aufgez 
haben ſoll, kommt nun noch eine 
dritte Variante. Danach wäre der 
„Brückwald“ bei Interlaken laut 
einer Inſchrift der Entſtehungeé 
der Lieder geweſen. 
Geſchichtsforſchung keiner dieſer Ort 
ſchaften, die ſich darum ſtreiten, die 
Geburtsſtädte eines der ſchönſten 
deutſchen Chorlieder zu ſein, recht ge 
ben. Weder Reinerz, noch Soden, 
noch Interlaken gebührt dieſe Ehre. 
Mendelsſohn hat dieſes Lied gar 
nicht im Sommer unter der unmit— 
telbaren Wirkung von Naturein— 
drücken, ſondern im Winter daheim 
in Leipzig, am 6. Januar 1840 kom— 
ponirt. Er bat fein Waldlied (Jä— 
aers Abſchied“) an dem genannten 


ichnet 


ſang 
Ulm von 


I AUU SID GN 


| der 


Vublikum 


JKaſpar. Erklingen Die 


leriſchen 
würdig die 
be⸗ 


unterſtützt wur 
rt 
Leider kann die 
| Reiz. das 


nu — — 


Tage gleich mit der Pegleitnug für 
zu Bapier gebradıt. Eine 
Lesart behauptet, in NReinerz 
jet der „Abichied vom Walde” („DO 
Täler weit, o SBöhen“) entitanden. 
Nuch das it ein Arrtum; Dies 
ichrieb Mendelsſohn gleichfalls 
Lei big, zwar am 4. Marz 181) 
daß ſolche Legenden auf 
ftebe übrigens nicht verein 
zelt da. dente nur an Eichen 
dDortfs „su einen: Fühlen Grunde”, 
das in einer Mühle z3wiichen Danzig 
und Yangfıhr entitanden fein foll, 
während es jhon lanait borber in 
Schleitien gedichtet worden, oder an 
Zchubert, der ſeine Müllerlieder an— 
geblich in der Höldrichſsmühle 
Wien geſchrieben hat! (Er lag da— 
mals krank im Soipital.) 


* 


vierte 


in 


* 
_ 
It En al 


tauchen, 
Man 


Heiteres Wetter 
ausverkaufter Zuhörerraum mit un 
gefähr 4000 Perſonen aus allen Tei 
len Deutſchlands — ſpeziell auch aus 
der Reichshauptſtadt das war, 
gejchrieben wird, zunadıit die 
nehme äußere Signatur des „rsrei 
auf der Zoppoter Waldbühn 
Die Aufführung verdient volle 
Enteinble beitebt au: 
Künſtlern und Künſtle 
gt über ein 

chetier und 
ſtimmbegabten 
etwa 200 Damen 
ſo ſtimmungsvolle 
großartigen 
Bühnentechnik war 
digen Liters der 

*, des Serrn 

ter don 


und nabesu em 


Yo 
J 
nung. Las 


laſſie 


erken 
eritt gen 
verfü 
leitetes Or einen über 
von 


— 
Roe 


und Herren 
Vereinigung 
ener 
der Regie des 
Zoppoter Wald 
Oberregiſſeurs 


Wal-⸗ 
Neuen Stadttheater 


heitlich Mm 


iche |: 


Naatbe von 
Wiener Hofo 

nſtimme 

dete Darite 
erwies. Tas Hennden, den [iel 
benswürdig miſchen 
und 
de 1 
= 


tvollc 


x . 
d na als! 


.? . wenn 
eine prad 
Uugt un 


Inıyıyr 


Iche 
V 
mi * 


Dr 

x 
n 
is 


Fräulein 


dener Hoſoper 


mit 


lockenden din 


nitt 

Lieb blich keit yertinen Bart 
Rn 

Richard 


— J 
Poſoper. 
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N nmtHın ı" Saryı 
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> y 
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1, Epı md Zpiel 
ER | da Ya . (x > 
hinſtellte. Zu beberrihender Söbe cr 
Buywz = 
Kammerſänger Otto 
Detropolitan 


rin 
ur dãme 


cıner 


J 11% nnd 
mm rache 


hob auch Horr 
Gorib 


S — 


EUER Chteago, Sonntag, den 13 September 1914. 


; | meiften von ihnen Yamen aus bem 


| 


| penfpiel vom 


Lied 


Süden und Südoſiten, beſonders aus 
Wien, nach Frankfurt, nachdem ſie 
auf ihren Künſtlerwanderungen 
Münden, Augsburg, Ilm umd 
Nürpverg paifirt hatten. Zu diefen 
fahrenden Puppenfpielern aebörte 
Robertus Schäffer, deſſen kleines 
Theater in Goethes frühen Tagen 
auf dem Liebfrauenberge, in der 
Nähe des Goetheſchen Familienhau— 
ſes ſtand. Hier kann der phantaſie⸗ 
begabte Knabe die erſte Bekannt⸗ 
ſchaft mit der Fauſtſage gemacht ha— 
ben, es iſt aber auch möglich, daß er 
in der Bude von Franz Lindt den 
Erzzauberer Doktor Fauſt als Hel- 
den eines Stückes kennen gelernt hat. 
Die beiden erhaltenen Fauſtſtücke, die 
bon dem Wlmer und Straßburger 
Puppentheater jtamımen, beginnen 
mit einem furzen ®orfpiel in der 
Hölle, das den beiten Beweis für das 
hohe Alter diefer Fauitipiele bildet. 
Am Reihe Pluto wird Fauftö Ge— 
ichid beitimmt, bevor das cigentlidhe 
Trama beainnt — doch nicht jo, dat; 
er ein twoillenlojes Opfer dunkler 
Mächte ift. Je nad) den verichiedenen 
Mearbeitungen oder jidh traditions- 
mäßig fortpflanzenden Zufägen wird 
Fauft3 Streben nad Riffen oder jein 
ungezügelter Drang nad) perfönlicher 
Macht oder feine Zucht nad) jinmli« 
chen Genüffen betont. In der ze: 
nenfolge widen die verichiedenen 
Faffungen der Fauitiage wohl von- 
einander ab, ihre Herkunft von einem 
gemeinfamen Rorbilde ift aber den- 
noch mit Sicherheit anzunehmen, md 
swar handelt es 
Bearbeitung eines um 1590 eridte 
nenen engliihen Dramas von Chri- 
itopher Marlow. Mährend das Puv- 
Doktor Fauſt bei 
Goethe tritt an die Stelle Plutos der 
Herr, an die Stelle des böſen Geiſtes 
der in den meiſten Puppenſpielen 
auch ſchon ſo genannte Mephiſtophe 
les — als alte Einleitung des Fauſt 
dramas angeſehen werden kann, wer 
den durch die Figur 


des 18. Jahrhundert auf die Volts— 
komödie und damit auch auf die Pup— 
penſpiele ausübte. Aus dem Poſſen⸗ 
reißer (Harlekin) hatte Stranitzky 
den ſelbſtändig in die Handlung ein— 
greifenden Hanswurſt entwickelt, doch 
in Goethes Kindheit war dieſe Figur 
bereits entartet. Aus dem Weſen 
dieſes dummſchlanen Geſellen ſind 
manche Elemente auf Wagner. ben 
Goethe als Gegenſatztypus Faufts 
ſchuf, übergegangen. 


Das Liebeswerk. 


— — — 


Jeder Deufſche hat die heilige 


b 4 | 


H. 


Iflicht, ſich daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutſchen und 
öſterreichiſch ⸗ ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft ſind der Sonntagpoſt“ außer 
den bereits veröffentlichten Beittägen 
bis geſtern Abend die nachſtehenden 
ummen zugegangen: 

Gaitidı . 
Familie 9. 5. X 
Wm. Kneyel 
Palmann 
Weber 


— 
es 


—Z 


B—.. 
Noieph 


in 4 
Xortepb MI. 


Yıyı 92 din! 
| Unna Rladıed 


me 
anac« | 


I, 


vortrefflich 


Dilettantenchot 


Naturſzenerie und | 


y Fans I 
<ollioVr, 


Raula!,; 


mit reizender | 


Opera | 


10 rl 


ii! 
—— 


mmittel 


4 


des Köüritlers im Walde a 


gerad ſo 

doch des mächtigen Baſſes 

fang und Tongebung. Dieſen künſt 
Hauptleiſtungen fügten ſich 

Vertrete r der übrigen 


ich mi 
BE. r 
e ri) omenal, 


5 ‘ 


imponirt 


si 


Ir 


riyr* 
il 


Bartien an 
laa ven bewährten 
Herrn Tr. Seh; (Danzta), 
veritärften Aurfavelle 
de 


in Barden 
der 


auf 


des 


der beite 


Es hat ganz beſo 
alte Puppenſpiel vom Dok— 
tor Fauſt in der Form zu rekonſtrui— 
ren, wie es Goethe als Knabe in den 
Marionettentheatern ſeiner Voater 
ſtadt Frankfurt geſehen hat. Der Ver— 
ſuch iſt von E. Mentzel (Hütten & 
Soening, Frankfurt a. M.) mit au- 
tem Gelingen gemadt worden. Cs 
war vor allen Dingen nötig, die er 
baltenen Frankfurter Fauftzettel aus 
jener Zeit heranzuziehen und die 
Namen fowie die Wirkiamfeit der 
Martonettenfpieler zu erforfchen. Die 


ar ırutr 
iii ii 


Die m ufifalifche Reitung ı 


Do | 
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rt — 
erber 
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O. Arocger 


Yours Rehm 


Selammelt vd. Bm. Thuerin 
1721 Elvobourn Wve.: 
Tbueringer ....$ 
Werner Su 
Startie sohn 1 
Nartie 
s. Ghofat 
Xobn Rilbelm 
Kunß 
Mottrena 
tiber 


a 


ger. 


ln 
zB 


Ran. 


200 
(u 


Joe 
By 


2 * 
Heim Schech 


Früher $ 9,512. Fr 


„810, 054.06 


quitziri 
Zuſammen 


Berichtigung. 
In der geſtrigen Liſte ſoll es heißen: 
Vhilivp End $25.00 und nicht Philipp 
Luck. 


— — 


Ceſet die Abendpoſten 


ſich um die deutſche 


Salondame; 


des Hanswurſt 
die Einflüſſe deutlich, die der Wiener 
Komiler Stranitzty im erſten Drittel 


I mut” 
inuqg aep 
I jeht eine Gefandtfchaft nach ben 


meroe 


ſchen 


| Daten 


ı Mochen fchwer verlegt 
I ın der Nähe der Jefferſon S 


Deutfges Iheater, Bufd Temple. 


Erbifnung am 26. September. — Aus— 
sun and dem Spielplan. 

Die aus dem Büro des deutichen 
Theaterd im Bufh Temple von ber 
Direltion Schönfeld = Hanifd = Haupt 
verlautet, hat die Direktion fi ent 
fhloffen, in den Spielpian au bie | 
fomiihe Oper aufjunefmen.. Das 
Schaufpiel-Repertoire mweiit eine Menge 
von Neubeiten auf, und Direktor UI: 
tih Haupt ift bereits ſeit Langem 
tätig, um auch in biefem Jahre die 
Schaufpielvorftellungen und literari 
fchen Abende zu erftklaffigen tünftleri- 
jhen Aufführungen zu geitalten. 

An Vorbereitung find: „Der beutiche 
König“, Schaufpiel von Ernit v. Wil 
denbruch, und „Der lebende Leichnam” 
bon Leo Graf Zolftoi. Für den Deut- 
ichen Taa, am Dienätag, dem 6. Otto- 
ber, ift eine Feitvorftellung in Ausficht 
genommen. „Der Kampf ums Recht“ 
von Gerbard Röpte und Wolrad von 
Saß betitelt fi) das Stüd, das ein 
Bild aus dem gegenwärtigen Friege, 
aus Deutichlands größter und jchiwer 
fter Zeit, entwirft. 

Für bie erftie Operettenaufführung 
bat die Direktion „Die moderne Eva”, 
drang Lehars neueites Meifterwerf, 
erworben. 

Für die fommende Spielzeit find 
unter Anderen folgende Kträfte enga 
girt: Hapellmeifter von Wegern; Frau 
Marie von Wegern; Herr Hans Do: 
bers⸗Kißling, Tenorbuffo: HerrGuſiov 
Olmar, erſter Karakterlomikler und 


Regiſſeur; Hert Valerio Ronel, Komi 


ter und geſetzite Bonvivanis; 
Remy Marſano, erſter Bariton; Herr 
Herbert v. Wolff, Bonvivant; Herr 
Willy Schubert, jugendlicher Komiler; 
Fräulein Grete Meyer, erſte Liebhabe— 
rin; Fräulein Grete Dittmann, erite 
Gängerin; Fräulein Annie Sanders, 
Fräulein Margarete 
Mabler, derbe Soubrette; Fräulein 
Flora Arndt, erite Naiv-Sentimentale; 
Frau Anni Haupt-Böhmer, muntere 
Liebhaberin und jugenblihe Salon- 
Dame, 
Chor: 


Herr | 


10 Herren, 14 Damen. 


Die Kafie ift täglich von 10 Uhr | 


Morgens bid 8 Uhr Abenb3 geöffnet, 
bie Telephonnummer ift diefelbe bes 
Iehten Jahres: Superior 8313. Vor: 
beftellungen auf Eintrittöfarten der 
erften Auffübruna, fowie Abonne- 
mentöbücher find an der Kaffe zu ba- 
ben, 


— —— — — 


Briefe von Drüben, 
Die 


n- 


„beidenbaiten” Belgier ſchneiden 
Berwundeten Ringiinner ab. 
Dat die Belaier, beren „Selden 


in der enaliichen Preife nicht ae: 
riefen merden kann, 


Staaten aeidhidt haben, 


um gegen die 
„Sraufamteiten“ zu 


proteitiren, deren 


fih — ihrer Behauptung nab — die | 


beutichen Truppen webrlojen Belgiern 

gegenüber jchuldig machten, verwuns 
—* deutfche Soldaten in geradezu be⸗ 
ftialifcher Weife verftümmelt haben, 
geht aus einem Briefe hervor, ben 
Herr Walter Fildel, 3044 Logan 
Biod,, joeben von feiner in Bab Denn: 
haufen, Weitphalen, weilenden Schmwe- 
jter erhalten bat, und indem es u, U. 
heißt: 

„Von den wilden KAoſalen an der Cit 
enac bört man micot ſoviel, mie von den 
ſogenannten „hochziviliſirten“ Belgiern. 
Dier ſind die meiſten der armen Vertrie 
benen durchgefahren ganz baarıtrau 

ide n baben die erzablt u 

augerichtet ſind ſie geweſen! 

Janz hier in der Nähe bei Paderbori 
In ci arore Sch — die ‚2 nne” 
Dort jind Baraden die n bela 
Gefangenen untergebre worden. 

Dda haben ne Aerls Taſchen im 
randen unicre So 
enge abaeldmittener Finger 
‚Die batten fie in und be 

(allem Anſchein nach 
Verwunde ten v ır Deiter ten 


find aber audı fofor t erichof 


be nd jam 


—* 


erite 
acht 
verſcwed 

rt, Darın 
ır Holdı naen, 

tich geſamme 
auch von 
den Beſtien 
ſen worden. 

dier damen und lommten 


.„serio mus Jungen 


noch taglıch 
Yeuten, 
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auf de 
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Niverview Part. 


Niverviet 
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eden ı1t, wird 


lester 


gefeiert wo noch einmal 
GBlanze auleben, der große Aar—⸗ 


nebaläına ar “ben 
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Dura 


6rlag feinen Berliekungen. 


Der S2jähriae William Kading, Nr. 
304 N. Weitern Upe., der vor einigen 
wurde, als er 
iraße auf 
einen in Fahrt befindlichen Trrachtzug 
ber Nortihmweiternbabn fprinaen wollte 
und, feinen Halt verlierend, 
ftürzte, it geftern 


ım 


Waſhington 


VPart Hoſpital ſeinen Verletzungen er 
legen. 


— —— — 


Muder Erdenpilger. 


In feiner Wohnung, Nr. 4714 Ful 
ton Straße, wurde geitern ber 34jäh 


tige R.M. MeCormid an Gas eritidt | 


tot auf feinem Bette liegend aufaefun 
ben. Alle Anzeichen 
Ihließen, dab ein Gelbftmorb vor- 
liegt, doc war die Polizei biöher nicht 
im Stande, feftäuftellen, mas den 


‚Mann in ben Xod trieb. 


und bie | 
Ber. | 


IG. 


sur Erbe | 


laffen darauf 


Mandel Brothers 


Di 


Halbjährlihe Räumung des Leberichuffe 


| von drei Webereien bon 
reinwollenen Franzölildden Challis 


Größere Auswahl, größere Werte al je zuvor. 


Tanjend Stürfe zu etwa der Hälfte 


eue Border Effefts und 
Beritan Muiter, 

Bolfa Dots und Figuren. 

Challis, 

iſt perfekt‘ 


pallend für Tee = Gong, 


380 


Hauskleider, fancy Waiſts, 


Glatte und Glatte und fancy Streifen, 
Bulgariſche Entwürfe 
und neue Blumen-Muiter. 


Kinderfleider ; jede Yard 


Außergewöhnliche Anzahl von leicht verkäuflichen Muſtern 


alle 
Einfahband, 


Directoire Belting; 
Reichwertes 


Breiten; 
10 Nards für 


s . * 
2. Floor. 


Erſter Floor. 
per Yard. 


70e. 


“c 


zul 


Milward's Nähnadeln, Ze Päckchen 


Mandels 
Importirte Scheeren, 


Mandel Brotbers be 


Franzöſiſche Caſhmeres 


Spring Hafen und Dejen, arte von 2 Did. 
alle Yängen und Größen, 15 


halten ſich das 


reinwollene Stoffe und ſeidenappretirt; 


für 2e. 
x. 
die 


Recht vor, Quantitäten 


Pennant's 500-Yard Heftfaden, 3e 
Chicago Featherbone, 


in dieſe 


jede moderne Herbſtſchatt., 


Halbjährlicher Verkauf von Kurzwaaren nnd Kleideczuhe 


Coats 6 Cord Baummwoll-Fwirn zu 3c der 


Kohinvor Kleideridhliehen, Sc Harte 


Spule 


Seidene Haarnebe, 20c Tußend 
Spule, 


750 DE. Yards, 


100-Nard Spulen Nähieide zn 2e 
Ruhe Kragenfupporters 
ndoms 400 gezählte Stedfnadeln, 2c Bäckher 


zu Se, 


m 


Berfauf zu beichränfen. 


Subway-Attraftionen in einer jchr großen A 


1— 


ſpez. 


Reinſeidenes Faille; weiß und eine Yard breit; 400 unter dem Preiſe —zu 78e 


gewicht; roſa oder blaue Borte, 


volle Größe; 


1.95 per Paar. 


Winter— Comforters; 


84; ſanitäre, 


ſchwer; 
weiße, 


72 


ia 


ſilkolinebezogen; 
loſe Wattefüllung; 


bei 


1.55. 


81 bei 90 Zoll Glubhouje gebleichte Bettlafen für 60c 


15 bei 36-3öll. Sotel Kiffenbezüune—aus der richtigen Stofffeite aemadt; Septemberverfauf, Stüd 14c, 


Baumwollene Blankets 


bedruckter 
ge bl., 


Flanell; 
Shakerflanell, 


Bade-Handtücher; 


MWafchen; Stüd zu 20:. 


Zins Bereinsdfreifen, 


Der Damendereinehemali- 
jger Soldaten der deutſchen Ar⸗ 
mee und Marine hielt am 9. Septem— 
ber in Schönhofens Halle ſeinen jähr- 
| fichben Generalappell ab, und es wur 
| den folgende Beamte für das nädhlte 
| Gr-Präfibentin, ©. 
| Präfidentin, M. Freeie; Vize 
präfidentin, M. Floring; Proiotoll 
Setretärin, M. Meppert, 1319 South 
| 48, Court, Cicero, %U.; Finanz-©elr., 
Wenaemener; Schapm., M. Hafier 
ed; Fübrerin, M. Beder; innere Wache, 
K. Bonhold:; äuhere Wache, E. Ried; 
Berivaltunasrat, E. Arndt und 
Lemle; Finanz-Komite: J. Troſt, E. 
Wagner und H. Hanus. 


Jahr erwählt: 
Bauer; 


DiefeBeamten 
werden am Mittwoch, ven 14. Dftober, 
Nachm. 1 Uhr, von der Grohpräfiden 
tin 9. Stuntel und der Großführerin 
I.Iroft in ihre Yemiter eingeführt wer 
den. Nach der Anftallirung findet ein 

| gemütliches Haffeeträngchen jtatt. 
Verein wurde am 2. Sep. 1905 ae 
gründet, verfügt eine 
Mitali ederzahl und einen 
Saflenbeitand, welcher in 
anaeleat ilt. 
und $4 w 

der Nerein, wenn 
Smeden ailt, jtets bereit. Er hat nicht 
nur die Rejerpijten unterjtüßt, jondern 
$50 für den Wittwen und Waiien, 
| der gegenwärtige Kriea in Europa hin= 
terläßt, bemilligt, und wirb jpäter 
mehr aeben. 


über 


» 
bat 


es 


wohltätiaen 


Heere aebient haben, fönnen dem Ber 
ein beitreten. Die 
| finden am 2. und 4. Mittwoch des Mo 
nats, Ra hm ittags 2 Uhr, in Schönho- 
fens Halle ſtatt 
Frauenverein La 
* wird am Samstag, dem 31. 
im kleinen Saale von Schön 
hofens Halle, Milwaufee und Nihland 
Uve., ein Szamilienfeft abhalten. Prä 
fidentin Charlotte Krugmann und der 
Feſtausſchuß ſpannen alle Kräfte 
Dienſt, um das Feſt recht 
vergnüglich zu machen. 


und 
flotte Tanzmuſit wird geſorgt, 
wird die 
goldſtücks 
regen. 


Für 
auch 
Verlooſung eines Fünfdollar 
jedenfalls viel Intereſſe er 
Der Eintritt bdoſtet 25 Cents 
— —— 


Aufruf au die Frauen. 


Die Vertreterinnen 
Frauendereine werden vom Damen— 
ausſchuß der Deutſchen und Deiter 
reich⸗Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft höf 
Nlichſt erſucht, ſich zu einer Beratung 
am fommenden Mittwoh Nachmittag 

um 3 lbhr 
einzufinden. 


Berein Deutſche Preſſe, Chicago. 


— — 


der deuiſchen 


Am lommenden Dienstag, 5 Uhr 
Nachmittags, wird der Verein Deuiſche 
VPreife Chicago fich im Hotel Bismard 
verfammeln. Möglichit zahlreiche Be- 
teiligung der Mitglieder ift erwünſcht. 


—* Kimonoflanell; 
—20 YVd.; 


farbige Borten 


u} 


Der 

ftattliche | 
guien | !a 

Hypotheten 


Er zahlt 5100 Sierbegeld 
öchentlich Krankengeld, auch 


die | 
Frauen und Mädchen in 
Chicago, deren Väter beim deutlichen | 


Berfammlunaen | 55 


in | 
gemütlich 


im Germania Alubhaus | 


10c. 
5c Md. Reiter v. 


volle Größe; ſchweres Terrygewebe; 


Schwere Heimſuchung. 

(Gellefert von der Aſſo⸗iitten Vreſſe“.) 
Lima, Peru, 12. Sept. Die Stabt 
Caravbeli iſt zum zweiten Male in ei— 
nem Jahre durch Erdbeben heute zer— 
ſtört worden. Sie hat 4000 Einwoh 
ner. Verluſt an Menſchenleben wird 

nicht gemeldet. 
Dampfernachrichten. 
Ancona, 5 

ſpät Abend 


ol, beute eriwartet 


Keadel: 


Berlangt: Männer ur» Runden. 


(9 „eigen unter di eier Rubrit I Gent das YBort.) | 


Berlangt: 

— Schneider, 
um an Damen-Ktleidungsitüden in unſe 
DE Umänderungs Abteilung su arbeiten. 

Nadızuiragen in ber | Afice des Super: 
intendenten. 9, Floor, Süd- Zimmer. 
Garion Birie Scott & Go, 
Retail. 


Ing al 


| * ung; 


Amacher, 
Mueller & 


itetige 
zon, 


fafon 


im Freunde 


z tarıdes, 
er fü größte Loge 


{afon 
Rerlangt Hirte ° Sand an Prof und 
ls 550 © oben Sir. ſaſon 
Dafimith und Blackſmith 
an Wagenar 


stlaffe Lenie 
Halfted 
Yandagenten für Di 
reiht 
Asland 
m -fon nn 
und HPandmaſchin enitider. 
fie one Werkft tatt: Unions 
B. Obio Str 
fep6—13X 
e Naenten Möbel 
ı 2130 N, Halfteb Str. 
dofrfafonn 


für 


Berlangt: Vlänner und Frauen, 
(Unaeinen unter dDiceler Rubrit 1 Kent da& Mort ) 


tih ſprechende, 
> Nabre), werden 
nenicreibe ori t zerſönliche 
korgen 
l, 


intelligente 
für Ufber 
Dame 

_ Anntel 


10. 
uhr, 


Ateres deutſches 
nd mu; aeichict fe 
Idt Pidd. 


Raſchinen Strick 


erin für Strümpfe. 

ſaſon 
Ebe yaaı als "Yaniter 
gegen freie Robnung. Tel 
itfafo 


im erlofes 
Flat» ie bäude 


@raceland 6049, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unseinen unter bieler Aubrif 1 Cent das War: ) 


Sefuht: Deutiber, 24 Jahre alt, aute Schul: 
bildung, mödte fib als Grocerbelerf ausbilden, 
—*— ziemlih aut engliſch, ſucht Stelle. Adr.: 

8 22 Abendpoit, 


Serpentinecrepes, 2 bis 


welche 


» | Mdr.: 2. 13 


| treit3 Griermi ng ber 


Wrapperflannelettes; auf einer Seite gefließt; Sc N», 


© 


10 9. 9». 


Längen, 1214c 


Gefäumte Hud- Handtücher; volle Größe und ſchwer, einfach weiß. zu 110 


jehr abiorbirend und gut im 


Stellungen Inden: Männer und — 
Anaeigen umter diefer Rubrif 1 Eent das "or.y 
ö— — 


Stellung ſucht Gärtner, 
pflenzen und Landſchaft. 
Chauffeur; gute Zeugniſſe 
Land, Adr.: » 27 Abenbpoit. 


Erfahrung in Zopfs 
Sit audb erfahrener 
geht auch aufs 


Bi ter Burtiber und Wuritmader ſucht 
Stadt oder Lan b. Adr.: B 50 Abdpoit. 
an Brot und 
Halfted Str, 
fomo 
Rı uritmacher ſucht Ar⸗ 
Beir Ave. 
Porter, flinter, 
Beſchäftigung. 


Gefugt: 


Gefuct: Bäder, junger 
Rolle Nut Beinäftigung, 
"Phone: Lincoln 5167, 

Geſucht: 
beit. 


Mann, 
1712 


1 Erſter Rafle 
Suelan. 2625 
Geſucht: 

Arbeiter, 


110 W. 


Eriahrener 
ſucht dauernde 
Grand Ave. 


ſtetiger 
Duwe, 


ſucht: Wer iſt willens mir Arbeit zu geben? 
Habe 10 Sabre Erfabrung: Engine, Boiler, 
zbreägarnilur, %. ©. €, Mogul Ader Tractor, 
Dr tanıo und Affımulator, Nutogenihbaffung, 
intomobilreparaturen, Hobel, Yräß- und Bohr- 
mafcinen, willens irgendivo Arbeit zu 

ichten, auch als Nanttor oder Hausarbeit, 

35 Jabre alt und berbeiratet. Briefe bitte 
Mdr.: B 21 Nbendpoft. 


Sc 


bin 


Deutfher fucht Arbeit 


f um 
M. Shaa, 3648 S. Lin 


Gefuct: Junger 
Sägen ſchärfen. Adr.: 
coln Straße. 

Gef ut: Bãcker te fucht dauernde Arbeit als erite 
oder qute ziweite Hand an Brot und Rolls. — 
"Phone: Lincoln 5027. 


Se sucht: 
tochen, 


Tage. 


T sfabrener Borter fırcht Arbeit, Tann 
au — er „dei enden, au für balbe 
u. Sacodt), 24 Vedder Str. fomo 


Brot und Called 


Guter Bäder an 
51200 17 


Gef ucht: 
fucht Stelle. 
Geſucht: Junger 
Yrbeit, 
Adreffirt: 


Aber 


Str 

Mann (23) fudt irgend 
Spricht perfelt dentib unb eng» 
tisch, 3. Schmitt, 3615 Süd Marſh— 
field 


—E Ein auter Waiter fucht Stellung. — 
Adr.: Sarcon, 135 N. Dearborn Str, Xelephon: 
Central 4058 
"Gnter 
dat 
Ave 


Bäc dergebilfe fudt dauernde 
Erfahrung. 3. NRalman, 5748 


11fep,im& 


! uhr: 


Erlumet 
Geſucht: 


Porter; 


Imnger Mann 


ſucht Stellung als 
fann auch Bartenden. 


5341 LXaflin Str, 
fsion 

Gefucht: Kellner rt Qund- und DOrberloh, 
ſpricht ſechs Sprachen, ſucht irgendwelche Stelle. 
‚ Abenbpoft. 12fep,108 


mıtsr 
guter 


er, 30jährig, kann 
übernimmt Vorterarbeit. 
D Diverfeh 9122, fafoıt 


Sefuct: 
flint 
ſucht 


—SE Bartend 
aufwarten und 

Stelh no Zel.: 
Se ucht: Ein zuve ri äffie 

ihäftigung als Nanitor, 
ot, 


ger © itventer ſucht Be⸗ 
Mdr.: M. 183, Abend⸗ 
ſaſon 


ehrliche Deutſche ſuchen 
: Kincoln 1151. 
10fepimX 


Gelucht: Zwei junge 
eintge Arbeit. Telephon 


Berlangt: Frauen und WMädden. 
“Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Kent das Wort.v 


Läden und fsabriter 
Verlangt: Handräherinnen, 
Maifts; reine, tages 
165 Süd Marfet © 
Verlangt: Madchen für Maſchinen⸗Weben, er⸗ 
fabrene bevorzugt; ftetige Arbeit. 523 N. Union 
Avenue. 


erfahren an 
helle Fabril; ftetige Arbeit. 
‚5. #loor, 


Ver lanat: 
ſchlafen 


Mädchen für Bäder-Store; augaufe 
1908 Weſt 36. Straße. 

de erlangt: 
toding 


MA dchen in Strider ei, Emil Lange's 
Factory, 1256 Eiybor im Abe, 


L ehrmadchen zum Zuſchneiden and 

Nah 6-wöchiger Lehrzeit Be- 
u "dauernde Beihafrigung. Xoman, 
Iroadivan, im Laden, 28fl diſon* 
Verlangi: Näherinnen, um das „Finiſhing 
bon Hojen zu erlernen; Lohn mäbrend der 
Lehrzeit. Ed. VB. Franf & Eo., 320 ©. Franfliıt 
Str.. 9. &loor. ſaſonmo 
Verlangt: 
nen. Auch 


Verlar nat: 
Kieiderinacen 
zablına 

0 2 


Einf üdlerinnen auf Sandftidmafcht 
Unerfabrene mögen voripreden be» 
Arbeit. Schweizer Stiderei, 

fafon 


OR. Limcoln 


Weorlongt: Eritklaffige 
Drapiceren und Abfertigen. 
Yınmmıer 28. 

Ber'angt: Füdler für 
Arbeit, guter Lohn. 
Ohio Str. 


Str. 

Kleidermacherin, zum 

720 Weſt 12. Sur 
10fep,im& 


Sandmaidinen. Stetige 
Stickereifabrik, 138 J 
y»s—12 


— — — — 


Fortſeruna auf der 6. Zelte.) 





* 


dh, — Allerlei Attraktionen. 
et. — Qilerlei Attraftionen, 


O 
— „Reg 0’ Min Heart”, 
— „ibe Yellow Tider“, 
* 1 Pair of Eires“, 
„Dme Girl in a Million”, 
eri te“ — Jeden Abend und Eonntag 
g Ronzeri, 


(Sortiekung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
«Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort. 


Läden und Fasrkın, 


Berlangt: a 
‚Wir haben folgende Stellungen in un— 
erer Umänderungs-Abteilung für Durd) 
ms erfahrene junge Damen offen: 
Sfirt- und Gown-Hanbs, 
Bafters and Fitters. 
Nachzufragen in der Office des Suver 
ntenbenten, 9. Floor, Süd⸗Zimmer. 
Carſon Birie Scott &Co—., 
Retail. 
ſomo 
BSerlangt: Geübte Rahmenſticlkerinnen an Mo 
sogramme, fofort, Weiner, 3209 Broadwah, 
Berlangt: Mädchen für leichte, ite 
Standard Electric Noveliy Eo., 
Straße. 


tige Arbeit, 
10 N. Desplaines 


Hausarbeit. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4737 Ealumet Ave., 1. Ylat, 


Stau für allgemeine Hausarbeit; 
$6 die Wome. 625 Woodlawn 
Douglas 1727, 

Berlengt: Mädchen für 

Michigan Abenue. 


Berlangt: 


Berlanat: 
leine Baſche; 
Barlt. Telephon: 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwaos engliſch ſprechen. 4346 I, 

Avbe., nahe Robey und Wilſon 
Verlangt: Mädchen für allgen 
Anzufragen Montag, 5804 
Mädchen für allgemeine 
Anzufragen: Simon Coben, 

a: bullman 230. 
meine 
Familie 


Ave, 
meine Ya 
Magnolia 
Berlangt: 
guter Lohn. 
„ndiana Ude. 
Berlangt: Wiädche 
und Kochen ım zu 
Racine Avenue. 
Verlangt: Deutſche au, die engliſch 
für Hausarbeit, modernes 
gutes Heim, Zu erfre 
ioag, ©. A 1 Norgan 
ybon: ewart 

Berlangt: Scheuerfrau 
Halſted Straße. 


Hausarbeit, 


11403 


Hausarbeit 
1010 Zü 


Rädchen fir allg 


diſcher 


— — — — — — 


Montag. 2938 


für 


Verlangt: Gutes ädche 
in der Familie, u walde on ode 
yeim. 2115 ®, Nortb Mve., 1, 
Berlangt: Frau bon 50 b 
Zeaufſichtigung eines ähr. 
Auſftin Ave., Hotel 
Berlangt: "adden für allgemeine e 
arbeit; rei Erwadiene. 444 Englewood Ave. 
lalonmo 


60 Jahren 
Mädden. 11 


Haus 


Berlangt: Meltere 
beauffihtigen. Mrs, 
Ave. 

"erlangt 3 Kindermädden zur 
jorgung atveier Knaben im Alter bon 3_ und 

abren; mul; deutfh oder franzöfiih ſprechen 
11d gute Referenzen baben. Bei Beantwortung 
enzugeben wie lange au! letter i Adr. 
522 Abendyvoſt. irſaſo 


um 


Deutid 


Verlang 

mitzube 

Heim ur 

nuß engliſch 

6945 Hobart 

17 bis 

einem $ 
friaio 


Dentiches ädchen 
Sabıe alt, in fleiner Samil ie mit 
für Sausarbeit, 2625 W. 43 fr 


Serlanat: 


Berlanat: 
nd, 


Sausbälterin; fir 

chhfene arbeitende Perionen flohen; 

vobn; gutes Beim. 5162 
Sipariment, 


dier eı 
fehr gute 
chigan Abe 
frſaſon 


erlangt: 
Mus engliich 
Adenue 


weine Hausarbeit, 
5005 S. Aſhland 
10fepim 
Berlangt: Eine gute Buſineßlunch-Köchin, für 
einen Säloon. 441 Weit icon Str, dofrſon 
> * —— —— 
Verlangt: Gutes bocbdeutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in amerifanifcher, deutfc- 
iprebender Familie; 45 Minuten dom Union 
bahnhof, Chicago; modernes Heim; $6 bis $8 
die Wode. Conntaa Nabmittaa und Abend 
borzuipreden oder zu telepboniren Graceland 
1252 bei PBincent, 705 Belmont Mbe,, oder 
ihreibt mit Nlterdanaabe und Erfabrung an 
W Rummler, Shermerdbille, Ill. ſaſo 


bildete deutſche 


adden 
ſprechen. Rohe 





Verlangt: G 
meine Hausar Eleltr 
ine Waſchmaſe rind 
samilie, Feine Gelegenheit für rechte Beri 


Empfehlunge ſaſomo 


aut für alla 


anai 
1 bis 10 
cufch ungariſche 


* 
sei 


anti 

berlangt: 
amerilaniicher 
en Wird. 6654 


erlangt: 
ſche Köchin 
nt, 334 38, 


— — — — — 


Van 


— — 


Stetienvermittlungs- Büros. 
»r Dieter Rubrif 2 Gent3 das 


Nor: 


Neiburgers 
nah 1118 I, 
samtlieug War 


stonumi, 


obet 


„Deutich ungariſches 
nat Mädchen 
eſtaurant. 452 


Vermittlur 


eli en in Chicago 
vor bei dem Serman 
erth Mpe,, Ede 


“Anlite 


Stellungen inchen: Grauen und — 


Geſucht: 
im R 
Abenue, 

Geſucht Ungariſche 
zuſammen, die älteſt 

Au rwäarterin 
n 


eitam 


203 ttlwaulce 
Gefucht: 
ſabrung. richt 
anfzum arten, 
eilington 
Geſucht: 
machplãtze. 


nerstass. 


—S 
Hausarbeit, 
hinten, 


lann 
oben. 

Geſucht: 
gewandert, 
ien. 4061 


ſucht 
Fifth 


Deutſche F 
machplate 
Straße. 


nnd : 
ral 
Stelle fü 
ASabeland 


Geſucht: 
chen. 632 


Bäche ins 
ſãſomo 


Frau nimmt 
Wellington 


7823. 


Gefudt: Deuticdhe 
Sand, Zelephon: 


Gefudt: Junge Frau 
reimmgen für Dienstag, 
759 Brompion Mlvc, 


ſucht 


Geſucht: Eir 
nimmt auch Wä 
2, Blat. 


Geſucht: Deutſches M 
Sausarbeit bei fleiner Fa 
Yand, Bitte ſchriftl I 
or 108, Lombard, SU, 


ſucht allgeme 
geht auch 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worn 


Geſucht: Kinderloſ 
ſer mit Werlzeug, ſucht 
lob, 1933 Dayton 

Geſucht: Junger 
Stelle, Frau gute 
Land. Adr.: M 


Ehepaar, Mann Schloſ⸗ 
Janitorarbeit. O. ⸗ 
Flat. 
Mann und Frau wünſchen 
Köchin, gehen auch aufs 
M. 100, Abendpoſt. ſaſomo 
Seſucht: KRinderloſes Ehepaar ſucht Stellung 
und Sanitor umd für allgemeine Sausarbeii; 
ee Dann lann alle Innen- und Außenarbeiten 
mg 30]. Sagudic, 235 Alexander Str. 
irjajon 


eir., 3 


a 


} 


4 


| 


(Anzeigen unter dieferAubril 2 Cents das Wort.) 
Hausbeſittzer! 


Wir verſichern Euch für nur 531 pro 
Jahr gegen fernere Beriuſte von Miete. 
Wir eriparen Euch Geld, Zeit und Un- 
annehmlichfeiten! Wir beiorgen ichnekite 
Räumung Enrer Wohnungen, wenn Viiete 
nneinbringbar ift! Wir £ollettiren Biete 
für End. Wir verwalten Ener Bejitstum 
und wahren Eure Intereffen. Wir beben 
die beiten Abvofaten zur Seite und ſind 
in der Lage, die ichwierigiten Fälle unter 
Garantie zu übernehmen. Wehr wie 
$7.50 verlangen wir in feinem Falle. 
Bisher foiteten dieſelben Dienſte 5500.00 
und mehr! Berſichert Euch für nur 51.00 
da Jahr! Kommt, telephonirt od. ſchreibt 


Eagle Inveitment Gs., 
154 W. Randolph Str., Room 34. 
Zel.: Franklin 1503. Automatic 32762, 
2309,3mXk 


Augenglüfer aus allerbeiter Qualität 
zu denfbar billigiten Breiien. Jahrzehnte 
lange Griahrung. Dr. M. Schwimmer, 
dentiher gelernter Dptiter und Opto- 
metrijt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentiaden. Dfien von 2 


Nhr Nadımittags bis 8 Uhr Abends. 
apllrz 


Pianos 
Pianoſti 


—— 
»1. 


pertarbeit; mäßige Brife: 
Gliot, 2942 Yinco u ide, 
urint 


Er 


20, 


!irtitonfalbe 
im ınben. poll beie, 


orfene 


800 Anells 


Rein« 
hm 


alte 
26ap,! 


beilt 


Schentel, 
wir. 
gepaßt! 
"abauhalten, sn 
>44 


ereine, auf 

Serbind ert, unieren Ball 
Ktiac Illinois Halle, 1 
Samstag Abend 
Pilligem vPrei 

cliner, 1051 


uar urit 


tgend einer > 
Mn adun 


Bull oder 
bne Broß, - 
th ( Sitabe. 
tin toi« — 
der Tur⸗ 
1ip,dDidofonimt 


Beim gen. 


ict — 


—ÖSrobe Udr über 


Geſucht: Irwin 
von Albert KRrueg 
lına 3 

nven 
Cbicago. 


tabriaeı zo br 
mobnbatt 2044 U 
iace, x dnung an Den 
J —P Mid 11, d ! R. 


als 
Jin 


un 


All Württ raern und Sobenzollern zuı 
Nac Hricht, dal; d efallen 
und Serwundeten im Zr {bi sochenb 
nebit allen näberen dom 
fd yauplak balten tit. zu 
Schnipler, 02 Dal Abe 


Rrieg 
ve sichen bei X, 


Holadrebarbeit. 
tage pe, 
Schreibm aichi ne $40 
wingebaute „ir 
senig s Zbolefale, Adr.: 


Abendpoft. 


mebr 


Sri 
ATI 


kenne 8100 Sam 
Tim? beriadiedcı« 
Tliver $ 
GH 


Eduard Xeinte 


er fpvart Shen. 25 — 
‚0 Ubren, Diamanten, —— he 
Prillen und NRevaraturen Alldefannt, zul 

fig, cetablirt 1872, € Hriftli de Anfragen. Brei he 
angaben, Aufträge "promp erledigt, NR. Hermi⸗ 
tage und Lincoln Abe. aa,londidolm 


. an: 


Geſichtsfarbe, 
Friſteren; 
ugeſichert. 

un Buren 


Hände, 
angenchine 
Brot, 


Er. 


Füße, 
Rreiie 
und 


Saara rbeit en, 
und Bed 


Un! Frau, 


mit ben be 
Arbeit 
eilung gentawt 


Graceland 110, 


ten Maſchinen 
Eiderdaun:Ziepy 
145» Belmomi 
Phi ger. 
Damenkleider feinſter Art, bifi-- 
Preiſe, fertigt an Frau Gritzer, 403 Weſt 

North Avbe. Phone: Lincoln 6683. 
9fep mi fr, ion,di ‚bo,jon 


einig! 
eilt 
eden auf 


oe, Zeleyhen 


Ntotartelle Peglaubigungen, Bollmagtı en, Io 
‘tamente u. f, m. prompt und au verläffig ber 
Zartorius, DOkffentlier Notar, 225 Walbington 
Str, Mbends und Sonntags 1938 :Nobawf Sr 
Sotmiirfomo* 


Biener Schneiderin 
gans, 1435 Wells 

Bainting, Papering, ——— 32 das Zim 
mer, Arbeit garaniirt, neipp, 1849 Mohawt 
Straße, "Phone: Lincoln 288, 121p1mX 
‚Bementfeitenwege, Qreppen, Bafements fer 
tigt billigft unter Garantie, Rrimm 1507 % 


Zalman Avenue, fafon 


überntumnt 
Sir, 


Arbeit in 
falo 


Frank Haſq, Ze ment-ston! ‚2242 e. 
Eu Une. Rhone: Rocdwell ‚Si ußboͤden 
— Zidewalf und alle ei 


unter Garantie, 


Rechtbanwälte. 
ortit & Gens ba& 


»or’ 


(Unzetgen unt 


FredðP Io tt 6, , benticher Rechtsanwalt 
Alle Recdtsiadıen prompt beiorat. Krafti 
zirt in allen Gerichten. Nat ircı 12T M. 
Denrborn Str,, Zimmer 1444, i 


Sir machen So 


5 o ſ. H. E de lion, beuticder Rechts. 
anmwalt. Aile Reditsfachen prompt » »rgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 


11in,miirfon* 
befiger! 
nfo'ten 


EZ ’hla ın Yan 1 F 
Solecte teter herausgeſfe 
wald 


Mite 
che 


Viöbel, Sansneräte n 
unser Dielet Sen! ey 


N Röbel bon * Zimmer 
Flat, Golob. 


rſchieder 


Gelegenb 


vertanſe 
effingbett fü 


a 
aırcte 
Nähmaſchin auch M 
815. 4% imore Mpe., 2. Flat 


% ilfon 


god: er 


105 


mn 


_ Su db fen: ute Bbeeler & 
Näbmalihine, 87; in feine 
Mabag om Geitell 310. 
hawt Str., 2, Slat. 

zu verfauf. en: 
Flat. 

Zu verlaufen: Ein guter 
Monate gebraucht. 
1821 N. 41, Comt, 

Zu verlaufen: sen Kombination Jewel“ 
Koh: und Gasherd, für 340;3 eine Saiſon ge⸗ 
braucht. Tel.: Auſtin 5404, alon 


(2 


eitce), 


Schlafjofa, 438 Center tr 
ſaſo 

Heizofen; 

Nachzufragen bei 


nur ſechs 
Strama, 
ſaſon 


20nntagpoft, Chicago, 0, Fonntag, Den 13. September 1914. 


Sandgeräte u, |. w. 
(Anzeigen unter dıeter Kubril 2 Kents das Wort.) 


—— Berlteigerung! — Berfteigerung  —— 
In unjeren Berfaufsräumen 2521 bis 2525 
Chefiield Uve., nabe Lincoln, am Dienstag, den 
15. September, Vormittags 10 br, Wir verlaus 
fen an bie böditen Bicter Hausbaltacgenitände 
tür Yagerbausgebübr, Als da find Deigemälde, 
Bianos, Hugs, Garpets, Yinoleums, S+iadfen, 
sowöfen, Kanges, %arlors, Schlafzimmer: und 
GEhaimmerfets, Gbiffoniers, Dreiiers, Bibliotbef 
tilbe, Roders, Pedejtals in Mayagoni und Lat, 
NRelfing: und Wifenbettitcllen, Eprinss, Ma: 
traben, Rühbenacibirr, Bilder, Bücher, Mühen 
geräte etc, Reebies Auction Houfe, Private Ver 
laufe täglib. "Bbone: Lincoln 120, omo 
Gelegenbeitelfauf! Gute Möbel von 3 Zim 
mer Biat, febr billig au berfaufen. Müflen in 
einer Boche verlauft fein, 44 8, 103, Etrabe, 
1, Blat. falon 
Kuier verlaufen. 1336 
Ceoa.vid faron 
Eriter Hlalfe Seisofen und 
billig, 1871 % Yaulina 
fafomo 


Helaofen billig au 
Str, 
ı berlaufen: 
druofen, ichr 
<tırake 
Zponbillig au verlaufen: 
fclıiene @elcgenbeit, wegen 
nung, el —X hab 
heder, Yedercoud 
gantes Eßzium 
ımalwine, Dreifer, Gifte 
visbor eieganier 
"ardinen, Bılder; 
bieje Woche, Gröhter 
torı nah 3617 N, Robeb 
“bdiion und Yincoln 


Sue 
Audaabe 
öon Xoder 
Silion 0 
riet, großer 


bei 
zrpiege! 
mer 2 
stüußdenoten 
mu jofor: 
DBargain, 


Er. 2, 


i Derio 
bern, Komn 


ul, 


so Barlor 
MRelfinabert 
und Stüble 
fie 814 
Piano 
alle 
Abenue, 


Berſchleudere 

arlor t, 330 
$ı Dining ii 

iich, tete Su 
Baar; $1000 Bianer 
port, 820; Con, $10 
audi. Boa Suchbliier 


Deien ai 


derichn 
ma 


Bianss, mafstalıje Sufrumente, 


(Anzeigen umter Dıoter Yuorıi 2 Vents da 


Recorde challplatten 
2 ihn 


PBuaraeld, 
ielepbon 
ford 


sımball ‘ 
Yulb & Werk 
Zpeziell Diele & 
Piano, nur . : 
Gedraumte Uprigbis . 
Sorner Piano Co, 


ode 


winbt, fo 
171u N. 


gut mie meu 
ealle Mc 


Hodrteines Up 
gu verlaufen. 


xa 


Kulifinitrur 
Tuba, $10.00; 


tlat Nlitos, 


perfauic 
Bariton 

tüden, 1055 

_ SU verlau en 

eir., 1 at, 
„Zu berlau 

mit 25 Ref 

Madiſon 


Gute be 


$i2 


ten: 
Ads, 


loſe Sprechmaſchine 
— E— 
Str. Gipfodido 


855 Taufen $400 Upriabt 
VYarrabee 


Piano, $5 


Mabagıni % 
nalpreis $450 
Baarofierte, - 


Vorsüalid 


rlauien 
t raucht 
an 


ael 


Shoningers Pianos u. Biaher Biano 


», eıb, 1850, 
terfauft von Horner Piano Go 


Rorıb — 
* sag” 


54% 


$150 faufen unfer $600 Mabagoni B im 
„Sabre Garantie; 86 Monate alt, 550 
3 lace, % Blod meitlih von Elarf Str, 


10 
ingion 
—— 
No Taufen ein ii nes Mimball Uprigbt Piano, 
s5 mona:lid, bei Broß, 1549 Belle Eir tabı 
orih ide, 260g1mtX 


nn 


— — 


dunde. —— u. 5 w. 


er a das 9 


Vierde. Wagen, 
sergen unter Di 


Finanzielleb. 


(Anzeigen unter bieier Rusrit 2 Ete. dat Mort 


Krivntgelder auf zweite Smpsibelen zu 
verleihen, auf vrbeiiertes Griumdeigen 
tum: lcihte Zahlungen, mätine Raten 
F. Blotte, 127 NR. Dearbarn Str, Jim 
mer 1444, of 


„abe $: 
Grunde 
srtanf Ye 
Berade füdlich 


* 
ice 


von 


Greenebaum Sons »Bant 
Sompvany 
perleibt Grundeigentu 
Bauen. Niedris 
Sichere erſite 
men, auf bebau 


verlaufen. 


(Held 
v porbefen, in beliebiaen Suut- 

Sytcagoer Grund: 
"korboitede Clarf und NRandoipb © 


1ontiın 
HETRTUNN 


Grundeigentum 


riechen eine Zp 
) 
ı 


Darlehen 
PBauftelien 
furtiaec 
Phone: 


aut 


Häufier 

catalttat 

L ne & Co 

76 38, Monroe Eırrafıc 
35fp*X 

mir fanen 

irgendmeidhe Vers 


Bedienung. m. ti 
NRandolpb 300, 


Sagt um:, mwa& Ihr bauen wollt, 
Eud, mas c& foltet, obme 
eütung. Darleben und Pläne, obne Stonmiiffton. 
Bir bauen erira Wwerme Gebäude; 174dübrine 
Griabrune — Contracting Co, Bimmer 
704 109 N, Deaxrboru Straße, 2ud4' 


| 
i 
* 
= 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 ES. das Wort) 


Su vermieten: Ctore, gute Gefchäftsede, 
Dampfbeisung. Nadaufragen: 925 Center Sir., 
Ede »iflell, 3, Floor. 
gu vermieten: 3 f&böne, belle Zimmer, 
Kilfell Str, Ede Elav. 


Bu vermieten: 2., 3. unb 4, Stodweri 
des „Abenbpoit“ » Gebnädes, 223—225 
W, Rafbinnten Str,; grofi, heil und Inf: 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge: 
ihäftsführer der „Abendpoit”, 223—225 
W. Weibingten Str. 


17in*z 


Zu dermieten: Etore, mit 
Pelmont Ave 
Simmer Flat, 
Shiting Str. 


1901 


Zimmern. 1231 
fafon 


Bermiete 6 
sı2. 156 
ing Str, 

u bermieien: 4 
Edina Eloiet 2613 
boidt Bo ei. 


Blumbing, 
und Ysbii 


muderne 
Ede Wells 


ihöne Bimmer, PBab und 
Everarcen be, nabe Hum 
tafon 
u vermiete em: ® Zimmer Roominabaus, 
fiber Yincoin vart alles beiept, billig 
Giarl ein Flat 


gegen 
1932 
fafon 


. 


u bermicten: 6 immer "lat, $20, 1 
Baulina Ztr, „Z” Station 


nabe 


$p bis $12 
Badezimmer 
KRortb Pine, 


of 


mit 


nn 


. )# 


beru 


ei» “pe. 


neten: Alemer 


Te, $10, 


zu * rmieten: 5 Zirmer Jlat. 3 
vide 
u v rinieten: 


—V 
sapealcti, 


immer und Board. 
(Einzeigen unıer dierer Aubril 2 Eenid das Bort.) 


zböned Zimmer 
Weorge 


an 


nabe 


anitandi 


Eir, vincoin, 


idöones Zimmer mit 

andıgoy wdchen oder ziuet 

driftiib an Wire, Ghapmann, 
ziDe, 

Jöne Front 

wu 


immer, an 1 oder 
ang; ud, 1443 Zbells 


ju bermieien: laımmer, 
erıra Bad um S 


erde 
Weorge 


Schön möblirt« 

» Gingan 

Sırabe. 

ei amilianıd uber 
ı serien 
Biaen 

tgelenenbeii, 

Carl tr, 


enbab 
in at zriwvalhaus. 


berimieien: % N 
ı Derten, 34, 
tiragen nad) 7 


möpblirte: immer an ein 
Eircle Av Soreit Barf, 
Uhr Abends, 


Zu bermieten 
sıanffori Str, 


‚immer 


naye 


an 2 „reu 
Armitage und ? 


Ssımmer, 


wenn 


rau 


gewunſcht 
| erre ic 
n ichtunge 
121 


derin 


Bermiete großes 
Dadton Straßze, 
ilicher iener 
Board billia au bern 


Kat, 


mwbliries 


binıen, 


Amm 
oben. 


Familt 


im 


möblirtcs , 


& immer mit 
v24 


Belden Yive, Lincoln 
frfon 


Alen Beouemiicleiten. 


3u bermieten: Einzelne 
leiten Sausbalb $2.50, 


Bimmer, $1.50; für 
117 W. Ohio 3 
frfondi 
Mann findetgutes Heim; alle Be 
2110 Bilieh Eir. fafon 


=_ 
1 


—— — 
Anſtandiger 
auemlichteiten 


verlangt Boardı rs 


1ariid Samilie 


Su mieten acjudt. 


mier dieſer Rubru 


( „umer 
Breisangabe 


Batentanmälte, 


(Anzeigen unter diceler Aubırit 12 sen!3 daß Rort ’ 


Grteile Ausfunft über : Patente; Heines 
Auch frei. Robt. Klo, U. ©. Patınt 
anwalt und meh. Angenienr. * 4 Nord 
Glarf Strahe, Zimmer 1705. 

Zap ,bidofafon 


Nähmaichinen, Bicyeles u. J. w. 


(Anzeigen unter ‚bieler Btubrr! 2 Venis das Mor) 


ulle 
s 


Fabrifate don Drop dead Nabmafdinen, 
und aulwärıs, Zultan, 3249 Ximcoln Ave. 


wolä 


(UAnzetgen unter bieferKubrıf 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Roomingbaus; e3 bringt ein ficheres 
Eintommen; ebriine Behandlung garantiri, 
Sutes 55 Zimmer Haus; Einnabme $600 mo» 
natlid; beim Xincoln Bart; auf Teilzahlung. 
Eigertümer bats 8 Jabre, iſt rei geworden. 
20 Zimmer; Einnabnte $200; gute Xage; Zeila, 
15 ‚immer; Brofit 3100 monatl.; guier Blay, 
14 Zimmer; Wiiete $52; Einnahme $1350; 866. 
Gutes Delifaterfengeihäft für nur 8500, 
Wande Undere, Xange, 704 N, Dearborn Etr, 


Yipimw& 
ab» 

beſeßt, 
Abdpoſi. 


Bu verfaufen: Sehr billig, ſchönes, gut 
lendes 12 Zimmer Roominghaus, alles 
unter auien Bedingungen, Adr.: IR 147 

Bu berfaufen: Eine erjter Klalje Bäderei in 
ber beiten Xage auf der Sübdfeite, Ndreifirt: 8 
19 Abendpoit. 

Eike, Nordmweitfeite, 
lange Xeafe, beite 
Reingewinn $75_bis 

Keine Maller, €, 9, 

oberes lat, 


Ibeaier, 5 &is., 300 
ftändig eingerichtet, 
tion, mwöceitlider 
Zeil auf Mbaablung, 
Milwaulee Yine,, 

Roomingbaus, 24 bon möblierte Bimmer, 
derne Eintiotung. gute Lage, monatliche 
nahme $250; Miete $112, billig für 
berfauien Hilıing, 118 3 Ebeitmut 

Rerfaute fottbillig, ner ne 6 
mer Cinridtung. 1030 Sudlon 
Rordſeite. 


zu verfaufen: 


bolls 
Senitia 
$100; 


1350 


mo» 
Eins 
Baar au 
er. 


im 
lat, 
omo 
®ı ıtgebeı Des 10 Zimmer Board 
inabaus:; wegen Sterbefall; 15 Jabre auf dem 
felben Plap, in der Nähe bon „Jabril, 2446 
uinbouen Ade 


* 
De, 3 


Ein PBargain! Ein eritflaffiger, autacbender 
Marfet, Vierd und eitern Vive,, 
on Divilion Sir. billig fir $1100; 
balber au berfaufen. Nachzufragen 

Ztrabie, 


Wagen, W 


701 R. Alhland Ave. 
6610. fomo 


faufen: Zaloon 
Zeiepybon: Graceland 
Bu berfauien: Grocerb und Delifat ſen e 
Idaft, Norbmweitieite, mit 5 Bobnaimmern, Bad, 
anderem Geſchaft. Bbone: YArmitage 

gi 
ıfen: Stranfheitsbalber 

NRachaufragen 

Sohn Zbielen 


Vaga,b,Ls 


5 . 
Edſaloe 


— — — 


Seltene Gelegenbeit für jungen deutſchen Der 
moderne Office, an Haupitraße iadt von 
wo Einwohnern); Arzt iit Eigentümer, wird 

Dentift einführen. Adr, D 559 ibendvoll. mſon 

Ju berlaufen: Candt-, Bigarren-, 

Sturiwaaren-Store; nabe &yule; 

balber 3504 Wabanfıa be. 

u berfauien: Blachſmith und J 
ttte; feit 24 Jabren eiablitt; niedrige Miet 
wenn gaewünidt, berlaute Malcdinerie 

enge inzein; aub pallend jur 

werlitd tie, Ss 349 Xarrabee 

gen bei Domarıs, 21 


(5 


Zabaf-, 
Iranibeit: 
talon 


Wage n- Tr 


u beriaufen 
nnd Nosnpareilie 


oder zu vermieten:  Univerfal 
Druderpreiien mit Wotoren 
Schrift Kälten umd PRapierichneidenta 
(wie naclieine, Kadaufragen 2027 Cottage 
“rove Abe. Jalo 
fen: 


ule? 


ziug®, 
Aufı 


Vicat Marlet und leichte 
Geſchuft, Tile⸗Firtures, Berenh⸗ 
tauſe preiswert. 4304 Weſt 31, 
laloıt 

Barbieritube, mit 
wert $900, 1050 Eicero 
iſt nicht Barbier, faio 
Klafie Saloon, Trans 
Bitte & Co., 3963 Grand 
ſaſodi 
Martet und Grocerh— 
gute Yigtures; Com 
billig. 1304 Weſt 
fafon 
Bollitändiae Ausitattung von 
biliig, wenn fojori genom 

16 Abendpoſt. ſaſon 


vertau 


ebr 


os 
x 

mage, bır 
Sttat 


zu verlauſen: ! Stüble 
werlaae»kaibine S25U, 
“ve. Eigentümer 
Zu verlaufen: 
ſerede, 
Abenue. 
_3u berlaufen: 
ziore; gut 
tina-saage; 


Erfier 
Bargain, 9.4 


Meat 
Geſchaft; 
verlaufe 


Zaloon mit Li 
etablirt. Eigen 
Geiſen, 3034 R%. Ca 

irſaſo 


aue 


ittornia 
Verlaufe 

Stiaile Arm 

beit baiber, 


( 
uk, 


ıloon; borzüglice 
djchait; berfauie 
MAnaufragen 132 


xage; 
preisivert 


weils 


eriier 
Geſund 


„ı einem 
meimcs 
»arlor 
konn, 


zo euberpreis: 
6. 3im Flats 

und ( hammer IK 

5431 Indiona pe, 


Hanse Cinrichtun 
vchliepiih Bia 
Nugs und vBetter 

Irtalon 


bei, 


m berfauien: Billig, wegen " frankheit, ante 
Büderei “dr.: D. 509, Ybendpoit, friafon 
ju verlaufen: Nooming- und Boardinaba 5; 
gefüllt mit ftetiaen Boarders, 1522 Adams Etr. 
frfafon 


vermieten: Feinite 


Schuhmacher, Achtungl Zu 
Lage für Schuhmacher und Reparaturmerlitätte 
in der Stadi. Nachzufragen bei der „Chicago 
Shoe Store Supply Co.“, 28 Sũud Fifth Abe. 

dor ſon 


wegen Krank 
10jpiwX 


verfau 
2443 


nn: Mär ey 
ſen: Bäckerei und Leaſe 


Yale Zi 


berfauten, mit 
weil 


Abendpoſt 


und Reltaurant 

bohmodernes W 

rdieite; Iranibeitzball 
1643 Droadivan „lepiimwi 
Zalvon mit 
8: i 


nit 
endpoN 


Verei 
Riete; 


tlige 


Jeiratsgei uche. 


diejer Aubrit B Gents das 
ze Anzege unter einem Dollar.) 


(a 


neigen unter 
aber feir 


Wort 


25 Sabre alt 
00 .eripartem Gelde ı 
i td, mwünicht die Pelannii 
anitandigen ebangelild d 
Ssabren, 


una, Wri 


rat 
je wonöglid 


miſſe d 


164 
eann— 


ſchäftigt in 
W 


Corn 
wenden 


den oder 
jungen 
befamui 


Abendpott, 


Sabre alt, 

r i 
riid 

Bekanntiſchaft 


eiraf⸗ 


Yon 
„oma 


Werzti: eb. 
1 tmmıt 2 Gent das wor 


renbafte 
andlung arlcr Kran 
ıuen, erbeit 
Blutleiden. 


deutſcher 
Rinmer M, D 

gegenüber der „Fair“ 

den: " Uhr .Norgens bis 
und Samstag bis 7 
Sonntags 10 bis 12 Uhr 


5 Uhr Abds. 
Ubr Abds. 
Mittags. 

28ja 


bifana Go, ceriabrene deuii p 
Mmen in der VBebandlung auer Sranfbeiten 


kagen Leber 


2— 
— 


te» 
utnsr 
Inntal 
( Fifth Ave. 
5 täglih, Sonmtaos 10 
13ip,lom 


’ Eid 


mt 
bejonders Nerven: und Pitt» 
en genaueſfte ärztliche Unterſuchung 
Urin⸗Analſe woſtenfrei 
“pe., 2. Flat. ſpestwxe 
Dr Weih, erfahrener, vertraulider Yirat, 
bebandeit alle Frauenfranfheiten, leitet SHcb«- 
emmenichule, < Slaatsrzamen Rorbereitung; nimmt 
Enibindungen an. 1176 Milmwaulee “ve e., bier 
Türen Tüdl, bon Divifion. zel.: Monroe 94, 


Ye 
2 


Leidende, 
rante, er bait 
' Aut 

riabtivood 


* 


Dr. Front, 
der Stener liniverfität, 
elle Atranibeiten. 
Divifton Sir, 


Arzt, früber Yifftiten 
bebandelt -gewilfenbafi 
1164 Milmaufee Ave,, nabe 
Borm,. 10—12, Abends 5—#, 

lap*& 


Deuiicher 


Dr. Ibomas, Syezialilt jür Damen; fpricht 
deutih, Hofıltation. frei. 740 Weit Madilon 
Etrabe, Ede Halited ir, Stumden u Die 6, 

sivimıiE 


i Cottage 


Geſchãftoteil haber. 
(Anzeigen ımter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— nn nn 

Partner. Lediger Mann (28), ehrlich, wünfet 
fi an gutem Sefhäft au beteiligen; feine Er- 
fabrung, aber willig und jtrebiam. Habe $2000 
Geld, muß fiher fein. Adr,: M 189 Abendpoit, 


Partner, Erfabrener Diesaniter, guter Elef- 
trotechniter, befonders befähigt, Fabrifation auf 
Höbe zu bringen, beteiligt jich mit eiwas Kapis 


tal oder nimmt Stellung; beſcheidene Anfpruche. 
Adr.: B 18 Mbendpoit, — 


“ Teilhaber, 
druderei; 


Sude Bartner für Heine Schrift: 
f "muß entweder Jadmann oder Ge: 
Ihaftsmann fein, aber feine beldeinlage, Mdr.: 
DB 36 Mbendpoft, " fomi 


Zeilbaber 
Einlage. 


‚Partner geſucht. 
einer guten 
Adr.: B 


Schriftfete r 
Buchdruderei mit 
a bendpoft. 


uls 
$1000 
35 

Möchte in Teilbabericaft 
dem Manne, Zticlan, 2623 


gehen mit 
Beſt Ave. 

bin gezwungen, 
ſigen Kabrın 


chriſili⸗ 


Pormer Wegen Abreiſfe 
nen Anteil cines bic 
tel” Enaros-Seihäftes fir 8600 au 
Kenntnine nidt errorderlid. Anacı 
ftenz für itrebfamen Mann. Mdr.: 


nrei- 
hbu:ven 


Teilbabeı 
baarem Gelde 
ihäft Aut 
Aibend} 


Ge —— 
um mit F 


7 r IN\p'r ir 
achen, Wein zu 


oder 


— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dielcer Kubril 2 €ı3, da3 Mort) 


— — — nn 


Hebammen-Schule. 
Deutſcheu. Engliſch. Vorbereitung zum 
— — Staatsexamen. Dr. Mai, 
435 DB, North Ave. Tel. Lincoln 1505. 


“ Grü idlichen Vianounterricht zu mä higen 
fon ericilt "Kin Grosbernd (Chicago 
College), 3217 Aſhland Ave. 


Prei⸗ 
Muſical 


Turngemeinde, 
von 9—12 
tein & Son. 
-—11of,ion 


edintihes 


8241 %. 


Sonntags 


on 


für sorige 
tat; am 

einnt ei 
Yive., nabe 


nds: 
often, 


1 tilmaudee 
Lincoln tr. aa 


30ſondo 1m 
Ruſice C 
rving 


alle 
Bros,, 


xincoin 

20 J 
Singen. 
Varallo 
Rordſeite. 


ollege. Tel.: 
Bart Boul. stial 
Muſilinſtrumente 

Direfioren, 35 Sal 


Poorman, 


Gract 
oline, 
Tanzen. 

ve» auf Der 
zefretärtn. 
14iep,1,X, 


enedieve 
19 
ım 


lönnen einem 
und 


Hert 
Il dentich 
215 3 


Bribat 
ernten. Na 


—-mo 


er und 
Ichrirle 
Unterrie 
5% gern um ittenen; Ginzelun 
terris md im Klallen. uuchita- 
biren teflihreiben etc Ichreibt 
an die Mdr.: AR 1 u 10jepimwX 
tin bom Perliner K fervatorium 
lichen Unterribt, Mirs, Ceglarn, 
SIDE, vn 1mX 
Fingewanderte! vobe 
aoldgelrönten Dietbode verſend 
fonzeil. Nat’! School, 


Vegen Au ft 
nidpoit, 

Bian o-Lehre 
erteilt ariimd 
1456 Relmont 


dern ionen 
er foften ufrei, 
Miwauee iv. 
1jpimt£ 


Cnaliſch für 
ibrer 
ftaatl, 1152 


eutfhe Automobılmnitru 
North Shore Antomobil 
ü Sheftield ve, Ede vor 
Graceland 780, 


or? } 
2551 -53 
Telephon: 


Geld auf wrdbel m. f. w. 
WAnzeigen unter dieier Rubrit 2 Eenıs das Wort.) 


— — — 


Könnt Ihr 
810 bis 5100 in einigen 
nach der Weſtſeite, wenn 
auf Erre Mobel eder Piano 
billiger - Ko! nd nur 
die Doion-Ioren K 

matlihe Abzuhlin 
na Heine 
ohne Geld 
cagv Zpvan 
„immer 207, id 
Madiſon 


uchen?7 
Kommt 
eiben molit 
be deutend 


gewieſen. 
bi ke 
Nanf 


Halited 


W 
Straßze. 


Kiiy 

und 
int 

——Geldb au berleiber 

$20.00 bi2 8S500.00- 

ure Nöbe 1 Pferde 


En 
habt von 


ı, bianos 


ein bie 


nach Bet 
oder mo 

rei oder 

Kandolpb 3 , ‚ragt mn ir. 
Standard 5 
Bimmer 702 Hartiord 


ntats 
telepbo= 
Spiger. 
and, 
arborn 


tet 


Piano⸗D ar⸗ 
50 monat! 


Niedrige Raten für Möbel 
leben, $25 für 75c monatl, $50 für $1.2 
75 für $2 monatl, $100 fitr $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offleriren. Telepdon: Sentral 5493, 
Rutual Securith Go. . sred Ste Mer.) 


143 9. Dearborn Cır.. Cite Randoipb, 3 n. 44, 


ım. 


und 


— um und Hünier, 
? e rit 2 CEts 


Nordieite. 
h nıchral 
tittitn 


t00Nn nätie 


oder berta 
Framereſiden 
finenwerſteidt 
3600 aar 
Dauic 


faufen 
Ade., q 
beizung; 
bbabir 
2024 


von Di 


Daufer, 


3ftöd. Frame; — 
Miete 5400 jährlich; 
Steindah & Daufer, 20: 


Sn berlaufen: 
‚immer Flats 
baar 3700. 


9 
iude 


ve dcoleudẽ J 
5256 Broad 


jauten: » 


immer: Hod; 


zit ber 
5 u. 8 
bdar 
VSCOL 
$500 Boar, F15 mi natlich Immer 
Heim, Bri dbaſement, Furnaceheizu 
Eichenholz⸗Trim u. Fußböden, Bad, Gas 
und — Waſſer. Preis 83200 
losti u. Go, 3801 N. 


4700; 


Dauier, 
depltwæ* 


81500. 
2024 


laute 


Retern 


3u faufen 
tum, aroß oder Mei 
Käufer au Sand, 
Franl Bed, 59% N. Ro 
Zu verlaufen: 
PBrifgebäude, zwei 4 ır, 
auf Ediot 50%x125 Fuß, meitlid von 
de, ımd GSonthport Me. Gars. $500 Baar, 
oder nehme fleine Nordfeite Gottäge in Teils 
zablung. John Heim, 3118. Aſhland inc. 
— ialun 


Kauitellen nnd 
nördlich bon 


geſuch Hanseigen» 
AD difon sit 


121p 


ir. 


bey 


4: slat 
Flats. 
Lincoln 


Schönes, großes 


zwei 5 Zimmer 


86150. 


Grundeigentum und Hänget, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Eis, das Wort.) 


Nordjeite, 


Su verlaufen: Sramegebäude, zwei 4-Zimmer 
Wohnungen mit Badezimmern, Sjtfront,.an N, 
Asbey ir, tube LUcarner Ave, Breis 83500. 

Gute Beinältsiet an Lincoin Ade, ngbe Grace, 

KozDO itede Seeley und Kornelia, YHxi25 — 
Lage jür deutſches büdergeichäft — md 

— umitändehalber jehr billig zu berkaus 
Näheres zu erfragen beim Eigentümer 
Auanjt Peters, WB807 xXincoln Ave. 

1Sja,fon* 
en en 
3u berfaufen: Moderne 5 Zimmer Cottage, 
Surnace Heizung, billig. 4156 %, Zrving Ape,, 
kigentümer. jafo 
— — — 

Zu verfaufen: Cottage, Tehs große Zimmer; 
Brid-Balement; Hurnaceheizung; Dat sum: 
Bad, Gas, heibes uno Taltes Wajjer; $3200; 
8600 Baar; Neit auf Abzayluna. 3801 I 
Weſtern Ave., oder: 3026 R. Leavitt Sır. 

v 12⸗ A8ſep, x 


gute 
Flats 


je, 


—— — — 


verkaufen: Sehr billig, wegen Regelung 
Nachlaſſes, faſt neues zwerFlats Brid 
S; in jeder Hinſicht modern; große Zimmer; 
Zile-Badezinmer und Veſtibül; große Lot; be— 
quem zur Addiſon S Rabenswood Hochbahn⸗ 
ſtation gelegen; Pr $6400; $1600 Baar, Keıt 

nad) Belieben. 2359 Addilon Str, 
12—19fep,& 


Nordweiticite. 

zwei⸗Flat, ſtrilt modern, 5 u. 3 

Zimu eleftr. Xicht, Conſoles, 

Breis num $5500; muß $1i 00 baar 

Miete 847.50. Chas. 9. Serum, 

ehicago Abe, "Phone: Stedzie 6105, 
13ſp iwæ 


Hl berfaufen: 
große, belte 
<idebontds etc, 
baben; monatl, 
3301 W. 


$200.00 


Anzablung— 

-514.00 monatlich 
„Zuetell“ 6Zimmer Brick-Cottage, 
einziehen; Furnaceheizung: 20 


laufen eine 

fertig zum 

sub Kur, 
$300,00 Anzablung— 

—$20.00 monatlid 
Teufen ein „Yuetell“ swei-slat Bridhaus, 
slat vermietet für $22.50 den Monat. 
dere ‚sat it fertig zum Ginzieben.- 

Sueiell, 4ivi "Sullerton 

‚uetell, 2201 %. Kofitner Av 


ein 
Das ans 


Abenue. 
e. (44. Abe.) 
22ja*& 


tie ot, 2 


x erter Straße; 
vo, 4018 Kedzie 


Ave⸗ Irving Part. ſaſo 


verläauſen: 54200. sion 


grot 
2-——-5 Zimmer Flats; 
jböden, nabe Diverſey 
bemuent na 8 zwei 
heit $35 Den onat 
tete $40 den Mor ıat. 


Heim, 3148 N. 


Flat 
Bad, 
und 
Carlinien. 
einſchließlich 
ſaſo 
Aſhland Ave. 


nes, 


Zu verkaufen: Zu einem Bargain, neues Ylats 
gcväude. 10655 Irtafe Ube.; $500 Baar umd 
mratlihe Mozablınagen; aud eine 6-Jimmer 
Loitage. %. DO. MeQuiiton. friaj on 
s200 Anzab i. 325 monatlich faufen ein 
5-Simmer Hau ſem und Boden, mit allen 
Einrichtungen: Lot 40& 82890. 3wei 
ftöciges Haus, zwei & Flats; Straße 
gepilaftert; ı 83300. 
t 
q 


125; nur 


Zimmer 


Otto Dobroth, 
Barf Boul., nahe Kedzie Ave, 
11ſep, 1wæ 
* ein neues, moderne 5 2: 
— pro Flat; Miete 
Es m anwefend taglich 
TE d. Epringfield Mpe,, 
Belmont. gipimt 


3150 Irbing 


Flat 
— 
uL® 


"ur $500 baar 
Frame ebäude, 6 
zahlt den Reſt. 
von 1 bis 3 Uhr. 

nahe Milwaukee und 
Bargain, neues modernes 2 
und 6 Zimmer. NR. Springs 
Velden und Palmer. — 
W. Fullerton Ave. 13ſp fwæ 


zu verlaufen: 
Flat Brickgebäude, 
field Mpve., zwiicben 
M. Sober, 3957 


st berfauien: 


ein modernes zweiitod. Brid« 
achaude, zwei 5 zimmer und drei 4 Zimmer 
stats. Bom Eigemümer I. B. Dahl, 2509 \, 
Hamlin Ave,, abe Sullerton Ave. ſaſo 


verlaufen: mit 4 


Zimmer 
Warwict Abve 51. 


ve 


Haus 
Preis 82 


verlaufe Serlane 
ntoderi — ziutmer 
inbaſement urnace; i 
Alband Ave. 110 
Beitie ite, 
Zu verlaufen: 6 Zimmer 
Nachzufragen: “ 
Neue 2:,5lat 


mer, alles modern; 


Rord 


Brick 
Har ding 


— billig. 
Ade 


5 und 5 u. 6 Sim. 
nlretfundament, Zement 
Fußböden: Straßen gepflaſtert und bezaplt. 
Kommt heraus und übe Tzeugi Euch, 

Garı A Earlfon, 

züd 4$. Yve., nahe 22, Er. 


Gebäude, 5 u. 


2126 


Zitdielte, 
Billig, 8 
Ang, 


Li rfaufe en: Zimmer Framehaus 
Furnaceheizurg. Eigen 


md 


‚wenn bis 15, Septemorr 
Zimmer Cottage, Bridbai 
3ementfloor; gute Fabrgelegenbeit; ſchöne 
il Baar, Reit auf Abzablung. 
ER al 1!ib& Uglom, 63, Str. und Nejtern Ar, 
fato:t 


— — — — — ———— — —— 


Borſtadte. 


nme n, jchöne 6 


Deic 


Narmlünderelen. 


Informatie 
Nustoe 


Oflaboma, 


‚slorida 


iltoel: sarmen 


Semüjc-, Srudt:,, Ge 
Ztadt, - bollitändig mit 
zengebä nden, $500; Leichte 
Farmen, 815 Per 
Lale Kito 

13ſp, ſondo, 


Hau Arınnen 
Mhen ia 
Abzaylungen; 


Acr George 


nilten gewünfet 
olom Is arte 
Landes; ſer 


er, 
ınd 


gute 
autes 


deutſche 


Waſ 
Nachbarn na 
Yicre; Di 
rährliche 
dere 


Saite 
‚ahimm 
Derg 
aut An 
Colonization 


billig 
Agent, 


Farm 
lein 


auten — Gebäuden, 
b Echweine eic., 
verfaufen. R, Bit! 
alle Str., Chicago. 
Fru achnatmem 
Sandlehmosoden, 
ebener, Soden, er Mor, Ic j 
keilen 


gu derfa 
jede 40 


zwei 


Nich. entfer 
karkt fir ul 
um be ſten Zuſtar 
ı1] ſchaften, vorzü * 
Irinn af r Agenten ausgeſcdloffen n. 
Scyriftliche Anfragen er Adr.: O 964 Abdpoſt. 


Kroduite, 
urpiel, G 
liches 


(Ser 
ri 


196,12,13 


oder 160 
in Wis 
Nach 
Diviſion 
ſaſon 


80 


er Gar enftadt 
; gegen 8300 An 
1848 Dun 


9 4Sin 


Gebaͤuden 

5 
oder 31 aufchen,. 1: Sharioit Cl, 
dumboldt ſaſon 
Zu verlaufen oder zu 
Apartmenteigentum — 
derner — am 


vertauſchen für Chicago 
30 Aeres Farm, mit mo— 
Yale Shore Drive, bei St. 
$12,000, Sbhpothef $4700, 

ſaſon 


Orchards 
3: 
ub, 
Waſerbel 
; fammtt!! 
d vom 
an der 
500 baar, Reit 
Eaſt 46. Mace, >. 
10iepIiwt 
verfauien: Belles ſüdliches C 
lündige Fabrt don Cbicaao, $15 
f 8 N 
Baar oder Stbzablung, Eigentümer N 
Waſhington Sir. —30fpE 


zii 


nach 


der >00".Babn 
aute Wege: nabe 


möchten Euch Yand an 
zei ige; Lchmboden; 
Städten, Schulen, Nirdeit, stälelabrifen u, Mol⸗ 
fereien. Sprecht vor oder ſchreibt: Soo Line 
Tidet Office, 140 S. GMarl Straße SprE 


Berichiedenes. 
Ihr ine Farm „der Chicago Grund- 
eigentum borfonten oder vertauſchen wollt, ſo 
ſebt Chas. Sch te & Co., 2007 Serbia 
Bari Blvd,. Zimmer 2, Aljlfatonmm 


Wir 
gelegen, 


Wenn 





an Mikhandelte Frauen, 


+ ti E} 
„uÖgeen Sangfelbt, 418 . 18. Str. — | Mönten balbmöglicit von den Ebebanden Börlenno irungen. eilt Sur en 
beriwenbet —— PR RER befreit werden. Ebicago, den 12. Sept. 1914. 


Herr &, Micheel, Hammond, Ind. — Frau Helminia R. 3. Larjon be Nachitehend die heutigen Notirungen 
Dank für eingeiandte Rätiel. Werden | fhuldigt in einer geitern Vormittag | an der Prapuftenbörie: 


9 
berivendet werden. eingereichtenlagejchrift ihren Gatten, 60. Niedrig. 11 Borm. Schlubpr. 
i f — — 5 Beisen— * 
ur N. Kornrumpf Wundert uns Frank I. Larfon, einen Altionär und zent BLIliGe $110 10 Aa 
Beamten der Pioneer Art Company, ae 120% 2 \ 


Deutiher Rätieltiub you Ehicago. | fie oftmals in araufamer Weije miß- | _ Haie _ 


Sept . — . . . * r E 
5 2 5 TC, | Dep cn TU " 728 7-3 Tut fofort etwas dagegen. Wenn Ihr Euch 
Die nädhite Berfammlung findet am banbelt zu haben. Einmal, fagt fi m rn * 50 50 75 » nicht jept, während des Eoınmers, don Statarıh 
heutigen Sonntag, Nadmittags 3 Uhr, habe er jogar ein Tiſchmeſſer nad) ihr vater— befreit, fo jegt Ihr Euch großer Gefahr aus, 


i i Zept R 1 denn bald Tommt das ftrenge Winter - 
Ä in der Sozialen Turnballe, Belmont Ave. geworfen, und zwar derartig, daß ſie A 4 Ih und Euer Cuftem it durch dieies Ileibende, 
Garantirt, und Paulina Str., ſiatt. Als Auffor- eine tiefe ſchmerzhafte Wunde erlitt. | m... ‚bi "538 al Du trügerifhe Gift fchr aeihrmäht und nicht wider 
derung an alle deutichen Rätiellöjer, Tich . | " @ped— Htandsiädig. Vedentt — wenn Ihr Guren Na- 
jedem 35c bis 40c e schlief NOT Auch befchuldigt fie ihn der Irunt- | „I — 190 tarrh vernahläiiint, fo bedeutet das jpäter Ge- 
« * —— anzuſchließen, geben *. die fucht. Da fie befürchtet, daf er fein un “on — 19.00 — a ee 
ı folgenden von Frau 9. Fröhlich verfahten ii ' ’ —3 ee 37 i a . Er 
Kaffee in Ghicago — * 5: ' * Nor- Schmal⸗ == Natarıh ift eine fchredlihe, widerwärtige 
verſe Eigentum veräußert, um ben Ser- Sept .. . u Aranfbeit. Eıre Freunde werden Euch meiden, 
3 Geraume Zeit ſchon WBlen wi 5 —E 9. 35 91 “1. se obaleih fie gewöhnlih zu nadfichtig find, Euch 
aleihaufommen Der Rätfel alle Nirten bier, pflichtungen gegen ie und bie bret ber Jan ...10.07 \ Yin 0,00 dies nicht zu_fagen. Tatiabe ift, dab Euer 
Bi3 unfere wohlieilen Maifeeiorten ausverkauft find, ofjeriven wir unferen feinen Bea» A —— Ehe entſproſſenen Kinder zu entgehen, — J — * Sr a en und Speien ud das forti brende Sa. 
berrn zu 2Ze. einer Santos zu 18e. er Rio, ganze Bohnen, zu 1Ge y. Bir. Be var ir meulih Durg 2 — fuchte fie um einen Einbaltäbefebl ae Sn ... — _ 11.50 Ha "don Sud Gured üblen Aiemd wegen ab. 
’ i i el < wär” i i tejed , Jan ...10.87 4 ’ 10.52 Diefes fhädigt Euch febr, nicht nur im Haufe, 
Butler Banfes’ beite Greamern ift beiier als wie hr anderswo faufen — gen ihn nad, burd; welchen ihm dieſes en auch außer dem Haufe bei Leuten, de 
fönnt. Der Preis iit imm>r niedriger ald anderär.o, 3° An einem Drt, von allen Enden verboten wird, 


sten Abr im tägliben Leben begeanet. 
is j —— Der alten Heimat, Dit und SWeit, Yndbi : d ften Aber Katarıdb it niht nur eine widerlich 
red vu Ralao, 1; Kid, 15e: heiter Head Reis  Neiter Japan Doia ıLe, Darüber fi wob! reden läht Frau Mary Hannah Lindſah be ro u en ör ſe. a — er iit änßerfi gefährlich, 2 
Bantes heiter Aalao, 1, Pd. 15e; heiter 8 e; * Jar eig 2 dergeften jei nit üb und Nord, bauptet, bat ihr Gatte, Yfaiab, ihr am vegeben einen icresflihen Jertum, wenn fie 
fei ' b 818 @. 12. Eir. | Nordieite Sellimmen mollen wir den Ort, it si fi P Riochenüheri: fagen: „Nur Satarrb“. Cs ift nicht „mur Ma 
ER. | RE * 14192 Belt 92, Ei. | N... - MO Und Mille, dte Gefallen finden 13. Auguft 1914 mit einem Rafirme) Wohenüberiicht. | tarıh“ es ik Schwindfucht, wenn hr ihm Erxegt feinen Knftob Bei Eucen Vramibune 
1375 Mälwaufee Abe, | 2830 8 Madifon Cit. | Supjeite | 720 T. Norib Abe im Sorf&lag, würden mid verbinden, fer den Hals abaufchneiden verſuchte, Butter. AZufuhren in der vers | .- en — ee Ze und da3 tut Ihr, wenn Jhr 
1045 Milwaufee Ude. | 1336 Vlne Fsland Ude. | 3032 Isentwortb Abe, | 2440 Lincoln be. — es -< * —— leucht, ſpuckt und übelri en Ate l 
33 Milmaufee Ave. | 121WE. Halfte Etr. |3427 ©. Halitev Etr.| 3244 Lincoln Ave, | flofjenen Woche betrugen 52,194 Ku: zeid nit enimntigt, wenn andere Nerzte oder t umd übelriechenden Atem Habt, 
27103. North Ave, 1832 €. Hallted Etr. ‚ Afbland Ave. | 3413 N. Clark Er 


die Marl angezeigten „Hatarrb:peilmitel” Gnd was bon Statarrh herrübrt. 
ee a a 1 a TEE 
Io a 


Senn fie mir ihre Namen ſciden . . 
Das And’re wird mir dann wohl gingen. und daß fie nur mit fnapper Not dem 
“ * — — 
Als ich geſcrieben dies Gedist, Tode entrann. Auch heißt es in der 
Da wuhte freilich ic mod midt Klageichrift, dak er nie fiir fie jorgte 
Da& der Erfolg io gut wirb fett, „ 4 ; . — — 
Senn heut’ beitebt Then der Serein und daß fie fogar die Miete für ihre 
Do woll’'n wir ibn nod größer feb'n, Wohnun ud eiaenen Mitteln auf 
Und darıım bitten wir redt fbön, ’ g g R i . 
Dak man uns möge unteritipen, bringen mußte. — r örtliche Verb l 8 
rauch nicht das > 
tan wird Damit mur felbit fih nüßen s ; : - Uns und der orilt x Ser 5 — di t t 
‘tr lieben die Gefeltigteit, Noch ſchlimmer Hatte, ihren Anz Tin, was er fein follte. Cine Erhö— e izinii en a oſten frei 
Und üben aus Ssobltätigteit, gaben nad, Frau Lillie Corcoran in bung der Preife erfcheint deshalb fürs 
Der beitritt dem „Deutigen Rütfeiverein“. | ihrer Ehe zu leiden. Sie berichtet näm- | erfte ausgeſchloſſen — ie Zi a 
: s 2 E Alla usge) en. Zeit vielen Q en r facher 
Peiträge bon zur Derloojung neein« | Lich, daß ihr Gatie, John, ein An Eier. Aufubren in ver tepten If... ‚er rec Noupon Heilung ben Anisrın Aabırt. DE 
nesen — ſind ſehr willtommen. gefiellter der Chicago Towel Com— fünftägigen Woche beliefen fi auf her fefteniseiem Hat Aber hatarcı | etfannt als die jeitende Autorität des Yeitalters 
x. N. Sraßmüller, pand,, fie am 28. Auguft d. X. der- > c 


— 1 h PB . Fr = .» 
Shriftfübrer. | artig fehlug, dah fie das Bewuhtjein 


bel gegen 55,887 in der Vorwoche. Der | nit heiten wollten 
Martt muß als ungemöhnlih flau zudt fogleih Hilfe Bei jemanden, der Aatarıb und feine Heilung gründlid ftudirt bat. Nekat 
bezeichnet werben, Da ausmwärtigelluf- die bilfreihe Sand an, die Eud) dr, Sproule, B. M., Graduirter in Medizin und Chirurgie, dee 


1 


träge zu den Seltenbeiten gehören größte Katarrh-Spezialiſt der elt, bietet Er aidt Euch 


— — — — — — — — — — — - 


Für mäßige Bunden.| ————— 


Eingeſchickt von G Michael 
Hammond, Ind. 
erſten, da braut man 
töttliches Na, 


zweite auch braut mar 


Ereißaufgaben. 


Dtadraträticl (4801). 


8. Langfeldt, Chicage 


z lommt nicht ins Faß. 
Das Gan⸗e wird in Deutſchla 
Herrunt en biel jebt, 

Y jejon der? in Sachſen 
Es den „Bliemchen“ erſeßzt 


| | J du Mn . en er in diefer häufigen, aber gefährlichen Strantheit. 
AI AIA | A 41,539 Stilten gegen 56,017 ber ſechs⸗ Sheten <i oft? - Zein Erfolg in der Heilung diefer Strantheit ijt 
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foten. und Furnace Reparaturen 


Wir haben Reparaturftüde pafjend für Euren Ofen, Fur: 
nace oder Heikmwaljer, Anlage auf Lager. 
Wenige Cents das Pfund kaufen alle benötigten Teile und 


Gußjtüde, melde perfett paffen, und e8 Euch ermöglichen, Eure 
eigenen Reparaturen zu machen. 


Belorat es jeht— Belorgt es Jelbit. 


Gebt und den Namen und die Nummer bed Dfen? an, ben 
Namen des Yabrifanten, das Datum des neueiten Patents und 


die gewünjchten Zeile. 
Zeile zmeds Vergleiche. 


Menn im Zweifel, bringt die alten 


Northwestern Stove Repair Go. 


Manufacturers 
Größtes Ofen-Reparaturen- und Supply Haus in der Welt 
Hwei Lagerhäujfer: 


662 W. 12, Str. (öftlic) von Halfted Str.) 


22, Lafe Str, (nahe © 


Deutihe Arauen in groper Zeit. 


Erlaufhte Geipräde, Von 2. Malten. 


Die junge Gebeimratäfrau X. 
ihr Mann nimmt an den ernjten Be- 


er | 


ratungen unjerer Tage teil — jagt zu | 


ihrer Mutter: 
Baterländifchen Frauenverein zur 
Verfügung geftellt, für die Vermunbde- 
ten Wäfche zu wajchen.“ 

Frau Medizinalrat Y. (jehr ent: 
jegt): „Aber Kind, du haft doch nie 
gewaſchen! Mal ein Kinderkleid oder 
eine Blufe... und nun Wäſche ... 
mac dir das klar.“ 

„Ranu, ich bin Doc ftart; mas 
benkjt du denn, Wiutter, ich hab? mehr 
Kraft als jolde arme Wajchtrau .. » 
und nun nad) der Reife obendrein.” 

„sa, ja, aber die Gemohnbeit“ 
und dann fällt’s der Medızinalrätin 
ein wie eine Rettung — „haft bu ive- 
nigftens den Titel deines Dlannes 


„SG habe mich dem | einftehen. Weift mohl nicht mehr, was 


ı ala 


Teile: 


State Str.) 


Sp—end,ton 


wird? — Sei doch 
dumm!“ — 
„Dann nehmen ſie's eben.“... 
Trotzig und feſt klingt des Mäd— 
chens Stimme, während ſie fortfährt: 
„Dann brauchen ſie's für unſer Vater— 
indi Und dafür müſſen wir alle 


bloß nicht ſo 


wir in der Schule gelernt haben? Gold 
für Eiſen“ — 
Die andere ſchweigt bedrückt. Und 
die Dame wieder in die Küche 
fommt, fteht fie auf, nimmt beflom- 
men ihr Spartaffenbuh und jagt 
„Adieu“... 

Die Hausfrau fennt ihre Marie, 
aber leife ſchleicht's ihr doch durch's 


Herz, das Mädel zu prüfen. 


Sophie hat vielleicht doch recht; 


„Marie“, ſagt ſie eindringlich. „Die 


mit 


dem Geldabheben, meine ich“ — 


mitgefchrieben, daß fie dich zur Auf: , 


jicht nehmen oder dergleichen?“ 

Die junge, blühende Frau ladt. 
„Zitel — nee, Muttchen! Mit Titeln 
tommen ihnen genug, Die dabei mit 
ihrer Körpertraft nicht auslangen und 
doch mitjchaffen möchten. Ych will 
waſchen!“ 

„Aber Kind, denk doch bloß — dieſe 
Wäſche — Schmutz, Blut“... 

„J, Muttchen, mach mich nicht grau— 
lich ... ich guck weg — ſo“ — und ſie 
dreht den Kopf über die Schulter — 
„und waſch!“ 

Es liegt kraftvolle, überzeugende 
Tatenluſt in Wort und Gebärde. Und 
die Mutter nickt ... Sie nickt ... Sie 
ſtreicht über die Schulter der Tochter 

..E3 liegt Stol3 in der Gebärde, 
Und über ihr Gejicht hufcht ein Lä= 
Hein, das das Entjeßen verwijcht. 

a x * 


„Sie fünnen do ehr froh fein, 
dab Ihren lieben Gatten die verlehte 
Hand vor dem Mitmüſſen ſchützt“, 
meint wohlwollend die alte Näherin 
zu Frau 3., „wo Sie mit den fleinen 
Kindern noch dazu fo nahe an der 
Grenze wohnen.“ 

Frau 3. fieht die Alte erjtaunt an. 
„Was denten Sie denn, Fräulein 
Berta! Wir wollen hoffen, daß mei- 
nes Mannes Hand jchnell heilt, und 
daß er bald fortfann, wenn ihn das 
Kommando ruft. Jch würde mich jchä- 
men, wenn mein jtarfer Mann bier: 
bleiben müßte, und draußen kämpfen 
fie um unter Vaterland.“ 

Und fie hebt ihren Jüngften an die ; 
Eruit und ruft ibn zu: „Wohin geht | 
unfer lieber Vater, Bubi?“ 

„sn den Krieg!“ fchreit der Bub. 

Und das kleine Mädel jetunbirt dem 
Bruder: 

„Wohl — Vati — in' Krieß!“ 

„Und — und wenn die Ruſſen un— 
ſer Haus totſchießen, Mutti, dann reg— 
net's rein. Dann bleib' ich nich mehr 
hier. Dann gehn wir nach Berlin zur 
Dma und zum Opa.“ — 

„Ja, Bubi, nach Berlin!“ 

Jauchzend hängen die Kinder an der 
Mutter, die ſie an ſich drückt. Heiß 
wallt es durch ihre Bruſt ... Die alte 
Näherin bückt ſich tief über ihre Arbeit. 

* * * 


Die Marie ift nun bald fechs Jahre 
in ihrer Stellung. Sie liebt das 
Mechieln nicht. Sie ift auch fo fpar- 
am, daß fie alle ihrefgreundinnen aus- 
lachen deshalb. Aber das kümmert Sie 
richt. Sie Takt fich nicht aufhehen 
und geht ihren geraden Weg. Sie 
part. Denn eines Tages tft der Karl 
jo mweit, und dann wollen fie fich einen 
netten Hausftand gründen: 

Atemlo3 -tommt die Sophie aus der 
sheren Etage und Klopft an die Küche. 

„Ach hab’3" — ruft fie an der geöff: 
neten Zür — „Gott ſei Dank! Ich 
beb’3!" Und dann erit faat fie der | 
erftaunten Freundin quten Tao. 

„Was haft du denn, dab du fo 
ichreift?” Strahlenden Anaefichts padt 
bie andere ein flaches Pädchen aus... 
Das Cparfaffenbud .... Und noch 
einmal jagt fie jchwer atmend: „Gott 
jei Dant! ch bab’s!“ 

Lumpige achtzig Mark“ — ſagt 
Marie, während ſie es aufgeſchlagen 
wieder auf den Tiſch wirft. „Und 
darum ſchreiſt du ſo?“ 

Sie zuckt verächtlich die Achſeln. 

„Na nu — achtzig Mark, das is 
Geld... Wieviel du haft, wei freilich 
feiner, du Geizkragen.” 

Die Frau des Haufes fommt dazu, 
und bevor Marie eine rafche Antwort 
findet, faat fie ruhig: 

„Die Marie hat amölfhundert Mart 
eripart, feitvem fie unter fremden 
Seuten dient — das ift eine Ehre.”.. 

Sie arükt — ordnet noch etwas an 
ınd läht die beiden allein. 

„Swölfhundert!” — faat die Freun- 
din. — „Um Gotteswillen hol’ es 
bleß — hol's bloß!“ 

Ich laß es ſtehen,“ 
Keftimmt. 


menn 


entgegnet Marie 


ed Dann aemommen 


„Ich laß es ftehn, gnädige Frau.“ 
Das Llingt jo hart und abmeifend, 
als wäre ihr eine Beleidigung angetan. 
„Run — und Xhre Heirat, Marie?“ 
Da huſcht e8 über das blonde Mäd- 
hengelicht wie Laden und Weinen, 

während ber bebende Mund Tpricht: 
„Erit verbaut jet mein Karl die 
Ruſſen ... und wenn er wiederkommt 
‚wenn er mwiederlommt .„.. . bann 
fangen wir eben bon born an, . Daß | 
mwäre ja noch jchöner, wenn's an den 
Iumpigen zmölfhundert Mark binge!“ 

x = %* 


©o jprechen unjere Frauen... 


| dir der Mujelmann. 


| 


Und | 


_SemntaspoR, Chicngs, Sonntag, den 13. September 1010. 


Krankheit, ihlechte Zeiten, Familien: 
forgen, alles trägt er mit vergnüglicher 
Gelafjenheit. Was eben Allah tut, ift 
mwoblgetan und bat feine Gründe. 
Großzügig ift Haffans Toleranz ande- 
ren Konfefjionen gegenüber; falls bie 
Menſchen „nur gut“ find, it auch’ die 
Eriftenz Anbersgläubiger ihm fein 
Stein ded Anftopes. Schließlich — 
auch fie find von Allah geihafjen, nicht 
wahr? Und daß fie ihn nicht kennen, 
erregt in ihm nur ein Gefühl mitleidi- 
gen Bedauernd. Europäifche Kultur 
im Allgemeinen flößt ihm gelindes 
Entjegen ein. Arbeitende und allein- 
ftehende Frauen find ihm eine Erjchei- 
nung, für die er. die Männerwelt im 
bödjten Grad verantwortlih madt; 
diefe am Ende aller Dinge do nur 
Ihmwaden Wejen bedürfen nach ihm des 
Schutzes und des häuslichen Daces; 
das Geld von ihrer Hände Arbeit 
bringt keinen Segen. (Vielleicht hat er 
reht!) Unfere jegensreihe Einrich- 
tung der Mitaift aber ift es, die ihn 
ganz aus dem Häuschen bringt. Wie 
fann em Herr von einer „Dame“ Geld 
nehmen? „Möbel und Haus, Arm- 
bänder, Ringe und Fußreifen fchentt 
Und jcheidet er 
ich, gibt er dir Geld.” Nur verfchweigt 
er bei dem Lobe des islamitiſchen Sy⸗— 
ſtems, daß die „Dame“ viel ſeltener 
fortgeht, als fortgegangen wird, und 
daß das nicht einmal eine araziöfe 
Handbewegung koſtet. Aber Haſſan er— 
tennt nur alüdliche Ehen an — biels 
leicht bentt er an feine eigene, die an» 
Iheinend wirklih im Himmel — im 


— — 
— — — — — — — — — 


mohammedaniſchen — geſchloſſen wor⸗ 


ben iſt, und die beweiſt, daß es manch— 
mal gar nicht von Uebel iſt, die Katze 
im Sad zu laufen; obgleich Madame 
Haſſan ihm vor der Eheſchließung bis 
auf die Naſenſpitze fremd geweſen, war 
ſie doch zu ſeiner Zufriedenheit ausge— 
fallen —äußerlich und auch ſonſt. Ihre 
Tugenden als Gattin, Hausfrau, Mut⸗ 
ter u. Großmutter waren oft weitläu⸗ 
fig erörtert worden; auch von ihrer 
Schönheit ward mir Kunde. Haſſan 
ſpricht verächtlich von dem Modeideal 
ber Europäer; „trodenes Holz, dürre 
Heite“ find ihm die Silhouetten diejed 
Jahres. Bei ihm zu Haufe gibt es gut 
zu effen, und Frau Haffan bemeift dies 
durch verführerifche Fülle. Auch weik 
ift fie, weiß „mie Du und ich, wie bie 
Europäer” — Ylufion! In träftigem 
Bitronenaelb leuchten Haffana Wan: 
gen. 

Die ganze Familie war mir feelifch 
nabe gerüdt, und erfreut, geipannt und 
neugierig folgte ih einer Einladung 


cus allen Gauen des Reiches Klingen | zum Tee in diefem jo viel gepriefenen 


ihre mutigen Stimmen! 
niedrig — allen jchmwellt die Gefahr 
das Herz! Und die paar Kleinen — 
Kleinmütigen — die reiht 
ber Großen — Großmütigen fort. — 
„Lieb Vaterland, magjt ruhig jein!“ 


———e 


Safan und feine Damen, 


Hoch 


Ton Kütbe Ed, 


Kairo, im Juli, 

Dap ich e3 nur gleich fage: Sch. bin 
mit Haffan fehr befreundet — obgleich 
er eigentlich nicht das ijt, wad man im 
Allgemeinen unter „Renommierfreund: 
Ihaft“ verjteht. Nein, das it er wirt- 
ih nicht. Er ift nicht jchön, nicht ein- 
flußreich, er jpielt in der Gejellichaft 


ı gar feine Rolle, und auch, jeine joziale 


| 


| türlihen Takt 


Stellung ijt teinesmwegs brillant; zwar 


und | 


der Mut | 


in verjchiedenen Berufen hat er jchon | 


jein Licht leuchten lafjen: ala Draao 
man, Zeppichhändler, Leibburfh und 
Bürodiener, und noch jegt bekleidet er 
leutjelig einen derartigen Berttauens- 
poiten. In einem bemweaten Leben, 
jtets in enger Berührung mit Menichen 
verjchiedenjier Hautfarbe und Naien- 
formen, hat er jeine Menfchentenntniß 
unheimlich ausgebildet; er ijt überzeug- 
ter Phnfiognomift und Iieft der 
Menichheit Geiz, Neid und Nieder» 
tracht von den Stirnen ab. Für körper— 
lihe Unzulänglichteiten hat er wenig 
Mitleid und — e8 muf gejagt werden 
— viel Spott; feine Beraleiche ftam- 
men hauptfählich aus dem Reiche der 
Soologie: „Seine Mutter war ein Affe, 
ſiehſt du es nicht? Böſe und häßlich iſt 
ſein Geſicht. Immer wird er ein Af— 
fenſohn bleiben.“ Oder: „Büffel wa— 
ren ſeine Eltern, glaub es mir. Kommt 
er nicht wie in ſolcher daher?“ „Schau, 
ſieht ſie nicht aus wie eine Gans: Und 
ſpricht wie eine er Nein, das ift 
fein türkifches Blut.“ 
Hallan, obaleich rajjereiner 
aus „dem Stamme der Khalifen“ 
für das „türkifche Blut“ 
begeifterte Vorliebe. 
hen Gejchlecht geht er bedeutend mil: 
der um, und einem bhübjichen Geficht 
jtehbt er mit Vergnügen einige kleine 
Schwächen nad. Neben diefem Sinn 
für menjchliche Lächerlichkeiten und der 


5 hat 
eine geradezu 
Mit dem meibli- 


| iit bezeichnend 
Araber | 


unchriſtlichen Freude, jich daran zu er= | 


gögen, meift aber Haflanz Charalter 
En ſympathiſche Eigenſchaften auf. 

Da iſt z. B. ſein unbeſtechliches und 
unverborbenes Rechtsgefühl im Denken 
und im Handeln; er hat auch viel na— 
und iſt ganz und gar 
nicht gewöhnlich. Niemals ſchlägt er in 
der Unterhaltung über die Stränge, 
und in der Debatte ſteht er ſtets auf 
dem Standpunkt der Moral. Von den 
Herren der Schöpfung aber hält er 
nichts. — Ja, ich bin ſtolz auf Haſſans 
Freundichaft! Beiondersd, da fie gar | 


| 


nicht auf der Badfiichbafis aufgebaut | 
it — und das mill etwas heiken bei | 


den Söhnen 
er ehrt mich mit feinem Bertrauen. 
Haffan ift ein echtes Kind feines Vol- 
tes geblieben und gar nicht von Euro- 
pa3 Kultur angefräntelt. Stehtragen 
und Beinkleider verachtet er mit Xn- 
nigfeit, und ihn jeinem blauen ober 
weißen, wallenden Gewand abjpenftig 
zu machen, dazu müßte wohl der Pro: 
pbet jich jelbit au3 den Gefilven .ver 
Seligen herbeibemübhen. Ueberzeugt von 
der Unfehlharkeit der Dogmen des Ko: 
ran, ilt er naturgemäß Fatalift — 
und wie! — und e3 gelingt den Dingen 
dieje® Globu2 nicht, ihn jemals aus der 
Faſſung au bringen. Menfchenzorn, 


deö Propheten. Aber auc | 


Heim. Als Hafjan mich abholte, ae- 
Ihah das Unerwartete, dab wir bei 
nabe in Streit gerieten, — über mei- 
nen vermejjenen Gedanten, mich dur 
eine Huchenfpende bei ben jüngeren 
Mitgliedern beliebt zu machen. Alles 
wäre da in jeinem Haufe. „In ein 
eanpptifche Haus bringt man feinen 
Kuchen mit.” Was blieb mir weiter 
übrig, alö die Minderheit meiner euro» 
päiſchen Geſinnung anzuerlennen? 
Ebenſo ſchmählich war meine Nieder— 
lage bei beabſichtigter Zahlung des 
Kutſchers. Wieder mußte ich verneh⸗ 
men, dab „Eanpter nichts von Damen 
annehmen.“ Haſſan entrüſtet, ich ab— 
gelanzelt, erreichten wir ein primitives 
Steinhaus in einem Gäßchen, deſſen 
aefammte Bewohner von Ddiejem Be- 


fuche Kenntniß zu haben jhienen. Eine | 
Ireppe mit ganz jchiefen, unregelmä- 
| Bigen Stufen führte aufs flache Dad; 


bier war eine Reihe Zimmer bingebaut, 
deren jedes das Reich einer Familie 
bildete; denn Hafjan ijt mit verheirate 
ten Kindern reich aefeanet. Die Damen 
— e5 gibt eben nichts Neues unter ber 
Sonne — bis auf die jüngjte Schiwie 
gertochter Gamilab, waren mit 
Toilette nicht fertig, und Hafjan mad 


der | 


te einige tadelnde Bemerkungen. Aber | 


Gamilah, was „die Hübjche“ bedeutet, 
mit einem bemdartigen Kleid mit bie 
len Volants angetan, war frijch ge- 
Ihmintt mit Koblefchatten unter ihren 
jhönen Augen, hatte Nägel leuchtend 
rot von Hanna, zwei fraufe Zöpfe, die 
nah Zimmtöl dufteten, und roch über: 
haupt herrlich wie ein aanzer Parfüme- 
rieladen. Yhre anmutigen Formen hat- 
ten noch nicht Zeit gehabt, überzuflie 
pen; beneidenswerte Zähne hatte ie, 
reizend war die ganze Perjon. Mit der 
ganzen Wichtigkeit der Neupermähl- 
ten machte jie die Honneur?; und es 
für das jnitematische 
Verderben ded Geimads durch ab- 
ſcheuliche Fabrikwaare, 
beſonders ſtolz war auf unſagbar 
bunte Glasbilder, Muſchelſchalen und 
Plüſchhandſchuhkaſten, und ſonſtige 
Prunkſtücke der Jahrmarkt-Würfelbu— 
den. Die ſchönen Teppiche, die den 
ganzen Boden bedeckten, überging Ga— 
milah mit Nichtachtung. 


Die Flanellſtoffe 


brifrefter von lanell, f&were Qua 
ge auf beiden Seiten — — 

rau, —— Navn und "neit: Län 
0 Barde, zu, die Dard 


— geſtreifte Touriſten· Hlanelle, 


naen bie 


Meue Sader obe⸗ Flauelle ihwere wenbbare 
Qualität, in den allerneueſten Entwurſen: koften 
in allen anderen Xäben 35c, 


zu, die Dard 
@ebleihter Shater- Flaneli 


27sÖllige Touriften- Hanelie 
und —— — 
von Muftern; 10 
zu, bie Darb 


in fanch ** 
eine große Mannigfaltigfeit 
Wert 


Fliehgefütt. Union 
Suit3 fürDamen, 
bober Hals, Tange 
Yermel und aus 
geichnittener Hals 
und Ellbogen Aer⸗ 
mel u.Anöchellänge 


— alle nö Ace 


Ken, zu 

Fladı geflichte Un- 
terbemden u. Sinö 
chellänge,dazu pais 
jendellnterhofen f. 
Nnaben, m 24 


2 lange 
Aermel Leibchen f. 
Mädchen, m. bobem 
Hals, und Unter» 
boien in SAinöchels 
Lange; alle Grö- 


ben — IC 


für. „.„..... 


Herbit:Kleideritoffe) Herbit-Puswaaren 


36381. reinwollene® fanch ae 
mwebtes Sturm-@erge „Amos 
feag”, in einer Man- 
nigfaltiafeit von Bar» 

ben; reaulär 50, au, 

bie Darb 


Double FYolb Wallle Ghed3 
in fdmarı und mweik, braun unb 
mweik ulm.; ipesiell mar«- 

firt für Montag, bie 

Darb zum BPreife 


Wert, zu 
bie Darb 


barfenb 


bie Dardb zu 
5OsÖlline Nun’s Beilings, in 
einer auten Mannigfaltiafeit von 
beilen und dunflen ñ 

ben; dies finb 

Werte, au, bie 


ta 
ieht; in rola, En. 


50zÖlliges reinwoll, 
Serge, in den populären Scatti«- 


—— sn Navv ur 
un warı; ein 69c 4 3 


50zÖllige reinmwolt, 
clotb, in einer ——— 
von Farben: wurde eir 
Bargain zu 81.00 fein. 
ze die er 


3 


STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


 Eröfung- Auslielung von Herbll- Suils, Couls 


und Kleidern für Damen 


Für Montag lenfen wir Eure jpezielle Aufmerkfamfeit auf diefe Coat3 
für Damen u. Mädchen— zwei TFacons wie hier abgebildet—neue „natty“ 


Facons · gemacht aus ganzwoll. Chinchillas, Boueles, 


Arabian Lambs, 


SZibelines etc. —in fhlichten Farben, Haarlinie-Streifen, Viſchungen und; 


PBlaids, netten Cutaway- und „full 


Navy, Braun etc. —Coats, die wirfli 
verfauft werden follten; fjpeziell morgen zu..... 


length” Moden—in Schwarz, Grau, 


zu $13 und $15 $9,.97 


Gefchneiderte neue Herbit-Suits für Damen u. Mädchen—all 
die beliebten Effelte, die Goat3_ 30 bis 45 Boll lang, durchweg 
mit guter Qualität Satin gefütter—Tumic-, ſchlicht geichnei- 


derte u. „Box plaited‘‘ 


Shirts—gemadt aus ganzwoll Serges 


u. Ghevists, in Schwarz, Navy, Braun etc. Suits, die gut 815 
wert find—für morgen zu einem Breife, der jelbit 


den verwöhnteiten Käufer befriedigen wird. Auswahl 
Mädchenkleider—gemaht aus 


Damen: u. 
Meifalines—in den beliebten 


9.97 


Seide-Boplins und 


„Basaue“- u. Blufen-Effeften— ihlicht, 
Accordion plaited u. Tunic-Sfirts—geeignet f. 


Nachmittags⸗ und 


Promenaden-Gebraub—reizende Moden, die den ganzen Winter hindurch 


getragen werden fünnen, Yhr würdet diefelben zu $15 als 
gute Werte betrachten; ipeziell für Montag zu. 


Sturm» 


Ilige Wbincord Suitinas, 
ür Suite, Sfirte, 


ber — fo weiter; nur 
in Navn und fchwara; 
foften aemwöhnlih 39x, 


Klei- 


Broad- 


Taufende von Darbs von Babrifreftern von reinwollenen Sturm- 
@erges, reinmwollenem Goating Diagonal und Mbipcorb Seraes ulm, 


in Yängen bie zu 


5 Darbe; viele Nav Blaue und ihhwarıe Stoffe, 


zur Hälfte der regulären Preife. 


Mäntelitoffe : Neiter 


Fabrifreiter und Mantelitoffe-Meiter von Seal, Ripple und fanch 


Vlüiden, Garaculs, 
Iottilhe Gheniots, fancn Ghets und Plaide, in 
balben bie zu 24 Darbs das Stüd; alle marfirt 


zur Hälfte der regulären Preiie. 


Tauf. von Baar 
von ichivarzen mer- 
cerigeb Seide: Pisles 

Strümpfen für 
Damen, mit dop⸗ 
velten Soblen, Hiab 
Spliced Anfles und 
Melt Tops; die ge» 
wöhnl. 19 Gor: 
ten, aber infolae 
einiger fleiner isch» 
ler, die in der Fabrif 
anbgebchert worden 


md, Aus» 10. 


wabl, au. 


19c nabtl. föwerge 
Mercertzed Yisleo 
Damen itrümpfe, 
mit dopp. Soblen, 
mittelichwer, Aus: 
au6, ipeziell, 


Blau 


Hauskleider für 
Damen, gemact 
aus ihön ge» 

ftreiften Bercalen 
—qut  pallende 
Moden — wert 
69%; speziell zu 


4Te 


c 
Rabtiofe ihwarze 
baummoll. Damen» 
itrümpfe, mittels- 
ichwer; volle Größe; 
waicheht; Ausichus 
der 10c Qual, 


die von ihrem Gatten geprieſenen For— 
men auf: aber fie war trogdem nicht 


| unaraziös und von mwunderbollen Be- 


daß fie ganz | 


mweaungen. Die Töchter und Schiwie- 
gertöchter waren aber häßlih. Aber 
alle hatten diejelben, ein wenig ber- 
träumten Augen, groß und dunfel, und 
der Ktobleitift Hatte feine freundliche 
Beihilfe nicht verfaat. 

große, 


Wie liebenswürdige Kinder 


ſind dieſe Geſchöpfe, die ihr Leben nur 


In der Mitte des Raumes ſtand ein 


ungeheures Etwas, ganz inLachsfarbe, 
das ſich bei näherer Betrachtung als 
ein Bett entpuppte, und das man in 
dieſer Form und beſonders in dieſer 
Farbe einfach nicht für möglich gehal 
ten hätte. Aus roſa Taft die Vor— 


hänge, unzähligen Decken, Kiffen, aus | 


roja Sol das Geftell — roja Schlei- 
fen, Tuffs, Spiben überall. Und dieje 


| Frau eings kleinen Handweriers bejigt | Spihen, tünftlihen Blumen,Perltnöp- 


einen Zoilettentifch mit einer folchen 
Reichhaltiatett kosmetiſcher Mittel, 
daß die’ raffinirtefte Weltdame nit 
für alle Verwendung gehabt hätte. 


| eigentlich unter fich verbringen, luftig, 


vernafcht und neugierig, und von einer 
veranüaten Zutraulichteit, jobald ber 
Kontakt berageitellt if. E3 dauerte 
faum eine WBiertelftunde, und bie 
Freundihaft war gefchlojjen. Bald 
wanderten fämmtliche Kleider Gami- 
las, Latifad, Saidad aus den Schrän- 
ten auf den Zifch. Und die Verfuhung 
war aroß — bald probirte ich jie an, 
und diefe Prozedur ging mit leiden- 
Ichaftlihem nterefje von beiden Eei- 
ten vor fi. Unbejchreiblihe Prunt- 
| toiletten waren es, auf fteifiter, bunter 
| Seide mit fabelhaftem Mufter, ganz 
millfürlich überfät von flitterbefehten 


' fen, mit Schleifen auf den Snien, auf 
den Schultern, an den unerwartet'ien 
Pläben, von einer fpikfindigen Mad: 
art, die man in allen Mobeblättern der 


Das Badezimmer lag aleich daneben, | Melt vergeblich fuchen würde und die 


ein winziger feniterlofer Raum mit 
Lehmboten, darin, ebenfo primitiv wie 
amedmähig, ein groher flacher Holztü- 
bel und eine mächtige „Dulla”, einer 
jener Tonbebälter, die Romfee getreue 
Untertanen auch ſchon kannten. 

Dann erſchienen die anderen Damen 
des Hauſes, inzwiſchen fertig geſalbt 
und geſchminkt, in ſchlafrockartigen 
Gewändern, aus grellbunien, großblu— 
migen Stoffen, für den der rheiniſche 
Bezirk verantwortlich ſein mochte: 
Haſſans Frau Fatuma, gefolgt von 
Latifa, der „Angenehmen“, Amina der 
„Getreuen“ und Nefiffa, der „KRoftba- 
ren“, Madame Haffan mies mehr ald 


x 


ihnen fo ganz echt „a la franca” jcheint. 
Alle diefe Frauen, deren Gatten in eb- 
renmwerter, aber teineöwegd alänzender 
Meife ihren Lebendunterbalt durch 
Plätten, Teppichitopfen, Kochen unb 
dergleichen verdienten, bejaßen mehrere 
foldher üppigen Gemwänder, die mehrere 
hundert Mark aefoftet haben müffen. 
Barbariih im Geihmad waren aud 
die zablreihen Münzengehänge für 
Kopf, Hald und Ohren, Armipangen, 
Ringe und Fubreifen, aber von gro- 
hem Gelbwert. Der Inhalt von Ga- 
milad und ber anderen Schmudfäjten 
baumelten mir bald in Haaren, Obren 
und um den Hald. Aber würden bie 


Bonn Satin, Broadclotb, Bur Top GCloafinas, 


Schwarze u. farbige 
Sateen-Unterröde f. 
Damen — mit tief 
ꝓleated 
wirfliche $1 
fpeziell in dieiem uns 
gewöhnlichen Verfauf 


itreifte Gin ab b anı- 
Unterröde für Damen 
— unten mit tiefer 
Nuffle beiekt — ein 
wirflicher 
in diefem Werfauf zu 


Yänaen von einer 


Blanfets, 


Extra ſchwere baumwollene Betten- Blankets, 
in lohfarbig, grau und weiß, mit verſchiedenen 
Borders; wert bis zu 81.00; zu, das Paar, 


65c und 


Ruffle 
Werte; 


forters, in verſchiedenen 
ben; als ſanitär garan 


ITe 


und weih ge- 
Ein fpezieller Ginfauf 
Damenichuben; 
50° Wert; | Stoffen. 


24. 


Kurze Flanne 
lette Unterröde f. 
Damen — unten 
mit 
Ruffle beſetzt — 
wert 39c ipeziell 
in diei. 


gezackter 


Verkauf 


24: 


bligenden Gehänge nicht 
und Schönheit verlieren über einem 
Bleihaefiht? Bald war ich im Bejig 
bon roja, ein wenig ins Bläuliche jpie- 
lenden Wangen, einer faltweißen Naje, 
fühn geihtwungenen Brauen und einem 
Paar Augen, vor denen mir, graute, 
Beim Henna aber legte ich ein Veto 
ein; farottenfarbene Nägel und Hand- 
flächen trennten jchließlich die zwei 
Welten. So war ic do noch nicht 
eine der Yhren, als mir, eine Herde 
buntjchediger, bligender, mohlriechen- 
ber Frauen, zum Teetijch wanderten. 
Haſſan Hatte doch dem belächelten 
Ubendlande Konzelfionen gemacht. 
Eine braune enalifche Teelanne, eine 
verbedte Muffinfchüffel, jogar eine 
Zuderzange waren vorhanden — aber 
nur zwei Taffen. Haffan hielt e& für 
zmweddienlicher, jeine Damen und die 
finder von dem Gelage auszujchlie- 
hen; fie-fahen neidlos, beglüdt und zi- 
garettenrauchend um uns herum. Das 
Teezeug war zu meinen Ehren eritan- 
ben und foll nun Ymeden der Gaft- 
freundfchaft dienen. 


Draußen, Hinter den unzähligen 
Häufern der Gaffe, ging die Sonne 
unter und warf einen goldroten Schein 
über die merkwürdige Tafelrunde, 
Zahme Tauben flatterten ind Zimmer 
und verfudhten ein Attentat auf den 
überfühen und überfetten Kuchen, von 
Madame Haffan gebaden. Schnell ver- 
aing die Zeit bei diefen harmlofen und 
herzlichen Menfchen; und ich’ habe mich 
ganz famos auf diefem Tee amüfirt. 
Als der Abichied nahte, wurden dann 
auch viele hörbare Freundſchaftsküſſe 
getauft. Das nächte Mal bin ich 
zum Mittag geladen, 

Als ih dann heimfam, jtarrte mich 
alle Welt entgeiftert an. ‘ch hatte ver- 
geifen, mich meiner blühenden Farben 
und ftrahlenden Augen zu entledigen. 


an ©lanz 


Lefet die „Abendpof“ 


Straufenfedern, 14 Zoll lang, 6 Zoll breit, 
„null Heads“; in jhwarz, Gold, grün, hell 
blau und wei, gewöhnlich $1.25, morgen. 


Hüte werden frei garnirt. 


20 Dubend mit Silfoline überzogene Gom- 


Damenichuhe zu — 


Goodyear 
die allerneueſten Moden; 


89.97 


Für morgen offeri⸗ 
ren wir dieſe Partie 
von hübſchen Hüten 
zu Erſparniſſen, die 
gewiß ungewöhnlich 
ſind. Dieſelben ſind 
hübſch garnirt mit 
Gold und Silber 
Bands und fancy 
Federn; foiten in 
anderen Päden $5.00, 
ſpeziell, 


dieſer 


- Ungarnirte Satin—⸗ 
Hüte, in einer Mans 
nigfaltigfeit von ans 
ztebenden Moden, mit 
Belvetta Facing; aut 

81.00 wert, am 
Montaa 


2640ll. 


die Ward zu 


Straußenfeer 4036ll. 
Tips, drei in einem 
Riümdchen, in jchwarz 
und allen farben; ums 


fragl. ein Bar= 2 7 k 


gain zu, Bind 


‚13. 


Gomiorters 


Schul-Anzüge 
Knaben, 


Hoſen, 
Caſſimeres 
u. Thibets, 
in ſchwarz, 
braunen 1. 
grauen Mi- 
Ichungen — 
Balkan Nor: 
folt = Mode 
mit oder 
ohne Batch 


— > dunflen Far⸗ 
tirt; 


von etwa 1600 Baar 
Welt genäbhte Sohlen; 
im allen Yederiorten und 


bi3 16jährige, 


Umfaſſend lohf. Ruſſia 
Galf, ſchwarzes und wei— 
ſßes Buckſtin, Gunmetal 
Galf, Bici Kidffin und 
Vatent Coltſtin, Knöpf⸗ 
und Schnürſchuhe. 


Cuban⸗- und mittelhohe 
Abſätze, Tip⸗ und ſchlichte 
Zehen; alle Größen 24 bis 
8; Schube, die big $2.50 


wert find, jpe3. $ 1 ‚6 7 


für Montag, zu 


milttärifcher 
denes 

Aermel 
und aemtifchte 
Ben fi.c 3 
ſtets 


bis 


Bunte Keriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land! 


Das erite Eiferne Kreuz. 

Dem mürttembergijhen Haupt— 
mann im Großen Generaljtab, Herm. 
Geher, der an dem Sturm auf Lüt- 
tih teilnahm, ift das erjte Eijerne 
Kreuz verliehen worden. 


Ein mutiges denticdes Wort. 


ten erfahren von mahgebender Seite: 
Als der König erfuhr, daß England 
den Krieg an Deutichland erklärt 
habe, jaate er: „Ein Feind mehr, und 
damit ein Grund mehr, una bis zum 
legten Atemzug zujammenzufchließen. 
Unfere Sade ift aereht. Gott wird 
uns nicht verlajjen.” 

150 Generale ala Kriegsfreiwillige. 

In Berlin allein haben ji) 150 


lige gemeldet. 
verftändlih nicht Diejenigen verab- 
ihiebeten oder zur Dispofition ge- 
ftellten Generale, die auf Grund der 
Mobilmachung dienſtliche 
dung gefunden haben, mit eingerech- 
net. Die 150 Generale haben ge— 
beten, in Reih und Glied mit ins 
Feld ziehen zu dürfen! 
Primaner zur Front. 

Der Direktor des Friedrich Wil— 
helm Gymnaſiums in Trier richtete 
an die Oberprimaner die Frage, 
von ihnen ſich dem Vaterlande zur 
Verfügung ſtelle. Sit einem Ruck 
ſtanden von 38 Schülern 34 auf, die 
mit leuchtenden Augen ihre Bereit— 
willigkeit erklärten, die Feder mit 
dem Schwerte zu veriauſchen. 

Das Scherflein der Wittwe. 


Die Wittwe des Schneidermeiſters 
Jakob Klamm in Rheingönheim hat 


dem „Pfälziſchen Kurier“ zufolge 
ſechs Söhne, zwei Schwiegerſöhne 
und den Bräutigam ihrer jüngſten 
Tochter ins Feld geſchickt. Von 
dem zur Gemeinde Otterberg gehöri— 


mit zwei 
Paar Knickerbocker 
gemacht aus 


Taſche n 
— (Größen für b= 


33.50 wr., Montag 


2.34 
2 
52.5 
Knabenanzüge in rufjiicher Mode, 


oder 


Emblem oder Schild auf dem 
blau, braun und grau 

Ztoife, Grös 
Sjäbrige, 

82, Ip e siel L au 


Die Münchener Neueften Nachrich- | 


inaftive Generale al3 Kriegsfreiwil- 
Darunter find felbit= | 


Verwen⸗ 


iver | 


Die Leinenwaaren 


— Leinen Finiſh Gebleichte 
Mufter-Tifhtü 60x | — — 
72 Boll, Blumen-Ent- 
würfe, wert 89c; aber 
etwa® befledt, deö- 5 0 
halb, fpeziell, zu. c 


Gebleichte in mit waſch⸗ 
echte m totem Border, 18x36 Bolt: 
aefäumt, fertig zum Gebraud: 
wert_10c, zu 2 


Handtuchzeug, 3213 


mit waicechten rotem 
Border; Koftet gewöhn. 
16 Au au, 


1 


Gebleiäte, gefäumtel Farbige gejäumte 
türfifhe Handtücher, 18x | volle Größe Bettdecken; 
36 Zoll; ſchwerer, dauer⸗ waſchecht; nur in tot 
hafter Faden; ſind — und weiß; koſten ge— 


ubforbirend, 9%. | a .$1.17 
Waſch— 


* 2* 


29e Kleider Poplin — 
hochfein Garn mers 
cerized; ſchlichtfarbig 
Seide geſtreift und eis 
nee „de —— 


Seide geitreifte Boiles 
-die 25c Dualität;— 


die Yard > Mac 


a. Seide - appretirte 
songee, — yi roſa, 

Dra un und 

cream; 


Fabrifreiter von Klei— 
Der „a Wrapper-⸗Per⸗ 
cale: in bell- und 
du iſe liar⸗ 79 

big die 4 20 

Yard. 4 
36 


Fabritseer bon 
zöll. Gardi 
mine, bü 


SOTD 
die 
für. 


Kleider - 
Stinderfleider 
uiw,, Die 
Nard für. 


Yard 


. Kafitos, für 


"Abac 


Neue Herbſt-Seide 


Doppelbreite Satin Charmeuje—die beliebteite Seide | 
Sailon—ihhwarz, weiß und in jeder anderen er- 
wünschten Farbe für Bromenade und Gejellihaft— vorzüglich 
und dauerhaft— weich und zart— prächtig und glänzend— 
werden gewöhnlich zu 1.50 verfauft—ipeziell am 
Montag die VYard zu.......... N 


51.19 


363ÖIl. feine Boplins—ein feines „corded‘ Gewebe 
—iede Seite verwendbar—zarte „draping‘ Gifekte 
—jrädtig alänzed—in Weit umd allen anderen 
Farben—die Qualität, die gewöhnlich zu 
79c verfauft wurde— Montag die PDd.. 


550 


ſchwarze reinſeidene Satin de Chines und 
Taffeta-Seide in — — — BR 
tiger glänzender Finiſh— 


reinſeidene prächtig brokadirte ſchwarze 
Satin Charmeuſe —vorzügliche Qualität und auch 
ihmiegfam—für 
um für 1.75 verfauft 
Yard fpeziell zu 


Blufen und Kleider—gemadt 


zu werden—die 


Belveteen Suitings—zwei Spezial-Werte in Schwarz 
und allen neuen Serbitfarben—diht gewebt—glänzender 
Finiſh— dieſe hochmodernen 
ſpeziell am Montag die Bard zu G9c und..... 


Fül Knaben 


Dreß-Velveteens 


.49e 


Spitzen: 
Gardinen 


12 3c farb. hoblge- 
jüumtes Gardinen 
Scrim, Aus 1 

ſchuß, Vard.. Tzc 
Muſter Spibens 
gardinen, 2, 3 und 
4 Paar don einer 
Sorte, wert bis zu 
$1.75 das 7 

Paar, Stüd 4 c 
Gable Wet und 
ſchottiſche Netz« Gar⸗ 
dinen, wert bis zu 


83. Br 1. 88 


Paar 
50Ozöllige Couch— 
Deden, rund herum 
befranit; oriental. 
Meuiter, wert + 7 
S5c, zu....0DIcC 
30 u. 363Öll. Gar= 
dinen⸗-Netz, weiß od. 
Ecru, wert 10c und 
Ze c, Ward 1 
20 
Edging für 
— alle Far⸗ 
ben, wert be, 1 
Yard zu....02C 


für 


aut 


Eailor,, ſei⸗ 


— 


der 
den 


| gen MWeinbrunnerhof Tind aus 
| Familie Garra neun Söhne in 
| Kampf gezogen, 

Des Zareıt „lieben Juden“, 
Sehr bezeichnend für das Ems 
pfinden der rujfiih-jüdifchen Bevöl— 
ferung an der polnifchen Grenze tit 
folgende Karte, Die eine Hamburger 
Firma von einem Gejchäftstunden er- 

hielt, und auf melcher der Abjender 

Tchreibt: 

„Shre werte Karte an Herın ©. 
habe ich erhalten und kann hneit 
mitteilen, daß die Dodziner jüdischen 
Einwohner das gewünfcte Ziel er= 
reicht haben, das Glüd, deutjche Une 
| tertanen zu fein. Die Stadt hat 
— und angenehmen Schutz vom 
deutichen Militär.“ 
| Grarifiere Spione, 
| Das Garnifons-Kommando in 
| Danzig teilte am 13. Augujt mit, daß 
| während der lebten Nächte mehrere 
ruſſiſche Spione- in Haft genommen 
worden ſind, die jih auf den Dä- 
Fass in die Anfchlußleitungen nad 
| dem Bezirfsfommando und dem Gar 
I ntjonstommando eingejchaltet hatten. 
| Anfcheinend jollte Ne Kriegstelegra: - 
phenbereitfchaft durch Auffangen der 
amtlichen Depefchen geitört werden. 
Die Spione wurden triegsgerichtlid; 
zum Tode verurteilt und erjchofien, 

Denti“- Kameradinnit. 

Auf einer Feldpofifarte, Die 
| dem „Hamb. Fremdenblatt” 
ift zu lejen: 

In meinem Bataillon find etiva 60 
Prozent verheiratet. Wir Ledigen Iin® 
übereingefommen, beim Borpojtene 
dienft und Batrouilliren, tie übers 
| haupt bei allen aefährlicheren Unter: 
nehmungen Diejenigen, die Frau und 
Kinder zurüdaelaffen haben, zu ver— 
treten. 


D 


u 


man 
vorlegte, 





— — — 


Be Drudfehler. — Im 


| 


Reltaura® 
tionslofal ließ die Vefeuchtung viel zu 
mwünjchen übrig, 





AHür die „Eonntagpoft“.) 
Meine Kriegdcerinnerungen, 
Tlauberei bon Albert Weilfe, 
ff 

Die Mitteilung des Schugmannes, 
baß ich die jchriftliche Einwilligung 
meines Bater3 vorlegen müjfe, wenn 
ic mich zum freiwilligen Eintritt bei 
einem Regiment meldete, war für mid) 
ein jhwerer Schlag ins Kontor, 

Daß Soldes erforderlich fei, Hatte 
ich bisher nicht gewußt; und e3 erging 
mir daher wie vielen guten Menſchen, 
aber j&lechten Rechenmeijtern, die bei 
der Aufftelung ihrer Berechnungen 
einen wichtigen Faktor überfehen ha- 
ben. 

Meine Abficht mar e3 gemwejen, mei- 
‚ ne Eltern mit dem „Fait accompli“ 
meines Eintritt3 zu überrafchen. Der 
bollendeten IZatjache gegenüber würde 
dann jeber nachträgliche Einſpruch ih⸗ 
rerſeits belanglos ſein. So ſchwer es 
ihnen, namentlich meiner guten Mut— 
ter, auch geworden wäre, ſich darein 
zu ſchicken, daß ich meinen Willen ge— 
gen den ihren durchgeſehzt hätte und 
Soldat — ſei, ſie hätten doch 
kein Recht gehabt, mir zu zürnen. Ich 
wußte, daß es Beiden nicht an der 
patriotiſchen Geſinnung fehlte, ihren 
Sohn zur Verteidigung des Vaterlan— 
des ins Feld ziehen zu laſſen. Nur aus 
Beſorgniß, ich ſei nicht den Anſtren— 
gungen des Militärdienſtes, geſchweige 
denn den Strapazen des Krieges ge— 
wachſen, widerſetzten ſie ſich meinem 
Wunſche, in das Heer einzutreten. 
Hätte ich mich jetzt von der Militär 
behörde auf meine Brauchbarfeit un— 
terfuchen laffen ftönnen und wäre 
tauglich defunden worden, fo wären 
diefe ihre Befürchtungen, wenn auch 
nicht ganz hinfällig, jo Doch bedeutend 
abgeſchwächt worden. 

Und nun würde die Weigerung 
meines Vaters meinen ganzen ſchönen 
Plan zu Schanden machen. Daß er 
ſich von mir jetzt breit ſchlagen laſſen 
und mir auf meine Bitte ſeine ſchrift— 
liche Erlaubniß zum freiwilligen Ein— 
tritt ins Heer hierher nach Danzig 
zuſenden werde, dieſe Hoffnung ſtand 
auf tönernen Füßen. Dafür kannte ich 
ihn zu gut. Wenn er ſich eine Anſicht 
gebildet oder auf eine Idee verſteift 
hatte, war er davon nicht abzubrin— 
gen; er verſuchte in allen Fällen, 
mochte es biegen oder brechen, ſeine 
Anſichten und ſeinen Willen durchzu— 
ſetzen. Daß er mich für einen Schwäch— 
ling hielt, darüber hatte er mich nie im 
Zweifel gelaſſen. Wenn immer es mit 
meinen Studien haperte, was häufig 
geſchah, oder die Lehrer in der Zenſur 
mir meinen mangelnden Fleiß beſchei— 
nigten, machte er mir jedesmal die Er— 
öffnung, daß er, da ich es bei meiner 
Faulheit doch nicht zum Abiturienten 
bringen werde, mich nächſtens zu einem 
Schneider in die Lehre geben wolle; 
zu einem anderen „anſtändigen“ Hand— 
werk ſei ich ja doch nicht zu gebrau— 
chen! Faßte er mich beim Rauchen von 
Zigarren, die ich ihm—ſelbſtverſtänd— 
lich —gemauſt hatte, ab, jo nahm er 
davon mißfälligen Vermerf mit der 
Behauptung, daß ich mir bei meiner 
Engbrüftigfeit und afthbmatiichen Ver 
anlagung die Schmwindfuht vollends 
an den Hals raue. Nach Haufe zu 
fahren und ihn um jeine heiberjehnte 
Einmilligung zu bitten, hatte alſo 
ebenſowenig Zmed, wie wenn ich es 
von bier aus jehriftlich tat. Er würde 
fih aanz entfchieden weigern, meinen 
Munich zu erfüllen, und feine Weige- 
rung mit dem HinweiS auf meine 
ihwache Körperfonftitution begründen. 
Brachte ih ihn dann durch das Be- 
ftehen auf diefem Wunfche noch mehr 
in die Wolle, fo konnte ich erwarten, 
daß er mir den Rat gab, ich jolle bis 
auf Weiteres meinen „TFuror martia- 
fi5“ bei dem Spielen mit Bleifoldaten 
austoben. 

Einer jolchen jchmerzlichen Abwei 
jung war ich ficher, aber was fonnte 
ich anderes tun, ald nad) Haufe zurüd- 
zufehren? ch Inirfchte über meine 
Dhnmadht, denn der Gedante, da ich 
nach meiner Rüdkehr nad) Marienmwer- 
ber die Hoffnung, für das Vaterland 
zu fampfen, begraben müßte, während 
meine Schulfameraben 
worte getreu, da8 wir Schüler der bei- 
den Oberklojjen dem ältejten Prima- 
ner gegeben hatten, zu den Fahnen 
eilten, war mir unerträglich). 

Als ich fo in heller Verzmeiflung 
bor dem Gebäude des Landmehrbe- 
sirfsfommandos auf und abaing, fiel 
mir ein, daß ich ja den Auftrag Ontel 
Whilipps noch nicht ausgeführt hätte! 


onnt 


bernen lateiniſchen und griechiſchen 
Grammatiken herumärgern muß, für 
meine Mutter Botengänge zu beſor— 
gen oder Hausktlechtdienſte für ſie zu 
verrichten!“ 

Wenn der Menſch nicht aus und ein 
weiß und ſchier derzagen möchte, dann 
ſieht der Böſe ſeine Gelegenheit ge— 
fommen, den Verzweifelnden durch 


ſeinen Rat ins Verderben zu locken. Er 


Ich ſollte, wie ich im letzten Abſchnitt 


dieſer Pliauderei erzählt habe, im Ar— 
beitsnachweiſungsbüro von Werner 
bier bis fünf „Bowkies“ als Aushilfs— 
arbeiter an Stelle der eingezogenen 
Knechte und Inſtleute für ſein Gut 
„mobil“ maden. Dieje Agentur be- 
fand fich in der Holzjchneidegaffe. Um 
bas Verjäumte nachzuholen, machte ich | 
mich, einen neidifchen Blid auf die vie- 
len Rejervijten, die ihrer Einftellung ! 
barrten, zurücwerfend, auf den ziem= | 


lich langen Weg nad) dem genannten | 


Sejchäfte. „Ob, wenn ich doch auch in 
Ihrer Lage wäre,“ murmelte ich, mäh- 
tend bie bitteren Iränen enttäufchter 
Hoffnungen über meine Wangen 
tannten. „sn meniger al3 einer 
Btunde werben fie dag Ehtentleid des 
Rönigs tragen, aber ih... ? ich werde 
Rad Haufe fahren müffen, um in ber 
Beit, in der ich * nicht mit den al⸗ 


! daß ich nicht mangels 
dem Ehren-⸗ 


gejelite jich denn auch auf diefem Wege 
zu mir, Ws ich über die Mottlau- 
brüde jchlendernd einen Augenblid 
ftehen blieb und in ben Fluß hinunter 
Ihaute, flüfterte er mir ins Ohr: 
„Spring’ do Hinab! Dann bift Du 
Deinen ganzen Nammer auf einmal 
und für immer los!” Halb und halb 
war ich mwillens, diefem Rate zu fol: 
gen, aber ich jchredte boch vor der 
Ausführung desfelben zurüd, benn 
meine Seele erjchauderte bei der Vor- 
jtellung, welch’ ein grauenhafter Erjat 
der Selbjtmorb für den jchönen Tod 
in der Feldſchlacht ſein müſſe. Ich 
ſchritt weiter. Der Böſe neben mir. 

„Beſinnſt Du Dich noch, wie Du als 
Sextaner Deinen Nachbar Schmieder 
mit einer Hahnenfeder in der Religi— 
onsſtunde hinter'm Ohr kitzelteſt, und 
wie Du zur Strafe dafür eine „Note“ 
nach Hauſe nehmen mußteſt, die Dein 
Vater unterſchreiben ſollte? Tat er 
es? Nein! Du zeigteſt ja den Urias— 
zettel zuhauſe gar nicht vor und unter⸗ 
ſchriebſt ihn vernünftiger Weiſe ſelbſt? 
Sit die Geſchichte herausgekommen? 
Nein! Der Oberlehrer Künzel hat die 
Urkundenfälſchung nicht bemerkt, und 
Du haſt die in ſolchem Falle obligaten 
Haue nicht gekriegt! Verfahr' jetzt — 
mutatis mutandis — mit dem Er— 
laubnißzettel, den Dir Dein Vater für 
die Militärbehörde ſchreiben ſoll, 
ebenſo, d. h. erſpar' ihm die Mühe des 
Schreibens und Unterſchreibens von 
ſolchem Zettel!“ 

„Damals war ich ein Sertaner, ein 
dummer Junge, und riäfirte bei bie- 
jem „Dummen-|ungen-Streich“, wenn 
er heraus fam, nicht3 meiter ala eine 
doppelte Ration Prügel,” juchte ich 
jeine Einflüfterungen abzumeifen. 
„sebt aber bin ich ein erwachjener 
Menih, ein Oberjefundaner, alfo 
berantwortlich für meine Handlungen. 
Würde ich die bei der Meldung borzu=s 
legende, väterliche Einwilligung feldjt 
fchreiben und meines Erzeugerö Un- 
terfchrift darunter jehen, jo begänge 
ich eine Urfundenfälfchung und fönrte 
mich darauf gefaßt machen, gemäß 
Paragraph Eo und ©o ins Zudthaug 
zu jpazieren!“ 

„Sei do Fein Prof!" bemühte 
jih der Verführer, meine Gewijiens- 
jfrupel zu bejeitigen. „Dein Vater 
wird Di nicht denunziren; aber 
jelbjt, wenn er e3 täte, würbe fein 
Richter Dir fein Haar frümmen. vr 
kundenfälſchung iſt allerdings ein V 
brechen, aber kein Verbrechen iſt ftraf- 
bar, wenn ihm nicht der bolus, d. 5. 
eine jtrafmürdbige Abficht unterliegt. 
Das ijt aber bei Dir nicht der Fall, 
Du millit dur das Begehen der Ur: 
fundenfälfung nur das Hindernif 
zur :ite räumen, das der Betätigung 
Deiner Liebe zu König und Vaterland 
im Mege jteht.“ 

Damit waren wir vor dem Arbeiter- 
nahmeijungsbüro angelangt. Der 
Verführer konnte mih allein hinein- 
gehen lajjen. Er hatte feinen Zmed 
erreicht und die mahnende und fürd)- 
tende Stimme des Gewijjens in mir 
eritidt. Nachdem ich den vom Ontel 
Philipp erhaltenen Auftrag ausge 
führt hatte, bat ich den Gejchäftsfüh- 
rer um einen Bogen Papier und 
Shreibzeug. In zwei Minuten war 
die Urkundenfälihung in optima 
forma begangen. Auf meine Erfundi- 
gung erfuhr ich, daf das nächte Reai- 
mentsbüro das des Leibhujarenregi- 
ments Nr. 1 jei. ch machte mid) jo- 
fort auf den Weg dorthin. Eine be- 
jondere Vorliebe für diefe Reitertrup- 
pe, die als hochgeſchätztes Ehrenabzei— 
chen arinfende Zotenichädel an ihren 
Müpen trägt, und im gegenwärtigen 
Kriege unter der Führung des Kron- 
prinzen Wunder der XQapferfeit im 
Eljaß vollbringt, hatte ich ebenfowenig 
wie für ein anderes Regiment. Auch 
des erforderli- 
chen Berechtigungsſcheins, um deſſen 
Ausſtellung ich noch nicht bei der be— 
treffenden Behörde eingekommen war, 
als Einjähriger eintreten konnte, 
machte mir nichts aus. Alles, worauf 
es mir ankam, wie ich ſchon dem 
Schutzmann an dieſem Morgen erklärt 
hatte, daß ich ſo ſchnell wie möglich 
in die Reihen der Vaterlandsverteidi— 
ger eingeſtellt wurde. 

Nach mehrfachem Verlaufen kam ich 


endlich auf dem Kommando der To— 


tenköpfe“ an. Von der beſchaulichen 
Ruhe und dem Stilleben, das den ge— 
legentlichen Beſucher einer königlich⸗ 
preußiſchen Amtsſtube anzuheimeln 
pflegt, war heute, am erſten Tage der 
Mobilmachung, auf dieſem Regiments— 
büro nichts zu merken. Der Oberſt 


fluchte und ſchwitzte trotz ſeiner unvor— 


—F 
| 
| 


ſchriftsmäßigen „Hemdärmlichkeit“ 
beim Unterfertigen ganzer Stöße von 

Schriftftüden, der Wdjutant, deifen 
Feder über da3 Papier flog, al3 ginge 
e3 im geitredten Galopp zur Attade 
auf den Feind, gab feinem mohlbeleib- 
ten Chef im Schwiten und FFluchen 
weniq nach; und der Negimentsfchrei- 
ber fluchte und Ihwihte nicht minder, 
während er unter dem Dubend oder 
mehr ber ihm untergeordneten Schrei- 
ber herumfuhr und ihnen Aufträge 


\ 


| ober Rüffel erteilte und den antom- 


menden und abgehenden Ordonnanzen 
die Briefmappen abnahım, refp. ein- 
bändigte. 

In Uebereinftimmung mit der alten, 


ı bürofratifchen Regel, daß der Inſtan— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — ——— — — — —— — — — 
— — — — — — — — — — —— —— — — 


zenweg innegehalten werden muß, be— 
ſagte ein an der Tür angebrachtes Pla— 
fat, daß jeder, ber ein Anliegen an das 
Regiment babe, fi zunähft an ben 
Regimentsfchreiber wenden müffe. 

Das tat ich denn auch, nachdem ich 
eine halbe Stunde auf den Augenblid 
gewartet hatte, in bem ich ihn ausfpre- 
chen Tonnte. 


dem, von den „Krautern“ zufammen- 
aefochtenen „Kies“ hier in der „Penne“ 
bene taten. Sie tauchten, „Ichwächten 
Soroff” (tranten Schnaps), fangen 
Wanderlieder und Boten und gaben 
ihre Abenteuer auf der „Walze“ zum 
Beiten. Jh durfte nicht mitreden; ich 
war ja fein „zünftiger Kunde“ und 
batte jogar Mühe, das „Rotwelich“ 
ihrer „Zippelfpradhe”“ zu  veriteben. 
Trotzdem war ich in meinem „Eife“. 
Die Streiche, die diefe Iuftigen Wan- 
derbögel mit dem ruppigen Gefieder | 
ausgeführt hatten, imponirten mir um 
gemein, und die Rundaejänge (ich | 


„Was wollen Sie?“ brüllte er mich | hatte mich, dreifter werbend, mittler | 


an. 

In's Regiment alsFreiwilliger ein— 
treten!“ 

Ihre Papiere?“ 

Ich überreichte ihm den gefälſchten 
Erlaubnißſchein mit zitternder Hand. 
Der Gewiſſenswurm regie ſich in die— 
ſem kritiſchen Momente wieder ganz 
bedenklich in mir, und der helle Anajt- 
ſchweiß rann mir über die Stirn. 

„Sie werden einen ſchönen Huſaren 
abgeben!“ meinte der Regiments— 
Schreiber höhniſch. „Sie zittern ja 
jetzt ſchon, als ſei Ihnen ein heiliges 
Kreuzbonnermwetter unfer Herrn Ober: 
ften in die Aniefehlen gefahren! Was 
ift das?“ fuhr er, ben&chein entfaltend, 
ärgerlich fort; „es fehlt ja bie ortäpoli- 
zeiliche 
unterfchrift Yhres Waters!“ 

Sch nahm den Reft meine? Mut3 zu- 
fammen und - verficherte, allerbinas 
wohl etwas ftotternd, daß mein Vater 
den Erlaubnißjchein felbft ausgefertigt 
und unterfchrieben habe! 

Das brachte ihn noch mehr in bie 
Wolle. 

„Solchen Wiſch lann ſich Jeder ſelbſt 
ſchreiben!“ brüllie er mich an. „Schee— 
ren Sie ſich aus dem Büro und laſſen 
Sie ſich hier nicht eher wieder ſehen, 
als bis Sie die unbedingt erforderliche 
Beſcheinigung der Unterſchrift Ihres 
Vaters durch die Polizeibehörde ihres 
Heimatsortes haben nachholen laſſen.“ 


weile der Tafelrunde zugefeilt), bei | . 
denen ich mitbrummte, vertrieben mei- 
ne büftere Stimmung vollends, fo daf | 
ih nad und nah meine? ganzen | 
Elend3 vergaß. Zu ber Aufbeiterung | 
meine? Gemütözuftande? mag aud) 
noch mwohl ein anderer Imitand ba3 
Seine beigetragen haben. Mein ©it- 
nahbar, ein alter „Kabhoff“ (Fylei 


| fcher), der, wie er mir mit Stolz er: 


Beiheinigung der Namens: | 


' mich junges Bürfchchen in der Gefell- 


Niedergefchmettert durch biefen Be- | 


icheid wantte ich hinaus, 

Um folder reinen Formſache, 
einer lumpigen, polizeilichen ttejtirung 
willen jollte ich meine ftolzen Hoffnuns | 
gen begraben? War e8 mir doc) ganz : 
unmöglich, biefe unumgängli) not⸗ 
wendige Bedingung für meinen Ein— 
tritt zu erfüllen! Den mir in meiner 
Verzweiflung im erſten Augenblicke 
fommenden Gedanken, das gefälſchte 
Papier an den Magiftrat in Marien- 
iwerber zu jchiden und diefe Behörbe zu 
erjuchen, die Echtheit der Namensun- 
terfchrift zu beicheinigen, wies ich im 
nächſten als wahnwitzig zurück, da in 
biefem Falle Hundert zu Eins zu met- 
ten war, daß das von mir begangene 
Verbrechen der Urlundenfälſchung an's 
Licht der Sonne und ich in's Zuchthaus 
kommen würde. Ich riß das Papier, 
das an mir zum Verräter werden 
konnte, in tauſend kleine Stücke und 
warf die Fetzen in die Goſſe. Kaum 
des Weges und der Aufregung, in die 
die Mobilmachung die ganze Stadt 
verſetzt hatte, achtend, ſchlenderte ich 
durch die Straßen. Ich lämpfte einen 


ſchweren Kampf mit mir und beſchloß ſcweia gehört.“ 


endlich mit jchweren Herzen, doch nad 
Haufe zu fahren, nachdem ich mich vor 
ber zu ber Einſicht ſo durchgerungen 
hatte, daß meinem Eintritt in die Är— 
mee Hinderniffe entaegenftanden, deren 
Bejeitigung ein Ding der Unmöalich 
feit für mich war. 

Als ich nad dem Bahnhof fam, er 
fubr ich, daß megen der faum zu be- 
mältigenden Militärtransporte ber 
Perfonenverfehr bis auf Weiteres ein 
geitellt ſei. 

Mir blieb jebt die Wahl, entweder 
per pebeö apojtolorum den 3 deutiche 
Meilen weiten Weg nad Ontels Gut 
Chadau oder den zwölf Meilen mei 
ten Wea nad Marienmwerder zurüdzu 
legen. 

Zu meinem Ontel aina ich ebenjo 
ungern wie zu meinen Eltern. Solcer 
geftalt zmiichen zwei Uebel geitellt, 
wählte ich fein® von beiben, fondern 
beihloß, vorläufig in Danzig zu blei- 
ben. Ich tonnte diefen Entihluß fal- 
fen und ihn auch für ganz kurze Zeit | 
durchführen, denn ich befand mich ja 
no im Befite der ganzen drei Xaler, 
die mir ber Ontel Philipp (mahr- 
fheinlih, um mich von feinem Gute 
megzugraulen) geientt hatte. Die; 


Eifenbahnfahrt von Prauft nad Dan- | | die Gefellihaft freudig erregt. Kaum 


zig hatte diefen Baarbeftand nicht ae- 
fchmälert, da ich ol3 blinder Paffagier 


| umd blieb ruhig neben meinem alten 
um 


vollſtändig. 


| 


| Storneit,” 


‚ Robert und Bertrams mehr aufzumei- 


die Reife mit den Referpiiten im ®ieb- | 


maoen aemadt batte. 
nad Aufzehrung der drei Taler beain 


nen würde, darüber verfuchte ich jeden ! tereifante Sport fid 
„After us | der Pariad der Gefellfchajt befindet. 


Gedanten zurüdzudrängen. 
the deluge!"— Damit aber die Sint- 
flut nicht aar zu fchnell über mich ber- 
einbräche, jah ich mich nach einem bil- 
ligen Quartier um. X fand ein fol- 
bed in der Herberge „Zu den drei 
Mohren.“ 
Billigkeit nichts, an allem Andern Al— 
led zu mwünfchen übria. 


Mas ih dann | 


Diefe Karamanferei ließ an | bei biefem Sport in wenigen 


Ginem ver: | 


möhnten Mutterföhnden, das zum er= | 


ten Mal in eine Geiellihaft aerät, wie 
die, welche bei „den brei Mohren” Io- 
airte, muß e3 Angft und Bange iwer- 
den. Nicht fo mir. In meiner qalaen- 
humorvolfen Stimmung war mir Ul- 
led recht, ma3 ben großen Aummer 
meiner Seele ablenten fonnte, und da- 
zu war das tolle Treiben der zufam- 
mengemwürfelten Gejellihaft mehr ala 
geeianet. E3 waren nn reifen- 


de Handwertäburjchen, 


bie fih an "Teict und einfach it, Kerr Baront“ 


‚ Wirtin,“ 


Herren, 
ganze Menge Poefie hineintrugen und 


| Dis Thema hres Gejpräds 
eifirt mich dermaßen, baf ich Sie bit- 


zählte, auf 40 Semeiter feiner Wan- 
berichaft zurüdjab, tranf mir fleihig 
zu, und ich (zu meiner Schande fei e3 
aefagt), tat ihm ebenfo fleihig Be- 
Iheid. Wer aus eigener Erfahrung 
die Wirkung bed jo bimmlifch jchme- 
denden und dabei fo böllifh berau- 
Ihenden „Danziger Goldwaſſers“ 
fennt, wirb verftehen, wie „mollig“ ich 
mich bald in ber mir fonft völlig frem- 
den Uimofphäre fühlte. Leider aber 
machte da8 Herantreten der Herberas- 
mutter an meinem Gib diefer „Mol- 
ligleit” ein, Ende. Der auten rau 
mußte ed, um mit Fauft zu reben, 
wohl in ber Geele weh tun, baf fie 


Ihaft diefer ausgepichten Gaufbrüder 
und Landitreicher fingen und trinten 
fab. — „Kommen Sie zu Bett, Herr 
Studioſus!“ (beſcheidener Weiſe hatte 
ich meinen Stand als ſtud. ph. ange— 
geben), mahnte ſie mich, und gab die— 
ſer Mahnung durch mehrfach wieder⸗ 
holte Rippenſtöße kräftigen Nachdruchk. 

Trotzdem reagirte ich nicht darauf 


Sauflumpan ſitzen. 

„Wie würde Ihre Mama ſich wohl 
grämen,“ flüſterte ſie mir vorwurfs⸗ 
voll zu, „wenn ſie wüßte, wie Sie es 
in der Fremde treiben?“ 

Das mir ſo plötzlich in die Vorſtel⸗ 
fung gerüdte Bilb meiner über meine 
Tchlechte Aufführung betrübten Mutter 
ernüchterte mih für den Augenblid 


„Bringen Sie mich zu Bett, Frau 
faate ich Jelbft aeboriam, 
ftand auf und folgte der Vorauffchrei- 
tenden in bie oberen Regionen der Her- 
berae. 

=—- _ 1: . — 


Die Wette, 
iimow. (Aus dem Nuififchen 
Steianie Soldenrina). 


Von P. 


Ja,“ ſagte der Kornett Stſcheltin, 
„es iſt ſehr leicht, hier im Reſtaurant 
darüber zu plaudern, aber verſuchen 
Sie einmal, ſelbſt ſo etwas zu machen, 
meine Herren, und Sie werden ein— 
ſehen, daß der Spigbubenberuf zu den 


„Das leugnet fein Menſch, lieber 
jagte Kapuftin, ein reicher 
junger Kaufmann. „Sch behaupte nur, 
daß der Typus des erfinberijchen, 
abenteuerlihen Spigbuben, des@entle 
man-Diebes, auägeitorben iſt. Früher, 
vor etwa dreißig Jahren, gab es fjolche 
die in den Diebeöberuf eine 


nachdem fie die Zajchen und Wohnun- 
gen der reichen Leute gejäubert hatten, 
Stoff zu den intereffanteften Aneldo- 
ten zurüdließen. Mir tut es furchtbar 
leid, daß da8 moderne Leben feine 


fen hat.” 
„Ja,“ fagte der alte Oberſt mit 
frächzender Stimme, „überall äußert 
fi die Entartung.“ 
„Berzeiben Sie, meine Herren,“ 
wandte fich plößlich ein fehr eleganter, 
anfebnlicher junger Mann an die Ge- 
jellihaft, indem er jich vom Nebentiſch 
ung „daß ich mir bie Freiheit neh 
Ihr Unterhaltung zu unterbrechen. 
inter: 


ten möchte, mir zu geftatten, Ahnen 
meine Eindrüde mitzuteilen.“ 

„Bitte fehr, bitte fehr,” eriiderte 
eine Minute fpäter fah der junge 
Mann, der fi. ala Baron Saalberg 
borgeftellt hatte, an dem allgemeinen 
Tiſch, und er führte lebhaft das Wort. 
„Wie fchade,” fagte er, „daß diefer in 
in den Händen 


Mub doc der Menicy bei der Aus- 
übung biefes Sport? Wagemut, för: 
perlihe Kraft, Gefchidlichteit, Selbit- 
beberrihung, Findigkeit, Verſtand, 
Willen und Energie zeigen. Man kann 
Stunden 
alle Empfindungen durchfoften und 
den Triumph bed Gieaerö über eine 
ganze Mafje von Menfchen, über de- 
ren enge, egoiftifhe Moral, über die 
Kunft der modernen Technik geniehen. 
Sc hatte jelbit oft Luft, diefe Empfin 
dungen perfönlich zu erfahren, aber die 
Möalichkeit des Miklinaens könnte 
bo allzu üble Folgen nach fich ziehen, 
— ich meines Erfolges faſt ſicher 
in.“ 

„Ha! Ha! Ha!" Iachte der Oberft, 
„Sie glauben aljo wirklich, daß es fo 


— — —— — — — — — — — — — ———— —— —— —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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BE Sonntag, den 13, September 1914. 


„Berzeiben Sie, Herr Baron,” ent: 
geanete der Kornett, „was Sie jagen, 
find nichts als fchöne Worte, Sie 
ftolpern über den erjten Portier, über 
die erfte Inarrende Tür oder über ir- 
aenb ein dummes Schloß und liegen 
drin, wie ein Kind.“ 

„Ja, ja! dag unterliegt feinem Zwei: 
fel,“ jtimmte Kapuftin bei, „außerMut 
bedarf es nämlich auch einer jahrelan= 
gen Uebung.“ 

Aber laſſen 
hängen, Baron, Sie find ja noch fo 
| jung!“ rief der Oberft. 

„eine Herren, “ verjegte der Baron | 
lächeind, „Sie dürfen nicht glauben, 
daß ich ſcherze, daß ich nur leere Worte 
ſage. Ich möchte die ſtärkſte Wette 
eingehen, daß ich imſtande wäre, in— 
nerhalb drei Stunden, nicht | dlechter | 
ala Ihre fagenhaften Räuber = be: | 
liebige Wohnung zu berauben.” 

„Sie fcherzen, Baron! Unmöglich! 
Das ift doch nicht Ahr Ernft?!“ rief 
die Gefellichaft erregt. | 

„Nein, nein, meine Herren, ich jchla- 
ge Ihnen in allem Ernjt eine Weite 
vor, und Gie follen jich jofort über- 
jeugen, ivie nahe meine Worte der 
Wahrheit find. Wenn id in brei 
Stunden nicht wieder hier bin, dann 
it meine Wette verloren, und Gie 
müffen mich rehabilitiren.“ 

Smifchen dem Baron Saalberg und 
Kapuftin wurde rafch eine Wette um 
eine anjehnlide Summe gejchlofien. 
innerhalb drei Stunden jollte der Ba= 
ron die Wohnung des Fapuftin berau 
ben, die der Bejiger für unzugänglid 
hielt. Die äuferft geipannte Gejell- 
ichaft beftellte noh Champagner, eine 
Uhr wurde auf den Tifch gelegt, und 
ber Baron begab fich unter Scherzen 
und Gelächter auf feine gefährliche Er- 
pedition, 

Zuerſt lachte und unterhielt jich die 
Gejellihaft lebhaft, dann wurde das 
Tempo der Unterhaltung immer lang= 
famer, und bereit3 nad der erjten 
Stunde der Abmelenheit des Barons 
fchmwebten losgeriffene Süße träge über 
dem Tiſch. 

Lange und qualvoll ſchleppte ſich die 
Zeit hin. Die Blicke hafteten bald auf 
dem Uhrzeiger, bald glitten ſie über 
den geräuſchvollen Saal, in dem es 
wie in einem Bienenlorb ſchwirrte. 

Noch waren die drei Stunden nicht 
abgelaufen, als die anſehnliche Geſtalt 
des Barons am Ende des Saales er— 
ſchien. 

Er lam ſchnell auf den gemeinſamen 
Tiſch zu und begann vor der fieberhaft 
erregten Geſellſchaft mit größter See— 
lenruhe ein in Zeitungspapier einge 
wicleltes Packet zu öffnen, in welchem 
bereits Kapuſtins berühmte Rubinen— 
follettion jchillerte und die feſt zu 
fammengeroliten Kreditbriefe jich zier 
fih aneinanderfchmiegten. 

Bleih und ftumm fahen fie jeht alle 
dba. Auf Kapuftins Stirn traten gro 
be Schweiktropfen. Aber im nädhjten 
Augenblid hagelten unzählige Fragen 
und Ausrufe auf den fchuldigen Sie- 
ger nieder. „Das ift genial;” rief der 
Oberſt. „Höchſt intereffant! Ein 
fchneidiger Mann!“ 

Während der Start aufgebrachte 
Millionär feine verlorene Wette be 
zahlte, erzählte der Baron unter ftür- 
mifchen Zachfalven jein Abenteuer. 

„Meine Herren,” faate er, indem er 
fein Glos erhob. „Sie jcheinen über 
meine Gejchtlichfeit und meinen Mut 
eritaunt, aber ih muß, ohne zu be- 
fcheiden zu fein, Jagen, daß ich nichts 
weiter ala ein afrobatijches Kunftjtüd 
ausgeführt habe.” 

„Ste übertreiben ein wenig, Baron. 
Wir zollen Xhrer erftaunlichenGeichid- 
lichkeit, wie Yhrem Mut den nötigen 
Tribut, aber Sie werben nicht leug 
Baer 

„Leugnen, baf e3 eine jchwierige und 
fomplizirte Aufgabe war, lieber Kor: 
nett? ch pflege meine Behauptungen 
nicht zurüdzunehmen und mieberhole 
deswegen noch einmal, daß es meiter 
nichts als ein afrobatifcher Scherz iſt. 
Wie in den Karten, ſo iſt auch im Le— 
ben das Riſito das Intereſſanteſte, 
meine Herren. Ich bin ein leidenſchaft 
licher Spieler, ristire gern und ſetze 
gern alles auf eine Karte. Ich habe 
ſoeben 2000 Rubel gewonnen, und ich 
habe ſchon wieder Luſt, ſie auf eine 
Karte zu Teen.” 

„Möchten Sie die Wette um diejelbe 
Summe nicht wiederholen, Herr Sa- 
puftin? Ich möchte Yhnen natürlich 
nicht auf® Gemwiffe hin das Geld ab- 
nehmen und ftelle mir deshalb zur Be 
dinaung, wieder in Yhre Wohnung 
einzubrinaen, aber Sie follen dasRecht 
baben, Yhre Dienerfchaft und die Po 
lizei zuvor telephonifch zu benachrid)- 
tigen.“ 

Ein Sturm der Begeifterung und 
Entrüftung begrüßte den Borjchlaa 
des Barons. 

„Nein, das ilt undenkbar,“ Taate 
der Sornett erregt, „man Tann fi 
bech nicht einer ficheren Unannehmlich- 
feit mit vollem Bemwuhtfein aussehen.” 

„sa, ja,“ trächzte der Oberjt, dem 
an dem Auftandefommen der Wette 
fehr aeleaen war, — „aehen Sie nicht 
zu meit?“ 

„Meine Herren, ih ichlage Herrn 
Kopuftin vor, fein Geld mieberzuae- 
winnen, und es ift mohl feine perfön- 
lie Angelegenheit, die Wette anzuneb- 
men oder nicht.“ 

Die Wette wurde nochmals gejchloj- 


jen 


l 
Sie den -Kopf nicht | 
| 


% 


anpusi 


Der Baron midelte da3 Geld und 
die Rubinen ein und ging ruhig fort. 

Alle jchwiegen und jchienen in Ge 
danfen den fonderbaren Vorgang zu 
verfolgen. 

Kapuftin telephonirte, lächelte iro- 
nifh und blidte ungebuldig auf die 
Uhr. 

Nach eiwa zwanzig Minuten über— 
reichte der Diener ihm einen Brief. Er 
zerriß den Umſchlag, und auf den 
Tiſch fielen ein Check über zweitau— 


ſend Rubel und ein kleiner Briefbogen 


mit folgendem Inhalt: 

Monſieur Kapuſtin, ich gebe Ihnen 
den Check über zweitauſend Rubel wie— 
der, weil es mir nicht möglich war, 
nochmals in Ihre Wohnung einzudrin— 
gen und ich meine Wette für verſpielt 
halte.“ 


Kollegen, 


Saumerilisge bon Banl Rojenhann, 


Berjonen: Ein Herr. Ein Mann. 

Ort der Handlung: Eine Seiten» 
allee im Tiergarten. 

Der Serr (jchreitet eilig durch die 
dunfeln Baumgänge und jieht fid) 
bon Zeit zu Zeit ei wenig mih- 
trauifh um. Er zieht die Uhr und 
fonitatirt,r da; es halb ein Uhr 
Nachts iſt). Plötzlich tritt aus dem 
Gebüſch 

der Mann. (Er zieht den Hut tief 
— man weiß nicht recht, ob aus Höf— 
lichkeit oder aus Hohn — und ſagt 
in liebenswürdigem Ton:) Guten 
Abend! 

Der Herr (ſtutzt einen Augenblick, 
lüftet den Zylinder und ſagt im Wei— 
tergehen gleichfalls): Guten Abend! 

Der Mann (leiſe und freundlich): 
Können Sie mir vielleicht ſagen, wie 
ſpät es iſt? 

Der Herr: Ich bedaure. 
keine Uhr bei mir. 

Der Mann (mit geheucheltem Er— 
ſtaunen): Ach — Sie haben keine 
Uhr? Nee, ſo was! (ermunternd) 
Beſinnen Sie ſich nur! 

Der Herr (will ſeinen Weg fort— 
ſetzen). Der Mann (vertritt ihm den 
Weg): Nee, ſo vergeßlich zu ſein! 
„ra haben Sie ja übrigen3 eine 
Ubrfettel Und vor fünf Minuten ha- 
ben Sie doch jelbit auf die Uhr ge» 
ſehen! 

Der Herr (verſucht ſich in die 
Bruſt zu werfen, mit geſpielter Si— 
cherheit): Alſo ſchön Es iſt halb eins. 
Adieu! (Er will weitergehen). 

Der Mann: Einen Moment, Herr 
Baron! (Er legt ihm die Hand leicht 
auf den Arm.) Schade, ſchade, daß 
Sie mir nicht einen Moment Ihre 
Uhr zeigen wollen! Wirklich ſchade. 
Ich möchte Ihnen nämlich auch etwas 
zeigen. Es würde Sie intereſſiren, 
glaube ich. (Er faßt langſam in die 
Hoſentaſche.) Aber — wie Sie wol— 
len. Ganz wie Sie wollen. (Er zieht 
gelaſſen einen Gegenſtand aus der 
Taſche und legt dann blitzſchnell ei— 
nen Revolver auf ſein Gegenüber 
an.) Wie gefällt Ihnen dieſes Erb— 


sc) habe 


ſtück? 


Der Herr (faſſungslos): Was ma 
chen Sie? Alſo (zögernd, mit zittern 
der Stimme, konziliant) Alſo — was 
wünſchen Sie von mir? 

Der Mann (in freundlichem zom, | 


Der Mann: Man immer los! Ein 
Händchen wäſcht das andere! 

Der Herr: Geben Sie mir meine 
Uhr wieder. Eritens: fie it ein An« 
denken. Und zweitens: Mit dem XoS« 
werden ilt e8 jo eine Sadel So 
mande hoffnungsvolle Karriere war 
in dem Moment zu Ende, al3 man 
die Nummer der Uhr auf dem Leihe 
amt erfannte und den Verpfänder... 
Na, Sie wiſſen ſchon. 

Der Mann: Na, was das anbe—⸗ 
trifft, machen Sie ſich meinetwegen 
keine Sorgen. Ich werde die Sachen 
ſchon los. — Na, nee, keine Angſt. — 
Sie ſollen ſie wiederhaben. — Weil 
Sie es ſind. Hier iſt ſie. 

Der Herr: Ich danke Ihnen. (Er 
befeſtigt die Uhr wieder an der Kette 
und ſteckt ſie in die Taſche). Und — 
nun noch eins: Ich habe nicht einen 
Pfennig Geld bei mar. Und ich 
wohne in Treptow. (Er holte aus der 
Weſtentaſche einen weiteren Hundert⸗ 
markſchein). Tun Sie mir einen Ge— 
fallen und wechſeln Sie mir den! Ich 
möchte ein Auto nehmen, und die 
Chauffeure können prinzipiell nicht 
wechſeln! 

Der Mann (jovial): Wollen mal 
ſehen. Ich habe hier vorhin ganz zu⸗ 
fällig (er faßt in die Taſche) ein 
Portemonnaie — — gefunden. Viel⸗ 
leicht iſt was drin für Sie. Warten 
Sie mal einen Moment. (Er öffnet 
die Börſe und ſchüttelt ihren Inhalt 
in die Sand) (0, 40, 50, 53 Mark 
und 65 Pfennige. Mehr habe ich 
nicht, wirklich und wahrhaftig nicht. 
Damit kommen Sie aber bequem 
nach Treptow. 

Der Herr: Alſo meinetwegen, den 
Reſt iſt mir die Uhr wert. Ich danke 
Ihnen! 

Der Mann: Laſſen Sie man. 

(Man hört eine Autohupe.) 

Und wenn Sie vielleicht mit die— 


ſem Auto abfahren wollen (er lüftet 


| 


devot den Hut), es jteht nicht im 
— 

Der Herr: In der Tat, ich muß 
mich eilen (er ſieht auf die Uhr), 
Himmel, wie doch die Zeit vergeht! 

Der Mann: Tja, das macht, wenn 
man ſich ſo intereſſant unterhält! 
Nehmen Sie es man nicht übel. 

Der Herr: Aber abſolut nicht. Im 
Gegenteil. 

Der Mann: Warten Sie mal, ich 
werde das Auto anhalten (er gebt 
durch da3 Gebüjch voran, der Herr 
erfennt, dab die. Chaufjee unmittel- 
bar neben dem „Tatort“ läuft. Der 
Mann bringt das Auto zum Stehen 
und fchhlägt fi) dann feitwärts in die 
Büſche). Adjöh!“ 

Der Herr (im Abfahren aus dem 
Fenſter): Und was das Papiergeld 
anbetrifft: Vorſicht! Nicht ausgeben! 
Es iſt mir diesmal ſehr ſchlecht ge— 
lungen. Die Maſchine muß nicht in 
Ordnung ſein. Man ſieht auf den er— 
ſten Blick, daß es Blüten ſind — es 
war hier bloß zu dunkel dazu! Na, 
53 M ark ſind beſſer als nichts. Dank, 


Auto fauſt davon.) 


— —— — 


Der geheilte Rlapperihlangenbiß,. 


(Das 


Ay dem großen Londoner zoologiichen 
Garten geihah Ende Juni ein Unglüde- 
5% der begreijliches Aufiehen erregte. 
G8 war eben eine Klapperichlange aus 


den Revolver im Anjchlag): Nicht3.... | Teras angefommen und der Wärter 


gar nichts. Abjolut nichts. 
nur darüber nad), wenn ich nıım ab- 
drüden würde, ob die Ilhr wohl die 
Kugel aufbalten würde? Ich dente an 
ein Fleines Abentener, da ainga die 
Kugel alatt durch die Uhr und fam 
hinten wieder raus 

Der Serr: Macher n Sie doch feinen 
Unſinn! Sollen Sie ſie haben? 

Der Mann: Laſſen Sie doch mal 
ſehen! 

Der 
Taſche, 
iſt ſie. 

Der Mann: Sieh mal an. Wirklich 
ſehr ſchön! Sonſt nichts? Stehen Sie 
ſtill, ſonſt drücke ich noch aus Verſe— 
ben ab. Und das wäre doch ſchade um 
den ſchönen Anzug. Sonſt nichts? 
Jede kleine Gobe wird mit Dank an 
genommen. habe nämlich heute 
Geburtstag, Da freut man ſich über 
jede Aufmerkſamkeit! 

Der Herr (verſucht zu lächeln, was 
ihm vorbeigelingt): Meinen herzlich 
ſten Glückwunſch (ſie ſchütteln ſich die 
Sande). 

der Manır: 
gen wollte. 

Der Serr: 


Sch denfe 


der 
Sier 


Serr (zieht die Uhr aus 
lojt jte vom Karabiner): 


Hund was ich noch fa 


Sa, ja. Ich weih Schon. 
(Er fast in die Bruittaihe und zieht 
ein Bortefenille hervor.) 

Der Mann (öffnet cs) 
drei, bier, fünf, ſechs, 
marficheine? 
ein Ravalter. 


: Etir, zwei, 
ſieben Hundert— 
Mein Serr, Sie find 
Ind das viele Geld 
wollen Sie mir jhenfen? (Er iett 
den Nevolver auf die Bruit des ande 

ren, an die Ztelle, an der vorher 
die Brieftaiche geſeſſen bat): Ganz 
freiwillig geben? Alles was recht iſt. 
Sie ſind wirklich ein netter Gentle— 
menſch! 

Der Herr (lächelt ſüßſauer): 
türlich, jelbitveritändlich, 
freiwillig. Sie haben fo eine Art zu 
bitten, man faun Ihnen nicts ab 
ſchlagen! 

Der Mann ſieckt den Revolver 
die Jackettaſche, behält indeſſen 
Hand am Griff. 

Der Herr: Und nun bitte ich 


Na— 
vollſtändig 


in 


die 


4 
ch 


wu einen Gejalleul 


| 
| 


| 
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damit beichäftigt, das giftige Tier aus 
jeinem Neifeforb in einen Käfig zu 
befücbern. Als er die Glasjheibe an der 

Vorderjeite des Norbes herausnehmen 
wollte, itecfte er unvorfichtig die Finger 
durch das Geflecht und erhielt jofort einen 
Bih von der Schlange, der fich in ober- 
flählichen Wunden am erften und 
zeiten. Finger der Hand dicht 
unter dem Nagel fennzeichnete, 
Es kam auch etwas Blut. Die 
erſte Hilfe beſtand darin, daß die beiden 
Finger mit Bändern abgebunden und 
außerdem um den oberen Teil des Vor⸗ 
derarms möglichſt feſt ein Handtuch ge⸗ 
ſchlungen wurde. Der ſchnell herbei— 
gerufene Arzt machte ferner Einſchnitte 
in die Finger unterhalb der Bißwunden. 
Der Wärter fühlte ſich ſchwach, ſagte 
aber aus, daß er zur Not gehen könnte. 
Die Wunden ſelbſt wurden mit überman⸗ 
ganſaurem Kali behandelt. Sieben 
Stunden nach dem Unglücksfall trat eine 
allg meine V zerſteifung der Glieder, eine 
Schwellung in der Kehle und damit 
Atemnot ein. Später ließ auch das Seh— 
——— nach, die Entkräftung wurde 
immer deutlicher, und es traten Schmer— 
zen im Rücken und in den Gliedmaßen 
hinzu. Am nächiten Morgen fühlte fi 
der Kranfe bejjer, flagte aber über dop- 
peltes Sehen und über heftige Schemrzen 
im Arm. Nac der Ueberführung ins 
Krankenhaus blieb er lange mit halbge⸗ 
öffneten Augen faſt unbeweglich. Das 
Geſicht war weiß und mit Schweiß D bes 
deeft, die Augenlider geſchwollen. Der 
Puls machte 120 Schläge in der Minute. 

Die Schwellung des Arms reichte jetzt 
bie über den Ellbogen. Jm übrigen gab 
die Unterfuchung Hoffnung auf Wieder: 
beritellung, und dieje wurde aud) nicht ges 
tüuft. Act Tage danad) fonnte der 


So freiwillig das viele Geld! | Wärter als gejund entlaffen werden und 


darf fich num rühmen, einer der wenigen 
Menichen zu fein, die von einem Klapper- 
ichlangenbik mit dein Yeben davongefom- 
men find. Mahriweinlich hatte er feine 
volle Gabe des Gifis erhalten, da die 
Munden mehr Schrammen als punfis 
föürmioe Bilie waren. Dennoch wäre e# 
wohl rettungslos verloren geivejen, 
iwenn nicht außerdem eine jehnelle und 
verftändige Hilfe eingeqriffen hätte, . 
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Coeurbube. 


(Roman von Eidonie Judeih-Mierswa.) 


L (5. Fortiehung.) 

Mit einer jchnellen Bewegung be: 
freite fih Germer auß den Armen 
Herberts und trat an das Teniter, 
wo er mit über ber Bruft getreuzten 
Armen jtehen blieb. 

„SG mollte dich bitten — es dei: 
ner Mutter und Schweiter zu jagen, 
Herbert. Ich bin augenblicklich 
ſehr beſchäftigt und kann vor Mittag 
nicht abklommen. Und dann, viel— 
leicht — macht die Nachricht von 
deinen Lippen thuen einen anderen 
Eindruck als von mir.“ 

Germer ctmete fchnell und haitig. 
Mein, er wollte Evas Geficht nicht ſe— 
ben bei der Nachricht. E3 hätte ihm 
viell.iht 3. deutlich verraten: mas 
fol mir die Wendung des Gefchides, 
jest, jegt, nachdem ih mi — ge: 
opfert habe! 

Fred, jetzt halte ich e3 auch nicht 
länger aus. X muß zur Mutter 
und Eva.” Geinen Yut ergreifen), 
flürzte er beinahe laufend auß dem 
Zimmer, Mit einem tiefen Geufzer 
blidte ibm Germer rad, dann trat 
er an feinen Schreibtiſch. Nur ar— 
beiten, arbeiten, damit feine Geban» 
ten bejchäftigt‘ waren! Mit feier | 
Send erariff er die Feder. — 

E3 mar fpäter als fonft, alö er 
endlih von feiner Arbeit aufitand, | 
um. binüberzugehen zum Mittags= | 
eſſen. 

Er hatte abſidtlich Sänger gearbei— 
tet als ſonſt Er wollte, daß man 
cuf ihn wartete. Sie ſollten alle im 
Eßzimmer ſein, wenn er kam. Ihm 
graute vor dem erſten Wiederſehen 


mit Evba nach der geſtrigen Szene. 
Nicht allein wollte er ihr Auge in 
Auge gegenüberſtehen. Konnte er für 
ſich bürgen, daß ihn nicht doch viel⸗ 
leicht der Zorn oder Schmerz’ über» 
mannte! 

Keine Wimper feine? Gejichtes 
zadie ald er ind Efzimmer trat. 
Man jah, da er hatte fagen lajjen, 
daß man nicht auf ihn mwarten jolle, | 
bereits zu Tifh. Mit lautem Hallo 
ipurde er von Helene und Herbert em: | 
vfangen, und eine Flut von nedenden | 
Vorwürfen ergoß ich ıiber ihn wegen | 
ſeines ſpäten Kommens. 

Auch Eva hatte ſich, bei ſeinem 
Anblid bi3 auf die Lippen erbler» 
chend, erhoben und machte eine unit- 
cbere Bewegung, inie wenn fie ihm 
entgegenneben mollte. 

Er ſchien es nicht zu bemerten | 
Fremd und falt glitt fein Blid über 
jıe Hinweg, und er jah nicht, daß sie 
ihm beide Hände entgegenitredte. 

„But, daf du endlich fommijt, mein 
Sohn.“ Die Stimme von Frau von 
Harres Hang hell und warm und 
tucihzittert von innerer yreude. „Sch 
babe nich ordentlich nach deinem Ve> 
jıht gelehnt, Fred. Gott, was jagjt 
du zur zu dem Glüd? Gieh nur, 
Secbert tft wie beraujcht und redet 
die größten Dummpeiten, nur Eva 
verjtehe ich nicht, fit ftumm und fteif | 
ds, jagt fein Wort, und vorhin hat | 
jie bitterlich geweint.“ | 

Germer fam zu feiner Antwort, | 
venn Serbert rief übermütig: „Eva | 
iit eben der Mammon zu Kopf geitie- | 
gen, und das hat fie verdreht ge: | 
macht! Webrigens Mutter, gegen die | 
Dummbkeiten, die du mir da an den | 
Kopf wirfit, vermahre ich mich.“ 

„Silentium für den SHausberrn, | 
Herbert! Du läßt ia den armen | 
Mann gar nit zu Werte fommen,” | 
tief Helene Mertens. | 

Germer nahm fih zufammen, und | 
eö gelang ihm, auf den Iuftigen Ton | 
einzugeben. „Alfo, mein Slüdwunic | 

| 
I 
| 
| 
| 
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| 
| 


| 
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* 


allerſeits den lachenden Erben,“ ſagte 
er und verbeugte fih por Eva und | 
Herbert. „egt wollen mir aber ein 
yaar Flajchen Sekt talt jtellen laffen, 
um diejes dentwürdige, für die Be» 
teiligten jo wichtige Ereignis richtig | 
gu feiern.“ | 

In dem allgemeinen Hin und Her 
merite es niemand, daß die Speifen, 
die dem Hausherren nachjerpiert wur« | 
den, fait unberührt wieder binausae- | 
tragen wurden. Nur Eva jah es 
Cie blidte immer wieder nad dem | 
ihr gegenüberfigenden Gatten. Heik 
und flebend baten ihre Augen uın 
Vergebung. ber vergebens, Tyred | 
jah fie nicht an. Iroßdvem er mit der 
Mutter, Helene und Herbert lachte, 
terloren feine Züge nicht den frem- 
den Ausdrud, 

Der Selt murde gebradt, und 
tnallend ließ Herbert, der das Amı 
des „Hofſchenk“ feierlich für fih in 
Anſpruch nahm, die Stöpſel aufflie— 
gen. Er hielt es auch für ſeine 
Pflicht, einen Toaſt nach dem ande— 
ren auszubringen. 

„Fred, weißt du, jetzt möchte ich 
auch zum Augenblick ſagen,. „o, weile 
doch, du bift fo fhön“. Alfo trinten 
wir darauf.“ 

Era jah, wie ein bitteres Lächeln 
um Freds Mund zudte und wie er 
nur mwibermillig fein Glas hob und 
Herbert zutranf. 

„Du fiehlt es, ich hab's ehrlih ge» 
meint.“ 

„Will ich meinen. Du, Fred, ei» 
gentlich bift du ein deal — jamohl 
ein Kdeal! Willit du mich wohl aus: 
reden laffen,“ rief er, alö er jah, daß 
Germer mit dei Hand eine abmeh- 
rende Bewegung machte. 
irahiere dich ſonſt einfach an.“ 

„Herbert, ich bitte dich, tu mir den 
Gefallen und rede, wenn du unbe— 
dingt reden mußt, auf irgend etwas 
inderes, nur nicht auf mich!“ Bei— 
nahe heftig hatte Germer dieſe 
Worte hervorgeſtoßen. 

Nee,“ erklärte eigenſinnig Herbert, 
Zdu biſt eben eins, was, Eba? Sie 
muß es doch am beſten wiſſen! Er 
iſt unſer Erlöſer geweſen — was?“ 
ſeine Stimme begann zu ſchwanken 
— „gewiß, unfer Erlöfer, und was 


| mein unge, 


„sh ton» | 


Gott Schwager, dein 
Wohl.“ ’ 

| „Mir fcheint, Herbert, es ift das 
! beite, ich entziehe dir die Geftflafchen. 
Du -fängft an, gemeingefährlih zu 
werden,“ verluchte Germer zu cher» 
zen. Plöglih, ala er Eva mit ge 
jenttem Kopf dafigen fab, den Blid 
in die aufiteigenden Settperlen ge 


vergelt’z! 


beftet, bleih, um die Augen tiere ! 
dunfle Ringe, padte es ihn wie über» : 


quellender Zorn. „Uebrigend, mon 


| beau frere, in ber Perfon der Opfer 


und Erlöfer irrt man fich manchmal 
gründlich.” 

„Ih fag’s je, Eva,” rief Helene, 
deren Augen luſtig zwinkernd von 
Herbert zu Fred flogen, „ießt haben 
unfere Herren einen Schivips, Her» 
bert den liebenswürdioen und Fred 
den kollerig böſen.“ 

„Ja, nun ſeid vernünftig, Kinder!“ 
mahnte auch Frau von Harres. 
„Trinkt nicht ſo ſchnell! Geh nur 
weg, du alter Schmeichler!“ wehrte 
ſie Herbert, der ſie ungeſtüm küßte. 
„Ihr ſagtet doch vorhin, daß ihr ein— 
mal nach Blaſchau reiſen müßtet. 
Wann ſoll denn das gechehen? Eva 
fährt gewiß gern mit. Es knüpfen 
fih ja für fie liebe Erinnerungen an 
den Ort.” 

„Um Gotteswillen, nein, Mutter 
— ich mwill nicht! Ich babe überhaupt 
feine liebe Erinnerungen, die mich 
an Blaſchau Inüpfen,“ fuhr Eva auf. 

„Ra, denn nicht, Aleine,“ ſagte 
— „Schrei nur nicht ſo! Wir 
ſind nicht taub. Alſe abgemacht, 
Fred, wir fahren übermorgen alle 
beite folo. Mir wird e8 fo himmel» 


Serbert. 


” 


body jauchzend zumute fein, ais mach» | 
te ich eine Hochzeitsreiſe.“ 


„Vielleicht find die Gefühle, 
denen man auf die SHochzeitäretie 
gebt, in manden Träallen doch andere, 
jagte Germer ernit. 
„Wer das immer mwühte!“ 

Elft:& Kapıtel, 

Eva ftand nachdenklich am Fenſter 
ihres Boudoird und fah hinaus in 
den jonnenbefchienenen Garten. Eine 
Weile verharrte jie in diefem Sin— 
nen, dann jeufzte fie icife und trat 
zurüd an den Schreibtiih, von dem 
jie joeben aufgeftanden war. Wuf ber 
Platte des Tiiches laa ein Balet 
blauer Wertſcheine. Es waren die 
erſten fälligen Zinſen ihres ererbten 
Vermögens. Heute hatte man ſie ihr 
von der Bank in Breslau zugcichidt. 
Halblaut fprad fie die Zahl vor fi 
bin. Weib große Summe! 
war num ihr Eigentum, und jedes 


Das 


vui 


| halbe Xahr Jollte fie immer wieder jo 


viel Geld befsmmen! Sonderbar, 


' wie wenig Eindrud ihrt dieſer Um— 


ſchwung ihrer Vermögensverhältniſſe 
nachte! Früher, ja früher —! 
Nur zur Befriedigung ihrer per» 
ſönlichen Wünſche ſollte fie die Zin- 
jen des Geldes, dad in guten Gtaatd» 
papieren bei der Bant deponiert war, 
benugten, Hatte Fred gejagt. Er 
wünſchte nicht, daß auch nur Die 
lleinſte Summe davon für den ge— 
meinſamen Haushalt benutzt werde. 
Kalt und abweiſend hatte feine 
Stimme geklungen, und die Zurüchk— 
weiſung hatte Eva bitter weh getan. 


sticht einmal das litt er daß ſie ihm 
die Summe zurüderftattete, die er für 
die Mutter ausgegeben hatte. Nur 


mit | 


| 
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der flotie Kutſchierwagen mit Emil 


auf dem Bedientenſitz zum Tor hin—⸗ 


aus. Herbert hatte ſich ſofort bereit 
erklärt, mitzufahren, und kuiſchierte 
ſelbſt. Glücklich nidte Frau von Har— 
red von ihrem Zimmerfenſter aus 
ihren Kindern nad). 

Eva batte den bellen 
zum Schuß geoen die Sonne aufge 
fpannt. SHerbert mußte feine Schmwe- 
fter, die in dem bellgrauen Quchtleide 
und dem kleinen Wlatrofenbut jo 
Ihid und elegant neben ihm jah, im> 
mer anfeben. Zänzelnd aingen die 
Pferde in dem leichten Gefährt, und 
lebhaft unterbieiten fih die Geichwis 
iter. 

In der Stıbt angelommen, ftiegen 
die Gefchwifter aus. Herbert warf 
Emil die Züge zu und befahl ihm, 
um ein Uhr an der GSchulzeichen 
Konditorei auf dem Ring zu balten. 

„Du, Eva,“ fagte er fodann, „ich 
ftöre dich doch bei deinen Eintäufen. 
Mutter hat ınir ein Rezept mitgeae» 
ben, das ich in der Mdlerapotbete ab» 
liefern fol, Dann mill ich eventuell 
noh mal zum Buchbänbler, wo ic 
ein Buch beitellt habe, und dann 
möchte ich noch ein paar Stleinigfei> 
ten beforgen. ch alaube, e8 ift am 
beiten, wir treffen uns balb ein br 
in der Stondıtorei.” 

„Ra, du bift mir ein 
Herbert, mich aleich treulos im Stich 
zu lafien. ch babe dich ftart im 
Verdacht, du mwillft bloß ein paarmal 
die Bahnhofitraße binunterflanieren 
und dich von den Schönen von Flo» 
witz bewundern laſſen.“ 

„Adio, Eva. Ich ſehe in der Ferne 
drei roſenrote Kleider ſchimmern. 
Mir ahnt, daß es die gerichtsrätlichen 
Grazien ſind. Sie ſind alſo wieder 
zurück von ihrer Sommerreiſe, und 
wie es ſcheint, ohne gewünſchten Ver—⸗ 
lobungserfolg. Saube qui peut!“ 

Lachend winkte er ſeiner Schweſter 
u, die in ein Handſchuhgeſchäft am 
Ringe eintrat. Dann ſchlenderte er, 
eine Zigarette zwiſchen den Lippen, 
langſam die Bahnhefſtraße entlang. 
Ab und zu blieb er an irgend einem 
Schaufenſter ſtehen und muſterte die 
Auslagen. 

Nur wenige Belkannie begegnelen 
ihm, mit denen er einen freundlichen 
Gruß austauſchte. Einige junge 
Dinger blickten ſich lichernd nach ihm 
um, und er blickte ihnen lachend in 


Sonnenſchitm 


Schöner, 


| das Gefict. 


ı 


| Ihr Stolz bäumte fi) dagegen auf. | 


auf Herbert dringende Bitten hatte | 


er fih endlich bereit eıtlärt, das 
Geld, das er ihm regelmäßig zum 
Studium nad Univerfität ge> 
Ihidt Hatte, zurüdzunebinen. Das 
mar das einziae gemeien. Eva blidte 


der 


nad) der Berbindungsiür, die nad) | 


dem Zimmer ihres Gatten führte. 
Ste war geichlofien — jonjt hatte jie 
immer offen aeitanden, und mie oft 
war Fred für einen Augenblid von 
jeıner Arbeit aufgejtanden, um zu ihr 
herüberzutommen! Wie jelten er jegt 
da drinnen arbeitete, fait immer 
weilte er in feinem Privatlontor in 
der Fabrit! Nur zu den gemeinfa- 
men Mahlzeiten kam er eigentlich 
beim. Gie fahen fi überhaupt nur 
noh bei diefen, und jene Stunden 
des Wlleinfeing, vor denen fie fich 
früber fo gefürchtet hatte, waren nicht 
mwiedergefehrt. Früh, wenn fie noch 
jchluef, erhob fich Fred, und fpat m 
der Nacht, menn er jie Ichlafend 
glaubte, fegte er fih nieder. Cie 
wußte es, er aing jeden Alleinfein, 
jeder Ausipradbe mit ihr aus dem 
Wege, md fie wagte e& nicht, ihn um 
eine folche zu bitten. Nie wieder hatte 
er jie gelüßt. Kidl und rubig blid- 
ten jeine Augen fie an, wenn er mit 
ihr jpradh, und mit klopfendem Her» 
zen juchte fie in ihnen den Abglanz 
einer mweicheren, verfühnlichen Regung. 
Mein Gott, menn er ed doch müßte, 
wie fie fih danach jehnte! Wenn er 
abends fort mar — und ed fam feit 
Helenes AUbreile jehr oft vor, dab er 
mit Herbert nach der Stadt fuhr, um 
mit den Offizieren und verjchiedenen 
befannten Herren im „Schwarzen 
Adler”, dem eriten Hotel in Klomik, 
zufammen zu fein — lag ite jchlat: 
los und laufchre binaus in die Gtille 
der Nacht, bis fie das Wollen der 
Räder des heimtehrerden Wagens 
börte. 

In wenigen Taaen reifte Herbert 
ab. Er mollte mit einem Freunde 
nod eine fleine Reife machen. Wie 
eine Freude empfand Eva den Ge 
danken, dab fir dann mieder allein 
mit der Mutter und Fred fe. Ob 
fie dann vielleiht endlich miederfa- 
men, bie ftillen, fchönen, anregenden 
Stunden, die fie fonft verlebt, mo fie 
miteinander gelefen oder über alles 
mögliche gejproden und philofophiert 
hatten! 

Nein, eimas beginnen mußte fie. 
Sie mollte nah der Stadt fahren. 
Tred fragte ja doch nicht mehr da» 
nad, womit fie die Stunden feiner 
Abweſenheit ausfüllte. 

Sie klingelite nach dem Mädchen 


und gab ihre Anweiſungen. Zu Tiſch richtsrätin habe 
2 aurüd 2 der Konditorei 


würde ſie wieder ſein. 


„Hallo, Harres, das iſt 
Woher, wohin des Weges?“ begrüßte 
ihn plötzlich eine laute, fröhliche 
Stimme. Es war Ohlſen, der ihm 
entgegenlam. „Und ein Geſicht macht 
er wieder, der Teufelskerl, das die 
Weiber rein toll machen muß.“ 

Quittiere dantend das Kompli— 
ment, lann aber nur dasſelbe bei dir 
lonſtatieren.“ 

„Na ja, drum bummle ich ja auch 
Strich! Du weißt doch, ‚Weiber—⸗ 
herzen, wappnet euch“ iſt meine De⸗ 
viſe! Nimm dir alſo in dieſer Be— 
ziehung ein leuchtendes Beiſpiel an 
mir, cher ami. Man muß den Selt 
trinten, ſolang er noch ſchäumi.“ 

Ich werd's mir hinter die Ohren 
ſchreiben, Ohlſen, aber eines 
ſchickt ſich nicht für alle.“ 

„Hinter „aber“ verfriechen | 
Philister. Biui, Herbert, 
Philtfter werden! ’ 
dich! 


in famn2 
ja jamos 


nur tem 
wär’ jchade 
Aber bu rennit 
auf die Apotbele los!“ 

„AU right, will, 
Cchmweiter treffe, ein 
ben.” 


, dam 
im ſtande 


meine 


59 
uDües 


ehe 
Rezept 
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| 


% 
von Ihnen, 


ih alle j Hui 
 aufaeiragen 


Mit einem Rud blieb OhHljen ſte⸗ 


ben. 

„Menichenäfind, und das 
erit jegt!“ 

„Ra ja, du bat doch nicht danadı 
gefragt. Leiiteft du uns Gejelljchaft? 
Halb ein Ilhr wollte meine Schmweiter 
bei Schulzes jein. Sie üb 
raſcht ſein, anſtatt eines Kavaliers 
ihrer zwei zu finden.‘ 

„5a, überraicht wird fie wohl jein, 
das glaube ich auch,“ meinte Oblijen, 
und in feinen YUugen glomm es auf 
wie veritedte Wosheit. — Glüd mu 
der Menich haben! 

Un der Ede der Straße bot ein 
eines barfüßiges Mädchen Roien 
zum Berlauf. hlfen blieb ftehen 
und jucdhte lange in dem entgegenge» 
haltenen Körbchen des Kindes. Dann 
30g er zwei baib erichloffene duntel- 
rote Blüten hervor. Rote Rojen bat- 
ie Eva damals ın Blaihau im Gürs 
tel getragen, als er fie fennen lernte. 
Eine davon batte er jogar damals an 
fih genommen. Hm, für alle Fälle 
find foiche fleine Erinnerungen qut! 
Gr blidie nachdentlih die Blumen 
an, Er war wahrhaftig toll verliebt 
in die fleine Frau. 

Erbigt und durftig von ihren We» 
gen ın der Mittagsglut in den hei» 
pen, ftaubigen, engen Gtraßen lam 
Eva’ gegen Kalb ein Uhr an der 
Chhulzeihen Konditorei an, Gie fah 
nach der Uhr am Rathaud, Es war 
fogar fchon halb vorbei, aljo Herbert 
würde auf alle Fälle da fein. Sie 
freute ficg ordentlich auf eine Kleine 
Eririidung.. Da murde innen die 
Tür des Ladens geöffnet, und heraus 
trat zum großen Schreden Evas, der 
die boshafte Dame im höchften Gra- 
de unfympatbiih war, mit einem 
großen Stuchenpatet beladen, die Ge- 
richtsrätin. 

Sie blieb ſofort, als ſie Eda er— 
lannte, ſtehen, und über ihr Geſicht 
lief, obgleich ſie die junge Frau mit 
einem Schwall von Liebenswürdig- 
feiten begrüßte, ein motanter Zug. 

„Nein, das ıft ja allerliebft, meine 
liebe rau Doltor, daß ich Eie treffe. 
Das hätte ih mir freilich nicht träu- 
men lafien. Wie entzüdend Gie wie- 
der außfehen, meine Liebe. Nur et- 
was erhißt. ?reilich, freilich, man 
beeilt fich, wenn man erwartet wird.“ 

Eva,. in der Meinung, die Ge 
erbert bereit in 


faalt du 


wird 


Ya 
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im 
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haſt du für Opfer für uns gebracht. | Nah einer halben Stunde fuhr ! dem Befinden ihrer Töchter und mie 


es ıbmen in Binz gefallen babe, 

„Himmlifch, einzig! Wber, meine 
liebe, gnädige Frau, ich fehe, wie fie 
auf Koblen fiehen —! Nein, nein, 
ich möchte Sie nicht aufhalten. E3 ift 
drin alle fon zum feitliden Emp» 
fange bereit. Der Seft im Eistübler 
und die Rofjen auf dem Zifch.” 

Eva fühlte es wie eine geheime 
Drohung aus den Worten zu fich 
berüberklingen. Berftändnislos jah 
ſie die Gerichtsrätin an, 

Die Gerichtsrätin merlte 
fragenden Blid. Ya, guck du 
mein Büpphen, dadte fie. Mir 
madit du fein & für ein U. ch 
weiß, was ich weiß, und diefer junge 
Fant von Bruder mit feiner auf» 
fallenden Freundfchaft für Diefen 
Ohlien wird mohl ber Bertraute 
fein! eö war einfach empörend! 
D Gefühl einer großen ſittlichen 


Evas 
nur, 


D, 
Das 
Entrüftung durchwallte fie angenehm! 

„Vielleicht erweiit fich der Selt ber 
nöberem SHinfehen al® ganz harm- 
(ofe8 Gelterwafler, anädige Frau“, 
webrte Eva ab, 

„So!“ jpig Hana die Stimme der 
Gerichtörätin: „Sie mollen dod 
nicht damit jagen, meine Xiebe, daß 
ich mich getäufcht habe. Nein, Gott 
fei Dant, ih habe vorzügliche Sin» 
nesorgane. Ebenſo genau mie id 
Heren von Obljen geieben hate, fah 
ih genau ben jilbernen Hals der 
Seltflaſche.“ 

Jäh erbleichte Eva. Ohlſen! Alſo 
darum die verſtechten Anſpielungen 

Triumphierend konſlatierte 
Herichtärätin Diele Erbleichen, 
er Pfeil hatte Doch getrefien. 
Mühfam beberrichte fi 
ige Frau, ih fam 


die 
Ah, 


7 


Eva. 
lediglich 


„nad 


| 


„sa, ih reite das erftemal ben Mehanifh nidte Germer mit dem 


Goeurbuben! Hoffentlich bringt er 
dem Coeurbuben, ber ihn nad id 
felbft taufte, Glüd!” 

„Alfo proft auf den Eoeurbuben!“ 

Proſt!“ Ohlſen zog oſtentativ 
ſeine Uhr hervor und ſah nach. 

„Herrgott, wo bleibt denn nur 
meine Schmwefter?”“ rief Herbert, der 
dbadurh au an die Zeit erinnert 
wurde. „Sch begreife ed gar nicht. 
Sie ift font fo pünktlich, und es ilt 
aleich ein Uhr.” Er ftand auf und 
trat ans Fenfter. 

Olfen folgte ihm. Er war bleich, 
und feine Nafenflügel bebten. Die 
Enttäufhung machte ihn mütend, 

„Bott nee!” Er verjucdhte möglichit 
aleichgültig auszufehen. „Sie: wird 
bei ihren Bejorgungen aufgehalten 
worden fein.“ 

„Natürlich, ein Weib ift doch mie 
da3 andere,“ jagte Herbert unmutig. 

Sie fehten fih wieder. Aber das 
Geſpräch kam nicht mehr Jo recht in 
Fluß. 

Punkt eins fuhr der Wagen vor. 
Herbert trat zum fFenjter und rief 
dem Kutſcher zu, ob er die gnädige 
frau geliehen habe. Der verneinte, 

Eine Viertelftunde nach der andern 
perrann. Da murde Herbert uns 
rubig. Die Herren zahlien und 
traten hinaus auf die Straße, um da 
zu warten. 

Endih fam Eva. Mit müden 
Schritten ging fie vorwärts. 

Herbert empfing fie mit einem flei- 
nen Vorwurf. 

„Meine Gnädigite,” Oblfen beugte 
fich tief über ihre Hand, „wir haben 
vergeblich gehofft, daß und die Sonne 
hrer Gegenwart fcheinen würde.” 

„SH Hatte mich bei meinen Eins 


bierher, um meinen Bruder abzus | faufen in der XZat verfpäte, Mein 


bolen. 


Dboleih ih an und für fich nichts 
Darunter fände, in feiner Gefellichaft 
mit einem betannten Herren zuſam— 
menzufiten, ziehe ich ed dankt Ihrem 
freundichaftlihen Wint vor, umzus 
ehren um bosbafıen Menſchen 
feine Urfache zum Klatich zu geben.” 

„Aber meine liebe, liebe frau Dols 
tor, warum alierieren Eie fich eigent- 
Iih jo jchrediich über diele Stleinig- 
leit! Ich, ſelbſtoe tandlich, 
an dieſes — zufällige Zuſammen—⸗ 
treffen. Und Gie haben vollitändig 
reht. Warum Sollten Sie auch nicht 
mit dieſem Obhlfen in Gegenwart 
Ihres Herrn Bruder? ein Etündchen 
verplaudern! Sie haben doch bei 


An 


— 
da Sie 


ihn ja ſo völlig vergeſſen 
hatlen — wie Sie uns bei Ihrem 
erſten Beſuch ſagten. Wie nieder— 
drüdend muß es für den jungen 
Mann ſein, daß er ſo völlig aus dem 
Gedächtnis einer jungen Dame ver— 
ſchwinden lonnte, mit der er ſeiner⸗ 
zeit auf dem Gute Ihrer Verwandten 
freundſchaftlich verlehrt hat! 


diene 


glaube | 


In weſſen Geſellſchaft er ſich 
augenblidlich befindet, wußte ich nicht. leilen, Herbert.“ 


Gott, ihon halb zwei. Wir müfjen 

Bon Ohlfen unterjtüht, ſtieg fie im 
den Wagen. 

Seine Hand zitterie Teile. Nein, 
fo ganz ohne ein intimed Wort durfte 
fie nicht fort. Während fich Herbert 
in den Wagen fhwang, trat Ohlien 
ganz nahe an das Gefährt heran, und 
ihr mit einer Verbeugung die Rofen 
reichend, jagte er mit verjchleierter 
Stimme: „Al Revandhe für die, die 
daheim getrodnet in meinem Schreib» 
iſch Liegen.” 

Die Hand am Rande der Mühe 
trat er rajch zurüd, Die Pferde, uns 
rubig vom langen Stehen, zogen jäh 


4 
s 


| an, und durch die Bewegung entfielen 


Ohlſen 


herr voen Normann, wiſſen Sie, ber | 


on den H..er Hufaren, hat mir 
erzählt, daß jie reizende Tage zu— 
fammen mit \bhrem Herrn 
Bialbau verfebt bätten, 


Herren im Manöper da im 


als 
lagen. 


id Dat mir diele Grüße an 
Aber nein, da fchlägt 
b jchon dreiviertel eind. Ich 

5 eilen, wir eifen pünttlih um 
eind, Alſo befuhen Eie uns nur 
recht bald einmal, ıneine liebe, liebe 
Frau Dottor, adieu, adieu!” 

Mie vom Donner gerührt 
Gopa da und fah mit entjegtem Ge- 
fiht der Daponeilenden nad. 


es wirfi 


Wenn fie nicht auf der Etraße ger | 


ftanden hätte und fich bätte beberr- 
ſchen müſſen, wäre ſie wahrſcheinlich 
lautes Weinen ausgebrochen. 
dein Gott, auch das noch! Das 
chidſal ſtrafte ſie hatt. Nur fort, 
von hier! Den Gedanlen, daß 
die gefährlichſte Perſon von Klowit 
um ihr Geheimnis wußte, fonnie fie 
in feiner ganzen -Tragmeite überhaupt 
noh nit fallen. Mit beflügelten 
Schritien eilte jie die Strahe entlang. 
Meihe Pläße und Straßen fie durd)- 
freut und durdauert hatte, muhte 
fie nicht. Ermattet fehle fie fich ent- 
lih auf eine Bank in der Promenade 
nieder, 
Mervös blidte Ohlien immer mie- 
der nach der lIhr deö Rathaufes, die 
er von feinem Plab aus deutlich fab. 
Der Zeiger rüdte und rüdte, aber fie 
fam nicht! 
Mit brennender Sehnfucht wartete 
auf dad Miederfehen Heute 
nnte fie ihm einmal nicht aus— 
weichen, heute mußte fte fich mit ihm 
unterbalten. Cndlih, endlich follte 
er tieder ihre meidhe Stimme hören 
und in diejes, fchöne, falte Geftcht mit 
den unergrünblichen Augen bliden. 
Sie machte ihn geradezu rajend mit 
ihrer Reierve und ihrer ftummen Abs 
mehr. Auch nicht die Mleinite Huldis 
gung nahm fie von ihm an! ber 
gerade das reizte ihn, trieb feine Lei» 
denſchaft zur Raſerei. 


Herbert plauderie unbefangen 
drauf los. Endlich fiel es ihm dod 
auf, daß Ohlſen ſchweigſamer daſaß 
als ſonſt. 

„So ernſt, mein Freund, ich lenne 
dich nicht mehr,“ zitierte er. „Dir tft 
wohl dad Miederjeben mit der Ge 
richtärätin auf die Nerven gefallen?“ 

„Stimmt! Wenn ih das Weib 
oder eine Spinne fehe, habe ich regel» 
mäßig Unglüd an dem Tage!” 

„Alfo abergläubifh, amico mio?“ 

„Sind alle Rennmenfhen. Wenn 
ich den ollen Drachen kurz vor einem 
Rennen fäbe, ich glaube faktifch, aus 
Yerger ftürzte ih. Uber Breslau und 
Klowih find erfreulichermeife etwas 
weit entfernt.“ 

„Du, Ohlien,” meinte Herbert, 
„ich fuchfe mich gräßlich, daß ich dich 
heim diesjährigen Herbftrennen nicht 
fehen tan. Du baft,. wie ich hörte, 
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eben. fraate nad einen befonderen Coup bor?“ 


\ m e die Blumen Evad Hand, 
unjerem Ohljen einiges qutzumadhen, | 


Die Räder 
Magend gingen 
fie hinweg. Wütend ftampfte 
mit dem Tube auf, und 
dunkle Röte ging über fein Gefidht. 


des 
ues 


über 


dDabinrollenden 


Smwölftes Kapitel, 


Sva ſaß mit einer Handarbeit 
unten bei ihrer Mutter. Gejtern war 
Herbert abgereift. Um die Mutter 
etwas über den Trennungsjchmerz 
von ihrem Liebling Hinwegzubringen, 


war fie glei heut früh, nachdem ihr 


Ontel in | 
die | 
T ou Quartier | draußen das Gitter des Torweges. 
Normann Ihiwarmte geradezu | 
meine liebe Frau Dottor, | 


Sie | 


So 
ftand | 


| 
| 


| 


Gatte hinüber in die Fabrik gegangen 
war, heruntergelonmmen, 
Leife klirrte in diefem Wuaenb 


Beide Damen hörten ed und fchaus 
ten aeijpannt in bie Richtung Hin, 

„Es ift Fred, Mutter,“ jagte Eva 
und trat mit lebhafter Bewegung 
näher ans Fenfter. Ein freudiger 
Gedante durdhzudie fie. Sonjt nahm 
Fred zweite Frühſtüch jetzt 
immer drüben in der Fabrik ein. 

Ute er heute eine Ausnahme machen 
wollen? Wie er eilig näher kam. 
„Mutter, ich glaube, Fred kommt 
zum Frühſtück.“ 

Selbſtverſtändlich. Kind, geh 
nur!“ Frau von Harres lächelte. 
„Dein Vater liebte e3 auch, wenn id) 
ihm immer bis zur ZQür entgegen 
fam.” 

„Suten Moraen, yred.“ Eva Bot 
ihrem Gatten die Hand. „Sch freue 
mih ..." dab du kommit, batte fie 
fagen wollen, aber fie verftummte, als 
fie fein Gefiht jah. Es mar fahl, 
und ein fi5merzliher Ausdrud lag 
darauf, der ihr das Blut jähb zum 
Herzen trieb. CE mußte etwas 
Schredliches jein, das Diele Züge, die 
fonft wie aus Erz gegoflen waren, jo 
veränderte. 

Gine unendliche 
Eva. 

„red,“ tie fie bebend hervor, 
„um des Simmel willen, jo rede 
boh! Was ift gejchehen?“ 

„Etwas Fürchterliches Yrik 
tertena ift tot.” m gebrochenen 
Lauten famen die Worte von feinen 
Lippen. 

„Und Helene?“ Zitternd fah Eva 
ihren Mann an. 

„Komm! Nicht Hier!” 
die Treppe binauf, MWMie 
folgte ihm Eva, 

Germer jchlug, oben angelommen, 
beide Hände vor3 Sefiht. „EI kann 
Helenes Tod Sein,“ ftöhnte er auf, 
„wenn fie erfährt, da — Fri — 
freiwillig aus dem Leben geichieden 
iſt.“ 

„Mein Gott — Fred, was ſagſt 
du?“ Tränen ſtürzten aus Evas 
Augen, und ſie klammerte ſich plötz⸗ 
lich feſt an den Gatten an. „Warum, 
o Gott — warum denn?“ 

Geſchäftliches Unglück vermute ich. 
Aber das, das hätie er nicht tun 
dürfen. Sein Buchhalter telegra⸗ 
phierte mir, daß Mertens ſich heute 
morgen in ſeinem Privatkontor er—⸗ 
ſchoſſen habe. — Ich muß ſofort hin. 
In einer Stunde geht ein Zug.“ 

„Laß mich mit dir fahren, Fred! 
— Helene braudt mich jeht am mei- 
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8 
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Angſt beſchlich 


Er ſtieg 
betäubt 


| 
| 


I 


Lich jund bann mar es plöglih mieber | Rulper, 
ganz ftill. 


Kopf. „So fomm mit!" — — 
Schmweigend, die Seele durdhgittert 
von banger Angft, legten Eva und 
ihr Gatte die Yahrt nad, Breslau zus 
rück. Als ſie dort auf dem Zentrals 
bahnhof eintrafen, trat ein Herr auf 


fie zu, den Germer erfchredend al3 | 


ben lanniäbriaen Buhhalter feines 
Schmagers erlannte, 


„sh dachte e8 mir, dak Herr Dot: 
tor mit diefem Zuge famen und 
wollte Herren Doltor den Brief, ben 
man bei dem Toten gefunden hat, 
geben. Und dann — dann möchte 
ih noch bitten, daß Herr Doktor recht 
bald nad dem Kontor, füme.“ 

Mit bebenden Händen griff Ger» 
mer nad) dem legten Brief des Vers 
fchiedenen. „Ich komme, fobald ich 
meine Schweiter aefehen habe, Herr 
Gotthelf! Yft meine Anmefenheit 
auh — geihäftlih nötig?“ 

Ernſt nidte der Gefragte. 

„5a, Here Doktor. Das Gerücht 
von dem Gelbjtmord de3 Herrn Mer- 
tens hat fich wie ein Zauffeuer durch 
die Stabi verbreitet. Schon jekt 
fommen die Leute und mollen ihr 
Geld zurüd haben.“ 

„Und ift ihre 
techtigt . . .?“ 

„Das entzieht fich vorderhand noch 
meiner Beurteilung, Herr Doktor,” 
wich der alte Herr mit einem erniten 
Geficht der Frage aus. 

Germer wußte genug. 


Mit zitternden Händen riß er ben 
Brief auf, alß er endlich allein mit 
Eva in der Drofchle jah. Ein Auf: 
ftöhnen rang jih aus jeiner Bruft. 
In angftvollen Worten bat Fri ihn, 
fih Helened und des Kindes anzu» 
nehmen, und wenn e3 ginge, ihr da3 
Schlimmfte zu verheimlihen — daß 
ihr Gatte und der Vater ihres Fin 
de3 — ein Unmürbdiger geivefen fei, 
der fremdes, ihm anvertrautes Geld 
berfpefuliert habe, 

Bangen Yuges verfolgte Eva jebe 
Bewegung ihres Gatten. Cie fah, 
wie Tyred litt, und jeheu jtreichelte fie 
feine Hände, die zitternd das Brief: 
blatt umllammert hielten, Uber er 
mertie e3 nicht einmal jeinem 
Sammer. 

Mit verweintiem Gefiht öffnete 
ihnen, als fie am Mertensjchen Haufe 
anlangten, der Diener die Tür, 

„D Gott, o Gott, dad Unglüd,“ 
ftöhnte er und mwifchte fi mit dem 
Rüden der Hand die immer mieber 
bon neuem hbervorquellenden Tränen. 
„Man gut, daß die Herrichaften ge= 
fommen fin’. Wir können ja unfere 
arme aqnädige Frau nicht beruhigen. 


Beloranis bes 


in 


Hören Sie nur, hören Sie nur, fo 
aebt dad nun Jchon feit Stunden.” 
Gellende, kaum menſchliche Schreie, 
deren ſchriller Klang die bang Auf⸗ 
horchenden bis ins innerſte Herz er— 
ſchauern ließ, klangen durch die Tür 
des einen Zimmers, und dann folgte 
ein lautes irres Lachen. Dazwiſchen 
hörte man fanftes, begütigendes Zu> 
fprechen einer männlihen Stimme, 


„D du mein, o du mein, nu i3 fe 
gewiß mieder ohmmächtig.“ 

Mit eilenden Händen legten  Gers 
mer und Eva ihre Mäntel ab. 

„Die Herrichaiten 
gleich reinfommen, bat der Herr Ge- 
beimrat gejagt. Wielleiht, daß fich 
die qnädiae Frau dann ein biijel be= 
ruhigt. »- Und ich fol gleich zu 'ne 
Pflegerin laufen. Ach, wenn man 
ihr nur helfen könnte, der guten gnä— 
digen Frau.” 

Der aufrihtige Schmerz des 
Manne3 rührte Germer und ftumm 
reichte er ihm die Hand, 

Mit zagendem Herzen jchritten 
Germer3 dur die ihnen fo ver- 
trauten Räume nad dem Mertens» 
ihen Schlafzimmer. 

Ein jcharfer Geruch nah Effig und 
allen möglichen Belebungsmitteln 
fhlug den Eintretenden entgegen. 
Auf dem Boden Iniete Alma, das 
Stubenmädchen, und rang mit bers 
meintem Geficht in einem Eimer falte 
Kompreffen aus, die fie dem Arzt, 
ber fih über die Bemuptloje beugte, 
reichte. 

Mit ernftem Geficht drehte der alte 
Herr fih um. Ul3 er Germer ers 
fannte, nidte er ihm zu, und, fich vor 
Eva verbeugend, reichte er ihm jtumm 
die Hand. Dann mühte er fih wie— 
der um die junge Frau, 

Germer mußte alle feine Kraft zus 
fammennehmen, um bei dem erjchüt- 
ternden Unblid feinen Schmerz zu 
beherrfhen.. Er jah, daß Eva 
mwantte.e Schübend legte er feinen 
Yrm um fie und führte fie an das 
Bett Helenes. 

Den Kopf etwas zur Geile ges 
neigt, da3 lange blonde Haar halb» 
gelöft, mit geichloffenen Augen lag 
die junge Frau da. Das liebe, font 
fo tindlih frohe Gefiht war ftarr, 
fchmerzverzogen, und tiefe, fremde 
Zinien hatten fih um den feinen 
Mund gegraben. Kein noch jo leiler 
Atemzug fehien die weiße Bruft, die 
unter dem halbgeöffneten .meiben 
Hemd herporjchimmerte, zu heben, 

Prüfend bog fich der Arzt immer 
wieder zu ihr nieder, den SHerzichlag 
zu hören. 

Der rofa Schlafrod mit den mei» 
Ben Spiken hing in Feen um ihre 
Geftalt, ein ftummes, aber berebtes 
Zeugnis, tie fie in der Webermadht 
de8s Gchmerzed, ihrer Sinne faum 
mächtig, fi die Kleider vom Leibe 


iten. Ich werde nicht von ihr weichen | geriffen haben mochte. 


in all den fürchterlichen Stunden, die 
fie durchfämpfen muß,“ bat Eva mit 
flehender, tränendurchzitterter Stim= 
me. „Sch mache mich fogleich reife: 
fertig, du follft feinen Aufenthalt 
durch mich haben. Nur der Mutter 
will ich e8 fagen, dab wir reifen, und 
fie etwad vorbereiten — auf ba3 
Entiehliche!” 


+ 


| 
| 
| 


Germer hob die Lleinen feftgeballten 
Hände, die auf der blaufeidenen 
Steppbede lagen, auf, und mährend 
er fie immer und immer mieder an 
feine zitternden Lippen drüdte, 
tropften heiße Iränen auf fie nieder. 

„Lenden, Schmefterhen, Baby» 
hen,“ flüfterte er mit weicher. tränen- 
umflorter Stimme, 


nechten man ja | 


Es war, als ob ſich die ftarren 
Züge der jungen Frau löſten und der 
Klang der Stimme die Bewußtloſe 
angenehm berühre. 

„Hoffentlich gelingt es uns, ſie 
bald zum Bewußtſein zu bringen. 
Ihr Herzſchlag iſt ſehr ſchwach. Wir 
müſſen ihr Sett geben, aber ſchnell, 
ſchnell, damit ſich das Herz belebt,“ 
wandte ſich der Arzt plöhßlich an das 
Mädchen, das eilend dabonſtob, das 
Gewünſchte zu holen. 

Eva nahm ſofort den verlaſſenen 
Platz des Mädchens ein und reichte 
die Kompreſſen dem Arzt. 

Der Sekt kam und löffelweiſe 
flößte man ihn der jungen Frau ein. 

Endlich, endlich nach qualvollen 
Minuten hob ein leiſer Seufzer die 
Bruſt von Frau Mertens. Sie ſchlug 
die Augen auf. Verſtändnislos, mit 
leeren Blicken ſah ſie um ſich. 

War das nicht Fred? Müde nickte 
ſie ihm zu. Lange ſah ſie Eva an. 
Da war ja auch Eva! Wie kam 
denn die her? Und dort der Mann, 
das war wohl Fritz? 

Fritz —! Mit einem Ausdruck 
grenzenloſer Angſt in dem bleichen 
Geſicht richtete ſie ſich auf. Die ent— 
ſetzliche Wirklichkeit tam ihr plößlich 
wieder zum Bewußtſein. Ver NMann 
da, da& war der Arzt, der hatte ihr 
gejagt — —! Eie wollte aufjprin- 
gen, aber jie fühite fich feitgehulten. 
Ermattet und fhwac fant fie wieder 
zurück. 

„Fritz, Fritz,“ wie ein leiſes, wehes 
Wimmern kam der Name von ihren 
Lippen. „Fred,“ ſie klaͤmmerte ſich 
plötzlich feſt an ihren Bruder, „es 
ift nicht wahr, e3 tt nur ein entjeg- 
licher Traum! Fred, lieber Fred,“ 
flehend rief fie ed, „jage es mir, nıqyt 
vahr, Frit lebt.“ 

„Lena!“ Germer war an dem 
Bett niedergelniet und jchlang feinen 
Urm um die Schweiter, indem er ihr 
Gejiht mit Küffen bededte. Er fand 
den Dlut nicht zu einer Untwort, Er 
fühlte, wie durch Die geiiebte Gejtait 
ein Zittern und Beben ging, das fich 
verjtärtte. Dann brady Helene in 
lautes Schludhgen aus. 
„Alſo ift e8 doch wahr! 
mein Yrig! 
liebe Gott 
gellend auf. 
Dann padte jie von 
wilder Parprismus des 
Mit Jchreiender Stimme jtieß fie 
finnloje Antlagen hervor. „Nur dus 
eime bitte ich Dich, mein Gott —“ ji: 
bob die gerungenen Hände zum 
Himmel — „lc mich ihm bald, bald 
folgen — ich tann nicht leben ob&ne 
ihn.” 

„Meine liebe, gute gnädige Frau, 
jo dürfen Sie aber nicht fprechen,“ 
mahnte der Arzt. „Sie müflen doc 
an das Eleine Wejen denken, das ©ie 
unter Nhrem Herzen tragen, an Ihr 
Kind, das Nhnen Gott zum Troit 
geihidt hat.“ 

„rigen Kind... .“ 

„Kommen Gie, nehmen Gie die: 
Shre Nerven müllen zur 
Ruhe tommen. Sie müffen fchlafen.“ 

„Schlafen vergeſſen,“ hauchte 
Helene müde. Dann wehrte ſie ſich 
nicht mehr, das Meditament zu neh 
men, das ihr Epa reichte. 

Der Arzt ging mit Germer lee 
hinaus, während Helene die Hand der 
Schmägerin fejthielt. „Bleib du bei 
mir, Eva, e3 wird mir fo duntel vor 
den Uugen und mir tun die Ölieder 
jo weh,“ jtöhnte fie leife. 
| Willenlos Tieß fie fich völlig ent- 
leiden und bon Epa und dem Mäd- 
ben ind Bett bringen. Alimählich 
Ihlief fie ein, Evas Hand feit um: 
flammernd. 

Draußen im Nebenzimmer reichte 
Geheimrat Falzner mit ein paar 
warmen Worten des Iroftes Germer 
die Hand. 


Uber diefer jchien seine 
mühſam aufrechterhaltene Faſſung 
verloren zu haben. Bebend rang es 
ſich von ſeinen Lippen: „Herr Ge— 
heimrat, wird diefe furdhtbare Auf- 
regung meiner Schmweiter nicht jcha- 
den? Helfen Sie, retten ie, id 
flehe Sie an.“ 


„Spiweit e3 in meiner Wacht iteht, 
Herr Doktor, gern — allein ih fann 
ed Ahnen nicht verheblen, ich fürchte 
bet der zarten Konititution Nhrer 
Frau Schwelter, daß die furchtbare 
Nervenerfhütterung zu einer früd- 
zeitigen Entbindung führen mird. 
Die eriten Symtome dazu find bereits 
ba. Gebe Gott, daß alles glüdlich 
abläuft.” 

„Gebe e3 Gott,” ftieß Germer her- 
bor, indem er die Hand de3 Arztes 
drüdte, dab e3 diefen fchmerzte, 

„Und wann — warn — fannı die 
Kataftrophe eintreten?“ 

„Richt fogleich, in ein paar Stun 
den vielleicht — pielleiht auch no 
fpäter. Ich habe bereit3 nach einer 
Pflegerin geihidt und werde die 
Nacht hier bleiben.” 


„So fann ih mid für ein paar 
Stunden entfernen?” fragte Germer 
und verſuchte vergeblid, feiner 
ichmantenden Stimme Treitigfeit zu 
geben. „E3 marten meiner jo viele 
traurige Pflichten —“ 


„Sehen Sie ruhig, Herr Doktor,“ 
fagte ihm verftändnispoll und traurig 
zunidend ber alte Arzt. „Sollie 
irgend eine beängitigende Derände- 
rung eintreten, telephoniere ich jofort 
nab dem Mertensfchen Bureau.“ 

„Ih danke Jhnen, Herr Geheim- 
rat.” Warm drüdte Germer die 
Hand des Arztes, in defjen Geficht 
Herzliche Anteilnahme geſchrieben 
| itand an dem fehweren Gefchid feiner 
Familie. Dann entfernte fih Ger— 
mer. Seine Schritte waren Bajtig 
und unfiher. Seine hohe Geftalt 
mar gebeugt. 


(Fortfebuna folat.) 


Frißtz, 
Warum hat ihn mir der 
genommen!“ ſchrie ſie 


neuem ein 
Schmerzes. 


bisher 
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Bor und mit Dem Krieg. 

Die Vorgeſchichte des ruſſiſchen Friedensbruches. 
— Die Aufnahme der Mobilmachung in 
Deutſchland. Anſprachen von Kaiſer und 
Reichslanzler. — Belanntmachung des Gene: 
rals von Stein über Lüttich. 
Fricdhof in Antwerpen. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 


tung“ ſchreibt am 2. Auguſt unter der 


Ueberſchrift „Die Vorgeſchichte“, fol— 
gendes: 

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer 
den Kriegszuſtand für das Reich er— 
klärt hat, iſt der Zeitpunkt gekommen, 
die Vorgänge, die zu dieſem Ent— 
ſchluſſe geführt haben, in Kürze dar— 
zulegen. 

Seit Jahren hat Oeſterreich-Ungarn 
gegen Beſtrebungen zu kämpfen, die 
mit verbrecheriſchen Mitteln unter 
Duldung und Förderung der ſerbiſchen 
Regierung auf die Revolutionirung 
und Losreißung der ſüdöſtlichen Lan— 
desteile Oeſterreich-Ungarns hinarbei— 
ten. Die Gewinnung dieſer Gebiete 
iſt ein unverhülltes Ziel der ſerbiſchen 
Politik. Dieſe glaubt dabei auf den 
Rückhalt Rußlands rechnen zu können, 
in dem Gedanken, daß es Rußlands 
Aufgabe ſei, den ſüdſlawiſchen Völkern 
ſeinen Schutz zu leihen. Dieſem Ge— 
danken iſt durch Rußlands Bemühun 
gen, ein.a Bund der Baltanſtaaten zu— 
ſtande zu bringen, Nahrung gegeben 
worden. Die großſerbiſche Propa— 
ganda iſt ſchließlich in der Etmordung 
des öſterreichiſchen Thronfolgers und 
ſeiner Gemahlin hervorgetreten. Die 
oſterreichiſch ⸗ ungariſche Monarchie 
entſchloß ſich, dieſem, gegen ihren Be— 
ſtand als Großmacht gerichteten ver— 
brecheriſchen Treiben ein Ende zu ma— 
chen. Es mußte ſich dabei ergeben, 
ob Rußland tatſächlich die Rolle des 
Beſchützers der Südſlawen bei ihren 
auf Zertrümmerung des Beſtandes 
der öſterreichiſch-ungariſchen Monar— 
chie gerichteten Beſtrebungen durchzu—⸗ 
führen willens war. In dieſem Falle 
tam ein Lebensintereſſe Deutſchlands 
in Frage: der ungeſchwächte Beſtand 
der uns verbündeten Monarchie, deſſen 
wir zur Erhaltung unſerer eigenen 
Großmachtſtellung inmitten der Geg— 
ner von Oſt und Weſt bedürfen. 

eutſchland hat ſich von vornherein 
auf den Standpuntt geſtellt, 


Auseinanderfegung mit Serbien eine 


Ar ngelegen ıbeit Sei, die nur Deiterreich | 


und Serbien angehe. 
diejes Standpunties haben mir 
der arößten Hingabe an allen 
mühungen teilgenommen, 
baltuna des europätichen Friedens ae= 
richtet waren. 
gab hierzu die Handbhabe, indem e& den 
Mächten wiederholt erklärte, dah es 
auf feine Eroberungen ausgehe 
den territorialen 
nicht antaften wolle. Dieje Erflärun 
gen iind namentlin in Beteröburg 
mit Nahdrud zur Kenntnik gebradt 
worden. Unferm 
haben mwir aeraten, jede® mit ber 
Würde der Monarchie zu pereinbarende 
Entgegentommen zeiaen. ne 
beſondere haben wir allen enaliichen, 
auf Vermittlung zrifchen Wien und 
Peteräbura hinzielenden Schritten 
hilfreiche Hand geliehen. 

Bereit? am 26. 
fäffiae Meldungen über rufftiche Rü- 
ftunaen vor. 
deutiche Regierung am gleichen Yage 
unter erneuter Betonung, dab Deiter- 
reichelingarn den Beitand Gerbiens 
nicht antaften wolle, zu erflären, bor- 
bereitende militäriihe Mafnahmen 
Außlonde müßten in der Mobili: 
jirung der Armee beitehen. Die Mo- 
biltfirung aber bebeute den Arieo. 
Wir fönnten nicht annehmen, -daf 
Rußland einen europätfchen Krieg ent- 
fejfeln wolle. Am nädften Tage er- 
Härte der rufftiche Kriegsminifter un 
jerem Militärattache, e3 fei noch feine 
Mobilmahungsordre eraangen, fein 


Unter Wahruna 


zu 


gezogen. E& würden lebialich vorbe 
reitende Mahregeln getroffen. Wenn 


Defterreih-Ungarn die jerbifche Grenze | 


überfchreite, würden die auf Defter 
reih-Ungarn gerichteten Militärbezirke 
mobilifirt, unter feinen Umftänden bie 
an der beutichen Front liegenden. ‘e- 
doch ließen zuperläffige Nachrichten 
Ihon in den näditen Tagen feinen 
Amweifel, daß auch an der deutlichen 
Grenze die militärifchen Vorbereitun- 
gen! Rublı ınds im polfen Ganae waren, 


1808 
Ungeheilte 
die ſchon vergebens überall Heilung ſuchten. 
müſſen auf alle Fälle die aufllärenden Gratis 
Schriften vom Inſtitute of Reform, 1546 Larra- 
bee Straße, zmiihen North Ade. und „L” Eta- 
tion verlangen; darin wird. ihren beiviefen, daß 
di: meiften Leiden der Nerben, de3 Kopfes, Ma- 


gend, Darmed, der Leber, Abhermatiemus, Gicht. 


Lähmungen, Geihleht% - und Hautkrankheiten, 
offene Beine u.f.m. oft in den berameifeltiten 
gan noch gebeilt wurden. Das Verfahren zur 
eilung der Arche. nd Bi.ttranfheiten ift mit 
buhiten Auszeichnungen preiegefrönt, Geringe 
Koften, Gallenitein-#ur mat in 24 —— 
ebve COveration, ichmerz ⸗ und geſabrlics 


— Der deutſche 


daß die 


mit | 


Be: | ten, 


die auf Er: | Jeßt erhalten werden, 


 aufböre, 
Deiterreich = Ungarn | 


und | 
Beitand Gerbiens | 


Bundesgenofien | 


Juli Tagen zuber= | 


Sie veranlaßten die | 


ı berhältnigmäßig 


ı eine Gafje bahnen konnte, 


— — —— Ts —— — — 


Die Meldungen hierüber häuften ſich. 
Trotzdem wurden noch am 20. von 
dem ruſſiſchen Generalſtabschef un— 
ſerm Militärattaché erneut beruhi— 
gende Erklärungen gegeben, bie bie 
Mitteilungen des Kriegöminifters als 
no voll zu Recht beitehend bezeid)- 
neten. 

Am 29. Juli ging ein 
Telegramm bed Jarenan 
den Kaifer 
ein, in welchem er bie inftändige Bitte 
ausfprad, der Kaifer möge ihm in 
biefem fo erniten Auaenblide helfen. 
Er bitte ihn, um dem Unglück eines 
' europäifhen Sriege$ vorzubeugen, 
alles Mögliche zu tun, um ben Bun= 
desgenoffen davon zurüdzubalten, zu 
| weit zu aehen. Am jelben Tage er- 
widerte der Kaifer in einem längeren 
Zelegramm, daß er die Aufgabe des 
Vermititlers auf den Appell an feine 
Freundichaft und Hilfe bereitwillig 
übernommen babe. Dementjprechend 
: wurde jofort eine diplomatijche Aktion 
in Wien eingeleitet. Während dieje im 
Gange war, lief die offizielle Nachricht 
ein, dab Rußland gegen Defterreich- 
Ungarn mobil madte. Gofort hier- 
auf mies ber Kaifer ben Zaren in 
einem mweiteren Telegramm darauf hin, 
daß durch die ruffiihe Mobilifirung 
aegen Deiterreich-Ungarn feine auf 
Bitten des Zaren übernommene Ver 
mittlerrolle aefährbet, wenn nicht un= 
möglich gemacht würde. Trotzdem 
wurde die in Wien eingeleitete Attion 
fortgefegt, wobei von England ge= 
machte, in ähnlicher Richtung fich be— 
megende Vorjihläge von der Deutichen 
Regierung warm unterftüßt murben. 

Ueber dieſe Vermittlungsvorſchläge 
ſollte neulich in Wien die Entſcheidung 
fallen. Noch bevor ſie fiel, lief bei der 
deutſchen Regierung die offizielle Nach— 
richt ein, daß der Mobilmachungsbe— 
fehl für die geſammte ruſſiſche Armee 
und Flotte ergangen ſei. Darauf rich— 
tete der Kaiſer ein letztes Telegramm 
an den Zaren, indem er herporhob, 
daß bieBerantwortung für die Sicher- 
beit des Reiches ihn 

| Maßregeln zwinge. Er 


MWeltfrievene bis an die 
Grenze des Möglichen gegangen. Nicht 
| er trage die Verantwortiimg für ba 
| Undeil, das jet ber Welt drobe. 


und das ruffiiche Volt ftets treu aebal 
Der Friede Europas 


Ungarn zu bedrohen. 
Mährend alfo die deutiche Regie 


; rung auf Erfuchen Rußlandz vermit- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


zu befenfiven | 
fei mit feinen | 
Bemühungen um die Erhaltung bes 


äußerfte | 


Er) 
| habe die freundfchaft für den Zaren | 


fönne noch | 
wenn Rußland | 
Deutichland und Defterreich- | 


telte, machte Rußland jeine gefammen | 
Streitfräfte mobil und bedrohte damit 


ı die Sicherheit des Deutichen Reiches, 


von dem bis zu diefer Etunde nod | 


teinerlei außergewöhnliche 
ihen Maßnahmen erariffen 
Sp tft, 


militäri 
waren. 
nicht von Deutichland berbei 


; gerufen, vielmehr wider ben burch bie 
| Tat 


ı der Augenblid aelommen, 


bewährten Willen Deutichlands 
ber bie 


Wehrmacht Deutichlande auf den Plan 


I ruft. 


Mobilmahunga in Deutid 
land. 
Der Kaifer unternahm am 


abendmorgen eine Autofahrt 


Sonn 
nach 


Schloß Bellebue und im Anſchluß da 


tan einen Ritt durch den Tiergarten, 
wobei er den öſterreichiſchen Atiach 
Grafen Lariſch in ein längeres Ge 
ſpräch zog. Unier den Linden war es 
in den frühen Morgenſtunden noch 
til, fo daß nur 
wenig Spaziergänger den Kaiſer be— 
merlien. Als aber der Katjer aegen 
Mittag zurüdtebrte, durchfluteten 
Ströme von Menjchen die Linden und 
ben Tiergarten und brachten dem Kai 
jer begeifterte Huldigqungen dar. Die 


r + gen, ET Menichen drängten fich bi? dicht an 
Pierd ausaehoben, kein Referpiit ein= | 3 ! 


das Wuto heran, das fih nur mühlan 
und —7 
heurer Jubel pflanzte ſich vom Bran— 
denburger Tor bis zum Schloſſe fort. 
Die taiſerliche Familie hat Freitag 
abend im Schloſſe von Berlin das hei 
lige Abendmahl genommen. 

Gegen 8 Uhr Abends war der Luit 
garten mit Iaujenden von Menichen 
angefüllt, die bis dicht an das Schlof 
| beranitanden. Die Menge jana pa 
triotifche Lieder, aub: „Ein’ feite 
Burg ift unfer Gott!“ und rief immer 
wieder: „Wir wollen unjeren Kaiier 
ſehen!“ Endlich erſchienen am großen 
Fenſter der erſten Etage über Portal 
VI der Kaifer in der Uniform ber 
BER zu Pferde und bie Kai- 
erin. 


Kaiſer 


Sonntagpon. Chieaas. Sonntas. den 13. September 1014. 
die Mobilmachung mit. Während die 


Glockeen zu läuten begannen. ſtimmte 
bie Menge den Choral „Nun bantet 
alle Gott!“ an. Die taiferliche Fa⸗ 
milie begab ſich in den Dom, um zu 
beten und den Sieg für die deutſchen 
Waffen zu erflehen. 

Die Anſprache des Kai— 

fer: 

Der Kaifer hielt eine Anfprade 
und führte aus: 

Er dante für die Liebe und Treue, 
bie ihm erwiejen werve. Wenn es 
zum Kampfe tomme, höre jebe Partei 
auf. Wir feien nur noch deutfche Brü- 
ber. In Fyriebenszeiten habe ihn ja 
wohl die eine oder andere Partei ange: 
griffen, das verzeibe er bon ganzem 
Herzen. Wenn unfer Nahbar uns 
ben Frieden nicht gönne, dann hoffe 
und mwünfche er, daß unfer gutes deut: 
ihes Schwert fiegreich aus dem Ham: 
pfe hervorgehe. 

Unbejchreiblicher Jubel brady Io2. 
Unter immer fich wieberholenden Hur- 
tabrufen und dem Gefang der „Wadıt 
am Rhein“ entfernte fid) der größte 
Teil des Publitums. Vor dem Reich? 
tanzlerpalais machte gegen 9 Uhr ein 
impofanter Zug Halt, 
patriotifcher Stimmung „Heil Dir im 
Siegertrang“ und „Xobe den Herrn” 
fang. 

Der Reihäfanzler erichien an einem 
Fenſter des erften Stodwertä und rich: 
tete an die Menge folgende Worte: 

„sn Ihrem Liebe haben Sie un- 
fereım Kaiſer zugejuselt. Ja, für 
unſeren Kaiſer ſtehen wir alle ein, 
iver und meldher Gefinnung und 
welchen Glaubens wir aud) fein mö- 
gen. Für ihn laffen wir Gut und 

Blut. Der Kaifer ift genötigt ae- 


meien, die Söhne bes Voltes zu den | 


Waffen zu rufen. Wenn und jept 
der Frieg beichieden fein follie, fo 
weiß ich, dab alle jungen beutfchen 
Männer bereit find, ihr Blut zu 
berfprigen für den Ruhm und bie 
Größe Deutichlands. Aber wir fün 
nen nur fiegen in dem feiten Ber- 
trauen auf den Gott, der die Heer- 
Iharen Ientt unb der uns bisher 
no immer ben Sieg gegeben bat. 
Sollte Gott in legter Stunde uns 
diefen Strieg erjparen, jo mollen 
wir ihn dafür danten. Wenn es 
aber anders wird, dann: Mit Gott 
für König und Baterland!” 

Schon am Freitagabend um $12 


Uhr machte ein großer Zug vor dem 
Palais des NReichstanzlers Halt. Der 


| Reichötanzler erfchien am Mittelfenfter | 


des SKongrehlaale® und mwurbe mit 
ftürmifchen Rufen begrüft. Als Stille 
eintrat, fprach der. Kanzler mit feiter, 
weithin jchallender* Stimme folgende 
Morte: 


„sn erniter Stunde find Sie, um 


tem baterländiichen Empfinden | „or er 
39 1% pl | Wir fahen, wie diefe Hhänen ben ar 


Ausdrud zu aeben, vor das Haus 
Bismards gelommen, Biömard3, 
der uns mit Kaifer Wilhelm dem 
Großen und Feldmarfhall Moltte 
das Reich fchmiedete. Wir wollen 
in dem Reiche, das wir in 44jähri- 
ger Friebensarbeit ausgebaut haben, 
aucd ferner in Frieden leben. Das 
ganze Wirken des Kailerd war der 
Erhaltung des Friedens gewidmet. 
Bis zur legten Stunde wirfte er für 
den „Frieden Europas und er wirft 
noch für ihn. Sollte all jein Be 
müben vergeolich und jollte uns das 
Schwert in die Hand gezwungen 
werben, werben wir ins Tyeld ziehen 
mit gutem Gemifien und dem Be 
wußtfein, daß nicht wir ben Striea 
wollten. Wir werben dann ben 
Kampf um unfjere Eriftenz und un 
fere nationale Ehre mit Einfeguna 
des lehten Blutstropfens führen. 
ym Ernite diefer Stunde erinnere 
ih Sie an das Mori, das einit 
Prinz Friedrih Karl den Branden 
burgern zurief: Laht Eure Herzen 
ihlagen zu Gott, Eure Fäufte auf 
den Feind!“ 

Mit begeifterten Hochrufen auf den 
und den Sanzler und unter 
ben Gejängen der Nationalhymne und 
der „Wacht am Rhein“ jekte der Zug 
jeinen Weg durch die Wilhelmfirahe 


ı rort, 


Kundgebung 
ſchen Armeeleitung. 
„Unſer Voll thann überzeugt ſein, 
daß wir weder Mißerfolge verſchwei 
gen noch Erfolge aufbauſchen werden. 
Wir werden die Wahrheit ſagen und 
haben das volle Vertrauen, daß unſer 


der deut— 


Volt uns mehr glauben wird ala dem 


Anſammlung 
| borher verraten. 


Feinde, der jeine Lage vor der Welt 
möglichſt günſtig binitellen möchte. 
Wir müflen aber mit unferen Nach 
richten zurüdhalten, jo lange fie un 
jere Pläne verraten fünnen. Yeyt 
tönnen wir ohne Nad: 
teil 


bilden können über die von den Fran 
zoien in die Melt 
Mann Verluite. 
Tagen bei Lüttich 
Ihmwache Kräfte, denn ein fo fühnes 
Unternehmen kann man nicht burd 
überflüffiger 
Da mir 


überhaupt nur 


trotzdem 


den gewünſchten Zwecd erreichten, lag 


Taopferteit 


gebrochen. 


zen Bevölkerung, ſelbſt der Ftrauen am 


Kurz nach 5 Uhr erſchien Unter den 


Linden ein Offizier des Generalſtabes, 
der im Vorbeifahren der unermüdlich 
harrenden Menge zurief, daß die Mo 
bilmachung beſchloſſen worden ſei. Auf 
Befehl des Kaiſers öffnete ſich das 
Schloßportal und ein Offizier teilt mit 
weithin ſchallender Stimme der Menge 


an der guten Vorbereitung, ber 

unſerer Truppen, der 
energiſchen Führung und dem Beiſtand 
Gottes. Der Mut des Feindes wurde 
Seine Truppen ſchlugen 
ſich ſchlecht. Die Schwierigkeiten für 
uns lagen in dem überaus ungünſti 
gen Berg- und Waldgelände und in 


der heimtückiſchen Teilnahme der gan 


Kampfe. Aus dem Hinterhalte, aus 
den Ortichaften und Wäldern feuerten 
te auf unfere Truppen; auch auf bie 


| Werte, die die Vermundeten bebande! 


ten, unb auf bie Verwunbeten jelbit. | 


E3 find fchwere und erbitterte Kämpfe 
geweien. Ganze DOrtichaften mußten 
zeritört werben, um ben Wiberftand 
zu brechen, bis uniere tapferen Irup- 
pen dur den Forisgürtel gedrungen 


' wollen. 


der in erniter | ... '’. re * 
| öffentlichung erwartet, die ihre Abfich- 


ı Zeitung“ feine Erlebniffe. 


ı zu aelangen. 


| nicht 


Flämiſche 


über die Straße hinſchleiften. 
Menſch hatte Erbarmen, die tieriſche 


Birte, 


Warum denn? 
ich morgen die Zenſur bekomme! 


über Lüttich berichten. | 
Ein jeder wirb fich ein Urteil felbit | 


aeichrienen 20,000 | 
Wir hatten vor bier ! 


Maffen 


20-22 


‚ fenfatarrk, 


und im Befige der Stabt waren. E38 
ift richtig, daß ein Zeil der Forts fich 
noch hielt, aber fie feuerten nicht mehr. 


| Seine Majeftät, wollte feinen ITropfen 
ı Blut unferer Truppen dur Erftür- 
| mung ber Forts unnütz verſchwenden. 
Sie hHinderten nicht mehr an der | 


Durhführung der Abfidt. Man 
fonnte das SHerannahen ber jchiweren 
Artillerie abwarten und die Forts in 
Ruhe nacheinander zufammenfchieben, 
ohne nur einen Mann zu opfern, bis 
jo ftarte Kräfte auf Lüttich gezogen 


; waren, daß eö auch fein Teufel uns 


wieder entreißen lonnte. In dieſer 
Lage befinden wir uns jetzt. Die 
Belgier haben zur Behauptung der 
Feſtung, ſoviel ſich jetzt überſehen 
läßt, mehr Truppen gehabt, als von 
unjerer Seite zum Sturm antraten. 


Jeder Kundige kann die Größe ber 


Leiſtung ermeſſen. Sie ſieht einzig da. 
Sollte unſer Volk wieder einmal un— 
geduldig auf Nachrichten warien, ſo 
bitie ich, ſich an Lüttich erinnern zu 
Das ganze Voll hat ſich ein— 
mütig unter ſeinen Kaiſer zur Ab— 
wehr ſeiner zahlreichen Feinde geſchart, 
ſo daß die Heeresleitung annehmen 
darf, es werde von ihr keinerlei Ver— 


ten vorzeitig dem Feinde kund tun und 
dadurch die Durchführung der ſchwe— 
ren Aufgabe vereiteln könnten. 
(Gez.) v. Stein. 
Der Generalquartiermeiſter.“ 


Der deutſche Friedhof 
in Antwerpen. 

Der juriſtiſche Berater einer großen 
deutſchen Firma in Antwerpen, dem 
es bei der Hetze gegen die Deutſchen ge— 
lang, aus dem Gefängniß nach dem 
Hafen und ſpäter nach Holland zu 
flüchten, ſchildert in der Kölniſchen 
Wir ent- 


nehmen diefen Mitteilungen Folgen 


| des: 


„sn den erften Moragenftunben 
machten wir uns auf, um zum Hafen 
Dod wie frampfte fich 
unjer Herz zufammen, als wir an dem 
großen Zentralfrievhof vorbeigingen. 
So mandes herrliche Dentmal, das 


; Deutjce ihren Angehörigen zur Erin- 


nerung in fremdem Lande gejegt, war 
vollftändig zertrümmer. Bon Blu- 
menihmud war nichts mehr zu jehen. 
Hier hatten Hunnen gehauft. Es mar 
ein bitteres Web, jehen zu müflen, dab 
einmal die Stätte der Toten 
einem mahnfinnigen Haß beilia ge 
meien war. Doc fort zum Hafen. Am 
Duai d’Drtelius waren die Horbden 
gerade an ihrer jchmählichen Arbeit. 
Entjegenerregend waren bdieie Szenen. 
und franzöfifhe Dirnen 
machten bier auf bie armen deutichen 


| Barmäbels Yaad. Lana aufgefpeicher- 


ter und jchon oft aufgeloderter Haf 
taın bier zum zügellofen Durchbruch. 


men Mäbdeld die Kleider vom Leibe 
riffen und fie nadt an ben Haaren 
Fein 


Menge hatte vielmehr nur brüllenden 
Beifall. Und die Polizei, die Bürger 
garde, die zum Schutze beſtimmt war? 
Die beteiligte fih zum Zeil felbit an 
ben Räubereien; 
wir oben auf den Wandelaängen, 
jie intereffirt, ala ob ihnen das aun; 
und gar unbefannt wäre, das Treiben 
und Spielen der Möpen beobachteten. 
Hier wollte man nichts jehen. Auf der 
Glace Werte dasselbe Bild. Hier wurde 
ein Spigengeichäft ziveier älterer deut 
iher Damen, die eö zu fhönem Wohl 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Gefhäftsreifende, 


Slisze don Wired von Hebenitierna, 


E3 ift nun bereitö mehrere ahre 
ber, daß ji in dem Manufatturiwaa- 
rengefhäft von Bergaren u. Sohn in 
Knapeitad eine außerordentlich auf- 
hatte. In dem Hleinen Städtchen 
pfleaten jtet3 Jahre zwiichen den grö- 
ßeren Senfationen zu liegen. 

Die porhergegangene war die qeive- 
fen, dab der alte Beragren geitorben 
und fein Sohn’ Chef der Firma gewor- 
den war. Diefer mar jelbit in der 
ſtillen, hochmoraliſchen, friedlichen klei— 
nen Gemeinde das Muſter eines jun— 
gen Mannes. Ein hübſcher, blonder 
üngling, beſcheiden, verbindlich, 
fromm und gut, und ſeine Art als 
Verläufer namentlich Damen gegen— 
über unvergleichlih. Geradezu bezau- 
bernd war e3, wenn er die Augen nie= 
berfchlug, die Stimme jentte und dop- 
pelt bepot wurde, fobald es intimere 
Damenartitel galt. Er war taum 
breißig Jahre alt, jeine Mutter hatte 
ihn noch nie aus den Augen verloren, 
und feine beite Freundin auf Erben 


war feine Schiweiter Lina, die ihm an | 3 


Martttagen im Laden half, 

Der Laden war flein und funitlog, 
und das Gejhäft 
Gang. 

An einem Märztage trat 
Laden eine mittelgroße Brünette mit 
lebhaften, angenehmen und mohleriwo- 
genen Bewegungen, jugendlich wie der 
Frühling felbft und jchön, daß der 
junge Berggren errötete, als er jie an 
fab, bligfchnell feine ganze mertantile 
Intelliganz und all’ jeine distrete Ele- 
ganz zufammennahm, die gewöhnliche 
Frage: „Womit kann ich dienen?“ er 
ftidte und fi in jtummer Verehrung 
verbeuate, die ganze Geftalt ein demü 
tiges Fragezeichen. 

Das entzüdende junge Mädchen 
neigte den jchönen Kopf mit einem be- 


jehenerregende Beaebendeit abgeſpielt 


ging jeinen jtillen | 


in den ! 


| törenden Lächeln und jagte in einem 


Zon, als jänge fie eine Romanze: 
„Mein Name ift Faltner, in Vertre 


tung von Heffel, Duejjel u. Co. in Gö- | 


teborg. Ich hoffe, Ihnen unjere Mu- 
fter vorlegen zu dürfen, jobald Sie 
Zeit haben. Wielleicht Abends, wenn 
das Geichäft gejchloffen ift? Aber 
dann darf ich Sie vielleicht bitten, zu 


| mir ins Hotel zu fommen, wo ich eine | 


| fo ichönen und 
ı teln, 


| dann öffnete er die Yür 


die Wachtleute jahen | 
ivp !| 


| ten, 
| jter — Großhänd 


| fter von Hefiel, 
| gen au 


ſtand gebracht hatten, geplündert. Hier | 
jaben wir zum erften Male die Polizei | 


einjchreiten, aber nicht mit der brutalen 
Energie, mit der fie jonft vorzugehen 
pflegt. 
Meir und jaben bier den Leichnam 
einer Frau, die durch Meilerftiche er 
dolcht worden war. Entmenſchie 
Weiber ſpien der Toten ins Geſicht 
und traten ſie mit Füßen. Hier zeig 
ten ſich Beſtien, wie man ſie niemals 
erträumt hatte.“ 
— — — 

Ein Schlaumeier. 
Mama, 
ſeine 


— Hugo: 
loche doch morgen dem 
Leibſpeiſe! — Mutter: 
— Hugo: Weil — weil 


»apa 


Fatale Verwechslung. 
(der feine ihm arollende Geliebie 
der aut zu maden fucht): Sobann, tra 
ae jotort diefe Frlafche Wein zu Fräu 
ein Emma. Ic laffe fie zu ihrem 
heutigen Geburtstage bitten, mit die 


ivie 


jem feurigen Wein ihr trauri 


aes Herz wieder zu vericheuchen. 
tohann (bei Fräulein Emma): Hier 
Ihidt Ihnen Herr Graf von Ehrhardt 
ein eines Geichent. Er läht Sie bit 
ten, mit diefem traurigen Bein 
or Feuriged Herz aanz zu ber 
ſcheuchen. 


Paitor 
Kneipps 


Maturheil: 


Anftalt 


Süd StateStr. 


Bir kuriren wenn andere fehlihinnen. 
Rheumatiemus, Nervoliiät, allfucht, Per- 
hie} 'pung, Hedien, Steinleidm, Mrche, 3 jalier» 
nö, Ürteriofclerofts, ergleiben, Schm inpfuget, 
Sutorrgiitung, @ißt, u3 "oläge. Zumrrs, Nia 
Erilepfie, Magenleiden, Neutaltte . 
vie, Hämorrhoiden, Ecsema,nerböle @rihöpfunn. 
‚ütenmarfslähmung, Alıbtma, Wetiiudt, 
ftedfranfüe it, BDarmlatarıb, Bleihlußt.” ne 
itmwollene Übdern, Gelhinüre, Ablzeffe, Leber! ee 
den, Qungen» und Nicrenleiden, Beihlehiölran 
beiten, Wrauenfranfbeiten aud alle anderen fe. 
genanuten unbeilbaren Rranfhelten. 

Keine Mebisin. Keine Operation. 

Bud frei, 

Die Anſtalt iſt neu und höchſt elegant. 

Wir machen Euch gefund; retten unb 


verlangern Euch das Leben. 
Koninltation It frei. Unterſuquna deſtet ciat. 
Seit 20 Jahren bettedend. 


PASTOR KNEIPPS 
Ratur:Seilanftalt 


@, Diazcud Noikiüid, Pr. D. 9. D.. T’reitor 


| den und 
Wir gingen über die Place de | 
' jedem 


ı geihmadvolle, 


Graf ! 


Kurzw 
zwei ſolchen Raig 


trat, 


| Frau Beraaren auf Die Anie, 


Sei» | 


I offenhe: 


eine Auzftellung arrangirt habe von 
geſchmackvollen Arti 
daß Sie die ganze Stadt da 
in Erſtaunen ſehen würden, und 
ſo billig, daß Sie ſich die Copie der 
langen Order, auf die ich hoffe, aufhe 
ben werden, als wäre ſie ein Loos auf 
einen hohen Lotteriegewinn. Das 
wäre doch viel angenehmer als die 
Koffer hierherſchaffen zu laſſen und 
ſich Störungen auszuſetzen, nicht 
wahr g" 

Selbft der verbindliche Herr Bera- 
gren pflegte Geſchäftsreiſende nicht bis 
zum Puntt reden zu laſſen. In dieſem 
Falle verſagte meiſt ſeine ſonſt unver— 
brüchliche Höflichkeit. Aber nun ſtand 
er da und und verbeugte ſich, ſo lange 
Fräulein Faltner zu ſprechen beliebte, 


vom Kontor 
mit einer gewiſſen 


zum Kontor und 
Salon und ſagte 
innigen Wärme: 
„Wollen Sie freundlichſt näher tre 
— Fauliner? Seit atten 
Meine Mutter — meine Sch ‚De 
. hm... Fräulein 
welche die Giite hat, uns Diu 
Duefiel u. 


Sie: 
Faltner, 


wollen.” 
Die Damen Bergaren waren jehr 
im Vertehr mit Gefchärtsreiien 
im fühlen Ablehnen 
Einladungen zu kleinen So 
Stadthotel. Aber dieſer blendender 
Erſcheinung gegenüber, die zuder in 
ſichtbaren Kleidungsſtüch, 

eine distrete, 
erſtllaſſige Damentkon 
fettion vertrat, tamen ſie ſich 
ſchreiblich ſimpel vor und waren aus 
geſucht artig. Fräulein Falkner flat 
terte graziös umher und bewies 
mertwürdige Fähigkeit, in 
Ecken des Zimmers zugleich zu ſein, ehe 
ſie ſich ſeßzte und liebenswürdig aus 
rief: 

„O, nun begreife ich, 
machen, 
menartilel mit 
aaren 


geudi 


oupers 


ſie trug, 


unbe 


wie Sie es 
Herr Berggren, Da 
Herrenbekleidung 
zu tombiniren! 
eberinnen in Sachen 
des Geſchmackes wie Frau und Frän 
jein Berggren iſt es ja nicht erſtaun 
lich, daß die ſolide alte 
Renommee beſtändig hebt. Ich darf 
doch hoffen, daß die Damen mir die 
Freude machen werden, Herrn Berg 
gren heute Abend zu meiner kleinen 
Nusitellung im Hotel zu bealeiten? 
Bei dieien Worten verbeuate fie jich jo 
echt mädcenbaft und jah io 
ehrfurchtävolf aus, dak Mama Bera 
gren ſich beherrſchen mußte, 
nicht einen Kuß auf die 
drücken. 

Als 
den 


möglich 


tindlich 


Stirn 


die Faͤmilie Berggren Abends 
—2* Saol“ des Stadthotels 
aren faſt alle Petroleumlampen 
des Saufes — (Gas oder elektriiche 
Licht kannte man in Sinapejtad 
nicht — mit einem wahrhaft bölltfchen 
Raffinement zwiihen die lodenden 
WUrtifel des Hauses Heillel, Duelfel u. 
Go. aruppirt. Fräulein Fralfner em 
pfina ihre Gälte in eimer aefhmad 
vollen Abendioilette, legte ſich por 
um 
die Goloſchen abzuziehen und begann 
alsdann mit dem Vorzeigen. Sie be 
nahm ſich dabei nicht mie ein Ge 
Ihäflsreiiender, fondern mie eime 
Freundin, wies darauf hin, welche Ar 
titel iveniger 


in 


leicht Mißmut 
fönnten, und empfahl ihnen 
sig andere, prafiiichere, Die 
nicht jo leicht unmodern würden und 
aewaichen werden fönnten. WUld Die 
Drber notirt war, halten fie das Ge 
fühl, ald wören fie Fräulein Fralfners 
olie Frreunde. Ber aarens fniffen ein- 


erregen 


Dflen 0 DIS &, Eonntoad y, Beisiagd 0 vis Ad, | ander in die Urme "und flüfterten in 


mit | 9 and, 
Dazu | Yen Strableniverier 


; ren 


F v0 21 u. 
Co. vorle | aus einem Kübler 


noch ! 


> ra Fi; a 8 * 
vn o — x 


Kauft eine Lot 


wo Die Gegend entwidelt i 
Gerade wo Chicago am fhnelliten wärhit. 


it. 


Eigentum belegen Lawrence u. Grawiord Ave, 
Yots jeder Größe über 


So 


Fuss 


10 Bro; 
und Bilaiterarbeit bezahlt. 


Eine hochfeine Lage, bereit 
häufer. 10,500 2Flatgebäude. 
mentgebaude. — uf und neben Di 
jelbjt jchuldig, diefe Lots 


Dollar, 


. Anzahlung u. $10 per Monat. Abzugsfanal, Wajier, Gas, 
Billiger als auf der Prairie zu kaufen. 
3 qut entwidelt und bebaut. — 5,500 Wohne 
$13,000 3 
n Diejem 
zu beiehen — 
Eigentum -herum gebaut ivird. — Dann werdet 
der in Diejen Xots angelegt wird, 


Flatgebäude. 


u 120,000 parts 
Eigentum. 


Ihr ſeid es Euch 
Kommt und ſeht, wie um dies 
Ihr ſehen, warum jeder 
vermehren muß.. Wer 


ſich 


hier kauft, kann nichts verlieren. — Jeder Tag wird die Nachfrage nach Lots 


und Heimbauſtellen vergrößern. 


U nd Diele 
genden Profit für jeden, der hier eine oder mehr LotS jebt Ffauft. 


Nachfrage bedeutet fteis 


Feinite Beförderung in Chicano. 


Lawrence und Graivford 


Ave.Station nur eine kurze 


Straßenbahn. 
Strecke 


—— 


von 


Ravenswood Kimball 


Hochbahn, 
dieſem Eigentum. 


Fuss Lots SSsoo 


S50 Anzahlung — S10 per Wonat 


3 


BE Vchmt Ravenswood Hodbahn bis 
we jord Mive., oder Crawford Ave. 


Subdiviſion 


den Ecken; ſchließlich huſtete Berggren 
junior verlegen, ſchlug die Augen nie— 

der und ſagte: 
„Es wäre uns eine große Freude, 
wenn Sie uns die Ehre erweiſen woll 
im Speiſeſaal ein einfaches, klei— 


ten, 
nes Abendeſſen mit uns ein 


Fräulein Faltner.“ 


| gern,” 


| Abendejien 
ı in Shrem Hauje 


bom Laden | 


zum | una 


ihrer 
im | 


dus | 
aber äußerſt 
| jicher 


| mir 
| wir uns treffen fünnen. 
eine | nen lieber gleich die Wahrheit jagen: | 
allen vier | 


I fchaftsleiftungen und darf als 
| Dann nichts 


I jtelfen muB,“ Taate Bergaren 
und | 
Mit | 
Ausdruchk biß 
| doch ihre Stimme hatte 


Firma ihr | 


“ F errötete bie 


| Jich Daran, 
um ıiDtT, 


u) 


ibr ; 


baltbar wären und daher | $ 
i bei ipariamen Leuten 


beiden 
innig 

ihrer 
duntlen a ugen auf Herrn Berg- 
aren, daß dieier PP ‚u atmen ber 
mochte. 


„Dh, 


den 
fie 


Sie reichte 
drückte 


— 
Damen 
titel 


herzlich 


(tshftlor 
liebſten, 


anderes Mal 
ſie, „und am 
zu einem 
Ihrem eigenen Tiſch 
einen Platz gönnen 
wollen. Aber ich bitte um Verzei— 
hung, wenn ich zu kühn war, indem ich 
auf die Geſellſchaft der Herrſchaften 
zu einem kleinen Souper hier oben zu 
hoffen wagte.“ Und mit einer un— 
nachahmlichen Anmut ſchlug 
Portieren zum Nebenzimmer ausein— 
ander, machte eine einladende Bewe— 
zu einem blumenduftenden Sou 
pertiſch für vier Perſonen und überließ 
mit einem richtigen „Hofknicks“ den 
Vortritt ihren weiblichen Gäſten. 
„Ach, ſeht doch, Hummer!“ 
jergaren entzüdt aus, während jicd 
ie alte Frau gerührt jchneugte, als Jie 
NRheinwein zum 
auch noch einen 
Flaſchenhals von pornehmerem Aus: 
jehen hervorraaen jah. 

Das war, 
Jahren geweien. Die Vertretung von 
Heifel, Duefjel u. Eo. Hatte ihre Be 
fuhe inzmwilchen nicht felten wiederholt. 
Bergaren junior jaß nun in 
Zimmer im Stadihotel mit ihr allein, 
blidte aber niedergeichlagen und un= 
bor Jich hin. 

‚sch eilte zu Ihnen, als 
anktlingelten und fragten, wann 


Ich m ll sd 


ein 
jagte 
wenn Sie mir 
an 


BB 
no 
U 


außer dem 


„ m 


ſchlecht. 
infolge 


hatte 
Bü ta 


Die Seiten find 
arohe Berluite 


Ich 
von 


kaufen, da ich in 
Zahlungen ein 
junior. 


Mienen trübten 


mehr 
zwei Monaten meine 
Faltners 


mit 


‚Fräulein 
ſich, und 
die Lippen, 
einen eigen 
tümlich weichen Klang, als ſie 

„Haben Sie Vertrauen zu mir, 
Beraaren?“ 

„are... Re .. 


jie fich auf 


Mehr als zu ir 

ınderen Menjchen auf der 
verjicherte eBragren ernit und 
in den ragen hinab. 

einer To 
Duefiel u. 
Die 
ber 


end einem 


rer 
Welt!“ 


In 
Hefſel, &o. aewohnt 
Dinge mebr Tozujagen 
anzujehen. Ich vergaß 
‘hnen zu erzäblen, daß ich als 
meines Waters jelbit mit einem 
Anteil von einem Fünftel an dem Ge 
ſchäft beteiligt bin. 
e3 angenehmer, zu reifen, 


tnr 
ior 
u 


hy 
von DDEN 


(Frhr 


als im Kon 


m io 
die 
et wa 


mehr als Herr Dueſſel junior 
unbehagliche Gewohnheit hatte, 
in jeder zehnten Woche um meine 
Hand anzuhalten. Ich habe momen 
tan gerade ein paar Tage 
ſirden w faum 
ri inglichen Mädchen 
ige mit allen 
Herr Berggren?“ 
Die Antwort 
jahung 


Dart 
Zeit. 


bor einem auf 
Ihre aanze Ge 
Details flarle 
fragte fie. 
var eine warme Be 
und einige Tage jpäter Ichlua 
culein Faltner das lebte bis in jede 
jeit acbrüfte 
jes Der agren u. 
(her in 
hreibtifch aec Segenüberfigend. 
„Hier febli nichts weiter, al 


ohl 


äflst 


u 
bi 

Ic 
gen 


Ar Som 
u, Dein 


Sohn 


> eilpas 


| mehr Leben im Umſatz, Einſchränkung 


des 


baor,“ 


Kreditſyſtems und 30,000 Kronen 
“ſagte Frl. Falkner. 

„Ja, das weiß ich,“ 
junge Bergaren ſchwer und 
ſcheu den Blick ab 


fzufate 
wo indie 


zunehmen, ! gehabt. N 


ihrem | ausriefen, 


ehrlicher erwiderte ihn, 


Kimball MMve., 
013 


die 
und richtete | 
wunderba= 


es beſitzt. 
auch noch in den 
rum 


einfachen 
| als eine, 


fie die ! 


Minuten zur Hochbahnschleife 


Lawrence Ave. bis Craw—⸗ 


Lawrence Ave. 


3402 LAWRENCE AVENUE, 


Dffice Crawford und Lawrence Avenue. 


— — 7 a 


x I 3 


„Nun, ist es Ihnen denn unmöglich, 
das Geld zu beichaffen?“ 
nn nein ‚das heißt, ich 
müßte wohl, mo ih e3 befommen 
fönnte, und märe e3 ein paar “Jahre 
früher gemefen, jo hätte ich eS bereits 
un fann ih) es nicht.“ 
„ind warum nigt? Für ein Ge 
ſolchen Umſtänden 
zu teuer ſein.“ 
iſt ein Mädchen, das 


Ja 


ſchäft und unter 
taͤnn Geld kaum 

2. it... es 
Sie wollen nicht das Mädchen 
Kauf nehmen? Was 

Mädchen mit Geld 
muß nicht unbedinat fchlechter Sein, 
die feins hat,“ jaate Fri. 
Faltner, und hob das Kontobuch por 
das Geſicht zum Schutz für ihre errö— 
tenden Wangen. 

Aber als ſie nach einem Schweigen 
bon mehreren Minuten aufblidte, mar - 
der junge Bergaren lautlos aufgejtan- 
den und an das enter getreten. Er 
fah aus mie Br zur Strafe in die Ede 


pr 


nit: em 


ar 


| geitellier Knabe und fchien jehr aufge: 


ploglich eine Keine 
und hörte 


fühlte er 
ſeiner 


regt. Da 


Hand auf Schulter 


eine milde Stimme ſagen: 


rief Lina | 
| anderen Mädchen 


Hummer | 


wie geſagt bor mehreren | 


Sie Sehr 


„Sind 
Bergaren? 


unglüdlich, Herr 
Sie vielleicht einem 
begegnet, das e8 Ih— 
Ihiwer macht, auf jene 
30,000 Kronen zu reflefti= 


—— 
Sind 


beſonders 
den 


nen 
mit 
ren?“ 

J 
— — 
„Nun, 
War 


Idiot? 


u 


“ 


und diele Andere... ? 
er denn ein vollfommener 
Er fchtwieg noch immer, aber 


| er wandte jich um und jah fie an mit 


| hatte nicht übel & 
2, „Tau werden, 
Sıe bet j 


ein Baar Augen, 
wer 


ſchwieg 


die es deutlich hin— 
dieſes Mädchen ſei. 
noch immer. Sie 
uſt, wütend auf ihn 
war aber ſo erſchöpft von 
dem ſchwierigen Prüfen der Geſchäfts— 
bücher, daß ſie ſich langſam unbewußt 
an ſeine Bruſt lehnte. Heftig, doch 
lintiſch umfing er ſie da, worauf — 
ſie ihm den erſten Kuß gab. 

Auch da ſagte er nicht viel, doch er 
und an der Art, wie er 


Doch er 


es tat, glaubte ſie merken zu können, 


| daß 


lich 


einem nahdentlicen ! 


jaate: | 
Herr | 
I ip 


tonnte. 


| traten 


aroben Firma ivie | 
man | 


—* ſehr a 
er ſi e 
venic 1 

Liebling! 


— 


tgenehm war, Plöß- 
bedutjam, fanft und 
bon fi und flüjterte: 
Mama fan fommen!“ 
m (ölte ji ihre Beltürzung über 
fein Benehinen in ein jchallendes Ge- 
fächter. Ihlana die Arme um 
jeinen Hals und füßte ihn ganz mild, 
daB er fih unmöglich mehren 
In Diefem Moment öffnete 
die Tür, Frau Berggren und Lina 
ein. 
Da errdtete des Haufes Chef... 
Später fraate er feine Braut einmal 


es 
ſcho 


mild ein 
Sie 
[3 
x 


ich 


| aufrichtig, was fie, das moderne Groß: 


| jttadtmädchen 
| Ibüchternen und 
feſſeln £onnte. 

ı genblid 
— * — ı# Yohhrft- 
Irogdem fand ich | Darauf lebhaft: 
zu jiben und Brinzival zu fpielen, | 
ı tat. 
1 ſolcher 
I nem 


eigentlich an einem jo 
surüdhaltenden Wann 
Sie dachte einen Aıts 
ernithaft nah und antwortete 
„Bielleicht 


bewundernstverte, 


bor Allem Deine 
erſtaunliche Naivi— 
Gibt es hier in Knapeſtad mehr 
jungen Leute?“ fuhr ſie mit ei— 
träumeriſchen Ausdruck in den 


war es 


Augen fort. 


Sie 


a (nor un 
| aHNEN, 


Gejichäftsbuch des | 


dejfen Kontor am | 


“| 


„Gott bewahre, nein! Sie find 


Alle frech und unverſchämt,“ beteuerte 
Proraaren junior und degann leiſe zu 
was Eiferſucht iſt. 


Zuverlaſſiae Sahnarbeit! 
fe: ne Zindentom. <hmerzi98, Erfahrene 
Schmärzte. Heradgefegte Praife, 10 niedrig wie 
2 Alle Sronen 33 Bid #4 
Whal ebo ne 

Zähne 


55.00 


sieht, audgeisozen, gercie 
19 Iahre garantirt. 


Volles Set 
Sahne 


frei 
Ale Ardeit für 


Zaähne 
nigt. 


UNION DENTAL CO. 


9% Zatıre etablirt. 
408 > Wabeid Abe., W.Eck e Wabaſh ae, 
und Man Buren Sir. - tum ns zügl, 8:50 
is 9 Abos. onntags, u, 


vorm bis fondifen 


= 


= 
Sx 





IH Stamps Free 


kr 


d Floor Entrance to’L" Trains 


A0⸗zöll. Satin Charmenfe und 
Satin Meteors, 1.95 die Yard 


Dieje Kleiderftoffe werden regulär für $2.50 verkauft 
Es jind die beliebtejten Seidenjtoffe, beitchend aus Iururiöfem Satin Erepe Meteor und pradjtvollen Satin Char⸗ 


meuje, in einer fuperben Auswahl von Farben in Straßen und Abendichattirungen, auch in wei und ſchwarz. D 
ttoffe find beide 40 Zoll breit, u. werden gegenträrtig in den bejieren Xäden zu 2.50 die Yard verfauft. 


Diefe Seiden 


Lyons reinfeidener Chiffon Sammet, $4.95 die Yard. 


40 Zoll breit, bübfche tweiche, fchmiegfame Qualität, glänzende Appreiur, twie Aılas. Alle modernenffarben u. ſchwarz. 
Wo unjer Seideeinfäufer diefe Sammetitoffe erhielt, die zu 84.95 verfauft werden, muß Geheimmik bleiben. 


Seiden Sammet für BPugmacher zu nur 98c die Yard. 


Schwarz und die neueften Farben der Saiſon. 


Mehr wie 80 neue Schattirungen und Färbungen. Montag die Yard zu 98e. 


51.25 Engliidh Gorduroys und Belveteens zu IBc die Yard. 


DI’ englifhe Corduroyd und Velveteens jind 


27 Boll breit, in meicher € 


„imen fafbtonablen Karben und jhwarz; die Nard 98c., 


Gerade die Qualität für Bußmachereizivede und Garnirungen. — 


hiffon Abbretur. hochfeiner Glanz 


Seiden⸗Laden, zweiter Floor 


30 mi Slcuuhenſedern gürnirle Hüle, zu 55 


Dieſe Hüte ſind 86.75 bis 88.75 Modelle. Sie ſind 
Seidenplüfh — garnirt mit 
Gerade 300 in der Partie, und wir verkaufen ſie zu fünf Dollars das Stück. 


Es wird uns nicht im Geringſten überraſchen. 


Sammet, Velour de Nord und 


den. Deshalb iſt es nur recht und 
daß nur diejenigen, die früh 
ziehen werden. 


Aber das iſt nicht alles. 


1500 Sammelhüle 


Hter jind 


(ungarnirt) zu SI das Stück | 


Ein -Fabrilant, der fchnell einen Verkauf 


falls diefe Hitte vor 12 Uhr 


billig, unjere Kunden zu warnen, 
lommen, 


Vorteil aus diejen Verkauf 


abichlieken ivollte, 


(ie uns dieje 1500 Hüte. Preife twurben bei ibm nicht in Betracht ge 


zogen. 


tal-, Iuwban- und Trek: facons, 


„Gier, nehmt diefe Hüte, die gewöhnlich zu 81.50 biß $2 ver 
fanit werden, imb verfauft jie zu $1." Es iind 


Matroien-, Continen 


alle inErectkile jchwargen Sammı 


3000 fanch Federn, 50c, 
reguläre 95c bis S1.95 Qualitäten 


Darunter befinden jich fhwarge Pfauenfedern, imitirte PRatradiesic- 


dern und Nigrettes, Callowarbfedern und 


zu 50c verfauft. 


Fir die „Sonntagpoſt“.) 
Ste ſtaatserhaltende deutſche Land⸗ 
wirtſchaft. 
erpalliende 
dwirtſchaft. 
Organiſation und den herrſchenden Geiſt. 
toltblütig, jahlib und zielbewust gebt fie an 
die Löfung der geliellten Aufgade - Irog 
vem in boller Erkenninig der Dur den serieg 
acihaffenen Lage. — Einer für alle, alle für 
innen. — Kriegdrundichau der deutihen land 
wirtihaitliden Bachpreiie. — Der Gerit der 

Saterlandsltese,der beute dic deutfihen Baucen 

Mit Staunen 
yat der formpollendete Aujmarjch der 
veutichen Heere die ganze Welt erfüllt. 
Rur ein Heer mit jo wunderbarer Or: 
ganifation im Großen wie im Aller: 
tleinften fonnte eine ſolche Kriegs— 
bereitihaft von heute auf morgen ent: 
wideln. So jtehen die deutſchen Heere 
jet an wen Grenzen des beutjchen 
Keiches, im Welten und im Often, und 
deften Sieg auf Sieqa an die glorrei- 
wen Fahnen der deutichen Regimenter, 
geitärft von dem tiefinneriten Bemwußt- 
ein, daß fie für eine gerechte Sache 
tämpfen, und bereit, alies bis zum leg- 
ten Atemzuge einzufegen, um den befi- 
tiven Sieg für die gute und 
Sade zu erfechten. Das iit der Getit, 
welcher die in volllommeniter, uner 
reichter Drgantjation dem Feinde im 
Dften ıınd Weiten entgegentretenden 
derifhen Truppen dDurchdrinat und ib 
nen den ficheren Sieq brinat. 

Urd 
veiten veutichen Reich ein einig Volt 
von Brüdern und von Schweitern, die 
im Felde ftebenden Heere ftühend umd 
näbrend. Die npuitriebetriebe im 
deutichen Reiche jind durch den Kriea 
zumeift zu einer bebeutenden Cin 
Ihränfung oder aar Einitellung ge- 
zmwungen ivorden, da Handel und Ge 
werbe zur Zeit in Deutichland natür 
uch praftiich ruhen. Aber die Araft 
eines X olfes, wie des deutichen, ruht 
in Kriege 
im Gewerbe, ſondern vor allem, 
einzig und allein in einer geſunden, 
tätigen Landwirtſchaft, die gerade in 
der Kriegszeit mit verdoppelter Kraft 
arbeitet, das Volk ganz unabhängig 
vom Auslande reichlich und gut zu er 
nähren. Deutſchlands Feinde, vor ol 
lem England, haben geglaubt, Deutſch 
land aushungern und dadurch erzwin 
gen zu können, was ſie mit Waffen— 
gewalt niemals hätten erreichen kön 
nen. Indeſſen, ſie werden auch die 
Aushunçerung des deutſchen Vollkes 
nicht erreichen. Dafür ſorgt die heimi— 
ſche Landwirtſchaft im alten deutſchen 
Baterlonde, die heute tätiger ift und 
mit gröj;eren Faktoren arbeitet, ala je 
zubor in frriedenszeiten. Und wie ber 
deutfcben Armee die vorziigliche Orga 
nifation und Leitung und der fie be 
berrfchende Geift den endailtigen Sieg 
lichern, jo hat auch die deutiche Land 
wirtihaft in ihrer vollendeten Orac 
nifation und in dem opfermilligen 
Geijte, der beute das ganze deutliche 
Volt beherricht, Die fichere Gewähr, 
daß fie auf Jahre hinaus in der Tage 
jein wird, das deutfche Volt zu ernäh 
ren, auch wenn der Seeräuber Eng— 
(and gemeinichaftlich mit 
Bundesgenojien alle und jede Zufub 
an Rahrungsmitteln von 
abſchneidet. 

Die Seuiſche 


denſchen 


Bedentung der 
Gew 


Landwirtſchaft 


Kampfe um Sein oder Nichtfein zu- 
erteilte Rolle wohl erfannt und bver- 
ftanden. Mit einer Sadlichteit, 
einer Kaltblütiafet und mit einer 
Zielbemußtbeit, tie fie nur dem deut- 
Ihen Roltiwyaraktter zu eigen ift, find 
fie in das ihnen zuerteilte Tätigfeits- 
gebiet eingetreten, die unter allen Um: 
Händen die allergrößte Bemunderuna 
Perausfordern muß, 


er mir liegen die „Mitteilungen 


ı ganzen 


abrietlict »urd die | 


ı die Seine Majeftät den Deutichen Hai | 


| Meiten 


gerechte | 


Kinter diefer Armee jtebt im | 


‚stten nicht im Handel und | 
ia | 
, 


laub der 


| hungen. 


wirtſchafts betriebes 
ungewöhnlichen Zeiten den Landwir 


agung zu ſtellen, 


anrüchigen | 


außerbalb ! 


und | 
ihre Führer haben die ihnen in biefem | 


mit | 


Straußenfedern, jämmilid) 


REITEN — — 
der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell- machung betreffend den Bezug 


ſchaft“ vom 22. 
Welt unerreicht 
Organiſation und Berufsvereinigung 
von Landwirten des deutſchen Reiches, 


Auguſt, jener in der 


ſer ſeit vielen, vielen Jahren ſchon als 


Schutz- und Schirmherr hat. Wer die— 


ſes Fachblatt zur Hand nimmt, das 
doch erſt gedruckt ward, als ſchon im 
wie im Oſten Deutſchlands 
Söhne im heißen blutigen Kampfe mit 


den Feinden des Reiches lagen, der ge— 
und Bewunderung | de ch gen 8 


mwinnt aunäcdhit den Eindrud, ala fei 
Deutfchland überhaupt nicht im Krie— 
ge. Dasfelbe Audfehen, derſelbe Um— 
fang, rein fachliche, teils wiſſenſchaft— 
lidh-landwirtichaftliche Artikel, prafti- 
iche Ratfchläge für die Führung bes 
Landmwirtichaftzbetriebes, gerade mie 
in ber Zeit des tiefften Friedens. Nur 


| wenn toir in der Seitfchrift zu lefen 


beainnen, merten wir jofort, daß fie 
doch im Zeichen einer befonderen Zeit 
geichrieben morden ilt. 

Da ftoßen wir an eriter Gtelle auf 
folgende Aufforderung: „Wir richten 
an bie Lejer und Mitalieder die Bitte, 
und zur Veröffentlihuna an bieier 
Stelle Ratihläge und Mitteilungen 
aus der Praris einzufienden, die ich 


auf die kriegszweckmäßige Wirtſchafts 


einrichtung und Feldbeſtellung 
ben. Kurze Fingerzeige und örtliche 
Beobachtungen können oft für andere 
Bedeutung gewinnen. Möge jeder aus 
ſeinen Erfahrungen beiſteuern! Die 
Beiträge werden honorirt!“ Von 
Aengſtlichkeit und bangem Zagen alſo 
teine Spur, ſondern nur die feſte Ab— 
ſicht, gemeinſchaftlich und einzeln jeder 
das Seinige dazu beizutragen, 
inneren Dienſte“ jetzt dem Vaterlande 
das zu leiſten, was die Truppen an 
der Front verrtichten. Daß der ſofort 
in Feindesland getragene Ktrieg 
im Feindeslande ſelbſt, abgeſehen viel 
leicht von ſchmalen Streifen an der 
Grenze, ausgefochten werden wird, da— 
von iſt man feſt überzeugt. 
innere Kraft, 


bezie— 


welche heute mehr als je 
deutſchen Landwirtſchaft 
ſelbſt inne wohnt, geht ſchon aus der 
kurzen und bündigen Erklärung her 
vor: „Die Beiträge werden honorirt“, 
d. h. es wird dafür beachlt, 
wie in Friedenszeiten. 

Es kommen dann 
lungen“ 


in den „Mittei 
zunächſt weitere Betanntmo 
Die Deutſche Landwirt— 
ſchaftsgeſellſchaft erklärt ſich bereit, 
ihre ſämmtlichen techniſchen Be 
ratungsſtellen zur unentgeltlichen und 
brieflichen Beantwortung von Fragen 
betreffend die Geſtaltung des Land 
in den jebigen, 
ten de&, deutichen Reiches zur Verfit 
mwohlaemerft, jede der 
artige Anfrage wird umgehend brief 
ich beantwortet, und nur Fragen bon 


| allgemeiner Bedeutuna werben aufer 


dem auch in den „Mitteilungen“ be- 


fannt gegeben. 
Eodann folgen jhon eine ganze 
Reihe proftiicher Ratichläge von all 


| gemeiner Bedeutung für die deutichen 


Landwirte in der jegiaen Zeit, io: 
„Was ift bei Ausfaaten in den jehigen 
Krieaszeiten zu  berüdfichtigen?”; 
„Verjorgung mit Alee- und Grasfaa 
ten und anderen feineren Sämereien 
für das Frühjahr 1915, „Bertauf 
von Kartoffelfloden“. Wir find in der 
Lage, eine größere Menae Kartoffel- 
floden für fofortige Lieferung breis- 
ivert anzubieten und bitten um Anfra- 
gen mit Angabe der Mengen, die man 
wünscht“; „Mitteilungen betreffend 
die Beichaffung der notwendiaen 
Düngemittel, Koblen, Britetts, Fut⸗ 
termittel, Preſſen- und Bindegarn in 
den verſchiedenen Teilen des deuiſchen 
Reiches”, „Mitteilungen betreffend den 
Antanf von YFuttermitteln“, „Befannt- ' 


daftebenden | 


Und die | in den Städten freiwerbenden 


kräfte erſetzen laſſen. 


aus Lyon's Sammet, 
Straußenfeder-Agraffen, Bändern a. 


führung des Landwirtſchafts 


Salt's Sammet, Croiſe 


Federn. 


Mittag am Montag vergriffen ſein wer— 


von 
Winterweizen und Winterroggen zur 
Ausſaat“. Von vornhetein ſind alſo 
alle nur möglichen Maßnahmen ae 
troffen worden, den Bezug aller Ar— 
titel, welche zut gedeihlichen Weiter— 
betriebes 


ı in möglichiter Anpaifung an bie durch 


| ganilation)”. 


„im | 
rundſchau 
Fachpreſſe Deutſchlands“. 
wirtſchaftliche 


auch preußen“ 


aenau | 


| Zeitichrift 


| Auf die Klee 
| reicher Futtermenaen 


die Kriegslage geſchaffenen Bedürf— 
niſſe notwendig ſind, unter allen Um 
ſtänden zu ſichern. In dieſer Hinſicht 
arbeitet die, Deutſche Landwirtſchafts 
geſellſchaft“ zuſammen mit den Land 
wirtichaftstammern der 
Provinzen und der Bundesjtaaten, mit 
den aroßen landwirtjchaftlichen Zen 
tralvereinen, mit ben großen chrijtli 
hen Bauernvereinen und mit den zahl 
reichen Genofjenichaftäverbänden und 
Einzelgenofjenihaften des „Reichöver 
bandes Tändliher Genoflenichaften” 
und des „Neumieber” Verbandes länd 
(iher Genofienichaften (Raiffeilen Or 
In diefer abjolut voll 
fommenen Berujßorganitation wird e& 
der deutichen Lanbwirtichaft gelingen, 
ſofort ſich den durch die Kriegslage 
geſchaffenen Bedürfniſſen und Zuſtän 
den in ihrer Produktion anzupaſſen 
und den vom deutſchen Volle 
geſezten Hoffnungen und Erwartun 
gen glänzend gerecht zu werden. 
dieſem Beſtreben macht ſich in den lei 
tenden Kreiſen der deutſchen Land 
mwirtfchaft nirgendwo ängſtliches Zau 
dern und Zögern bemerkbar, 
nur eine zielbewuhte, 


faltblütiae, ae 


nial geleitete Tätigleit des Cinzelnen | x 
des iſt. 


fomwohl wie aemeinichaftlich „Aller zu 
jammen. 

Bedarf es dazu noch eines Bemeijes, 
ltefert den. ficherlich die „Sriens 
der landmwirtichaftlichen 
Die „Sand 
Sertihrift für Rhein 
iweiit darauf hin, dak reich 
lih Futtermittel vorbanden find, fein 
Vieh verichleudert zu werden braucht 
und fehlende Viehmwärter ſich durch die 
Arbeits 
Ferner heibt es 
dab es in bieien 


fo 


in dieſer Zeitſchrift, 
dem andern 
ſeine Ernte geborgen 
dem andern”. Sod 
anderen Wrtitel 

auf die Meiaile als ein 
vorzügliches Futtermittel gerade auch 
in Kriegszeiten aufmerkſom aemadıt. 
ausiaat zur Beichaffung 
jegt im SHerbit 


aushelfe; 
hat, ber 
wird in 


„mer 
beife 


einem dieſer 


noch ſowie ſpäter im zeitigen Frühjahr 


Landwirtſchaftlichen 
Ueber 


| reit. 
| und Meile der Z | 

feltrautes befpricht die „Zeitichrift für | 
| Spiritusinbujtrie“ 


von Riümter 
Illuſtrirten 
Zeitung“ hin. 
die Beaufſichtigung der ruſſi 
Wanderarbeiter gibt bie „Zeit 


weiſt der befannte Prof. 
in einem Artikel in der 


ſchen 


> .. . > _ 6 
ichrift der Landwirtichaftätammer für 


das Herzoatum Braunfchiveig”“ beach 


tenswerte Fingerzeige. — Zur leihwei 


ſen Ueberlaſſung landwirtſchaftlicher 
Maſchinen gegen eine ganz geringe Ab 
nutzungsgebühr erklärt ſich die Raiffei 
ſenorganiſation im HerzogtumBraun 
ſchweig in ihrem offiziellen Blatte be 
Die Smedmößigteit und Wrt 
codnung des Kortof 


. — leber Schwei 
nemältung jegt in Ariegszeiten erteilt 
die „Molterei Zeitung” beberzigens 


merie FFinaerzeiae. — Unter dem Titel | 


„Drillen oder breitwürfig jüen?“ be- 
fpricht ein praftifcher Qandwirt in ber 
Illuſtrirten landwirtfchaftlichen Zei- 
tung“ eine bei der jehigenPferbelnapp- 
beit jebr mwichtia gewordene prattiice 
Frage. In derfelben Seitichrift be- 
bandelt Dr. Bonaardbt die Maßnah— 
men zur Sicherung der landwirtichaft- 
lichen Wirtſchaftsführung. — Ueber 
die Beteiligung der Bahbnunterhal- 
tungdarbeiter an den rntearbeiten 
läßt ſich die — — Wo⸗ 


preußiſchen 


des Wiriſchaftslebens, beiträgt. 
| bier jollte Jeder nach ſeinen Kräften 


| forat ein, 


in ſie J * * — * * 
beitsmitiel und die Arbeitsttäfte un 


In | 


| dem Großar 
| wirtichaft jeht mehr denn je der aus 
fondern | 


\ heute 
| ibm 
| Eine ı 


| eines 
druck, 


ernſten Tagen dringend notivendig jet, | Die 


| dab der eine Landwirt 


in ! 


Yılton 
ı bualten 


Geiſte durchdrungen iſt, 


erſehnte Liebeserklärung gemachſit 


ben 13. September 1914. 


&enfehrift für die Probinz Sachen” 
aus; auch aibt diefe Seitung. Minte für 
die Bergung ber Ernte bei ungünfti- 
gem Wetter. — Einen jehr beachtens- 
werten Urtitel über die „Motorpflug- 
ausnugung während ber Zeit des 
Krieges“ bringt die „Deutiche lanb- 
wirtichaftlihe Preife”“. — Den deut- 


| jhen Gemüfebauern fagen enblich die 


„Mitteilungen de3 Verbandes deuticher 
Gemüfezüchter“, daß jeder jekt auf 
dem Poften fein und alle Kräfte an- 
fpannen müffe, um Armee und Bolt 
mit dem nötigen Gemüfe zu verfehen; 
eö werben dann technifche Winte ge- 
geben, wie man in den jehigen Zeiten 
die Gemüfeproduttion am beften ftei- 
gern kann. — Alfo aud in der land: 
wirtfchaftlichen Yachpreife nichts von 
Anaft und Sorge, jondern überall 
praftifche und zielbewußte Ratichläge, 
die landwirtſchaftliche Produktion un— 
ter den veränderten Verhältniſſen nicht 
nur zu erhalten, ſondern darüber hin— 
aus noch möglichſi zu ſteigern. 

Kann man daran zweifeln, daß es 
den deutſchen Landwitten im Heimat 
lande, die ſo hoch organiſirt, fachlich 
ſo hoch ausgebildet und von einem 
tiefpatriotiſchen Geiſte durchdrungen 
ſind, gelingen wird, in der jetzigen 
ernfien Zeit ihrer ſtaatserhaltienden 
Aufgabe gerecht zu werben? — Nein, 
und taufendmal nein! Neben der vor 
züglichen Organifation, der vorzügli 
hen techniichen Erfahrung und ber 
bohben, fahlihen Ausbildung des 
Durdiänittsbauern in Deutichland 
wird es vor allem auch der Geift ein, 
der heute die bdeutichen Bauern be 
berricht, ber ihnen die Löfung ihrer 
großen Aufgaben jidher ermöglicht. 
Diefer Geift hohen patriotiſchen Füh 
Iens und Dentenö wird wohl bu 
nichts beifer gelennieichnet ald durch 

dad „Mabnmwort“, 
noch die „Mitteilungen der deutfchen 
Landwirtſchaftsgeſellſchefl“ an die 
deutſchen Bauern richten: 

„Mit derſelben Einmütigleit, 
der die politiſchen Parieien eingetre 
ten ſind für den nationalen Verteidi 
gungstampf mit den Waffen, 
das deutſche Bolt 


mit 


zuſammengefunden 
in dem Beſtreben, mitzuwirlen an der 
Erhaltung der zweiten Rüſtung des 
Reiches, nämlich derjenigen auf finan 
ziellem Gebiete. 
als beſonderes Verdienſt angerechnet 
werden, vom erſten Augenblick an 
tatträftig gegen alle Aengſtlichkeit an 
gelämpft zu haben. Goitlob hat ſich 
in dieſet Beziehung die richtige Auf 
faſſung raſch Bahn gebrochen. Aber 
mag auch das Papiergeld heuie als re 
habilitirt gelien, ſo iut uns doch noch 
eins Not, nämlich die Erkenniniß, daß 
es im Intereſſe der Geſunderhaltung 
unſeres Wirtſchaftstörpers von hoher 
nationaler Pflicht iſt, alles zu ver 
meiden, mas zu einer bermehrienStof 


| funa des durch den Serien jorwiefo fchon | = 
| | verfitäten, 


in Schärfitem Make beeinträchligten 
Kreislaufes ziwiichen Produktion und 
KRonium, dieies belebenden Momentes 
Auch 


für das Wohl des Vaterlandes be 
zumal eines der durchgrei 
fendſten Hilfsmittel, — einfach in ſei 


ner Art, — nahe liegt für jedermann. 


BezahledeineLieferanten! 


Jeder, der ſich ſeinen Zahlungsver 
pflichtungen entzieht, obwohl er in 
der Lage iſt, ihnen gerecht zu werden, 
verſündigt ſich ſchwer an unſerem na 
tionalen Kampfe,. indem er die Ar 


ſeres Voltes ſchwächt.— Dieſer Appell 
gilt auch der Landwirtſchaft, zumal 
undbefig, da die Land 


ſchlaggebende Faktor, das Fundament 
für die Entwickelung der friedlichen 
Verhältniſſe im Innern unſeres Lan— 


Gerade der Grundbeſitz befindet ſich 
größtenteils in einer Lage, die 
geſtaitet, helfend einzugreifen. 
auch die ſonſtige unangenehme Folge 
reichen Ernteſegens, der Preis 
fällt fort, im Gegenteil ſind 


überall Preisſteigerungen zu etwarten. 


Ueber Abſatzmangel wird nirgends 
tlagen jein. 
Landwirte der vornehmen Pflicht, 
ihnen dieſer günſtigen L 
ſpricht, bewußt ſein! 
der Landwirt 
trägt bei zur 
der allgemeinen wirtſchaftlichen Ord— 
der Lieferer wird in die Lage 


zu 


die 
age ent 
„jede Zahlung, 
an Lieferanten lei 


aus 


ttet, 


nung; 
veriegt, 
befriedigen; diejer wieder fanı nad 
Möglichkeit feinen Betrieb aufret er 


einen brennenden llebelitanb mildern, 


ı nämlich das Elend der beichäftigungd 
(ofen Nnöduftriearbeiter— 
| 


Fin Volt, das in feinen fundamen 
taliten Elementen bon einem 
muß ſiegen, 

unterliegen. 

F. F. Matengers. 
Kein Kunftttüd. — 
tochter (alö ihr der Baron die 


fann nidt 


längſt 
hat, 
zum Papa): Papao, gekniet hat er vor 
mir, der Herr Baron! —Papa: Kunſt 
jtüd, — für 200,000 Mark hätte man 
ihm noch Erbfen unter bie Anie legen 
tönnen! 


jelbft anbaltend acmadbıt 
ind, um die Zeile fiber 
den Bedentnochen drüden. Tanende 
daben ſich ielbi erfolgreich 
Tobe ann ebnic 
raudt. Mir beiveilen, inas wir 
fanen, inbem wir Xbften eine Probe Pladao 
pöllig umfonit 


Tragt tein Bruchband. 

ktuart's PlapaeVade find 

rei pveribichen vom #rud 

$ band, wer 

an Ort zu balten. Steine 

Kienten Zonallen oder 

ztablicdern; fönnen nmidt rutichen, 

dbaber auch nidt reiben ober genen 

Arbeitsverluft bebanbeit! 

und Die bartnädigiter Fälle über —— en. Beich 

Zammt keit anaubrir bitlia 

Genefungept sch lt natürlic alle" feiu Bruch 
band mebr geil 

iden Eıreiben Tie Nbren 

men auf ben Aouvon und ſenden Zie ihn 
beuie ab. Nödrelie 

pas gaberatarich, Biod 761, 2t. Louis, Die. 

TREE EEE NE — 


"endende Poli bringt eine freie RBrobe Plavav. 
In Briefen nenne man ach. direie Jettumg. 
3009,r0fon* 


velches ſchließlich 


Es lann der Preſſe 


I nicht ein, 
| Befonderes, «i 


! ihr hartes Loos 


| bilettantiichen Sport 


| Elend lindern, 


| tigen wollen. 


aute Ernte ftebt in Ausfict, und | 


| fendfrancäfchein 
Kollette, 


Mögen lich daber aud die | 


| der& zu lächeln; 


| aeizia zu fein, denn nur ich weiß, 
c & € 
Aufrechterbaltung ! 


feinerjeit® feinen Gläubiger zu ı 


Bantıer2- | 


| aboftrophieren mich, 


fie abfihtlich | 


Das Das Unglät Mittonär * — 
Von Ladwig Bauer (Wien). 


Im Grand Hotel Engadin war an 
einem regneriſchen Nachmittag Fräu—⸗ 
lein Edith auf den Einfall gelommen, 
für die Kur⸗Muſit zu ſammeln, die 
mit betrübender Hartnäckigkeit drei— 
mal täglich die Klänge von „Pupp— 
chen“ zu den Gletſchern emporſchmet⸗ 
terte. Die junge Dame hatte mich mit 
der ehrenvolle Aufgabe betraut, mit 
der Sammellifte den ameritanifchen 
Bierbrauer zu überfallen, der die yür- 
ftenzimmer bewohnte. Ald angehen: 
der Milliardär batte er fi mit dem 
Millionärsproletariat ber Hotelgäfte 
nicht abgegeben, und ed war mir recht 
peinlib, zu dem rejerpirten Nabob 
vorzudringen. Ich stellte mich ihm 
vor, er jah den Bogen in meiner Hand, 
feufzte und jagte: „Ich gebe nichts. E3 
ift wahr, ich weiß nod) gar nicht, mo- 
für Sie jammeln. Aber es interejfirt 
mich auch nicht. ‘ene Dinge, die mir 
wertvoll genug find, für fie Geld aus- 
zugeben, beitimme ich jelbit und laffe 
fie mir nicht vorfchreiben. Ich bin 
Ihnen zwar feine Erklärung jchuldig 
— Yofua Dttenaruber ift niemandem 
etwas jchuldig! — indes, Gie find 
Journalift, und ich mwünfche, daß die 
Mitteilungen, die ich der Welt zu ma- 
hen habe, befannt werden. ch plane 
namlich einen Schugpverband der Mil- 
ltonäre zu gründen. 

Die Menfchen, die immer leichtfertia 


| über Dinge jpredhen, die ihnen unbe- 


tannt jind, haben allerdings den Aber 
glauben, daß wir beneibenämwert jind, 
Glauben Sie nicht, daß ich jet von 
jenen fentimentalen Banalitäten 
jpreche, mit denen fonft reiche Leute, 


| bie fi für ihr Geld alles verichaffen 


tönnen außer Mitleid, au no Mit- 
leid taufen wollen. ch weiß, jie er: 
zählen, mir können nie auf berzliche, 
einfache Gefühle rechnen, wir hätten 
nur Höflinge, intereffirte Schmeichler, 


unfer Argiwohn fee nie aus, fondern | 


veraifte jogar die Liebe. Nie jeien 
wir ficher um unjer jelbit willen zu 


bat fich | wirfen, immer erwarte man bloß, daß 


wir zablen. Das ftimmt natürlich 
alles, aber einen wirflihen Millionär, 
einen, ber wert ift eö zu fein und nicht 
bloß durch den Zufall einer Konjunt- 
tur binaufgetragen wurde, berührt io 
ettivas nicht. ch weniaftens habe mich 
damit abgefunden, und es fällt mir 
mich anınaßend für etwas 


daß ich nicht jo feige bin ivie meine 
Kollegen, die immerzu verjuchen, die 
Welt mit ihrem Reichtum zu verföb- 
nen. Deshalb jammern fie auch über 
‚ abmen die Tugenden 
der Kleinen idiotiih nad, indem fie 
irgend eine ichlechtbezablte Arbeit als 
betreiben oder 
indem jie immerzu jpenden—für Uni- 
Spitäler, für Lebensret- 
tungen oder ivas weiß ich noch alles. 
Die Kalkulation jener entarteten Mil- 
lionäre ift jo falfch wie nur möglich; 
die Menge rübmt nicht ihren Ge- 
ihmad, wenn fie Hunftiwerte jammeln, 
niht ihr quies Herz, wenn jie das 
ſondern ſie ſagt ſich, 
daß die Nabobs Angſt vor ihr haben 
oder ihr ſchlechtes Gewiſſen beſchwich— 
Der Haß und der Neid 
gegen uns werden alſo derart nicht un 
terdrücht; daher müſſen wir uns mit 
dieſen Gefühlen abfinden, ſie als Zu 
fagfoupon zu unſeren Zinſen an— 
ſehen. Alle Leuie, die nichts ſo heiß 
begehren, wie ſelbſt Millionäre zu 
werden, fluchen uns. Beobachten Sie 
dieſes ſonderbare Naturgeſetz: man 
ſtrebi ſelbſt nach dem Erfolg, und man 
beſchimpft ihn bei den anderen. Man 
will uns Pflichten des Beſitzes einre— 
den. Wenn ich dieſes Wort höre, neige 
ich zu einem Tobſuchtsanfall. Nein, 


nein, Sie können ruhig ſitzen bleiben, 


ich weiß mich zu beherrſchen. 

Zu den Pflichten des Beſitzes gehört 
es gewiß auch, daß ich jetzt in meine 
Taſche greife und Ihnen einen Tau— 
einhändige für dieſe 
di da gegen mich unternom 
men wird. Bemühen Sie ſich nicht, 
gewinnend zu lächeln, es hilft Ihnen 
nichts, ich haſſe dieſen Griff. Unter 
ftehen Sie jich nicht, jegt wieder an- 
Geiz. 8 ift zwar mein qutes Recht, 
wie 
bittert ih mich um mein Geld ae 
rauft babe, 
geizia, nur geftatte ich anderen nicht zu 
beitimmen, wofür ich mein Geld aus 
ceben joll. 
verjuchen überall alle 
Und wenn ich einen unerbör- 


jondern fie würden daraus bloß fchlie- 
Ben, daß ich eben jehr reich jei. 


Kls mein Vermögen 
auch ich aeipendet; das aebört in ein 
anderes Kapitel, daS war Geichäfts 
reflame. Nun jchühe ich mich gegen 
die Iarirungen der 
merzu ungeniert mir befieblt, 
zu verjchivenden habe. 


ichwantte, habe 


wie ich 

Die Zeitungen 
fie rechnen mir 
meine Vergnügungen nad, fchägen ab, 
twiebiele arme Finder gejpeiit werden 
fönnten, wenn ich meiner Heinen Da 
me kein Berientollier faufte. 


in mein 
Vergnügen. Diefe hartherzigen Ha 
lunfen peiniaen mic 
mein Dafein. E83 ift zwar gemiß, 
wenn ich feine Berlen faufte, jo wür- 
ben wieder die Finder 
fifcher verhungern; doch daran dentt 
niemand. ch übrigens natürlich auch 
nicht. ch tue nur dasjelbe wie alle: 
zu kaufen, was mir Spaß madt. Nur 
mir und meineögleichen aber foll dies 
nicht aeitattet fein — meil mir eben 
unalüdlicherweiie uns alles faufen 
lönnen. Deshalb jteben wir unter ei- 
nem Ausnahmegejet. 

Damit babe ich mich überall abfin- 
den mülien, daß die Armut gebät- 
ichelt und beporzugt wird. Wenn ich 


eine Yusnahme zu | 
ı halten. Sis auf den einzigen Umitand, 


böhniich über meinen | 
| Die Leute hätten jchadenfroh aegrinit, 


\ndes, ich bin gar nicht | 
ı um ben Crfola, 


| Dies aber vperfuchen Sie | 
 augenblidlich, 
| Leute. 
und bod vor i Din J WER 
nd bodurd vor allen gen ‚ ten Betraa mir abnötigen liehe, jo iwa- 


| einmal gezählt 
| ren die Menfchen nicht etiva dantbar, 


| mir alö Hilfe verlanate? 
‚ in den Bettelbriefen allein überitiegen | 
Diefer ' | 


* Beſtätigun darf ich aber nicht mehr. 
folchen | Beitätigung bebarf i vicht meh 


Menge, die im> | 
ı Recht 


| find die Willa, 
So oft | 
| ich mir einen Genub aenehmige, Ipuf 


| Gins 
fen mir die Philantbropen 


—— — —— — — — — — — — — — 
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frant bin, jo muß ich mir die teueriten 
Profejjoren holen laffen, und ich kann 
jiher jein, nie gejund zu werden; 
denn fie werben fich natürlich hüten, 
meine einträgliche Krankheit zu heilen, 
bebeutet fie doc) eine Nevenue für bie 
Uerzte. WUlS ich aber noch ein armer 
Zeufel war und mir einmal den Arm 
brach, wie eifrig und vortrefflich wur: 
de ih im Spital behandelt, ohne einen 
Gent zu zahlen! 
an, mich herzuftellen, es war ja da3 
\ntereffe der Aerzte, dab das Spital 
bett frei würde, in dem ich lag; drau- 
Ben warteten jchon Dugende darauf. 
Wenn ein Lleiner Handwerker in mei- 
nen Schlöjfern die winzigften Arbei- 
ten leiltet, jo fann er fordern, was er 
will, id bin ihm ausgeliefert und muß 
zahlen. Denn er hat ja Armenrecht, 


Man ftrenate fich | 
' Damerhafte und bequeme — — fr 


ermann. Damen» u. Serrenb 
on Mäßtise Breife, 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Wegner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue, 


nage Raudolyd Etr. 


jenung 


Anch Sountass von 9 5is Un udr „sffen, 


die Klage foitet ihn nichts, der Prozeß | 


mabt ihm em dB 
werde borgeladen, mein Inmwalt 
langt von mir eine riefige Summe, 
und ivenn ich felbit gewinne, jo ift fie 
ja von dem Handiverler nie hereinzu= 
befommen und alfo fällt die Rechnung 
doch auf mich, Ganz abagejehen davon, 
Daß der Handwerker natürlich mich ein 
Dupend mal vorladen läßt und auf 
meiner perfönlichen Cinvernahme be: 
jteht: Denn jene verlorenen Gefchäfts- 
jiunden bedeuten für ihn drei Dollars, 
für mich aber oft Hundertiaufende. 
Rette ich mich zur Seelenveruhigung 
in die Kirche, jo muR ich dort hören, 
daß nur die Armen es im Senfeits 
aut haben werden, die Reichen aber in | 
Later verjunten jeien und dafür 
dann in der Hölle braten. Dabei mill 
man mich noch nötigen, die Kirchen 
bauten zu unterftügen! Daß ich unter 
einem Schod vonVorwänden die aben- 
ieuerlichiten Steuern zu entrichten 
babe, indes die Armen feine Einfom- 
menjteuer bezahlen und auch nicht 
mebr Salz brauden als ich, toleriere 
ich gerne, ich würde auch mit Vergnü- 
gen gerne eine bejondere Wohltätia- 
feitöiteuer entrichten, und ginge jie 
auf die Hälfte meines Eintommena — 
ih und meine Leidensaefährten wür— 
den dann eben die Preile unferes 
Irujts verdoppeln. Empörend it ja 
nur dies: daß man mir jeden Genuß 
in eine Elendswährung überträgt! So 
oft ich mir meine Forellen aud dem 
Kaufafus fommen laffe, von denen 
mih das Stüd auf fünf Dollars 
lommt, ſchmiert ſchon irgend eine Zei 
tung, daß damit eine arme Familie 
eine Woche leben fönnte.e Man ver 
lanat unausgejegt Mitgefühl von mir 
— marım? Wer hat aber mir in mei- 
nem Leben etwas aeichentt? Die 
Leute trinten mein Bier, mweil es t5- 
nen jchmedt, gewiß nicht um mir zu 
heiten. Keiner fraat mich, ob 
billige, wenn ein newer 
entiteht:; fie entitehben immerzu — ge= 
gen mich! Kaum ijt aber diefer Pro- 
letarier da, jo bürdet man mir groß= 
miütig die Sorge dafür auf, dah er 
fatt wird, eine Wohnung findet, ein 
Spital, ein Irrenhaus, ein Zrinter- 
afnf, der Teufel weiß, mas noch alles! 
Als ich früher in meiner Eriftenz be- 
brobt war, das Weußerfte 
mußte, um mich zu balten, und faum 
noch Geld hatte, um die Richter zu be 
itehen — mo fand damals 


ergu:itgen, ich aber 


ih Hilfe? 


wenn ich zuaruınde gegangen wäre! 
Mein wilder und erditterter Kampf 
ih foll ihn nur ge- 
fämpft haben, damit Leute, die mid) 
nichtö angehen, noch bebdentenlofer fich 
in ihrem Schmuße vergnügen fünnen? 
Willen Sie, daß ich 
habe, 


ein Jahr lang 
was man von 


Die Ziffern 


das Sechzehnfache 
mens. Und all 


meines Einkom 
dieſe Menſchen wur 
den herbeigelockt, weil ſie gehört hat— 
ten, ich habe mir ein Schloß gekauft 
oder ein doſtbares altes Bild oder die 
herrlichſte Perlenſchnur. Und alle 
glaubten, dies gäbe ihnen irgend ein 
auf mich. Alle 


| 
| 
| 
| 
. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der> | 
noch fo bartnädigen 


| 


ich es | 
Proletarier | 


wagen | 


| entbindenden Wöchnerin! 


| Würde es Nhnen gefallen, 


— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arznei 
berfirht umfere erprobten Heilmittel, die felteit 
feblichlagen dei folgenden gebeimen Sranis 
heiten: got ulare Ar. 1 u. 2 furiren die metitcız 
Fälle vun geheimen Kranfs 
heiten und Urinleiden, tie Aatarrh-Auswirrie 
und Sag im Urin, Preis = 00 die Flaſche. — 
Doltor Tuckers Bl lut Specifie für Blutber ⸗ 
giftung in allen S n. Breis $2.00 per 
Flaſche. Raitilles Tigoratenr 
für Männerf iv äche, ichlafloie Nächte, Nerbos 
fität, Melancholie und nit aufriedcnitellended 
Ebeleben. Breis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50, 
Die obigenHeilmittel find nur dei uns zu baben, 


Behlfes Dentiche Apotheke, 


Süd State Strase, Chicago, 
1jp,irio 


en Eich nicht belien, 


75 


Ill. 
ndı? 


Potter Kerns rheumatifches 
Heilmittel. 


ſichere Heilung für atuten und chroniſchen 
Rheumatismus, Neuralgie, Gicht, Xumbags, 
Schwerzen in den er und Gelenten uns 
Mustelreißen. Kreis 51. „ur berfaufen nur bei 
Apotheter Robins, Ede Bulls und Grand Ave, 
ip9mifrfon® 


cine 


Erfurfions: Raten 


nah vem Jllinois Staatss 


Zuchthaus 


int Aoliet 


Ueber die Cycago Joliet Electric Bahr. 


SSo füur die Rundfahrt 


Täglich, ausgenommen Sonntags, 
während des — September. 
Beſucher azugelatien mm Norm, 2 und & 

Uhr Nachn 
Archer 
„nad dem 48. 
zum Ver?au 


Man nehme 
u ind Archer de , 
Depot, wo Tidet‘ 


' Kara bia Staie 


Und dagegen hilft eben nur Organilas 
tion. Die Keute mülfen —— 
daß wir entſchloſſen ſind, uns fürder— 
bin unſere Millionen nicht mehr vers 
efeln zu lajien. Jetzt wirft man mir 
Krebskranke ins Menu, für die ic 
Radium faufen Joll, und wenn ich auf 
irgend einen alten Stich jehe, fo er: 
Icheint vor mir das Geficht eines ver- 
Icijenen Kindes oder einer hungernd 
Ich fra ge 
Sie: Wo bleibt da die Gerechtigkeit? 

Wie komme ich dazu, mich immer von 
ſolchen unangenehmen und unerfreuli— 
chen Vorſtellungen beläſtigen zu laſ— 
ſen? Hatte das Kind oder die Wöch— 
nerin etwa Sorgen um mich, als 


Clarkſon mit ſeinem Nektarbräu mich 


ruiniren wollte? Keine Ahnung! 
wenn Sie 
ſich einen Park mit den berühmteſten 
und teuerſten chineſiſchen Nachtigallen 
kaufen und ſich an dem Geſange er 
götzen wollen, und man erzählt Ihner 
dabei immerzu vom Schrei des Elends, 
man erklärt Sie für eine herzloſe Ka— 
naille, weil Sie lieber chineſiſche Nach— 
tigallen hören, als irgendwo für Leute, 
die Sie weder kennen noch kennen wol— 
len, Aſyle zu bauen? Zweifellos muß 
es bei ſolcher Philanthropie ein Ver— 
gmi —* geben, ſonſt wäre es ja unver— 
ſtändlich, wa * ſonſt ſehr tüchtige 
Sruitfönige fih dazu fortreißen laſ— 
jen. Offenbar ift es Jittlich, tugend- 
haft, meinetweaen fogar heilig. Aber 
warum jollen denn gerade wir fittlich, 
tugendhaft, heilig jein? Glauben Sie, 


| daß ich deshalb mid in Gefahren ae- 


ftürzt, Die Freude des Aufſtiegs, die 
Yingit des Sturzeb jo heftig empfun- 


| den habe, daß mir mit vierzig Jahren 


erklärten, ich ! 


hätte Pflichten der Menschlichkeit oder | 


des Befihes. 
feine Gentziaarre 
fein täalichee Glas 


zu 
Bier — 
Bild, 


und Do 
dte Perlen 
meine Gentzigarre oder mein 
Bier. Bet mir aber it Rudlo- 
ſigleit und ſündhafter Luxus, was 


das 
eben 


jenen ein berechtigtes und ehrenwertes 


und zerſtören 


der Perlen-⸗ 


Behagen iſt. Uns allein wird zugemu— 
et, ſiets für Gotteslohn zu verzichten, 
uns allein ſieht man in die Taſchen; 
noch nie habe ich es zuwege gebracht, 
ein zufriedenes Geſicht zu ſehen, wenn 
man Joſua Ottengruber erkannte. Ich 
macht mir den Spaß, im Reſtaurant 
dem Kellner als Trinkgeld einen 
Zwanzig-Dollarſchein zu geben; er 
dankte wohl, aber er war enttäuſcht; 
wahrſcheinlich hatte er einen Fünfzig— 
Dollarſchein erwartet. 

Wir ſtehen vor einer ſtillſchweigen— 
den Verſchwörung der Kleinen gegen 
die Großen, der Schwachen gegen die 
Siarken, der Armen gegen die Reichen. 


Keiner davon dachte ſich 
berfagen over | 


bei | 


die Arterien vertalten, damit ich heilia 
jei? Sie werden zugeben, das hätte 
ich weniger mühevo!! erreichen können. 
Es ilt eine abicheutige Gewohnheit 
von Xhner, mich unterbrechen zu wol— 
len. Wber Sie glauben wahrjcheinlit 
aeaen einen Ihuplofen Milliardär Tic) 
alles erlauben zu fünnen. Nein, Tore 
chen Sie nicht, schreiben Sie lieber, 
dch wir entichloifen Find, genau zu 
leben mie alle anderen: nah unteren 
eigenen Gefallen, und daß ivir gegen 
das Ausnahmegeieg revoltieren, unter 
das man uns stellt. Ch, 
den Mund aufmachen, Ste wollen mir 
fügen, dab Sie mit für habaieria. 
feelen! 08 und unmenfhlih halten? 
Marum? Meil ich fo bin wie alle, und 
teil die Maffe gegen die armen Mil- 
Ytionäre alles für erlaubt hält, um ih: 
nen ihre Millionen wieder zu entreis 
Ben. Sehen Sie, Sie jchweigen, 2D- 
wohl ich Sie doch aufforderte, mir frei 
zu entgegnen, Sie wiſſen nunmehr 
unſer Martyrium, und nun erzählen 
Sie augenblicklich der grauſamen Welt 
ds: dem Unalück, Millionär zu ſein. 


Si ſſen 
Sie wollen 
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Bon Albers Weiße 


QDuabbe:... ja, die Rahlfam- 
paane verlief ruhig, und die Wahl- 
ihladt war feine higige. Im Sin- 
bli€ auf die weltbewegenden Zeiter- 
eigniffe ijt jeder Kommentar dazu 
überflüfjig. Immerhin it es erfreu- 


lich, dab das deutihe Votum nicht | 


gegen daS bei früheren Wahlen abae- 
gebene zurüdgeblieben it. Dieje 
Tatſache ſpricht Bände! Sie beweiſt, 
daß wir Deutſchen, ſelbſt zu einer 
Zeit, in der unſere Herzen 
bangen Sorgen und freudigen Hoff 
nungen zugleich für das Geſchick un 
ſerer alten Heimat erfüllt ſind, 
nicht vergeſſen, unſere Pflichten als 
Bürger dem Lande unſerer Wahl 
gegenüber zu erfüllen. 

Kulide: Was me 


Zrrtarın 
lter 11 


ine 


ı runa in Au 


rung, Raub, Brandleaung, Frauen: 
Vergeivaltigung, Sinderaufipießen u. 
ähnlichen. Scherzen, die bei den Teus 


tonen gang und aäbe jein follen, haben | 
| nentenzabl 
bie | — 
ſeinem eigenen gemacht und nr | 

ein | 


fie nichts bemertt! m Gegenteil, jie 
haben jtet3 Gelegenheit aehbabt, 
ausgezeichnete Disziplin und Ordnung 
bei der deutichen Armee zu bewundern, 
und zollen ihrer humanen friegsfüb- 
sſSdrücken des höchſten Lo— 


bes Anerkennung. 


mit 


Quabbe: Dieſe freiwillig abgegebene 


Erklärung, für deren Richtigkeit die 


| im Arteasiweien jo erfahrenen Korre— 


doch | 


| geeianet 


Lab ift, die Druaftorewittive, die hat | 


in die Rübers dab bei der 
legten Eletticdhen das N 
jehr jchmal war 
Suabbe: Ihre werte My 
Schwägerin bat rihtiq geleien. 
Grund umrichtiger Musfunft jeitens 
der Wahlbehörde berichteten Tanmt- 
lihbe Zeitungen übereinſtimmend, 
dah die rauen e3 
Teil der Stimmen gebracht hätten, 
die fie bei der Frü ihjahrswahl abga 
ben, und knüpften daran je nach ihrer 
— zur rauenfrage 
mehr minder — * Betrach 


iurel. 


genotieſt, 


otheken— 


oder 


— 
mangeli 
an der Aus sübung 
Stimmrechts, zu deſſen — 
g ſie ſo rambfhafte Anſtrengun— 
gen gemacht hatten, ſehr befremden 
Man ſuchte ſogar den gegenwärtigen 
Krieg als die indirekte Urſache 
ſchwachen Beteiligung der Frauen an 
der Wahlhinzuſtellen 
nahm man aıt, jollte ihnen 
und ſie zu der 
daß, 


huber 
ſcheinend 


($rıes 
te Da3 am 
rejie der rauen 


* 


Wr 
* 


dat 
Xri 


D er 
die Augen 
Einſicht ge 
da ſie nicht die 
Männer hätten, 
Schlachtfeldern 
Staates zu opfern, 


19 
YA 


geöffnet 
bracht haben, 

Pflicht wie die 
Leben auf den 
das Wohl des 


ihr 
für 
te 
auch nicht 
st verwalten, beanipruchen Tormten. 
Zie erflä rten die auffallende Erſchei 
Naila viel ei 
des Stimmrechts ba 
den Reiz der 
3 Fleine Madden, das 
nach einer neuen Puppe ausge— 
die Puppe auch ſchli 
bekommen habe, ſei des Spielens mit 
ihr bereits überdrüſſig geworden 
und habe ſie in die Ecke geworfen. 
Charlie: Durch die 
lich berüchti Feſtſt Alung 
Wahlbe 
— 


facher. Die Ausübung 
Eu a 
berdits 


. x rt 
teiber Neuheit 


ren: da jih den 
Hals 
ſchrien und 


gten— 
nicht, wie anfang 
gemeld 800 ſondern 
40,000 1 immen eben 
wurden, jind die Spehh ılationen bon 
— und Feind des Weiberſtimm 
— geworden. Die be 
Tatfache bleibt alſo beſtehen, 
——— marſchirt und im— 
mer weiter fieareich vordrinat, fo dak 
felbit der „männermordende“ Krieg 
anne Seinen ehemaltaen or 
m Meibe nicht miederper 

ſchaffen kann. 

Lehmann: Mich is' 
jefallen, det die Zeitungen, ſowohl 
engliſchen wie ooch die deutſchen, di 
mal nich' ſo kräftig im Wahlhor 
ſtoßen haben wie ſonſt, un' 
doch die ſchönſte Jelejenheit jehabt 
dieſen oder jenen von die Hunderte 
Primakandidaten Die ferchterlic 
Promulganda (Quabbe: Sie mei 
„Brop: ganda ) zu machen. 

Grieshuber: Das braucht 
nicht aufzufallen. Alle Zeitungen 
müſſen, ſeitdem der Krieg ausgebro 
chen iſt, mit ihrem Raum geizen. Die 
engliſchen Zeitungen brauchen jeden 
Quadratzoll ihres „Päpers“, um die 
ihnen zugehenden oder von ihnen er 
fundenen Berichte über die furchtba 
Niederlage und greulichen Schandtaten 
der Deutſchen hineinzuzwängen und 
ihren editoriellen Senf hinzuzugeben! 
Die deutſchen Zeitungen wiederum 
haben nicht Raum genug, alle die fauſt— 
dicken Lügen zu widerlegen und 
ihren Leitartikeln die deutſchfeindlichen 
Kollegen von der engliſchen Preſſe ge 
hörig „ad abſurdum“ zu führen! 

Charlie: Unſere Zeitungen ziehen 
dabei immer den Kürzeren, da ſie alle 
Hände voll zu tun haben, den Schmutz, 
den die andere Geſellſchaft auf die 
Deutſchen wirft, einigermaßen abzu— 
waſchen, aber zu anſtändig ſind, die 
auf ſie geſchleuderten Stinkbomben 
zurückzuſchleudern. 

Grieshuber: Es gibt keine Regel 
ohne Ausnahme. Als recht erfreuliche 
Ausnahmen von dieſen engliſchen 
Preßbanditen haben ſich die, in der 
ganzen Welt bekannten Kriegsberxicht— 
erſtatter Bennett, MeCutcheon und 
einige Andere erwieſen, die jetzt in 
Aachen von den Deutſchen zurückgehal— 
ten werden. Auf Hunderte von Mei— 
len haben ſie die deutſche Armee be— 
gleitet, die Schlachtfelder in Belgien 
und Frankreich beſucht, ſich in den er— 
aberten Feſtungen genau umgeſehen, 

— — von den nach hier gemeldeten 

ntaten, Leichenſchändung, Plünde⸗ 


— 


or De 


„hr 


veibliche abgeg 


ſie 


— 
Nie anr 
IL UWuL 


1 


eut 


ur auf den achten 43 
rer | gefchrieben 


daz Net dieier, den Staat | 
1 Boot 


ichmehl Wobt | 


uf) 


| Mera 


nicht 
ı Hrieae 


zu der | 
| Berichteritattung 


| Chicago“, der zwijchen 


| Br 


I AaAsmor . 
geweiht; 


des 


lich 


der lichterloh 
b 
id 


Ipondenten ihre perlönliche und 
fejltonelle Ehre verpfänden, 
jein, den Berleumbdern 
boshaften Rachen zu ftopfen. 

Lehmann: Am End’ oo 
Schnabel, denn Derjenige, iwo 
Andern mit Dred jchmeiht, meer, 
an den Andern immer etmat bon den 
Dred, un’ manchmal ’ne janzePortion, 
leben bleiben but. 

Charlie: An dieſen Tagen der 
ſchweren Not/für die armen Zeitungs 
ſchreiber lernen wir erkennen, wie bis 
her unnötiger Weiſe viel, viel zu viel 
iſt, und mit wie wenig 
Druckerſchwärze das Neuigkeitsbedürf 
niß der Welt für alles Uebrige außer 
dem Kriege befriedigt werden Tann. 

Grieshuber: Wir find jeht i 
des Lapidaritils der Bert 
tung, T 


über die Tagesereig m 
ım m 


2 nenhange 
iteben 


pro: 
Iollte Doc ! 
den 


’, langt 
nen 
det 


nich 


* 


Ham 


«L 

J ae: — o er 
wünſcht dieſes „abgetürzte Verfahren“ 
auch im Allgemeinen „für den ander 
weitig viel beſchäftigten Zeitungsleſer 
ſein mag, ſo gibt es auch Fälle, 
in denen die Kürze tapf heit der 
Beiprechuna 
Mont 


ae 


doch 
und en 
und 
recht unangebradt tit. Um 
Morgen in voriger Woche brad auf 
denn Grrfuriionsdampier „Eitn of 
Benton-Harbor 


Feuer 


und Chicago verkehrt, 
rand griff mit raſender 
um ſich und zerſtörte 
loſen Telegraphen 
ſchien dem 
Paſſagiere und 


Der 
Schnellia- 
den brabt 
Apparat. Das 
Unteraana 


Mannichaft 


als. 


feit 


rotzdem gelang 


» | ubermenichliden Anſtrengur 


Maſchiniſten 
Ar DIS 
1 


und der 
K 
zu 
höchſten Gef ıbr, 
(rlement Ichon atertg 


Sunaen nad 


Augenblid 
entfeſſelte 
den feuri 
ſeinen 
Dre 
Hafen ein 


n 
nne 


eſige n 
ellte 
innte 

unter, 
hundert 
Opfermut de 

K iltblütiatei ihres 
He ungen 
ſchränkung, nahm 
knappen = äben 


Notiz und pe 


I Lobes den wackeren 


Fu 


Duabbe: a 


| hätten fie mohl 


Männer und 
| über 


| feine Heroen hervor, — 


wenn 


ließen, 


in | 
| nem 
ı überhigien Vhantafie frech und aot 
tesfürchtig als 
hinzuſtel 
artige Akquiſition von 
amerikaniſchen 


ı mal und me 


ı Sie —* nicht, 


ſchraubten Anſprüchen, welche an 
Lügenheldenhaftigkeit 
amerikaniſchen 


ih 

Recht! Nicht 

das Schlachtſeld 

den, auch das Leben desAllta 
Aber wöh 
die * ten 
der © 
den bie 
nd nicht 


2 in 
ıten der Erſteren in 
verzeichnet 


— 
Aut: 


chte 
2* des 
erkannt von him 
die Schreiber der 
nicht Gerechtigkleit 
und über it 
Vollbringungen nur mit 
ertennenden Bemerftunaen 
c übergehen 
verdient, ſoll ihn ernten! 
mann: Ick danke meinen 
id fein Zeitungsſe 
' mehr bin! - 
arlie: Du 
‘ournalift 
ieht nicht 
werden! — 
Grieshuber: Das wollen wir n 
ſo ſchroff hinſtellen! Bei Auauft’ 
großartiger Erfindungsgabe und ſJ 
Talent, die Ausgeburten ſeiner 


ihnen 


rn 


ordnung wollten. 


Kubhm 


bit in Deinem Leben 
geweſen und ſiehſt 


auch n Betadr, einer Ju 


aktenmäßige Tatſachen 
würde er als eine groß 
der anglo 


len, 


Preſſe 
werden! 
elde 


LIVE 


geheißen verſuch's 


gsbericht 


Auguſt, 
Dich alsKrie 
erliatter oder fonit Etwas! 
Quabbe: (Schnell einfaliend) Yun 
Herr Lehmann! Ach gebe 
zu ‚daß Sie das Blaue vom Himmel 
herunterlügen fünnen — beitreite aber 
doc, daß Sie den noch höher age: | 
bie 
eine? amnalo- | 
Kournaliften geitellt 
werben, genügen fönnten. — Würden 
Sie es beifpielsweife fertia befom- 
men, ihren Lefern zuzumuten, daß | 
ber Kaifer von Deutichland inkoanit 
nad Wafhington: herübergegonbelt ift, | 
um beim Präfidenten die Erlaubniß | 
auszumirken, dab er fih ala Kaiſer 
bon Europa „proflamiren“ darf? nr 
Lehmann: Det iß’ feine Liiae nich’ 


| mus“, der wohl 


| Ericheinen einstellen 


| dem „Simplizilfimus“ 


| mir nad Deinen Rat 


| vorzuiegen, 


| Grades 


| iiber Die 


| wartung, 


| ichliehe ich 


willtommen | tan 


— det i8’ ’ne Kalauer, von bie Sor | J ei ier follte nicht vor Mitte Se — 


te, wo ich jtoß drin bin. — Ick habe 
jetzt jrade einen ſolchen uff die Pfan— 


Charlie: (eifrlg) pad, umHimmels⸗ | 
willen, mit Deinen faulen Kalauern 


ein!, Die Zeit ift zu ernit, als 
daß wir fie mit dem Anhören Dei- 
ned närrifchen Gefhmäges totjchla= 


Quabbe: 
tire, felbft wenn fie aus 
Quellen fließen, stehen 
niedrig im Marktpreis; die Menich- 
beit iit zu büfterer Stimmung, als 
daß fie fich felber durch gelungene 
Scherze des Humoriften aufheitern 
oder durch den feinen Spott des ©a> 
tiriterö angenehin titeln ließe! — 

Griezhuber: Diefen Gedanten bat 
der türkifche Botichafter in Wafhing- 
ton, dem die Verüber der amerifani- 
Ichen Wihblätter etwa zu ftart auf 
die empfindliden Hübneraugen ge> 
treten find, ausaefprocdhen. — 

Quabbe: Und der „Simpliziffi- 
das bebeutenpite und 
pielaelefenfte Witblatt auf dem Kon 
tinent ift und fich rühmt an Abon= 
felbft‘ den „Bund“ zu 
hat den Gedanten 


Der Humor und bie Sa- 
geifireichen 
heutzutage 


überflügeln, 


Weiteres 
wird, — 
Lehmann, nimm 
ein 
und stelle, aber nicht blos auf Weite- 
res, jondern auf immer, Deine fimp- 
len Spälie und albernen Salauer ein. 

Yehmann: 


dab er bis auf 


Charlie: Dir an 


richten. Heute 


| aber jeftatteit Du mich wohl noch eine 


jeiltreihe Scherzfrage: Warum und 
wofo jprechen die Engländer det Wort 
Allies „all-leis aus? 
uobbe: dieſe Frage uns, 
„Gelehrten“ vom Staämmtiſch 
hätten Sie ſich damit an 
Elementarſchüler des 
wenden ſollen. Er 
Ihnen zur Antwort gegeben b 
„Weil die Berichte, die die Ena 
Verbündeten in bie 
all — Leis find. — 
Diefer Wortwitz iſt 
wie das Witzwort 


nt 
=tıytt 
m iilli 


den 


einen 
mur 
ıben: 


Melt 
ſchicken, 

Grieshuber: 
ebenſo traurig, 
wahr iſt. 

Charlie: Obwohl wir 
noch gar nicht über die zereig 
niſſe geſprochen haben, trohdem wir 
ungeheuer viel darüber ſprechen lönn— 
ten, ſo ſchlage doch vor, der ſpü 
ten Abendſtunde wegen die D 


darüber bis zur nachſten St8 


ftriea 


ich 


una zu 


| verſchieben. — 


O— Nicht 


a benbftunde, 
daß 


ſpäten 
Er 
* 


der 
in der 
dann bei 

werden 
wzutreffendes Bild v 
Kriegs 
werden Tonnen, 
Yntrage an. 
Hobojad) Hobojad, 
uns die Karten. 


Zür die Rüde. 


wegen 
ſondern 
wir uns 


eimas NEE 


en 

jet en 
on 
a y1 r 

der Lane ber 7 inae auf dem 


ihnuplabe macen 


mich Dem 


rlip 


Cha 
bring’ 


(zum 


“pfeljine und 
Taſſe 
feine Eis ſollte 
iſt, nicht länger 
berpad 1 


Maſſer⸗ 
Walſer 


— 
zum Fein n 


Tei dünn 
Formen 
Ei und 
mittelitarler 
Die kleinen Mai 
iglich und hal 
lange Zeit. 


nlegen der 


Der 
usgerollt und mit jierlichen 
ausg eſtochen, mit geſchlagenem 
beſtrichen und bei 
Tale oebaden. 
i ichmeden 
‚ feit zugededt, 

dem Gi 


y : 
vorz 


und Pein bald 


durch —— von 


Campholin 


„Eine Calbe für 
ehmersen u. Bein“ 


Bur Bessung — 
Eine s# Buchſe Cam⸗ 

pbolin indert unb 

beilt mehr Rheuma» 
tifhe Göämerzen und Bein, Eteifheit in den 
Gelenten und Musdteln, Areusichmerzen, Neu» 
talgie, Pruftiämerzen und Berrenlungen als 
85.00 wert bes beilen Liniments ober Bfla 
kerd, Zum Berlauf dei allen Wpothelern. 


| Vorzug gebührt. 
ı muß ber Sand vollkommen 


ı im Badofen getrodnet werden, 


ui; 2 
9° | Hlebendem Schmuß 


Beilviel | "... .. : | 
| wöhnlich hoher Preis verlangt werben 


| rung ber 


Ad will for der Zufunft | 


eriten | 
De | 


länder | 


eigentlich | 


ebatte | 


‚si 


Zucer. 


Rheumatifche Schmerzen 


ion” | i 


ber begonnen werden, und befler ift 


„8 jogar,.bie Dftober-Eier hierzu zu 


verwenden, falls man genügend davon 
befommen kann. Die beiden beiten 
Aufbewahrungsmethoden find bas 


Einlegen in Sand, oder Kleie, wobei | 
ı in allen Fällen, 


wenn man feinen 
Sand beiommen fann, dieſem ber 
Selbſtverſtändlich 
iroden 
jein und auch die Kkifte, worin die Eier 
verpadt werben jollen, einen trodenen 
Standort haben. Nie jege man bie 
Kifte direft auf den Fußboden, jon- 
dern ftelle fie auf Baditein oder jeite 
Holzklöge, damit die Luft unter der 
Kifte durdftreihen kann. Die Kleie 
mi ebenfalls ganz troden und ohne 
Modergeruch fein, fall die Eier fi 
darin qut halten jollen. Sleie kann 
falls 
jie jei nit troden 
genug. Die Kifte muß genau fo ite 
ben, wie für die Eandfiite angegeben 
wurde. Yin allen Fällen legt man bie 
Gier auf die Breitjeite, nie auf bie 
Spike, und achtet darauf, daß fie 


man bejorgt iit, 


i volllommen jauber find, ebe jie ein- 


Alle Spuren von an- 
müffen entfernt 
fein, jonft teilt fih dem Ei ein häß 
lider Geihmad ınit. Da aller Wahr: 


gelegt werben. 


Icheinlichkeit nach auch für die Eier im | 


fommenden Wintere ein außerge— 


wird, infolge der allgemeinen Steige: 
Preife für Nahrungsmittel, 
wir allen Hausfrauen, Tich 
guten Vorrat an Eiern zu fi- 


jo raten 
einen 


ı hern, jelbjt wenn fie bereit jebt hü 
| ber im Breije jtehen, als in anderen | 
Jahren, fo ift nicht anzunehmen, daß | 


fie nod) wieder billiger werben, 


Gebadene Gurten. Diee 
jehr quite Beilage zu Steaks oder auf: 


gewärmtem Braten » bereitet man auf 


folgende Art: Man jchält Gurten, 
Ichneidet jie in etwa finge 
‚u dünne Gtreifen, 
beitreut fie em 


trodret diefe ab, 
wenig mit Pfeffer, 
träufelt etwas Zitronenfaft darauf, 
wendet fie in Mehl oder in 
leichten Ausbadieia, badt fie in fies 
dender Butter hellbraun und entfettet 
jie aut auf Papier, 


meliit ein 
unaleih feiner ala 


Gurlenin Beiha 
fehr gutes Gericht, 
ımfere allgemein beiannten fauer 
jüßen Schmoraurfen, die aber vielen 
erren zu weichlich find. Die Our 
werben in ber Vorberei itung eben— 
behandelt wie die 
und beſonders werden die Kerne ſehr 
ſorgfältig entfernt. Nachdem man ſie 
in Salzwaſſer einmal ſchnell aufge— 
wellt hat, werden ſie mit laltem Waſ⸗ 
überſprudelt, ſo daß ſie erſt wie 
der ganz feſt werden, und danach gibi 
ſie in die inzwiſchen fertig 
geſtellte, mit eiwas Zitronenfaft ae 
ſchärfte Sauce, und Täht fie darin 
furze Zeit ziehen, doch dürfen 


H 
ten 
jo 


fer 


man 


werben, fie breiig erfcheinen ode 


serfallen. 


daß 


Gurtengemiüſ 
waſchen, 
mondförmi 
mit einigen 
Olivenöl ſo lange aebünf tet 


— 


nz weich ſind. Sa 


J 


Das > 
Licht „CH, 


rt, eiliv 
Sttroneniaft 
etocht hia fs 


Mr 
al 


Fleifchbrüühe 
beigefügt 
ta) nur nocd ein 
ihe im Gemüje b 


Yfier . 
tpr 
ss, 


Ss 
xerden 


Nr I d oft, 
dickliche efin 


abtropfen 
bereitet 


von Huhn oder Kal 


und 
iner br 

und richtet ſie übe 
n denen man vorher die 
löſt, en. Man reicht 
gibt ſie ohne Beilage 


geſehenes Zwiſchen 


* 
Ooder 
oder 


gern gericht. 
Gurten-Kompoftk 
ſchälien, entlernten ju 
ſeine Scheiben 
in auter, 


nlich weich 


geſchni 
zerleſſen er 
gedün itet. 

ı etwas feines Me 
rüber, gieht ein wenia fo 
ter, eın Blas auten 
fügt etwas Salz unt 
löffel Zuder, zwei bis 
und ein Etüid Zimmt 
Scheiben aanz weich 
Kompott mit einem 
jtreut, wenn liebt, et- 
was fein aebadie Peterielie darüber. 


le} 
sun ti 


drei 
dazu, 
dünſten, 


n!a 
viın 


läßt die 


“hr ma 
uv UI 


man 


Ungejhälte Pflaumenin 
Völlia reife Pflaumen 
wiiht man ab, fernt fie aus und 
Ihüttet fie in einen dünnen Zuderfaft. 
Dazu rechnet man auf jedes Pfund 
Pflaumen 14 

mit ganz wenig Wajler Härtt. Sn 
piefem Saft läßt man die Pflaumen 
einige Minuten kochen, ohne darin zu 
—* hebt ſie mit dem Schaum— 
löffel bereaus, füllt fie in Gläfer, 
laßt den Saft noch eimas einlochen 
und verteilt ihn gleichmäßig über die 
Pflaumen. Um anderen IYage ver- 
Ihließt man die Gläfer und Tot fie 
im MWafjerbade noh eine halbe 
Stunde. 


Uepfeleinaumaden 


so 


Man 


tlange, nicht | 


einem | 


Schm orqurien, | 


bie | 
Gurlenſchnitie durchaus nicht ſo weich 


Wwerden 


chendem W 


Birnen 
Nelten 


zieht das 
zwei Eigelb 


Pfund Zucker, ben man | 


ge 
loor) 

Cuticlayn Zahn— 
pulver, die 28 


Schachtel, de 


Montag.. 
Rounb vn Rats, 


die 25 19€ 


Flaſche. 


Eröffnungswoche: Putzwaaren, 


ces Qur 


(Haupt: und zweiter Floor, State Str.) 


Chief Attracetıons 


7 Postnstore 


STATE MADISON a» DEARBORN STS 


Kurzwaaren 
(Main Moor) 
Servietten-Ghirrtel 
für Damen, vers 


ſtellbar, 7 c 


Lederne Maici- 


nenriemen, 5e 


beſte Sorte.. 


Seiden Kleiderſtoffe 


Nirgends in ganz Chicago, und wir bezweifeln es 


‚ob in 


ganz Amerika joviel Schönheit in der Putzmacherei zu $5 bie $10 
zu finden ijt. Ein wahrer Moden-Reichtum, jeder Hut forreft in 
Schöpfungen, 
die eine gute Auswahl ermöglichen —fo neue und ver Ihiedenartig 
find die Formen, jo vollfommen die Befäte, wenn fie in den 


jeder Beziehung, jeder Hut Fleidjan, die eleganteiten 


meiften Fällen aud) einfac) find, 
find ungewöhnlich beliebte Bejäte, wie auch Blumen, 


Altgold- und -Silber-Braids 


Aigretten, Straußenfedern, fchlicht 


oder gefräujelt. Wer immer die Abjicht hat, einen Hut zu 85 bis 810 zu eritehen, dem 
raten wir an, einen forgfältigen Vergleich mit unjeren Hiüten anzujtellen— weil wir eben 


willen, tie ungewöhnlich unjere Offerten find— hr habt die Aus- 


wahl unter diejen Hüten zu..... 


Eine Sammlung von neuen Herbit-Zeideitoifen, 
welche bei Meitem die größte in Amerita tit — 
die unbejchreib- 
lich jind, jind repräfentirt in diefer Huslage von 
imbportirten nnd biefigen Satinz, die jeßt in jo 
Schwarze, mweike und all’ 
die neuen Farben für Straßen: md Mbend-Ge- 
Yoll breit — Satin Charmer iſe, 
Satin 
Xhr habt die Auswahl 


MWeichbeit, Feinbeit und Schönheit, 


großer Nachfrage ſind. 


alle 10 
Metcors, 


braud, 
zatın 
und 10 meıter 


2.98, 2.48, 1.98, 1.79 


Satin de Cote, 


Feine importirte ichwarze feidene Toga und Ghiffon Bel- 
0 Boll breit, fein und elegant, jveid u. 
‚ wert bi3 


vets, 
für ſchöne Gowns, 


6.98, 5.98, 4.98, 


Coat3 und Wraps 


3.98 


Velvet Suitings in ſchwarz und all’ den nenen HerbitYar 
Sheen, eng gewoben, echter Bile u. 


ben, feiner, feidenleicher 


echte Farbe, feine importirte und -hieiige 


1.98, 1.79, 1.59, 1.29, 


(Reunter Floor.) 


Monats 3 


V 


halten. 
Ducheſſe 
per Yard zu nur 


und 1.59 


den Dun 
ſchwarz 
ſehen 


glänz 


2 


antchmiegend, 
zit $10, ID. 


und 3.48 


nnd 
ende Kroai 
pretur, 
lig zu befriedigen S 
und mittelſchwere 
Capes, die 
verlangen; 


Stoffe, die Yard N 
teilt; DO 


Ic, 89e 


3oll breit; 


— ——— — 


Farben iſt eingeſchloſſen, 
fenbein und eream. 
niedriger 
ideloths 
> ard iſt von de m ‚Sabrifante: ı garantirt 
In 
und Ic 
Qualitäten, für 
fiir morgen in bier Parti en a 


1.69; 5430ll., YD., 1.98; 


..$9 sie 10 


Ueber 50,000 Yards (1100 Stüde) von importirten 
Broadeloths beſter Qualität kamen durch das 
Staaten Zollhaus 


Ver. 


für den Boſton Store wãhrend Des 


\ Nuli, Diveft von den beiten franzöſiſchen, 
deutſchen, öſterreichiſchen und belgiſchen Fabrikanen. 
Wir haben ebenfalls mehr wie 20,000 Nrbs wäh⸗ 
rend der erſten zwei Wochen des Monats Augujſt er⸗ 
zon dann an wurden alle ©: endungen durch 

den europäiſchen Krieg verhindert. 
wir ſolch wunderbare Werte in feinen Broadelokhs offerirt, 
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Dhne jeden Zuder, 
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Ich tue dies jchon Kahre 
be den ganzen Winter hindurch jtei3 
für Pie oder Kkompot. 
fann fie nachher bei Verwendung 
verſüßen. 
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Birnen weiß bleiben. 

Quart Birnen rechne man 1% Bund 
Suder: lebterer wird mit et to- 
kafjer in einer Kafferole zu 
gefocht, der dann über 
Ginmadoläjer aefüllten 
gegoſſen wird. Sollte der 
Syrup nicht reichen, jo verteilt man 
ihn gleichmäßig unter die Gläſer und 
füllt dann mit kochendem Waſſer 
auf. In einen großen Keſſel legt 
man einige Bretter, um die Hitze el— 
zu lindern, und ſiellt die Ein— 
macha läjer darauf. Nun mird der 
Keſfei mit Waſſer gefüllt, bis es an 


die Hälfte der Gläſer reicht. Nachdem 
zehn Minuten Tanga ae 
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cuf und fticht mit eirer Gabel in die 
Frucht; wenn diefelbe zart ift, fo 
nimmt man den Keifel vom Feuer; iit 
die Frucht jedoch noch hart, jo muh 
man’ fie noch fochen lafien und dann 
abermals probiren. In jedes Ein: 
madglas wird dann bis zum lleber- 
laufen tochendes Waffer gegoffen, vo: 
rauf fie dann fo feft wie mönlich zu= 
aeichraubt und dann herausgenommen 
werden. Nun dreht man die Gläfer 
um und läßt fie ftehen, bis fie ertal- 
tet find. Bor dem Weajeten fchraubt 
man jie noch recht feit zu. 
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it | Pilante Birnen in Dunft 
o&bt. Treite weiße Birnen 
 geihätt, halbirt, vom Kernhaus 
reit und jofort eine jede in fochen: 
Maffer aeaeben, damit jie recht 
m ei bleiben. Man £ocht fie nur I 
ih und füllt fie in die heißgeſ 
Gläfer. Dann giebt man 
rnenwaſſer auf ein Lit 
uten Eſſig, 2 Pfund 
* le, Nelken und 
It 3 qut durchlochen und füllt 
Saft heiß über die Birnen, 
Gewürz aber zurüdlajiend. 
Gläfer werden fofort mit 
bunden noch eine Stunde nad): 
gekocht. 


Imor- 


12 
Rz JiL? 


er 

ci 

2* 
Zucker 


> 
Simmt, 


Miafs 
Siale 


und 


PDieffer einzu: 
machen (auf Anfrage). Aus zwei 
Dupend grünen Pfefferichoten 
der Samen entfernt, durch einen Ein 
Ichnitt in die Seite, doch müjfen 
bleiben. 
wird darüber gegofien, wogin fie vier- 

dzwanzig Stunden bleiben. Gie 
werden dann aus der Salzbrühe ge 
nommen und einen Tag und 
Nacht durchgemwällert, dann wird das 
Wafler abgeaoffen,Eifig heiß gemacht 
mit einem Stüdchen Wlaun Darin, 
biefer darüber aeichüttet und 
bleiben jie drei Tage lang jtehein. 
Nun wird eine Füllung gemacht von 
zwei harten Weißkrautköpfen, 
feingehbadt und mit Salz und 
TIafie weißem Senffamen vermifcht 
werden. Die Pfeffergehäuſe werden 
damit voll geſtopft und dann zuge— 
näht, in einen Steintopf ge und 
mit heißem gewürztem Eſſig über— 
goſſen. Der Topf muß feſt zugedeckt 
werden. 
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Allgemeines Bantgeihäft 
Kapital u. $1,500,000 
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Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wortchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich. wie groß eines Man⸗ 
ne Elinkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtãndigleit unmöglich. Be⸗ 
ge jest, Euer Gelb ii fparen. 
}tr Besatilen 8% Binien ur 
Spar⸗Anñlagen. — Rn halb⸗ 
ſahrlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Une. und Garsabee Bir. 
Offen Gamdtag Abend von 6-D Wür. 


Lelet die Abendpon·. 





Europäuche Kunden. 
— 
Provinz Brandenburg. 

Brandenburg. Der Gtadt- 
rat Scähleufener in Stettin ift zum 
Erften Bürgermeifter in Brandenburg 
a. d. Havel gewählt worden. 

Shöneberg. Zwei Einbrecher 
erbradhen in der alten evangelifchen 
Kirche die Kirchentür und verjuchten 
aus dem Innern Geld und Geräte zu 
rauben. Als fie überrajcht murben, 
leifteten fie heftigen Widerjtand und 
yoıugen einen BPoliziften nieder. 
Schlieglih murden fie übermältigt 
und auf die Wache gebradit. 

Spandau mn dem Konkurs 
über den Nachlaß de3 Bantiers Ri- 
hard Bäthage von hier, deſſen finan⸗ 
zieler Zufammenbruh und Tod jeis 
nerzeit großes Aufjehen erregte und 
viele Spandauer Gejchäfte in Mit- 
leidenſchaft zog, joll jegt eine Ab» 
fhlagsverteilung erfolgen. Dazu find 
98,000 Mark verfügbar. Zu berüd» 
fihtigen find 1,172 Mart bevorred> 
tigte und 1,804,472 Marf nichtbevor» 
rechtigte Yorderungen. 

Zeltom. Nach dem Genuß; bon 
Scabefleifh erkrankten in Teltow 
etwa 20 Perjonen. Das Fleiſch war 
bei einem Sclächter namens Haſe— 
loff gelauft worden, der jedoch jede 
Schuld beſtreitet. Inzwiſchen iſt be— 
tannt geworden, daß Haſeloff für 40 
Mark ein krankes Rind zum Abhäu— 
ten getauft hatte, deilen Fleiſch er 
verfauft haben joll. Die Ertrantuns 
gen find nicht ernjter Natur, 

Behdenid. Einen jchredlichen 
Zod fand der jieben Jahre alte Sohn 
Eri des Shiffgeigners Hilgert aus 
Zehdenid, der mit feinem Kahn im 
Dfthafen liegt. Neben dem Sahne 
Hilgert3 liegt ein anderer vor Unter. 
Der Kleine Hilgert beugte ich über 
Bord, um in dem Zwijchenraum mit 
einem Stod im Wafler zu jpielen, 
als ein Dampfer vorbeitam, der hohe 
Wellen flug. Der Nebentahn ges 
riet Dadurch in Bewegung und drüdte 
fih dicht an den Kahn Hilgerts her- 
an. Hierbei wurde dem acytlos jpies 
lenden Kleinen zmwijchen ben beiden 
Borbwänden der Kopf zermalmt. 

Provinz Sftpreußen. 

Königsberg. Hier wurde der 
Detorationsjammler Stange von jeis 
ner Frau, wohl aus Eiferjucht, mit 
einem Beil erichlagen. Die Frau 
brachte fich nady der Tat mit eınem 
doldartigen Mejjer mehrere Stiche bei 
und öffnete fich die Pulsadern, ebenjo 
ihrem fünfjährigen Sohn. Ein zwei⸗ 
te3 Kind iit unverlegt geblieben. Die 
Yrau und der Sohn murden noch le= 
bend in das Srantenhaus überge> 
führt, mährend Stange bereitö als 
Leiche aufgefunden murde. 

Allenftein. Xn der Gtadt» 

verorbnetenfitung war u. a. ein ges 
mifchter Ausfhuß für die Beratung 
der Vorlage zur Vermietung des al» 
ten Rathaujes zu wählen. Die Vor- 
lage war bei der legten Gitung nad 
ftürmifcher Debatte von den Gtadt> 
verordneten einjtimmig abgelehnt 
worden. Die von dem Magiftrat für 
die nunmehrige Vorlage vorgejchlage> 
nen Mitglieder des Stadtverordnetens 
tollegium3 murden von der Gitung 
ebenfall3 akbaelehnt und an deren 
Stele fünf andere Mitglieder 
bineingemäßlt. . 

Inſterburg. Landgerichtsdi— 
rettor Juſtizrat Otto Bröſe iſt infol⸗ 
ge eines Schlaganfalls im Alter von 
64 Jahren geſtorben. Er iſt in wei—⸗ 
teren Kreiſen durch den Prozeß gegen 
Frau v. Schönebeck in Allenſtein be— 
lannt geworden, den er mit großem 
Gejhid Ieitete. Er Hatte am Yelds 
zug 1870-71 teilgenommen und 
war WRitter des Eifernen Kreuzes. 
Infolge einer jchweren Verwundung 
hatte er im Kriege einen Arm verlos 
ren. 


E 


Provinz Weitpreußen. 

Freyſtadt. Ueberfahren und 
getötet wurde der etwa 35 Jahre alte 
Gaſtwirt Klann aus Bauthen, der 
mit dem Fuhrwerk nach der Stadt 
fahren wollte, von dem Triebwagen 
turz Hinter Freyftabt bei dem Weg> 
übergange der Chauſſee Freyſtadt — 
Marienwerder in Kl. Ludwigsdorf. 
Die Leiche wurde arg verſtümmelt 
und eine weite Strecke mitgeſchleift. 
Auch der Wagen ging in Trümmer, 
während das Pferd unverſehrt blieb 
und nach Limbſee entlaufen tonnte, 
wo es aufgehalten wurde. 

Marienburg. Einen guten 
Fang machte die hieſige Polizei. Es 
wurden die beiden galiziſchen Arbei— 
ter Ludwig Zwilonk und Franz Cze— 
lont verhaftet, die in Königsdorf bei 
dem Gaſtwirt Schwarz eingebrochen 
und eine große Anzahl Waren geſtoh— 
len hatten. Ein dritter Helfershelfer, 
der Arbeiter Ignatz Kaſchatzki, konnte 
ſich der Verhaftung durch die Flucht 
entziehen. 

Thorn. Beim Turnunterricht 
tödlich verunglüdt ift der 12 Jahre 
alte Arbeiterjohn Urbangti in Badhau 
auf dem dortigen Schulhofe, und 
zwar in dem Augenblid, al& ich ber 
auffihtführende Lehrer entfernt hatte. 
Er ftürzte jo unglüdlid vom Ned, 
dak er an der erlittenen Gebirner- 
johiitterung am nädjten Tage ftarb, 


Provinz Ronmern. 


Dievenomw. Hier unternahm 
der Chauffeur Guftan Kirchhof aus 
Berlin-Grunewald, der jeit einiger 
Zeit mit feiner Frau und fünf klei- 
nen Kindern bier al3 Gaft weilte, mit 
einem anderen Badegafte und einem 
früheren Bädermeifter eine Gegelpar- 
tie. Als das Boot ewa eine Stunde 
unterwegs war, murbe e3 aus einem 
bisher noch nicht aufgeflärten Grunde 
plögtich led und begann rajch zu fin» 
fen. Alle drei Infalen jhrien laut 
um Hilfe und gerieten f&hließlih ins 
MWafler. Ein anderes Boot, das zu⸗ 
fällig in der Nähe war, konnte nur 
nen Bärfermeifter und den einen Ba- 


degaft, der bereits 

loren Battle, in Gidher bringen. 
Der Chauffeur, der vor Aufregung 
offenbar vom Herzjchlag getroffen 
wurde, twar bereit3 untergegangen. 

Köslin Kürzlich wurde im 
biefigen Bezirt3-Gefängnis die ehe» 
lihe Verbindung de Bantbeamten 
Milbig aus Lauenburg i. Pommern 
(Mildig veruntreute an der Lauen» 
burger Filiale der Danziger Privat» 
Altıenbant größere Summen, wofür 
er eine mehrjährige Gefängnizftrafe 
zu verbüßen hat) mit der Schneiderin 
Schmolinsti aus Obra vollzogen. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Meldorf. Ein jhwerer Uns 
glüdsfal ereignete fi in Yiel, mo 
der Knecht Stiden des SHotbeligers 
Claſſen von hier von einem Rind auf 
die Hörner genommen und gegen bie 
Wand gejtchen wurde, wodurch St. 
ihwere Untexleibsverlegungen erlitt, 

Neumünfter. Die Rentner 
Leptien und Cager von hier vertauf- 
sen eine ihnen gehörige Yabrit, Die 
in Schulau bei Blantenjee belegt ift, 
für 000 Dart an Kaufmann 
Ehrhardt in Hamburg. Barzellant 
Knoop in Edernförde taufte den Bes 
jig de Landmannes Obhlendorf in 
Booſtedt, 100 Tonnen groß, für 60,- 
WU Wiart, 

Ioftlund. Jen? Gammelgaard 
in Thiſet hat jeinen bei Ripen bele— 
genen Beſitz, gegen 31 Hettar groß, 
mit Beſchlag und Ernte für 48,600 
Mark an den Händler Th. Schütt 
in Toftlund vertauft. 


Provinz Schleſien. 

Beuthen. Küurzlich wütete in 
Kleın-Banıom ein Schadenfeuer. 
Dort war die Scheune einer Wirt⸗ 
ſchaft in Brand geraten. Die gan— 
ze Wirtſchaft wurde eingeäſchert, und 
Das Feuer ſprang noch auf vier wei— 
tere Wirtſchaften uüber, die ebenfalls 
ein Raub der Flammen wurden. Der 
große Wahermangel erſchwerte die 
Löſcharbeiten der aus ber Umgebung 
herbeigeeilten Feuerwehren. 

Brieg. Ueber das Vermögen 
des verjtorbenen Yabrıtbejigers Her⸗ 
mann Bild, Jnhaber der ijyırma Bus 
ftav Bild, ijt der Konturs eröffnet 
worden. 

Guhbrau. Diefer Tage war das 
Rittergut Wikoline 100 Jahre im 
Bejig der Familie rant. Wei der 
aus dieſem AUnlag veranijtalteten 
Feier begrüßte Dr. Frant, Breslau, 
vie Feitgäfte namens des WBejigers. 
Yandrat Dr. vd. Wapenjtein ging ın 
einer Unjpradhe näher auf die Ges 
jchichte des Beliges ein und rühmte 
das gute Einvernehmen zwijchen 
Herrſchaft und Arbeitern, jowie zipi= 
ſchen Herrſchaft und Gemeinde, 

Provinz Poſen. 

Frauſtadt. Ein Mädchen— 
MWandervogelverein ijt hier gegrün— 
det worden. In den Vorſtand wur—⸗ 
den Frau Direttor Görte als Vor— 
ſißende, Lehrerin Bleßinann als 
Schriftführerin, Lehrerin Borris als 
Schatzmeiſterin und Frau Juſtizrat 
Scheibel, Kreisſchulinſpettor Beuer⸗ 
mann, Juſtizrat Fließ und Stadt— 
älteſter Gropmann als Beiſitzer ges 
gewählt. Die Regierung hat dem 
neuen Verein bereits eine Beihilfe 
von 75 art zur Verfügung geitellt. 

Dberlesnig. Das Ytittergut 
Dberiesnit; befindet fich jeit 25 Jah: 
ren in dem Belite des Grafen Wils 
beim von Königsmard, Aus diejem 
Unlaß gab der Beliger feinen Beam- 
ten ein Fejtejlen. 

Schneidemühl. Bei ber lie 
berfahrt der Meberführung in ber 
Nähe der Station Kreuz wurde bas 
Tuhrwert des Beligers Höft aus 
Drawig- Mühle überfahren. Ein 3 
‘Sabre aiter Knabe mwurbe getötet, 
der Beſitzer und die Frau ſchwer ver— 
letzt. 

Strelno. Der Blitz ſchlug in 
ein von fünf Familien bewohntes 
Haus auf dem Rittergut Popowo im 
Kreis Strelno ein und zündete. 
Sechs Bewohner, ein 60jähriger 
Mann, ſein verheirateter Sohn, deſ⸗ 
ſen drei Kinder und ein Arbeiter 
tamen ums Leben. 

Provinz Sachſen. 

Magdeburg. Kürzlich iſt der 
Bäckergeſelle Max Genth, am 4. 
März 1802 zu Altſeidenburg, Kr. 
Lauban, geboren, der ſich hier in ei— 
ner Herberge aufgehalten hat, beim 
Baden ertrunken. 

Ballenſtedt. Großes Aufſe— 
hen erregt die Verhaſtung des Buch— 
händlers Straßburger, ferner des 
früher an einem Berliner Krantens 
hauſe tätigen Arztes Dr. Franz und 
einer Krankenſchweſter, die mit Dr. 
Franz im gleichen Krankenhauſe be— 
ſchäftigt war. Alle drei Perſonen 
werden des Verbrechens gegen Para—⸗ 
graph 218 des Strafgeſetzbuches be— 
ſchuldagt. Die ſtrafbare Tat wurde 
in Ballenſtedt verübt. Dr. Franz 
wurde in das Unterſuchungsgefäng- 
nis nach Bernburg gebracht, während 
die beiden anderen Beſchuldigten ſich 
noch in Ballenſtedt in Haft befinden. 

Halberſtadt. Großfeuer ent» 
ftand im Dachgeſchoß der Poſamen⸗ 
tenfabrik von Kranke & Hoftmeifter, 
Breiteweg 71. Die Feuerwehr, die 
den Brand mit der Dampfiprige, 
Dadleiter und 5 Gchlaudlagen ans 
griff, hatte jchmwer unter ber bedeus 
tenden NRaucentwidlung zu leiden. 
Erſt nad 2jtündiger angeitrenater 
Iätigleit mar jede Gefahr bejei- 
tigt. 

Quedlinburg. Auf dem 
Iruppenübungsplat Altengrabow 
ſtürzte der Leutnant Spiethoff vom 
165. Infanterieregiment ſo unglüd⸗ 
lich vom Pferde, daß er einen Schä⸗ 
delbruch erlitt und hoffnungslos dar⸗ 
niederliegt. 


Provinz Hannover. 


Hannover. Beim Gpielen 
fiel das 1i%jührige Töchterchen des 
Gärtners Piefhmann in Groß⸗Buch⸗ 


nr Zr 


in dem dort elwa 14%, Meter tie» 
! und erirant, 


Alfeld. Der Bau eines freid- 
frantenhaufes, ein Projekt, dad die 


maßgebenden Inſtanzen ſchon ſeit et⸗ 
wa 20 Jahren beſchäftigt, ſcheint 
nunmehr ſeiner Vollendung entgegen⸗ 
zugehen. Ein in lehier 3 ” m, vor 
dem Oberlandesgeriht in Celle 
Ichwebender Prozep ift kürzlich durch 
einen zwijchen Krei® und Stadt neu 
gejhaffenen Bergleicy aus der Welt 
geihyafft worden, 

Alttlofter. Beim Baden er- 
trunten ift in der Ejte vas Dienit- 
mädchen %. Behrens. Cie jprang 
mit erhigtem Körper ind Wafjer und 
erlag einem Schlaganfall, 

Burtebude nfolge Blik- 
Ihlags eingeäfchert wurde das mit 
Stroh gebedte Haus des Hofbefigers 
Eidhoff in Elftorf. Vier wertvolle 
Pferde und drei Kälber verbrannten. 
Eine Scheuer wurde ebenfalls» vom 
Heuer zerftört. Der Großtiwecht wur⸗ 
de durch den Bligjtrayı zu Boden. ges 
worfen und betäust. Geine Rettung 
gelang nur dur daB Eingreifen ei» 
niger beberzter Männer, 

Provinz Weitjalen. 

Hörde Auf der Brüdenjtraß: 
wurde ber 12jahrige Wilyelm Rort 
aus dem Stift von einem Automobil 
überfahren und an Stopf, Bernen und 
Rücken verlegt. 
Autos brachte den verlegten Stnaben 
nad dem Strantenhauje ın Bethanien, 

xXandendreer In dem Gru—⸗ 
benbetriebt der Zeche „Bruchſttaße“ 
wurde der Bergmann Albert Schaub 
aus Annen von berabjtürzendem Ges 
jteın getroffen und erjchlagen. 

Schwerte “Der auf ver biefi- 


gen kijeninduftrie bejchäftigte Arbeis | 


ter Guft. Schöttier, der als Führer 


einen großen elettriychen Kahn zu bes | 


dienen hatte, geriet mit dem linten 
Bein wahrend des Fahrens zwıjden 
Kran und Kranpgeiler und erlitt eine 
ſchwere Quetjchung. 

Weithbofen. Ein Opfer der 
Lenne wurde im nahen Hualden der 
18jährige Arbeiter Henricy Wüniter, | 
Der junge Dann wurde beim Baden 
von einem Herzichlage getroffen und 
verihiwand ın ben Fluten, 

Rheinproviuz. 

Brühl. In der Nähe von Brühl 
vergnugten ſich mehrere junge Xeute 
mit Spielen. Dabei geriet ein 
Spielball in die Brauntohlengrube 
Grühlberg. Bei dem Verſuch, den 
Ball herauszuholen, ſind zwei Leute 
an giftigen Gajen erjtidt und tonn- 
ten nur -ald Xeichen geborgen wer— 
ben. 

Hohemmerid. Eine Einbres 
dherbande, bie monatelang die nord» 
liche Rheinpropinz unficyer machıe, ijt 
jegt bier verhaftet worden, Es find 
pier junge Burjchen im Wlter von 
17 bis 18 Jahren, die u. a. in Duts> 
burg, Diörs, Wejel, Vohmıntel, Düj- 
jeldorf, Solingen, Elberfeld, Koln 
und Koblenz einbrüde verubt hats 
ten, bei denen ihnen eine reiche Beute 
in die Hände gerallen ift. Ein Yunf» 
ter ijt geflüchtet. 

Bad Kreuznad. Teitgenom- 
men wurde ein Wohnungsjchmwindler, 
der ich unter dem Namen Richard 
Müller aus Saarbrüden bier ein» 
logierte und noch dazu geitoblen | 
hatte, Er fol in vielen Orten jein | 
Handwerk jchon gerieben haben, 

Oberhauſen. Kürzlich wurde 
in einem Kaſino ein von der Krımi- 
nalpolizei in Waldenburg Echleſien) 
wegen Mordes geſuchter Mann na— 
mens Ferdinand Lippoc verhaftet, 
der verdächtig iſt, im März d. J. den 
Beropraftitanten Kurt Gonzad un 
Weipenftein bei Waldenburg ermor⸗ 
det, beraubt und die Leiche zerjtüudelt 
zu haben. 

Provinz Hejjen-Najjan. 

Marburg. Der berühmte 
Marburger Zoologe, Gebeimer Re— 
gierungsrat Profefior Dr, Eugen 
Korichelt, wurde zum Mektor der 
Marburger Univerfität für bas 
Amtsjahr 1914—15 gewählt. Der 
Gelehrte, der belanntlich kürzlich 
wieder einen ehrenvollen Ruf an die 
Univerſität Leipzig ablehnte, beklei—⸗ 
dete vor längeren Jahren ſchon ein— 
mal dieſes Amt. 

Trenyfa. Dem auf dem Bahnboi 
befhäftigten Rangierer Balzer aus | 
Neuftadt wurde von einer Majdine 
die Hand abgefahren. Nah Anlegung 
eines Notverbandee kam er ıns 
Krantenhaus zu „Hiphata”, 

Werſchau. d(Kreid Limburg). 
Kürzlich erfhoh fich der im beiten 
Mannedalter stebende Landwirt, 
Gaftwirt und Polthilfsinhaber Mar | 
Urban. Der Grund zu diefer Tat 
ift in zerrütteten FFamtlienve:hälinif- 
fen zu juchen. Bor einigen Tagen 
brannte dem Berftorbenen die rau 
buch. Geit diefem Zeitpuntt zeigte 
Urban ein verftörtes Weien, war je- 
dem XTroft unzugänalih und äußerde 
einmal: „Diefes Leben fann id 
nicht Tänger ertragen, ih bänge mid) 
auf." Zatjächlich bat er jegt feinem 
Leben ein Ende gemadt. Die Frau 
tehrte wieder heim, woher, weiß man 
niht. Die Familie — ed bieiben 
noch mehrere tleine Kinder zurüd — 
war mwohlbabend. 


Vitteldeutiche Staaten. 
Blomberg i. 2. Die lippifche 
Bäderinnung beging das Teit ihres 
300jährigen Beftehend. Den Haupt: 
glanzpunft des Tyeftes bildete ber bi- 
ftorifche Feftzug, der jehr viele yremde 
nad bier gelodt hatte. 


Defjau. In einem Abteil zmei- | 


ter Klafje eines DrZuges aus Ham- 
burg ſchoß fich zwifchen Defjau und 
Roplau der 26 Jahre alte Kaufmann 
Karl Henze aus Elfterwerba eine Ku- 
gel in bie Bruft und verlegte fich le— 
bensgefährlih. In feiner Begleitung 
befand fich ein aus ber Schweiz ge- 


Der Weliger des | 


| Opfer. 


Den I 
u begleiten. Senze foll in ber 
Thale Manila des Banthaujes u 
ih & Nutimer, Berlin, gegen 28,» 
000 Markt unterfhlagen haben und 
flüchtig geworben jein. 

Eberödborf. Das am 3, Juli 
bier geftorbene Yräulein Franzista 
Stiehler hat 66,000 Mark zu mwohl- 
tätigen Zmeden außgejeßt. 

Gera. Der am biefigen Fran» 
fenhausneubau beihäftigte Fließenle⸗ 
ger Eduard Albert hatte im leber» 
mut ben eima 383 Meter hoben 
Schornftein am biefigen Krantenhaus 
von außen an ben Steigeijen ertlet- 
tert. Als er oben angelangt war und 
nad innen in bie Ejfte einftergen 
wollte, gab jedoch ein Ziegelftein nad), 
ſodaß Wibert abftürzte und bald 
darauf den erlittenen Verlegungen er» 
lag. 

Köthen. Nm einer fürzlih im 
Saale der Loge abaehaltenen, jehr 
zahlreich beſuchten Verſammlung 
wurde eine Ortsgruppe Köthen des 
Flottenbundes deutſcher Frauen, die 
zweite in Anhalt, gegründet. 


Sachſen. 


Leipzig. Zum Rektor der Unis 
verfität Leipzig wurde für daß tom» 
mende Amtsjahr Prof. Albert Kojter, 
der belannte Xiterarhijtoriter, ge» 
wählt, 

Mülfen St. Jakob. Die hie 
fige Schügenaejellfchaft feierte ihr 50» 
jährige Beftehen. Zahlreiche aus» 
wärtige Schüßengejellihaften nahmen 
an der Yubelfeier teil. 

PBlauenı BB. Bei einem nieber» 
; gegangenen Gewitter jhlug der Blig 
in eine etwa 1000 Quadratmeter Bo» 
benjlähe umfaflende große Yyeld- 
ſcheune des Rittergutes Reinsdorf 
und zündete. Die zum Teil mit Heu 
und Stroh gefüllte Scheune brannte 
volftändig. nieder. Der Echyaven ift 
burdy Berfiherung gededi. — Auf 
der Straße von WEljterberg nad 
Blauen fuhr das dem Kaufmann Ro 


| bert Scıhilvady in Greiz gehörige Aus 


tomobil einem vollbeladenen Xajtauto 
der Brauerei von Schmidt in Eljter- 
berg in die Flanke, als diejes in den 
Weg nad, Steinsdorf einbiegen woll« 
te. Beide Straftwagen blieben jayiwer 
beihädigt an der Unfallftädte liegen. 
Menſchen tamen nıdt zu Schaden, 

Radeberg. Der Ardhiviatonus 
Baitor Gerlady in Radeberg ift durch 
den Kirchenvorjtand von Wtügeln, Be- 
zirt Dresden, zum Pfarrer von Dlüs 
geln gewählt worden. 

Smwidau KRednungsbuchführer 
Linus Oswin Rejche war diejer Tage 
25 Jahre bei der hiefigen Sohlen» 
Großhandelä-Firma Richard Focke 
beſchäftigt. Dem Jubilar wurden viele 
Ehrungen zuteil. 


Heſſen⸗Darmſtadt. 

Büdingen hr Zöjähriges 
Arbeitsjubilaum in der Spinnerei 
Schäfer beging Frau Maria Wenzel 
von hier. — Woldene Hochzeit feierte 
das Ehepoor Augujt Nies ın Boben⸗ 
haufen. E 

Großfadten Der Anfang 
ber 70er Jahre ftehende Bürgermei- 
fter Peter Wierlel von bier beging 
jein S5jährige® Jubiläum als Ges 
meinderat. Aus diefem Unlajje wur: 
de ihm burh DOberamtmann Dr, 
Hartmann aus Weinheim das vom 
Großberzog verliehene jilberne Ber» 
dienjttreuz überreicht. 

Kloppenheim. Der 34 ahre 
alte Landrat Xudwig Gopmann war 
mit dem Pflüden von Sirjchen be- 
jhäftigt. Gegen 6 Uhr zog ein Ge 


| witter herauf und ein Bligitrahl fuhr 


in den Baum, auf dem Gokmann 
gerade beichäftigt war. Der Blik 
tötete ben Goßmann auf der Stelle, 
der alö Leihe vom Baum herunter» 
fiel, 

Lid. Die Ehefrau de Land» 
mwirt3? Gommer jtürzte beim Was 
fchen in die Hochmwafjer führende Wet- 
ter und ertrant. Die Leiche mwurbe 
nad einigen Gtunden aufgefunden 
und geborgen, 


Bayern. 

Lupburg. In Lupburg (Obpf.) 
brady in dem Anmefen des Schreiner- 
meijters Stödl Feuer aus, das auf 
die Nahbaranmeien ded3 Schneiders 
PRöppel und des Gütlers Fijcher uber» 


| griff; als viertes Anmwejen fiel das 


des BVoftboten Lang dem Teuer zum 
Entitanden ift das linglüd 
durch einen jhadhaften Kamin. 

Mündberg. (Fichtelgebirge). 
Auf der Landftraße wurde der Deto- 
nom Hengel aus Kirhbirlig ermor- 
dei, Er trug 100 Mark bei fich, die 
er aus einem Gerjteverfauf gelöjt hat⸗ 
te. Da man dad Geld nicht mehr 
bei ihm fand, jo liegt die Vermutung 
nabe, daß e3 fi) um einen Raubmord 
handelt. 

Nordhalben. In Nordhalben 
in Oberfranlen ſind zwanzig Perſo— 
nen an Wurſtvergiftung erkrtanlt. 
Vier von ihnen ſind in Lebensgefahr. 

Nürnberg. Der Verein zur 
Betämpfung der Tuberkuloſe hat im 
abgelaufenen Jahre in ſeiner Fürs 
ſorgeſtelle 7206 Perſonen in Unter⸗ 
ſuchung genommen. Von den Für⸗ 
ſorgeſchweſtern wurden 12,366 Woh⸗ 
nungsbeſuche ausgeführt. 

Regensburg. Infolge dei Ge» 
nuſſes von trichinöſem, von auswärts 
bezogenem Schweinefleiſch ſind in 
Prüfening die Frau des Reftaura- 
teurd Gurfa und der Oberftationd» 
meifter Wagner geftorben. Rejtaura- 
teur Gurfa it jehwer erfrantt, feine 
Dienftmagd murbe gerjtestrant und 
mußte in eine Anjtalt gebracht mer» 
ten. 

Würzburg Zum Rektor der 
| Univerfität Würzburg für 1914—15 
wurde Profeffor Brenner gewählt. — 

Der Senior der Diözefe Würzburg, 
| der langjährige Pfarrherz von Helm 
ſtadt, Geheimlämmerer Ignaz Bars 
thelmes, der ſeit 1878 dieſer Pfarrei 
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Württemberg. 
Stuttgart. Kammervirtuos 
Karl Koch, Soloflötift des Kal, Hofs 
orxchefterd, tritt nach mehr als 30» 
jähriger Tätigfeit in den Ruheſtand. 
Aus diefem Anlafje hat der König 
dem unftreitig verdienten und hochge- 
ihägten Künjtler die goldene Medail- 
le für Kunft und Wiflenfhaft am 
Bande des Tyriedrichdordens verlies 


Ganftatt. Der Direktor der in- 
neren Abteilung des ſtädtiſchen 
Krantenhauſes in Canſtatt, Geheimer 
Hofral Dr. Veiel, konnte das ſeltene 
Feſt ſeiner M-jährigen Dienſtzeit als 
dirigierender Arzt des hieſigen Kran⸗ 
tenhaujes begeben, 

Dornftetten. m nahen Hall» 
wangen brannte das Gügemert deö 
A. Kirfhmann aus bisher unbetann- 
ter Urfache bis auf den Grund nie 
der. 

Gutad. Das Laftauto des hie- 
fioen Brauhaufes fing auf der 
Straße beim Dbern Sand infolge 
Erplojion des Benzinbehälters euer 
und verbrannte. Die Bierfäfjer, mit 
denen das Fahrzeug befrachtet war, 
mwucden gerettet. 

(A. Billin- 


Niedereſchach. 
gen). Fabrikant Wilhelm Schütz, 


welcher legter Tage vom Rade ſtürzte 
und fich mit der Senje jchwere Ver» | 
iegungen beibrachte, ıjt diefen jeht | 


erlegen. 

Weinsberg. Nn Dimbad ver» 
jhludte dee 52-jährige Jakob Bitel 
mit einer Kirydie eine Biene, Dieje 
ftad ihn in den Schlund, der derart 
anſchwoll, daß ur Wann trug jofors 
tiger Hilfe vurh Erftiden uno Blut: 
vergiftung ſtarb. 

Baden. 

Meersburg. Oberreallehrer 
Otto Voll und Oberreallehrer Theo⸗ 
dor Bohringer begehen dieſer Tage 
ihr Mjahtiges Dienſtjubilaum. Moil 
ıjt jeit 4u ‚sahren an der Zaudjtums 
menanjtalt, oohringer jet 385 Juhren 
am Xebrerjeminar hier tatıg. 

Niederweiler. Unſere Ar—⸗ 
beitsieprerin, Statharına Sutter, kann 


auf eine ZOjahtige ſegensteiche unun-⸗ 


terbrocyene Zatıgteit als Leiterin der 
Arbeitsicyule Des Wries zurudijcyauen, 


Im Smulgebaude jand eine tleine 
eier jtatt, der außer dem Murgers ! 


meijter, Dem Wemeinperat und 
Frauenverem auch der Großh. Kreis—⸗ 
ſchultat aus Lorrach anwohnte. Er 
uberreichte im Namen der Großher— 
zogin Luiſe der Jubilarin das ſil—⸗ 
berne Berbienjttreuz mıt Worten ber 
Anertennung. Auch die Gemeinde 
und ber yrauenverein ehrten Die Jus 
bilarin, 

Radolfzell. In Mülhauſen 
zog ſich die 78jährige Witwe The— 


reſnſa Fuchs beim Holzzertleinern eine 


unbedeutende Verletzung an der Hand 
zu. 
teine Beachtung, es trat Blutvergij⸗ 
tung ein, die den Tod herbeiführte. 

Bodman. Beim Baden im Bo— 
denſee ertrank der 18 Jahre alte 
Franz Kaiſer. 

Freiburg. Der Mitbegründer 
des Turnvereins Freiburg 1844, Dr. 


Die Frau ſchentte der Verlezung 


| im Weihlenjee. 


v, Zangsdorff, beging die Vollendung 


feines 92. Lebensjahre. Dr. v, 
Xangsdorff ift Ehrenmitglied beö ge= 
ı nannten Vereins. 

| Gorrheim (db. Weinheim). Auf 
| der Landſtraße zwiſchen hier und 
i Weinheim verging fih ein Arbeiter 
an einem elfjährıgen Wläpchen aus 
| Weinheim, das ins hiefige Walpjchloß 
| Frübftüdshrötchen austrug. 

| Mannheim Auf emtjeßliche 
| Weije verunglüdte in Bingen der 24 
l 

| aus Yntwerpen. Das von Antwers 
| pen tommende Boot 18 der Wann 
heimer Dampfſchleppſchiffahrts -Ge— 
ſellſchaft war im Begriff, an den 
Kaimauern feſtzumachen, wobei Gut— 
brod beſchäftigt war. Durch einen 
heftigen Anprall fuhr das Tauende 


— — —, 


Wehr und erſchoß den Gendarm. 

Das Schwurgericht Zweibrücken ver⸗ 

urteilte ihn wegen Mordes zum Tode. 
ElſaßLothringen. 

Straßburg Kürzlich ereig⸗ 
nete fih auf der I in Straßburg 
ein aufregender Unglüdzfall, Ein 
Student und zwei Studentinnen hat= 
ten zujammen eine Kahnpartie ges 
nacht, wurden aber dadurk, daß 
plöglic eine Schleufe geöffnet wor— 
den mar, bon ber Strömung jortges 
rijfen und über die Schleuje gefpult. 
Nach langen Anftrengungen gelang 
es, den Studenten und eine Studen- 
tin zu retten, während die andere 27 
Sabre alte Studentin nur als Leis 
he aus den Yluten gezogen werben 
tonnte, 

Gugenheim. Kürzlich wurbe 
die Leiche bes Aderer3 Speih Bater 
außerhalb des Drtes aufgefunden, Da 
allem Anjchein nah der Maan er- 
Ihlagen worden ift, hat das Gerücht 
die Leiche beichlagnahmt. Die Gen- 
darmerie fahndet mit einem Polizei- 
hunde nad) dem Xäter, 

Rappolizweiler De in 
weiten Sreifen befannte Gemeinde» 
ardhitelt Emil Daubenberger murbe 
vor einiger Zeit von einem Dienjts 
fnecht jchwer mißhandelt, al3 er dem 
Knecht wegen Tierquälerei auf offes 
ner Straße bei Schnierlah Vorhal- 
tungen madte. Herr Daubenberger 
ift je: an den Foigen dieſer Miß— 
handluugen unerwartet verftorben. 
Der Rohling figt hinter Schloß und 
Riegel, 

Rombad. Der 32 Sapre alte 
Hüttenarbeiter Müller rutichte auf 
der Rombadher Hütte bei der rs 


beit auf einem Wellblehdadh aus und : 


ftürzte aus einer Höhe von vier Mes 
tern zu Bopen, mobei er auf einen 
unten jtehenden Eijenftab fiel. Der 
Unglüdlie wurde im wahren Sinne 
des Wortes aufgejpießt und war auf 
ber Gielle tot, Müller war verheis- 
tatet und binterläßt feiner Witwe 
bier unmündige Kinder. 

Thann Mad kurzer Krankheit 
ift der im 57 Xebensjahr jtehende 
Kreistierarzt Deterinärrat Julius 
Bubendorf geflorben. Der Dubhinge- 
jhiedene, der fich allgemeiner Achtung 
erfreute, wirkte hier viele Jahre als 
Kreistierarzt. Vom. Jahre 1896 an 
gehörte er bis jetzt dem Gemeinderat 
an und zwar ſechs Jahre als Beige— 
ordneter. 


Mecklenburg. 


Schwerin. Das Rittergut 
Benz, welches kürzlich von Herrn von 
Treuenſels (Möllendech) an einen 
Schweriner Herren vertauft murde, 
tam jegt, duch Ausübung des Vor 
taufsrechts, in den Beli des Ritter- 
guisbenger3 bon Treuenfel3. (Len- 
ihom) für den Preis von 1,700,000 
Mart. XLepterer verpachtete ed an 
Herrn Landwirt Reimer in Parchim 
für 20,000 Mark pro anno auf 24 
Sabre, 

Büßomw Beim Baden erirun- 
fen ift in Wihin der Schüler Andreas 
Stramer. Derjelbe vergnugte ficy mit 
feinen beiden Brüdern beim Baden 
Hierbei geriet der 
erit 7 Jahre alte Andreas in den 


ı Strom, weldyer durch den See führt, 
wurde von demjelben fortgerifjen und 


' 
\ 


eritrant bor den Augen jeiner laut 
um Hilfe jcpreienden “Brüder, 
Hamburg. Frau Saroline 
Kojenverg, das älteite Mitglied der 
Deutjcysssraelitiichen Gemeinde und 
eine Der älteften Bemwohnerinnen 


ı gamburgs, feierte das yejt des 99. 


Jahre alte Watroje Franz Gutbrod | 


mit dem jogen. Kuhmaul zurüd und | 


traf Gutbrod mit folder Gewalt auf 
den Stopf, daß Gehirnmafje heraus» 
fprigte. Der Bebauernämwerte wurde 
ind AKrantenhaus überführt, wo er 
furz darauf jtarb. Gutbrod, ein ge- 
borener Eberbacdher, war erjt voriges 
Jahre aus der Marine entlayjen wor- 
den. — In der Babifchen Unilin- 
und Gobdafabrit beftieg troß eines 
ausdrüdliches Verbote der Zujährige 
Mauerer Heinrih Rahm aus Reichs» 
thal einen in Reparatur befindlichen 
Aufzug zur Auffahrt. Er geriet da- 
bei mit dem Kopfe zwifchen Plattform 
und Dede und wurde jofort getötet. 
Rheinpfalz. 

Frankenthal. In der Nacht 
wurde auf der Wormſer Landſtraße 
der ledige 21 Jahre alte Schloſſer 
Rudolf Hoffmann von einem Auto 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
er kurz darauf ſtarb. 

Ludwigshafen. In den von 
der Stadtverwaltung einberuſenen 
Gemeindebürgerverſammlungen wurde 
die vom Stadtrate beſchloſſene Auf⸗ 
nahme eines Anlehens von 2,650,000 
Maͤrk mit 777 gegen 22 Stimmen ge— 
nehmigt. Bon dem Anlehen jind 1,- 
400,000 Mark für die Erweiterung 
es ftädtifchen Gaswerkes, 850,000 
Markt für die Errichtung einer neuen 
Realjhule im nördlihen Stadtteil 
und 400,000 Mart für Gelänbean> 
fauf beftimmt, um die von der Siadt- 
verwaltung mit Erfolg betriebene 
Voden-Botitit weiter durchführen zu 
tönnen. 

Pirmasens Die Tochter des 
Mirtes Maginot in Eppenbrunn 
bantierte mit einem Bügeleijen, mel- 
ches die dabei ftehende Spiritusflafche 
zur Erplofion bradte. Ein in der 
Nähe meilendes dreijähriged Mädchen 
erlitt dabei jo jehwere Brandverlet> 

| zungen, daß e3 itarb. 

Zmweißrüden. Der Bergarbei- 
ter Qudiwig, der in der Pfalz umber- 


geftreift war und in Speyer auf zwei ' 
bürtiger Kaufmann Nagel, der an- vorfteht, beging am 28, Yuli feinen | Schutzleute geſchoſſen hatte, 


wurde 


gab, daß er Henze in Hamburg abge⸗ 92. Geburtstag. Im Prieſteramte ift ' am 24. April vom Gendarm Kißling 


holi babe. um ihn nach Elſterwerda 


er ſeit 1846 tätig 


4 


verbafiet. Dabei jehte er ji; aur 
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Geburtstages. — Der hieſige Groß⸗ 
taufmann Friedrich Lembte, Mitinha— 
ber der im Juni dieſes Jahres in 
Konkurs geratenen bedeutenden Ex—⸗ 
portfirma Boye & Lembte, wurde 
verhaftet. Es ſtellte ſich heraus, daß 
er während des Kontursverfahrens 
ſeiner Firma zum Nachteil ſeiner ei— 
genen Familie 150,000 Mark unter— 
ſchlagen hat. — Der Friſeurgehilfe 
in Gilbeck, der hoffnungslos lungen— 
trant war, erſchoß erſt ſeine Frau, 
gab dann einen Schuß auf ſich ſelbſt 
ab, nahm, als dieſer ihm nicht den 
Tod brachte, Gift und zündete zuletzt 
ſein Bett an. Nachbarn, die durch 
den Rauch herbeigelockt wurden, fan— 
den die beiden Leichen. 

Ludwigsluſt. Der allbe— 
fannte Hoforganift Pitſchner feierte 
ſein 40jähriges Jubiläum als Mu— 
ſillehrer. 

Markolsheim. Der gjährige 
Sohn des hieſigen Ackerers M. pflück⸗ 
te, auf einer Leiter ſtehend, 
während ſein 4jähriges Brü— 
decchen unten die Leiter bewachte. Als 
nun ein anderer Junge ſich ebenfalls 
auf den Sproſſen in die Höhe bemüh— 
te, fiel die Leiter um, ſo daß beide 
darauf Stehenden abſtürzten, wobei 
der 4jährige Knabe von ſeinem fal— 
lenden Bruder ſo zu Boden geſchmet⸗ 
tert wurde, daß er einen Oberſchentel⸗ 
bruch erlitt, während die beiden Ab— 
ſtürzenden vor Schaden bewahrt blie— 
ben. 

Neubukow. Herr Ahrens von 
der Gipsbindenfabrit verlor im Jah— 
re 1873 ſeinen Ehering. Jeßt, nach 
39 Jahren, iſt er auf dem Acker des 
Herrn Baumann Hartig beim Rüben— 
bearbeiten gefunden worden. Der 
Ring trug die Gravierung „Minna 
Graf 1871” noch gar leferlich. 


dreie Städte, 


Bremen Nm Schlafe ertrun- 
ken iſt der Fuhrmann Fritz Bokhop. 
Er hatte ſich auf dem Werke am We— 
ſerufer zum Schlafen hingeſetzt und 
iſt von dem abſchüſſigen Ufer abge— 
rutſcht. — Nachdem erſt in der Woche 
vorher ein früherer Schutzmann von 
der Strafkammer wegen Fundunter—⸗ 
ſchlagung abgeurteilt worden war, 
hatte ſich der bisherige Schutzmann 
Stolpe wegen Diebſtahls zu verant⸗ 
worten. Dem leugnenden Angeklag⸗ 
ten wurde nachgewieſen, daß er von 
einem Wagen zwei Körbe mit Süd— 
früchten zeſtohlen hat. Er erhielt. 
ſechs Wochen Gefängnis. 


Lübeck. In der Beckerarube 


wurde die Frau des Tiſchlers Hoff⸗ 

mann von der Straßenbahn angefah⸗ 

ren und jehmwer verlegt. Die Bebau- 

ernöierte verjtarh, ohne das Bemußt- 

jein wieder erlangt zu haben, 
Schweiz. 

Appenzell. Am Säntis ift 
ber 2Tjährige Dr. Hans Schönau 
aus Bregenz abgeftürzt. Er hatte 
den Sänti3 erftiegen, fi aber von 
ihnen getrennt, weil er durchaus 
über den fogenannten Blauen Schnee 
zurüdiehren wollte. 

Baſellend. In Augſt verun— 
glückte der 48 Jahre alte Landwirt 
Jakob Schaffner-Sutter, indem er 
beim Einfahren von Getreide zwiſchen 
Scheune und Wagen geriet und er- 
brüdt murbe, 

Ismmenfee. Der verheiratete 
Bahnarbeiter Amberg aus Küßnacht 
geriet bei der Straßenunterführung 
unter einen Gotthardterpreg und 
mwurbe auf der Stelle getötet. 

Laupecsmwil, Auf dem Fel⸗ 
de wurde der dreijährige Gottlieb 
Wälti von einem “Pferde fo heftig 
gejhlagen, daß er bald naher jtarb. 

Lutry. In Lutry fiel der ſiebzig 
Jahre alte Gypſermeiſter Auguſte 
Baſtian vom zweiten Stock ſeines 
Hauſes zu Tode. 

St. Gallen. Der frühere Di— 
rektor der Rorſchach⸗Heibenbahn, 
Hartmeyer, Schaffhauſen, iſt im Al— 
ter von 83 Jahren geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien. Als der Hausbeſorger 
des Hauſes No. 455 der Eliſabeth⸗ 
promenade, der S7jährige Lorenz 
Schneider, damit beſchaftigt war, im 
Keller des Hauſes das Räderwert 
des Aufzuges einzupuſchmieren, ſetzte 
ſich auf bisher noch unbetannte Wei— 
je Der Aufzug, der oben war, in 
Veivegung und ging abwärts, Dort 
mucde Schneider mıt furchibarer Ge: 
walt an die Schadtjohle gepreßi. 
Die Feuerwehr mußie zu ſeinet Be: 
fteiung ausructen. Ber dem gräßlic) 
augeripteien Wann konnte man nur 
noc) den Eintritt des Zodes feitftel- 
lien, — In einem Sanatorium iſt 
der Profeſſor des Waſſerbaues an 
der Techniſchen Hochſchule in Wien 
in R., Hofrat Johann Georg Ritter 
bon Schon, im 76. Lebensjahre ge— 
ſtorben. 

Brür. Bei der Brürer Kohlen: 
bergbaugejelljchaft wurde ver Be— 
triebsleiter des Milada 1-Schachtes 
in Wickwitz, Ing. Andreas Kabieß 
zu den Bohrbetrieben der Geſellſchaft 
in M.⸗Oſtrau verſetzt. An ſeiner 
Stelle wurde Berging Franz Becka 
mit der Betriebsleitung des Schachtes 
betraut und die von letzterem bisher 
verjehene Betriebsleitung des Petti— 
Schadhtes bei Karbig dem Ing. Al— 
fred Roſenberg übertragen. 

Friedlond. Das dreijährige 
Tochterchen eines Häuslers in Fried⸗ 
land in Nordböhmen wurde, als es 
beim nachbatlichen Hauſe vorüber— 
ging, von einem Pfau überfaßen, zu 
Soden geworfen nd mit dem Schna- 
bel und den Krallen im Geficht der— 
art bearbeitet, Daß e3 den Weriuft des 
linten Auges zu beflagen bat. 

Innsbeuck. Sn einem hieji- 
gen Bajthof quartierte fich ein junges 
| Paar en; ıhre Eintragungen laute: 
‚ten auf Artur Weiß und Frau aus 
Hamburg. „sn der Durauffolgenden 
Kadıt jeuerte der Mann auf di: 
rau einen Kepolverjhuß ab, dann 
tötete er fich jelbjt durch mehrere 
Schüſſe. Der Mann blieb ſofort 
tot, die Frau iſt lebensgefährlich 
verletzt worden und befindet ſich im 
Spital, Es Handelt ſich um em 
Xiebestragödie und Mord und Selbft: 
morb erfolgte im beiberjeitigen Ein- 
verjtändnis des Paares, Die Gin: 
tragungen waren faljh. Der Dann 
ift ein Yeinmechaniter aus München, 
namens Richard Brochnig, angejteli 
in Dlünchen, gebürtig aus Rathenow 
bei Berlin, der mit der Frau feines 
in ber gleichen Fadrit angeftellten 
Kollegen Küfer, Yrau Betti Süfer, 
geb. Weiß, von München durchging. 

Leoben. Diefer Tage it der 
hiefige Staatsanwalt Dr. Franz 
Lebzeliner vom Natterriegel abage- 
ftürzt, Die Verlegungen waren der: 
art jchmwer, daß Dr. Lebzeltner trot 
ärztlicher Hilfe eine Stunde nad 
dem Alturz jtarb. Der Staatsan- 
malt ftand im 36. Lebensjahr und 
hinterläßt eine Frau und zei Sin: 
der. Der Natterriegel ift 2064 Me: 
ter hoch und von Abmont au am 
beiten zu befteigen. Die Klettertou- 
ven auf diefem Berg find gefürchtet. 

Neu » Lestau Hier fand 
eine Schülerarbeitenausftellung unu 
das Schulfeſt ſtatt. Trotzdem vor Be- 
ginn des Feſtes ein heftiger Regen 
einſetzte, der die Abhaltung des Fe— 
ſtes gefährdete, wurde das Programm 
Neu-Leskaus doch durchgeführt. 

Wünſchendorf. In Wün— 
ſchendorf in Böhmen hat ſich der 26— 
jährige Bäckermeiſter Fengler, als 
e. die Einberufungsorder erhielt, auf 
dem Boden de8 Haufe erhängt. 
Yengler ilt Vater bon drei Kindern. 


Luremburg. 

Clerf. Zu Reuler Bra auf 
dem Dachfpeicher ded dortigen Wir- 
tes Corneliu Kremer Feuer aus, 
»a3 da8 ganze Dachwerk zerftörte. 
Der Schaden in Höhne von 2000 Fr. 
it Durch Verficherung gededt. Die 
Entitehungsurjache des Yeuers iſt 
unaufgellärt geblieben. 

Glaufen. Auf unaufgellärte 
ueife entitand Yyeuer in dem Wohn: 
baufe des zu Clauſen-Park wohnen⸗ 
den Arbeiterd Brandenburger. Das 
Feuer nahm feinen Anfang in einem 
| mit Furagen gefüllten Zimmer des 
Stodmwertes, neben dem GSchlafzim: 
mer der amilie Brandenburger. 
Zum Glüd konnte fich diefe rechtzei- 
tig‘ retten. Das ganze Haus brannte 
bi aufs nadte Mauerwerk nieber. 
Brandenburger erleidet einen Sca- 
den von 6000 Frant, der nur ieil: 
meife dur Verſicherung gedeckt iſt. 


— — — — 





Die Mode, 


Der Hut im Leben der Frau! Eine 
Melt von Freuden und Xeiden, voll 
Tränen und rofigfter Laune, eine 
Kette tiefernfter Erwägungen, immer 
wiederholter Dffenbarurgen und fteti- 
ger Enttäufhung. Denn jeder Hut 
ift zuerft ein Glüd und nachher ein 
Unglüd, zuerft eine Eroberung und 
fpäter eine Niederlage. eder abge : 
legte Hut nimmt ein Stüddhen Aus | 


gend mit, und jeder neue erfcheint als 
Mahner, der Zeiten, die da geben, 
nicht unflug zu vergefien. Und un 
mer muß jih die feinfühlige Frau 
aus allem Gebotenen das für ihre 
Eigenart Paflende herausjuden und 
jeve blinde Wahl vermeiden. Bon 
Sahr zu Jahr erleichtert die Diode 
joiches Bejtreben, denn fie wird to> | 
leranter von einem Jahr zum andern | 
und bindet weder fth noch ihre Ge- 
treuen engberzia an flerniiche Vor» 
jchriften. Großherzig bietet fie eine 
Fülle von Borfchlägen und überläßt 
eö dem einzelnen, jich tatt= und ge— 
ihmadvol aus Den verfchiedenen 
Stratsaffären zu ziehen. Auch jebt, 
wo der Sommer bald zu Ende ilt, 
tauchen neue Gedanten auf, und das 
Wort „man meiß nid, mas nod 
werden mag“, läßt jich auch auf die 
neuejten Hüte anwenden. Groß oder 
flein, hoch oder flach, über die Ohren 
herabgedrüdt oder etwas zurüdgejegt 
über dem Scheitel jchwebend — alle 
dieſe Gegenſätze verſuchen ſich durch— 
zuſetzen. Ein jeder mit der Extra— 
note „legte Neuheit”, 

Jedenfalls ſtehen die neueiten Hüte, 
welche Form jte immer haben mögen, 
in ftartem Sontraft zu den heute be> 
liebten. Sie find duntel, ıneijtens fo> 
gar ganz fhmwarz und verzichten in 
ber Hauptjahe auf den Blumen» 
Ihmud des Sommers. Die hellen Blu- 
men berblaßt und möglicherweife ver» 
zeqnet, werden bald in den Sammel- 
fajten für Toilettenrefte wandern und 
Samt» und Atlasbänder dafür in 
teden Schleifen von den Hutföpfen 
abitehen, Reiher- und Marabugeitede 
in füßnen Linien auf und abioärts 
ftreben, ja — allen tierfchügenden Be» 
jtrebungen zum Iroß — ganze Vögel 


| 


werden ihre Nubeftätte auf garten 
Hrauenföpfen finden und phantaftis 
je Perlengehänge zwifchen Tüll und 
Schleiergazen aufleuchten. Es eröff- 
net fih demnach) ein meites Feld der 
Zätigfeit für alle, denen der Eom> 
merhut überdrüffig oder überflüflig 
geworden, und die nun gern bom 
„Alten“ Wbfchied nehmen, 

Veltere und vielleicht fchon etwas 
angemauferte Straußen» oder andere 
Federn laffen fih für dieſe Ueber: 
aangzfaifon fehr gut neu auffriefieren 


oder eine ganz verzmwidte Bindung. 
Der Spätiommerbut Tann alfo auf 
mit befcheideneren Mitieln zurechtges 
macht werden und ftatt einer fnappen, 
aber inhaltspollen Rechnung eine nur 
fleine Ausgabe bedeuten, 
Anftelblumen werden fchon Tange 
in den wunderbarften Stellungen am 
Kleid der eleganten Frau angebradit. 
Seht hat man gar eine ganze Anzabl 
pon Kleidermodellen aeichaffen, die 
auf einer Schulter jchließen, und zur 
Bier Diefes Verjchlufies verwendet 
man eine flatternde Bandfchleife oder 
einen Blumentuff, mandmal aud 


ee 0, Sonntaa, den 135. Beptember 1914 


eine einzelne Blüte. So erftaunlich 
diefe Mode auch zuerft zu mirten 
Tcheint, fo viele Anhängerinnen hat fie 
N in verhältnismäßig furzer Zeit 
erworben. 

Die Freude an lebhaften Farben 
mwobnt jedem gefunden Menjchen inne. 
Nur daß mir e3 einerfeit3 nicht er» 
und befennen und andererjerts nich: 
alle febhaften Farben fon genug 
find, um angenehme Empfindungen 
in uns auszulöfen. Zumal die mo» 
dernen Sleiderfarben find nicht alle 
fompathifh. Schon in ihrer Einzel» 
wirkung nicht, in der — oft ganz ge» 
dankenloſen Zuſammenſtellung 
mit anderen gleichwertigen Farben 
ſchon gar nicht. Vielleicht iſt aus die— 
ſem Ueberfluß an zu ſchrillen, zu har—⸗ 
ten und zu aufdringlichen Nuancen 
die immer wachſende Vorliebe für 
Cchmarz entjtanden, die als Kontraſt⸗ 
wirkung von einer gewiſſen Bedeu— 
tung iſt und neben den ganz weißen 
Toiletten und den ſchwarz-weißen ei— 
ne Sonderſtellung einnimmt. Früher 
galt ein ganz ſchwarzes Kleid, wenn 
es nicht Trauerkleidung war, als eine 
Art abfichtliher Abkehr von den Ans 
fprüchen der jeweiligen Mode. Heute 
tft e3 das jtrifte Gegenteil davon. 
Nichts ald der ausgefprochene Wille 
dad Neuefte mit noch Neuerem zu 
überbieten und eine Gefamtbeit durch 
eine Gemwalitat zu durchbrechen. Das 
fchmwarze, d. b. das ganze Koftüm, ift 
fozufagen ter Paufenihlag in der 
Einfonie der Mode von heute. 


(Heftreifte oder gepunttete 
find das befte Material für die 
jeren eriten beiden Bildern 
ftellten futterlofen Kleider. Zu dem 
Red mit vorderer Sellernabt und 
rückwärts gegeneinander gefehrten 
Falten fann die Blufe*iig. 1 over 
Via 2 gewählt werden. Das erite 
Kleid ſchmücken dunkel gepaſpelte 
Blenden. Schluß linksſeitig vorn am 
Einfat. Der Meftengürrel ift an 
Miederrod anzubringen. An Fig. 2 
wird die Kimonopafie den leicht ae- 
reihten Blufenteilen mit Paſpel auf— 
geiteppt. Bündchen mit Anopfichlup. 
Ein dunkler, unter dem einfnöpfbaren 
weißen Leinentragen befeitigter 
Schliv3 dedt den Vorderſchluß. 

Sarbige Randitreifen und einge: 
jtidte Buntte bilden den Schmud der 
Heidbfamen Schürze su3 grauem Lei: 
nen in Fig 3, die auch aus gemuiter: 
tem Satin mit einfarbigem Bejat. 
oder als Berufsichürze aus Ichivarzem 
Alpafa mit Aermeln gearbeitet wer: 
den kann. Den Borderteil jchräntt 
im SDatllenabjhlug Bandzua ein, 
Bindebänder halten die Nüdenteile 
zufammen. 

Die Chürze (Fig. 4) aus heüfar- 
bigem Zephir ziert rote Kreuzftichbor- 
Düre, Den unteren Teil verbindet ein 
Ichmales Bändchen mit dem Sat. Un 
die Achlein fügen fih die qlatten 


Stoffe 
in uns 
darge⸗ 


Trägerteile. Längs der vorderen 
Mitte zieht ſich ein Säumchen oder 
eine Kellernaht. 


Poeſie und Proſa. 
„Wie doc der Herbſt alles ſo ſchön 
ot färbt!“ 
„D ia. fogar die — Naſen!“ 


du ae 


. und was Tann ich run, um Ihr 
Miktrauen aegen meine Benleitung 
zu zeritreuen? 

Dame: AZurüdbleiben! 
— — — —— 


— — 


* 
ty 


Stu: 

„DaB ift ja die Heine Bantierss 

tochter, die ich neulich kennen gelernt 

Dabe. Glaubt Du, fie hat mich be- 
merli?"” 

Zweiter 


dio: 


Erſter 


olgerung. 


Studio: „Natürlich — 
ſonſt hätte ſie doch nicht weggeſehen!“ 
Verzeihlicher Irr— 
Dame: „Herr! haben 
mit Ihrem Aeroplan meinen Hut 
geſtreift!“ 
Luftſchifer: 


tum. Si 


te 
n 


ii 


„Entichuldigen Gie, 
ich hielt ihn für dven— Landung 3 
plag!“ 


——— —— —ñ ——— —— 


Luſtige Geſellſchaft. 


En 


Dame de: Haufe: 
Iafle Tee gefällig?” 

Herr: „Ra, bitte... 
mib mad!“ 


— — —— — — — — 


Stadt— 
Milch ſieht 
Sind denn 
Dann ſoll⸗ 
ten Sie ihnen fleißig Rotwein und 
weichgetochte Eier geben!“ 

— Je nachdem. Doltor: „Sei— 
en Sie verſichert, ich heile Sie!“ 

Patient: „Wie lange 


dauern? 


— Die geſcheite 
frau. „Hören Sie, die 
Wer furchtbar blaß aus, 
Ihre Kühe ſo blutarm? 


wir 
ti 


anR 
iL vun 


Doktor: „Wieviel Geld haben 


Sie?“ 
— Yu 


Seit, 
buber, mit 


der quier alten 
Hauptmann: „Aber Hinter» 
bem verroitete' Gewehr 
tönnt Ihr doch nit ſchieße!“ 
Bürgergardiſt: „Es 


im 


audb nit! 


— — 


uchts 


bro 
Ulpiniftien Bes 
ha uſung. „Dak fih der ftrarl» 
mit feinem Vermögen nur 
immer Dahmohnungen mietet?“ 
una, der ift eben fo ein leiben- 
Ichaftliher Kletierfer, dat er ohne 
Wände nicht fein 


ui 


e3 


berger 


überhängende 
fann!““ 


———e- ee —— tt 


Bedenflihe Genauinfeit. 


Schwiegermutter. 
bin ich fchon vierzehn Tage bei Euch, 
Kinder!” 

Schwiegerſohn (ſchnell): 
„Bitter Vierzehn Tage, neun Stun⸗ 
den und zwanzig Minuten!“ 


— — — — — — 


Ein Schwerenöter. 
Peutnant (die Zucter des Haufes 
zwiſchen blühenden Rofenfträucdern 
treffend): „Ah, da find Sie ja,... 
hätte Sie beinabe nicht heraus 
gefunben!“ 

— Bejoranid Herr (einen 
Dienitmann inftruierend, der einen 
Blumenftrauß für ihn foribringen 
fol): „No eins, wenn Xhnen zus 
fällig der DVater oder die Mutter ber 
jungen Dame in ben Weg laufen 
follte, fo willen Sie natürlich nicht, 
von wem das Bouquet herrührt!” 

Dienitmann (bevenklih): „Kerr, 
wird man mich dann aber nicht jelbft 
für den Liebhaber be3 Fräuleins 
balten?” 

— Gehr ridtiger Druds» 
febler. Wem Gott ein Amt gibt, 
dem gibt er aud) einen VB orftand. 
Daß alte Uebel. 
„ber bei Khrer Jugend können Gie 
doch nicht jagen, dab Sie ein jehr 
altes Uebel haben?“ 

„„So, na dann feben Sie 
einmal den alten Kerl an, ben 
babe heiraten müflen.““ 


‚ut 
jegt 


Arzt: ; 


Ueberliſt 


et. 


Kader! (zum Marl): „Auweh, 


jegt find wir zu fpät ‚run! 
Beperi bat fchon alle Aepfel 


Der 
vom 


Baum Berunterz’holt! — — Halt, 
da fallt mir ’waß ein!... (zum Pe- 


per!) Siehſt, 


* — — 
} — — 


* 
OR 


fo an’ 
brinajt 


— 


ſchö 


nen Hand 
Du doch net 
——  . 


— 


Peperl: „&o, 


ſchlecht — — — 


da ſchaut's 


Beweis 


Sagen S 

waren die Berge wirt 

Sie zulegt waren? 
Herr: 


Dame: 


- 


eo... 


3 lamm 


- 1 t ef 


her!” 
J 
9 — ⸗ 
/ Il 4 ’ N « * | 
I 
| 
te, Herr | 
| 
| 
Allerdings, 


einmal mehr „Anſichtslarten“. 


— ” 
ee 
ftand mie 
m 


* 


wir 


2. . 
LT 


ur 
— — 


dös wär' nit 


ns . 
x ottor, 
0 


Iih jo hoch, wo 
nicht 


es aab 


— ep  — 


Neues Wort. 


Lieber Mar, 
wenig 

ſe Mama ſein? 

Ich lann mir nicht 

mal gegen ſie eine 

Xanthippathie. 


fannft du denn nicht 


lichenswürdigez gege 


mei⸗ 


helfen; ich habe 
unüberwindliche 


— — —— — — 


Der alte Schwerenöter. 


Nun, w 


a8 fagit Du denn, Ontel, 


zu Deinen beiden großen Nichten?” 


| „Was ich fage? 


Ungerehme Bes 


| gleiterfcheinungen des Alters!“ 


— — — — 


Triftiger Beweis. 


Haben Sie ſchon gehört, Baronin, 


bie Komteſſe Edith hat ſich mit ei— 
nem Bürgerlichen verlobt?“ 


| „Was Gie nicht fagen! 
fih aber viel Gelb haben!“ 
ic | 


„Biel Geld? Wenn 
daß er fogar Maier 


Der muß 


ich $hnen fage, 
beißt!“ 


Armed Huhn! 


Den Doktor Stordy hat einft der Hahn 
Su, fih Herangemintt: 

Ad, jehen Eie mein Hühnchen an, 

Wie es entſetzlich Hinkt. 


Der Storch beſal ſich ernſt das Huhn, 
Dann ſprach er: In der Tat. 

Da laßt ſich leider gar nichts tum, 
Beil — Hühneraugen bat. 


mir das Vieh | 


nadh!... Salfra, d58 wird bo’ net a’ 
Polizeihund ſein!?“ 


oo —- — — — 


Gloſſen. 
Beſchränkte Macht. 
Vor einem frechen Gernegro® 
Braucht niemand ich zu duden. 
Ein Frofch fperrt -- den Rachen 
auf, 
Um Fliegen nur zu jchluden. 
Rat, 
Soll ftet3 man bleiben Junggefell’? 
Bleib’3 nur fo lana du jung, Gefell, 
Dann aber wieder: Che man 
Zu alt dazu, werd Ehemann. 
Trinkgeld. 
ſcheint viel wichtiger 
Eſſen, 
Fällt's doch niemals einem Menſchen 
ein, 
Speiſegeld von jemand zu erpreſſen: 
Nur auf Trinkgeld lauert Groß und 
Klein! 
Sentenz. 
Daß du nicht biſſ, wird dir ver—⸗ 
ziehen, 
Doch nimmermehr, daß du 
bat. 


,———- — — — —— 


Nach der Jagd. 


Trinken 


nichts 


2 


— er 
MWildpretbändler: „Guten 
Tag, Herr Pulvdermann! Was mwoll’n 
©’ denn heut’ a’fchoflen hah’n?“ 


Kinderlogik. 


nr — * 
Kurtchen: „Weißt Du, 
der Artur iſt ein Freigeiſt. 
fürchiet nicht einmal vor 
Kaminfeger.“ 


Ein Vorſichtiger. 


Mimi, 
Der 


ſich 


(| 
Deine Schwiegermutter wird mohl 
bier beerdigt, oder läßt du fie in ihre 
Heimat überführen? 
Ab nein, ich lafle fie verbrennen, 
fiher ift ficher! 


Naiv, 


„Aber, Hans, Du tujt 
weh!” 


h! 
„O, ich bin ſchon vorſichtig! Ich 
nehm’ fie ja beim Hentel“ 


— 


dem Käp- 


als | 


| der Behandlung einüben! 


— — 
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— Ruſfſiſches. Bolizift: „Na, 
aber da Joll dod... 


— pie fommt hr denn dazu, 
fremdes Weib zu fchlagen?” 
„Ach, Väterchen, verzeiht, 


Betromitdh, | „$ 
wollt Ihr die Frau in Ruhe laffen | 
ein | 

lich mer’s vielleicht nicht leisten?“ 
aber | 
ich bin nun fechs Jahre Witwer und | 


cr} 
IL Yı 


WA 


⸗ 
— EA, 


FR; / * v „> 


Die were Frau: 
err Kommerzienrat: „Herr Kom= 
tzientat, e8 find Drillinge!” 

„u, was wird dabei fein, 


— Der Prob. 
8 
me 


kann 


— Aus einem Geſchichts— 
vortrag. .AAber, meine Her— 


will wieder heiraten, da muß ich mich ren, der Zahn der Zeit wird einſt mit 


doch vorher wieder ein bißchen 


sans 


in ; Donnerftimme über ihn das lrtei! 
ſprechen!“ 


Ungeeignetſte Zeit. 


Diener eines jungen Urzte3 (al 
erjte Patient fommt): „Zu dumm, der Herr Doktor ausgegangen. 


nah Wochen endlich der 
müf- 


fen Sie aber auch gerade während der Spreditunde fommen!“ 


— Ein Shlaufopf. 


fameraden Hans: „es läuft im Hofe 
herum, hat ?Federn, zwei Beine und 
bellt wie ein Hund?“ 

Hana finnt lange nad. „„Sch weiß 
e3 nicht!”" 

„Eine Henne,” jagt Karlcen. 

„„Ei ja, das ijt fein; aber mie 
fann denn eine Henne bellen?”“ 


„Was ı 
it das“, fragt Karlhen feinen Schul: | 


— Die Rade der Henne. 

Sommerfrifchlerin (empört): „Frau 
Wirtin, da fehen Sie ’mal her! Eine 
Henne ijt mir ind Geficht aeflogen 
und hat mir die Nafe zerhadt!“ 

„Ja, ja — ih hab’3 Ahnen fchon 
alliveil a’faat, Sie jol’n net fo über 
die Klein’ Eier fchimpfen!”“ 

— Ad oculos. Dame: „Ad, 
Herr Benzinger, erzählen Sie doch 


Natürlich kann ſie nicht bellen; von ihrer letzten Automobilfahrt!“ 


aber das habe ich ja bloß dazu ge— 
ſagt, damit das Rätſel nicht ſo 
leicht iſt!“ 


Autler (arg zugerichtet und ver— 
bunden): „Na, ſeh ich denn nicht 
ſchon aus wie eine Erzählung!“ 


Stichhaltiger Grund. 


„Sie ſind wegen einer Ihrem Hauswirt gegebenen Ohrfeige zur Zah— 
lung einer Strafe von 10 Mark verurteilt worden.“ 
»Kann ich die 10 Mark nicht ratenweiſe zahlen?“ 
„Nein! Sie haben die Ohrfeige auch nicht ratenweiſe gegeben!“ 


— Enttäuſchung. Herr Tüb— 
chen iſt in einer Familie, wo fünf 
hübſche Töchter zu verheiraten ſind, 
zu Tiſch geladen. 

Nach Tiſch plaudert er mit Elli, 
der Jüngſten, über das ausgezeich— 
nete Menu. „Ja“, ſagte Elli: „Mas 
ma hat mich heute ſehr gelobt, un— 
ſere Köchin iſt beurlaubt, ich habe 

alles allein machen müſſen“. 


„Das iſt großartig“, ſagte Herr 
Tübchen. 

„Fräulein Elli, ich habe eine Bit— 
te an Sie, von deren Gewährung 
viel für mich abhängt.“ 

„Und die wäre —?“ frägt Elli 
ahnungsvoll errötend. 

„Wenn ih Ihre Shmefter 
heiraten jollte — mürben: Gie 
dann zu uns ziehen?“ 
wer guter Treind Philipp Sauer: 
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tector®, für volle Gröhe Betten, » Io ° wo nie zubor zır dem :. — de — —⸗ zerte. 4— * 
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Plaid Bett⸗ Blankets, 85 Proʒ a ; EN lj Lange GCoat Enits, Seide 11 30 Tailored Enits, nadhaeahmt Suits und Kleider, Reding- 19 75 - an Größe, Guter runder Faden. 7e 
Wolle und vollitändig' „Shrunt“. En ei 2% | Poplin Basque Kleider, —* ote und Basque Modelle — Wert, die Dard 4c, 
gabide verichiedene Wiaids, S5 Ri Uwe, 2.00 5 19.75 und 22.50 Werte. non bemodernen imporfir- 27.50 und $35 Modelle ee ons Sloth, 44 Größe, 106 
; ’ 4 ’ a 3 . = 115 £i 2 — .. m . . 0. . . . . \ S ° a ’ 
das ee erg AA Die Suit3 find au Cerge, gefüttert ten Aacons, marfirt zu nur Die Suits findin langen Basque iS — Yarde. Speziell. Yard sie. R 
Bett nn. * Größe — 9 2 4 — * = mit Yarn dned Satın und beſetzt mit Bel» —— — — — — 


und Redingote Facons, gefüttert mit —J ee NM | 
en | — bet. Die Kleider ſind ausSeide ˖ Poplin u. 2 — — — Gebleichtes — Gem; 
— eihe Matterfülfung, mit — — und Satin. Einige davon haben Spi- garantirmte Dorn dned Selin. * Ne a Botritel 
fchlichter Nücdjeite, 1.50 Wert, > MHZ R Be 3 ken + Nermel. Außerordentl. VBargains, find gemacht aus engliſchen Poplins, J AA 


. * = Be 8; Aurorra gebleichtes Bettuc 
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Feine weihe Bett-Blanfets, für Br Eg | : Sieben verjdiedene Mu- = ee, Kunden. Speziell, Yard, 2236, 
volle Gröhe Betten, aus feiner BER NR Ei Er Moderne Herbit » Kleider zu m 05 jter in Suits, fopirt von 


A \ cn A braunes B 3 
Wolle gemacht, enthalten gerade frühzeitigen Defigns, ent- 7.50 bis 9.50 Mäntel, peziell 00 +: 2 Wer, urora braune Bettuchzeug. 


Nur 4 an jeden "Kunden.) 


igend aummoile, um das BADEN u REN Be Gemadt in Combinations ) N. ze Ps. an jeden Kunden. 94 
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5000 Crib Blankets, weiß, mit 3 el Ihenswert. 8.50 bis 10.50 Werte, feinen Stoffen. gearbeitet finden. BEI Erſter Floor 
hübſchen Borders, 2Me Wert, 106. u en #1: Seide Warp Shiffen, 396 Wert, 
Weihe Satin-Bettdeden, $4 | — : 


E — ſchimmernder halbſeid. Stoff, der — 
Werte, Scalloped (nur 2 Paar nk. 00 EN $15 u. 17.50 ——9 75 Wunderbarer Challenge in Coats, von SaltsPlüich 19. — J | 22.50 n. $25 Gonts, $15 | auch feinen Slanz nad} der Wüfche F 
an jeden Kunden), Paar 2.50, A 1; J Für Challenge, zu Fed | und Salt? Arabian Lamb dd | | Für Ghaltenge, ) ri: =] Dee 36 Zoll breit, 15 u 
Sei Qui Snowflake— MEAN. | — er. | i 5 Inte u” — nur in fchwarz, Nard c 
ee Er m. are RE Broadeloths, Prachtvolle Coais, mit garantirtem. Garn — — „Ural Lamb | FE eg 5 * * ie — * 
Een y. u. 3.25 ger tert. DieArbeit iit in der beiten Weife gemacht u. diefacons jind Broadeloths, Aſtrachan, — Jacguart Tuſſah⸗-Seide, ein 
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Kifienbezüne, balb gebleicht, i — - gefüttert mit garant. «ilas. Siragen u. große Ornamente, $25 u. 32.50 Werte, 19.75. | Garantirtes Atlas „ Futter, . — Jacquar tn, eingewebt, i 
453011. Größe, 1Sc Werte, 12 3c. | die neueiten Abend-Schattirungen, } 
oc e f z * ſowie Navy und ſchwarz, 36 Zoll 
Kiſſenbezüge, voll gebleicht, 


ne 


— -, 1220 Werte, St. 7ic f 5 * breit, 29c. 
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a der feinjten Seide. Sorten, die Dr. 2, Were B | {.‘ | 


Aſtrachans, Ara⸗ 
bian Lamb, "Miihungen. 


v ._ — 4 ef m se; „Nat 2 F ſw. Muſter. Spe— 
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J Reinſeidene Taffetas 2. I) *17 2 u. 4 Lingerie  Blouien, — 1 5 Heads u. breite Flues, 183Öll., 550 Wt., + ‚ Zucille Gefihtspuder. 

. — * m . h 36 8 . 
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Die neuen Wlaids 45 — Br ann — 
— Sealloped Tiſchtücher, 51.501 
| Merte. Importirte mercerized 
: E Scalloped Tiſchtücher. 
Farben, drei Packete für 200 Auswahl, $1 
45c und 49c Werte, Längen von | | pulen am jeden 17. | 


| | 250 Woodburn’s Seife für 12e F 
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R schlidor Mor - en x . 2 3 z a SB Chi j ' ' 
, jun j 3 W ert, für 1.89. 4 ale ict ltd er Wert zu 1.50, Duten, „sn ſchwarz. wei; und farbig. Das Stück 2 Lucille Toiletten ſeife zu, 
Breite Satins 


Straufenfeder Spiken. 3 im Bund, neueite IC 3 A Dub. Stüde, 554; Stüd 5c 
Herbitfarben. 69c bi3 $1 Werte, und. 


Goats’ beiter Swenter Coats für Mär.jen und junge Damen, 1.25 


2. 10e Putman’8 und Diamond 
4 populär. Schettirungen; 28, 3c, 6⸗·Cord Nähmaſchinenzwirn 
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Yard 5%. 
Balmacaans, 54 Zoll breit. | 

Schwerer Stoff, für Coats und 


Scarfs und Squares, 75e 
u. Der Challenge in Panshaltartifeln: Außergewöhnlic) Korfet Challenge BJ DE RR 


a j —— — Berühmte 1.50 p — Die Gardinen 
—— — a E J N weiter Floor 
4 Isranz. Eballis. 39 Werte. NER — * — 


— Dritter Floor. 
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